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Die Entscheidung in der Kleiſchſchaufragt. 


Wie wir zuverläſſig erfahren, haben nunmehr alle 
Bundesregierungen, mit alleiniger Aus- 
nahme derjenigen der drei Hanſaſtädte, 
ihre Zuſtimmung zu dem bekannten Compromiß⸗ 


antrag des Grafen Klinckowſtröm in Sachen 


des Fleiſchbeſchaugeſetzes erklären laſſen. Falls ſich 
hierzu auch im Reichstage eine Mehrheit finden ſollte, 
würe demnach das Zuſtandekommen des Geſetzes auf 
dieſer Grundlage als geſichert zu betrachten. Obwohl 
die für die Mehrheitsbildung in Betracht kommenden 
Parteien noch nicht alle eine endgiltige Stellung zu 
dem Compromißantrag genommen haben und namentlich 
unter den Deutſcheonſervativen und in der Reichspartei 
noch zahlreiche Mitglieder der vorläufigen Vereinbarung 
widerſtreben, nimmt man dennoch an, daß ſich ſchließlich 
eine große Mehrheit zuſammenfinden wird. 

Freilich werden von den Gegnern die größten An⸗ 
ſtrengungen gemacht, um die Beſchlüſſe zweiter Leſung 
bezüglich der Fleiſcheinfuhrverbote ungeſchmälert auf⸗ 
recht zu erhalten, obwohl kein Zweifel beſtehen kann, 
daß dies mit dem Scheitern des ganzen Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetzes gleichbedeutend ſein würde. So wird neuer⸗ 
dings vom Deutſchen Fleiſcher⸗Verbande erklärt, daß 
ausländiſches Pökelfleiſch überhaupt von der Einfuhr 
ausgeſchloſſen werden müſſe, da am Pökelfleiſch, gleich⸗ 
viel ob es in großen oder kleineren Stücken eingeht, 
nicht feſtgeſtellt werden könne, ab es non Pferden, von 
kranken oder gefallenen Thieren herrühre, weil 
das Pökeln die Kranheitserſcheinungen verwiſche, aber 
die Krankheitserreger nicht unbedingt abtödte. Die 
Regierungen ſind aber feſtentſchloſſen, 
einem vollſtändigen Verbot der Einfuhr von Pökelfleiſch 
unter keinen Umftänden zuzuſtimmen, und da anderer⸗ 


ſeits das Compromiß den deutſchen Viehzüchtern durch 


das Verbot der Einführung von Büchſenfleiſch und 
Wurſt, ſowie durch die Erſchwerung der Einfuhr von 
Pökelfleiſch handgreifliche Vortheile Bietet, jo nimmt 
man in Reichstagskreiſen als ſicher an, daß ſich zuletzt 
auch die meiſten bisherigen Gegner in den beiden 
conjernatinen Parteien zu dieſem Compromiß 
bekehren werden. 


Das Schickſal großer Seeſtaaten. 
Von unſerem o-Coxreſpondenten. 

London, 10. Mai. 
Auf der Jahresverſammlung der großen coniervativen 
[Rena zai Lord Salis bu ry geſtern eine 
tiefernite "Warnung an England als Herrscherin der 
See. „Die großen Mächte auf dem Continent“, ſagte 
der Premier, „haben vernichtende Niederlagen erlitten 
und ſind doch wieder und wieder ebenſo ſtark und 
ſtärker wieder auferſtanden. Können wir hoffen, daß 
London eine ähnliche Cataſtrophe in derſelben Weiſe 
überdauern würde? Denken wir an das Schickſal 
früherer Seemüchte. Jede wurde vernichtet nicht durch 
Niederlagen in ihren Colonien, ſondern durch einen 
Stoß in ihr Herz. Dieſe Lehre ſollten wir nicht ver⸗ 
geſſen. So lange unſer Herz nicht getroffen, können 
mir mit ziemlichem Gleichmuth dem Ausgang jedes 
Krieges entgegenſehen. Wenn unſere fernen Provinzen 


Kleines Feuilleton. 


Allerlei und Anderes. 
l Berlin, 11. Mat. 
Nachklänge der Kaiſertage. — Die 
Sommerxeiſe. — Toilettenfrage n. — Das 
Paradies der Strohwittwer. — Gelb⸗ 
ſterne und Aehnliches. — Berliner 
Sommertheater einſt und fe tz i. j 
Die Kaiſertage mit ihrem herrlichen Sonnenſchein, 
ihrer übereilten und unmotivirten Hitze und ihrem 
überreichen Ordensſegen ſind vorüber. Nur hin und 
wieder lieft man in den Zeitungen eine Anecdote über 
die Leutſeligteit eines der vielen Fürſten, die am 
Berliner Hofe weilten, und nur ſelten noch flauert ein 
verſpäteter Orden müde und matt in ein ſehnſüchtig 
harrendes Knopfloch nieder. Die Zeitgeſchichte jchreiter 
unaufhörlich weiter, andere Intereſſen drängen ſich in 
den Vordergrund und daran ändert auch der Aerger der 
zahlreichen Nichtdecoririen, die nicht das kleinſte Ordens⸗ 
bändchen heimtragen durften, nichts. Namentlich unſere 
lieben Frauen, die ſich während der letzten Tage nicht 
genug unter den Linden drängen konnten, haben ſchon 
wieder ganz andere Sorgen im Kopf. Die Badereiſe 
ſteht unmittelbar bevor und das ift fait eine Lebens⸗ 
frage, denn für eine ſchöne Frau hängt davon 
wenigſtens das Glück eines ganzen Sommers ab. 
Zunüchſt kommen narürlich die langen und eingehenden 
Berathungen mit dem Arzt über den wichtigen Punkt, 
für welche Krantheit und für welches Bad man ſi 
diesmal entſcheiden ſoll. Endlich iſt die ſchöne Frau 
ſich darüber klar geworden, daß ſie in der Taille um 
2 Centimeter ſtärker geworden ſei und daß ihr 
daher ein paar Wochen Marienbad mit täglich 
zwei bis drei Glas Ferdinandsbrunnen ſehr zuträglich 
jein würden. Außerdem gehen Regers und Beadeż 
in dieſem Sommer auch nach Marienbad und der kleine 
feſche Leo hat ſich gleichfalls für das Dorado aller Fette 
leibigen entſchieden. Zur Nachkur gedenkt die ſchöne 
Frau ein bischen nach Südtyrol zu gehen und dann die 


suba” i 


Wehrpflicht it unannehmbar“, und folange der 
gleich dem engliſchen Volke bei 
verharrt, läßt ſich das Gebäude des britiſchen Weltreichs 


letzten ſchönen Wochen in 


fo lange entbehren kann. 


Auparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger NE. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Marut ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ih nur mit genauer Qnellen-Angabe — 


„Danziger Neueſte 


getroffen werden, 


was fein- großer conſerpativer 


nopel, ſondern in London. 


erlangt hatte. 


in ein Nichts. 


Flottenmacht vernichtet wurde und ſie dann vom 


an britifcher Küſte verhindern kann, auch das britiſche 


reichen Flotte. 
Nehmen wir als Beiſpiel die intereſſanteſten und 


Karthago und Venedig. Ohne die Siege der römiſchen 
Flotten hätte Seipio nicht in Afrika landen und Karthago 
zerſtören können, ſoviel ift richtig. Aber Karthagos 
Schickſal wurde entſchieden auf Italiens Schlachtfeldern. 
Der Reſt war dann nur eine Frage der Zeit. Und 
warum wagte Hannibal jenen Zug nach Italien? 
Weil er, der größten Feldherren einer, weitblickend 
norausſah, daß einem erſſarkten Rom dereinſt Spanien, 
Karthagos Indien, zur Beute fallen mußte, trotz aller 
Flottenmacht des Seeſtaates. Denn Rom ſtand der 

eg zu Lande offen, Und ſo wenig wie die 
karthagiſchen Schiffe die Gebirgswege nach Spanien 
verlegen konnten, vermöchten die britiſchen nach Herat 
oder Moskau zu fahren. Und glaubt Lord Salisbury 
wirklich, daß England auch nur den zeitweiligen Verluſt 


ſondern oft ſchon an dem Verluſt eines Gliedes. 
| Lord Salisbury knüpfte denn auch die 
an ſein 


ſeine Landmacht färten fole Doch „all jemeine 
vemier 


dieſer Anſchauung 


noch anders zerſtören als durch eine Beſchießung von 
den Hügelketten Londons. 

Lord Roſebery bezeichnete kürzlich ſehr richtig 
als die Grundpfeiler Englands ſeine Flotte und ſein 
Geld. Capitalskraft, Handel, Industrie, in einem Worte 
Geld war ſtets die zweite Machtquelle jedes großen 
Seeſtaats, demnach auch der zwenbeſte Angriffspunkt 


jedes Gegners. Was das Verſiegen dieſer Quelle für 


einen Geeitant bedeutet, lehrt Venedig. Es kam empor 
durch die Eröffnung der Handelswege nach dem Orient. 
Es ſank nicht durch Niederlagen und Verluſte an 
Colonialbeſitz — ſie waren erſt die Folgen — ſondern 
durch die Entdeckung Amerikas und des Seewegs nach 
indien. Der Handel ſchlug andere Wege ein, die 
Länder wurden von Venedig ungbhängig und ſtatt 
ſeiner reich und mächtig. Das Geldeentrum der Welt 
rückte von Italien nach Holland, von dort nach England. 
AE liegt es in der Bank von England. Aber beſitzt 
es heute noch dieſelbe Kraft wie ſelbſt nur vor zwanzig 
MINY Kein Engländer wagt dies zu behaupten. 
uch in ſeiner beherrſchenden Geldfraft hat 
. ſeinen Höhepunkt bereits über⸗ 
ritten. 
Es iſt vielleicht noch die reichſte Nation, aber ſein 
Procenting am Weltkapital iſt während der letzten 
Jahrzehnte tief herunter ornehnilich 


di in Oſtende oder auf Sylt zu 
verplätſchern. Vorausgeſetzt natürlich, daß die Börſe 
während des Sommers einigermaßen vernünftig bleibt 
und daß der Harpener Markt den kleinen feſchen Leo 


viel langwierigeren und eingehenderen Berathungen mit 
der Schneiderin, denn die ſchöne Frau hat zwar ſchon 
fünf oder ſechs ganz moderne Tolletten fix und fertig 
bereit liegen, aber fie verſichert trotzdem händeringend, 
daß ſie doch unmöglich „halbnackt“ nach Marienbad 
gehen könne. 
außerordentlich lieb hat, ſeufzt doch einigermaßen er⸗ 
leichtert auf, wenn er fie eines ſchönen Morgens auf 
dem Anhalter Bahnhof wohlfrankirt und mohlverpackt 
in den durchgehenden Zug nach Marienbad verladen 
hat. Abgeſehen von einigen Nachforderungen für Ver⸗ 
luſte im Pocker, welch edles Spiel in Marienbad neben 
dem Prager Schinken und dem Pilſener Bier am 
beſten gedeiht, weiß der ſchwer geprüfte 
Gatte jetzt doch wenigſtens einigermaßen, 
Ausgaben erledigt ſind. Und wenn “in feiner 
Kaſſe noch irgend ein nennenswerther Reſt 
eblieben iſt, kann er alſobald hingehen und den 
orſchen Strohwittwer und verfluchten Schwerenöther 
ſpielen. Ihm it nur immer peinlich, daß der kleine 
eſche Leo von der Börje ſtets jo malitiös lächelt, wenn 
er ihm in Halenſee oder in Grünau in Gejeljchaft 
liebenswürdiger Dämen begegnet. Ein wahres Glück, 
daß der aufdringliche Menſch auch bald zur Kur nach 
Marienbad geht. f R 
Halenſee ift in der That ein wahres Paradies für 


ch alle Berliner Strohwittwer. Da liegen nebeneinander 


ein halbes Dutzend großer Biergärten, in denen fih 
allabendlich die Blüthe der weiblichen Confection zu 
einem Tänzchen zuſammen findet. „Welch reicher 
Himmel, Gelbſtern an Gelbſtern!“ könnte man beim 
Anblick eines ſolchen Sagles mit Begeiſterung aus- 
rufen. Und dieſe „Gelbſterne“, wie man die ganz 
beſonders ſchön gewachſeneu Probierdamen der großen 
Confectionsgeſchüfte nennt, ſind ganz anders, als die 
wirklichen Sterne, von denen die Dichter ſo Vieles und 
Schönes geſungen haben. „Die Sterne, die begehrt 


Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Aber mit einem Schlage gegen England iſt es auch 


Der Premier wiederholte in dieſen Worten nur, 
Amtsvorgänger 
Disraeli einſt in dem einen Satz ausſprach: Der 
Schlüſſel Indiens liegt nicht in Herat oder Konſtanti⸗ 
; i Und doch haben beide 
Staatsmänner und mit ihnen Englands Generationen 
nur die halbe Wahrheit und Lehre aus der Weltgeſchichte 
gezogen. Wahr ift es, daß keine der großen Seemächte 
früherer Tage je wieder einen Schatten einſtiger Macht 
Phönizien, Karthago, Venedig, Spanien, 
auch Holland erholten ſich nie, verſanken meiſt ſogar 
Aber lag das allein daran, weil ihre 


Feinde den Stoß ins Herz erdulden mußten? Die 
Geſchichte erzählt es anders. Englands feſt ein⸗ 
gewurzelte Meinung geht dahin, daß, ſo lange ſeine 
Flotte das Meer beherrſcht und eine feindliche Landung 


Weltreich geſichert daſteht, Indeſſen auch eine See: 
ae GEEK niemals lei auf ihrer ſieg⸗ 


vielleicht auch bekannteſten der geſchichtlichen Seeſtaaten, 


Indiens mit „verhültnißmäßigem Gleichmuth“ ertragen 
könnte? Staaten gleichen dem Menſchenleib, und 
Menſchen ſterben nicht nur durch einen Stoß ins Herz, 


Bnuną | 


macht uin es Beiſpiel, daß England etwa in folgender Weiſe vorzuſtellen: 


eine derartige, daß 


Und nun folgen die noch 


Und der Ehemann, der feine ſchöne Frau M 


daß ſeine 


ach richten“ — geſtattet.) 


unabhängiger und gefährlicher. Je reicher ſie werden, 
deſto ſchneller können fie auch dem Bedürfniß eines 
großen Handelsſtaates nachkommen und eine macht⸗ 
volle Flotte bauen. Damit ſchwächen fie aber einmal 
die Machtſtellung der britiſchen Marine und anderer⸗ 
ſeits wächſt die Kraft, welche ſie mit ihren bereits 
vorhandenen Heeren ausüben könnten. Und wenn 
England fih dieſer Gefahr erwehren will, muß es 
ſelber ein großes Heer errichten und das bedeutet 
ſchwere Steuern und Verluſte nationaler Arbeitskraft, 
alſo wiederum, zum Aufangsübel Aae 
Schwächung des nationalen Reichthums Englands. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Eines muß man den Engländern laſſen. Sie beſitzen 
ein eminentes Geſchick darin, Mißerfolge zu verſchleiern 
und ihren Telegrammen vom Kriegsſchauplatz ſtets das 
Aus ſehen einer Siegesfanfare zu geben. So telegraphirte 
Roberts am geſtrigen Tage: 

Ich hatte heute einen erfolgreichen Tag. Ich 
trieb den Feind von einem Ort zum andern. Die 
britiſchen Truppen befinden ſich jetzt 8 Meilen nördlich vom 
Zandfluß. Die Cavalerie und die berittene Infanterie 
befinden ſich in Ventersburg, die Divifion Tucker bei Deel⸗ 
fontein, die Truppen Hamiltons mit Cavallerie in Broadwoobd. 
Als ich zuletzt von ihnen hörte, waren ſie auf dem Marſche 
nach den Kreuzwegen in der Nähe von Ventersburg begriffen. 
Hamilton begegnete hartnäckigem Widerſtande. 
Die Brigade Smith Dorrien war einige Stunden damit 


gemeten Verluſte find unbedeutend. 

Den Gang des „erfolgreichen Tages“ hat man ſich 
: Von überlegenen 
Kräften angegriffen, fielen die Vorpoſten der Boeren 
langſam auf ihre Hauptpoſitfonen zurück. Roberts 
nennt das den Feind von einem Ort zum anderen 
treiben. Die zu bitzig nachdrängenden Englünder 
es war Hamiltons Brigade — ſahen ſich plötzlich 
von den Front machenden Hoeren ſchwer bedrängt und 
wieder zurückgeworfen, worauf die Boeren ihrerſeits 
nuchſtießen. Die Flucht der Engländer wurde ſchließlich 
die Brigade Smith Dorrien vor- 
geſandt wurde, um Hamiltons Truppen nicht voll⸗ 
ſtändiger Vernichtung auszuſetzen. Die Brigade hatte 
ſtundenlang, wie Roberts telegraphirt, damit zu thun, 
Hamiltons Nachhut zu ſchützen. Go ſieht bei 
Roberts ein erfolgreicher Tag aus. 

In einem anderen Telegramm des Reuter'ſchen 
Bureaus wird ausdrücklich zugegeben, daß das Gefecht 
hauptſächlich zunächſt in einem Axtilleriekampf beſtand, 
wobei die Boeren fortwährend ihre Stellungen ver⸗ 
änderten, um nicht von den überlegenen engliſchen 
Geſchützen zu ſehr unter Feuer genommen zu werden. 
Die Boeren gingen ſchließlich zurück, wobei fie einige 
Nachzügler in den Händen der Engländer ließen und 
machten ſchließlich Front, wobei ſich die Dinge dann 
ſo abgeſpielt haben, wie wir es oben geſchildert. 

Auf die Schwierigkeiten, die ſich dem engliſchen 
Vormarſch enigegenſtellen, macht Roberts in folgender 
Meldung aufmerkſam: Das Paſſiren der 
Driften ift außerordentlich ſchwie rig. 
Viel Train ift noch zurſick, aber ich werde bei Tages⸗ 
anbruch weitermarſchiren und ſoweit als möglich in 


man nicht! 


j „5 Poet einmal 
behauptet. An 


will den 
Verſuch, nicht allein das Bildungsniveau der Berliner 
Confectioneuſen, ſondern auch den Biereonſum der ihn 
ſubventionirenden Brauerei eingeterweiſe zu heben, 
machen. 1 to um das tolle Jahr 1848 herum, als in 

elbſt Privatbühnen noch ſchwer conceſſionirt 
wurden, ſchoſſen in unſeren Vororten die Sommer⸗ 


bühnen wie Pilze aus der Erde und manche von iónen 


hatten thatſächlich litterariſche Bedeutung. Schöneberg 


beſaß damals ſogar zwei Bühnen. Für die eine, die 
im „Schwarzen Adler“ fpielte, ſchrieb David Kaliſch, 
der Vater der Berliner Poſſe, feine erſten Einacter, 
fo u. a. den bekannten witzigen Scherz „Ein Billet von 
Jenny Lind“. Und in dem anderen Schöneberger 
Theater erlebte fogar Karl Gutzkow's hiſtoriſches Quit 
ſpiel „Zopf und Schwert“ feine erſte Aufführung, weil 


es als ein Stück, in welchem ein Hohenzoller auftrat, 


auf einer Berliner Bühne nicht gegeben werden durfte. 
Und Schöneberg lag ſelbſt damals doch nicht ſo weit 
von den Thoren der Hauptſtadt entfernt, daß nicht ganz 
Berlin herausgeſtrömt wäre, um das verbotene Feſt⸗ 
ſpiel zu jehen. Das neue Sommertheater in Halenſee 
dürfte kaum ſo viel Ehrgeiz entwickeln und ſich mit 
„Guten Morgen, Herr Fiſcher!“ und ähnlichen Scherzen 
begnügen. R Flaneur. 


Scenes vom Tage. 
142 367 Telegramme 
ſind wührend der drei Berliner Feſttage auf dem Haupt⸗ 
telegraphenamt zur Auflieferung gelangt. Die auschließlich 
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rauſt, 
6, Schöneck. Eradtgebiet: Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Etutthof, Tiegenhof, Weichfelmünde, 


beſchäftigt, Hamiltons Nachhnt zu ſchügen. Die bisher 
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ſchlag. 
Tie Aufnahme der Inſerate an deſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. N 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 81. 


Henbude, Hohenftein, Ronit, | 
Pr. Stargard, Schellmühl, 
Zoppot. | 


der Richtung auf Kroonftadt vorwärtszukommen 
ſuchen. i 
s * * 
Die Boeren vor Thabauchn. i 

Die allgemein gehegte Annahme, daß die Boeren: 
truppe, die bisher bei Thabanchu ſtanden, in Eilmärſchen 
nach Norden zu gehen ſuchen würden, hat fidh nich 
beſtätigt. Ganz im Gegentheil ſcheinen fte ſich dort in 
dem gebirgigen Terrain ſtark genug zu fühlen, auch 
überlegenen engliſchen Streitkräften die Spitze bieten 
zu können, wobei ſie ſehr richtig darauf rechnen, daß 

ie Etappen, welche Roberts zurücklaſſen muß, um jo 
ſtärter ſein müſſen, je größer für die engliſche Armee 
die Gefahr iſt, in ihren rückwärtigen Verbindungen 
durch ſtarke nordöstlich von Thabanchu ſtehende 
Boerentrupps geſtört zu werden. i 

Das Reuter'ſche Bureau meldet aus Thabanchu: 
Rp Folge einer Beſprechung der Boerenführer iſt der 

eind nach Süden zurückgekehrt und har 
jetzt eine Linie öſtlich von Thabanchu inne, 
welche ſich 20 Meilen von Norden nach Süden erſtreckt. 
Die Gnualerie des Generals Brabant hatte ein 
Gefecht (2) mit einer feindlichen Patrouille. Man er: 
wartet, daß es von Neuem zum Kampfe 
kommen wird. 

Die Freiſtaatboeren concentriren ſich in beträchtlicher 
Stärke in Vertheidigungs⸗Stellungen auf den Hügeln 
des Korannabergs ostwärts von der Linie Thabanchu⸗ 
Winburg. General Rundle bezog geſtern Nacht ein 

ager am Beinen Leeuwfluß zwiſchen Thabanchu und 
Ladybrand. 
+ * * 
Der Eutſatz von Mafeking. g 

Am Dienstag dieſer Woche haben die Engländer 
närdlich von Kimberley den Vaalfluß überſchritten, 
wobei die Boeren nordöftlich ausgebogen find und fich 
auf die Lauer gelegt haben. Von einer wilden Flucht 
der Boeren, wie es in den engliſchen Darſtellungen 
urſprünglich hieß, kann keine Rede ſein, weil die Truppen 
der Republiken mit Patrouillen bereits wieder ſüdlich 
des Baal geſehen worden find. 

Kimberley, 12. Mai. (W. T..) 

Engliſche Patrouillen aus Fourteenſtreams find in 
Transvaal eingerückt. Patrouillen der Boeren wurden 
ſüdlich vom ‚Baal, 8 Meilen von Warrenton geſehen. 

Ein bisher noch ſehr der Beſtätigung bedürfendes 
Gerücht bringt „Daily Mail“: a 

London, 12. Mai. (W. TB) 

Wie der „Daily Mail“ aus Capſtadt vom 10, Mat 
gemeldet wird, hat eine beſondere Streitmacht, welche 
zum Entſatz von Mafeking beſtimmt ift, Bryburg 
paſſirt. ; g 5 

Vryburg Nr auf dem halben Weg zwiſchen dem 
Vaalfluß und Mafeking. Die Entfernung vom Fluß 
bis Vryburg beträgt etwa 120 Kilometer, eine Strecke, 
die die Engländer, denen es an Transportthieren 
außerordeutlich fehlt, in den wenigen Tagen unmöglich 
ohne Hilfe der Eiſenbahn zurückgelegt haben können, 
Da die Boeren faſt 7 Monate dazu Zeit gehabt haben, 
dürfte es wohl anzunehmen ſein, daß jie die Bahn⸗ 
ftrede vollſtändig unpaſſirbar gemacht haben. Andern; 
jeitż darf man nicht außer Acht laſſen, daß die Boeren 
vor Mafeking nur wenige tauſend Mann haben, die 
der engliſchen Diviſion unmöglich Stand halten 
können und die zur Zeit auf einen Abzug von der 
belagerten Stadt ſich einrichten müßen, ſoll ihnen nicht 


ein zweites Paardeberg im Norden von Transvaaf 
erwachſen. r 


1 w * 
Chamberlain über bie Republiken. 

In lauten Klagen hat ſich geſtern Chamberlain 
gegen diejenigen engliſchen Parlamentarier ergangen, 
die in ihm nicht den Inbegrißf aller Lauterkeit und 
politischer Reinheit erbli en. lott und keck erzählt 


auf dle Feſtlichkeiten bezüiglichen Zeitungstelegramme erite 


ch | hielten 194 170 Worte, wozu dann noch die bei Weitem umie 


ſangreichere telephoniſche Berichterſtattung kommt. Bel dem 
dem Haupt⸗Telegraphenamt unterſtelllen Schloßtelegraphen⸗ 
amt wurden in den Tagen vom 4. bis 6, Mat 385 Tele» 
gramme mit 10 543 Wörtern anfgeliejert und 919 Telegramme 
mit 35835 Wörtern beſtellt. Da das Schloßtelegraphenamt 
keine öffentliche Telegraphenanſtalt ift, fo ſtellen die angege⸗ 
benen Zahlen nur den Verkehr der im Schloſſe wohnenden 
Fürſtlichkeiten und ihres unmittelbaren Gejolges dar. 
Wegen Ausbruchs der Genickſtarre 
find vor einigen Wochen die Mannſchaften der Homburger 
Garniſon nach Mainz verlegt worden. Anfangs wollte man, 
wie nach der „Frankf. Ztg.“ in der Stadtverordnetenſitzung 
in Mainz berichtet wurde, die erkrankten Mannſchaſten in 
Wiesbaden unterbringen, Wiesbaden hat ſich aber entſchieben 
geweigert und dann habe man die erkrankten Mannſchaften 
nach Mainz abgeſchickt. i 
Verlobung am griechiſchen Hof. Ki 

Die griechiſchen Blätter theilen die demnächſtige Ankunft 
der Prinzeſſin von Wales und ihrer Tochter Wictoria in 
Gorju mit. Wie es heißt, wird alsbald nach ihrer Ankunft 
die Verlobung der Prinzeſſin Victoria mit dem Prinzen 
Georg bekannt gegeben werden. ł 

Die Unthat einer Mutter. 

—r. Aachen, 12. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Frau eines 
Webers ſteckte geſtern, wahrſcheinlich in einem Wahufinns⸗ 
anfa ihr 18 Monate altes Kind in den Ofen und verbrannte 
ez. Die Tödtung eines andern Kindes konnte verhindert 
werden. 0 

Vom König Otto von Vayern. 

Der geſtern Abend über das Befinden des Königs Oito 
ausgegebene Krankheitsbericht lautet: 

Das Befinden Sr. Majeſtät ift befriedigend, die 
Nahrungsaufnahme vollkammen genügend. Bel guter 
Witterung verweilten Seine Majeſtät mehrere Stunden 
ſitzend im Garten. 


gr. 111. 


— Die in Sioux Falls tagende Convention | 
der nordamerikaniſchen Populiſten erw 4 
klärte in einer von ihr angenommenen Rejolution, fie 
ſympathiſire mit den tapferen Boeren. und fie fei ents 
ſchieden gegen jegliches offene oder geheime Bündniß 
der Vereinigten Staaten mit einer anderen Nation, 
das auf eine Vernichtung der F abziele. 

— Der Leiter der engliſchen Grenz⸗ 
commiſſion in China ift angewieſen worden, die 
Arbeiten weiter fortzuſetzen, gleichviel ob die chineſiſchen 
Commiſſare ſich daran betheiligten oder nicht. , 

TTT 


Sonnabend . dEE a a OW" TOORA teuefte Nachrichten. 13: Mai: 


ae Grundſtücke und as . x 
gearbeitet hätten. Im Uebrigen gipfelten feine Aus» geſtern die Barrikaden erſtürmen, wobei es Todte und Rentengüter mit den notbwendigen Wobe ie Guin. 
führungen in der Erklärung, daß die Unabhängig⸗ Verwundete gab; in Sevilla tam es gleichfalls zu e a Se ee eg At PA 
i keit der Republiken vernichtet werden müßte. Ruheſtörungen und ſcharfen Zuſammenſtößen. Unter Verwendung des Zwiſcheneredits dem Landtag alljährlich 
F Nun, vorläufig hat es damit wohl noch etwas Zeit. dieſen Umſtänden bat ſich die Regierung veranlaßt qe Read u legen ift. 

y i å Birmingham, 12. Mai. (W. T.⸗B.) |ichen, in den unruhigen Provinzen den Belagerungs⸗ Graf GR irbadj empfiehlt die Wiederberſtellung der Ne- 
; Der Colonialminiſter Chamberlain hielt zuſtand zu erklären. R gi 12 * 4 sal gierungsvorlage, ſonſt werden feine Freunde gegen die Bor- 

geſtern hier eine Rede, in welcher er ſich gegen die 4 
v 
7 Partei mit dem doppelten Geſicht wandte, die einerſeits In den Provinzen Barcelona und Valencia ift der 


lage ſtimmen. 
Miniſter Dr. v. Miquel glaubt, daß der Unterſchied 
Belagerungszuſtand erklärt worden. In der Stadt 


zwiſchen den Abgeordnetenhaus⸗Beſchlüſſen und den Com: 
miſſionsbeſchlüſſen kein erheblicher iei. Die Regierung würde 


a durch Unterſtützung des Krieges ſich mit der Wähler⸗ jid auch bei Annahme der Abgeorbnetenhaus⸗Faſſung nicht 
ja ſchaft gut ſtellen wolle, andererſeits aber ihren eigenen Barcelona beginnen die Kriegsgerichte ihre Thätig⸗ oazu drängen lañen, einzelne Unternehmungen, jeien fie auch Heer und Marine. ; i 
HB N d A keit auszuüben. Die Verhöre der verhafteren Pers |gemeinnügiger Art, aus Stantömitteln zu unterftägen, Wien, 12. Mat. (Privat⸗Tel.) Sofort nach den Berliner 
7 Neigungen fröhne durch Angriffe auf den Colonial⸗ johen haben begonnen. Es herrscht 4 dort volle Die Faſſung der Herrenhauscommiſſion wird ſodann E 
| minifter. Er beſchuldigte Bannerman, dieſer 8 . rſcht jetz angenommen. Kaiſertagen fanden Verſuche mit dem neuen öſterreichiſchen 
. habe den Beſtrebungen der Regie R Ruhe. In Valencia dauern die Ruheſtörungen fort. Es folgt die Interpellation Struckmann: Schnellfeuergeſchützen ſtatt. Bei den Herbſtmanövern 
: enen ee 7 75 Mii & 101 Die an den Kundgebungen Betheiligten leiſten der lige © eee aa ed deren in Galizien werden bereits einige Batterien der neuen Ge- 4 
i nn Gendarmerie Widerſtand. In Sevilla herrſcht 1 Struckmaun weiſt auf di en schütze probeweife in han genommen werden. 
England werde aus dieſem Kriege ſtärter d. M Rh i PSE: Js zj 
j efem Kriege ſtärker denn je zuvor dauernd große Erregung. Die Läden ſind noch Schäden, die durch die Kaninchen angerichtet werden, hin; in ; 


einzelnen Gegenden, jei der Boden jo untergraben, daß die 
Manöver dort wegen der Gefahr für die Kaxalleriepferde 
nicht abgehalten werden konnten. Anch im Walde richten 


Die Toredobooteflotiilte traf getem tn 
Bingen ein und wurde von den Spitzen der Behörden, den 
Vereinen und einer großen Menſchenmenge empfangen. Im 


hervorgehen. Er hoffe, daß die britiſche Nation Klug⸗ 


3 heit und Muth genug beſitze, ihre Fehler wieder gut immer geſchloſſen. Die Königin Regentin gab infolge 


der Ereigniſſe in den Provinzen den für heute per'gnien 


Li” 

ti; zu machen. Redner warnte feine Zuhörer vor künftigen die © durch Schälen und Verbeißen großen] Rathhauſe wurde den Dfficieren ein Ehrentrunk kredenzt 
è A aari 1 5 e Ay A Beſuch eines Balles auf. SEE: Abu dn tr: hierauf die Burg Klopp beſichtigt. Am Nach⸗ 
j 4 o Trotz aller offieiöſen Dementis wird der Sturz des Oberlandforſtmeiſter Donner beantwortet die Inter⸗ mittag fand im Hotel Victoria“ ein Feſtmahl ſtatt. 
d feines Sieges zu bringen. Was die Hauptbedingungen [Ministeriums Silvela nicht mehr aufzuhalten] pellation. Ziemlich allgemein werde angenommen, daß wilde] Während deſſelben traf ein Telegramm des Großherzogs 


von Heſſen ein, in welchem der Großherzog mittheilt, 
doi gi am Montag mit der Flottille nach Mainz zu fahren 
gedenke. 

Laut telegraphiſcher Mittheilung p S. M. S. „Hanſu“, 
Commandant Capitän zur See Pohl, am 11. Dat von 
Tſingtau nach Wuſung in See gegangen. S. M. Schulſchiff 
„Rhein“, Commandant Oberleutnant zur See Heine, ift 
am 8. Mai in Brunsbüttelkoog eingetroffen und beabfichtigt 
am 24. Mal die Reiſe fortzuſetzen. S. M. Schulſchiff 
Grille“, Commandant Capitän⸗Leutnant Recke, ift am 
9. Mat in Swinemünde, am 10. Mat in Grabow (Nder). eine 
getroffen und beabſichtigt am 10. Mat die Reiſe fortzuſetzen. 
Der Ablöſungstransport für die Schiffe auf der 
oſtaſigtiſchen Station ift am 9. Mai Abends 8 Kiel nach 
Wilhelmshaven in Marſch geſetzt worden. S. M. S. „O ay’ 
iit am 9. Mat nach Kiel zurückgekehrt und am 10. Mai nach 
Helgoland in See gegangen. S. M. kleiner Kreuzer 


Kaninchen zu den nichtjagdbaren Thieren gehören, deren ſich 
Jeder bemächtigen kann. Die Geſahr werde wohl überſchätzt; 
ſie habe durch den ſtrengen Winter wieder abgenommen und 
ſei gegenwärtig nicht ſo groß, wie ſie im vorigen Jahre war. Als 
gutes Mittel fei die Einfriedigung der Grundſtücke mit Draht- 
zäunen zu empfehlen, die etwa 30 bis 40 Centimeter unter 
den Boden gehen. Impfverſuche zum Zwecke der Vertilgung 
haben ſich bisher nicht bewährt. 

Graf Mirbach findet den Schaden nicht ſo bedenklich; 
es laſſe ſich das Stück mit 40 Pfg. netto verwerthen; das 
muß in Betracht gezogen werden. Eine Novelle zum Jagd⸗ 
geſetz ſei nicht nöthig. Wer ernſtlich will, kann ſich der 
Kaninchenplage wohl erwehren. 

Nach Erledigung einiger Petitionen gelangt der Geſetz⸗ 
entwurfbetreffenddiegegulirung des Hochwaſſerprofils 
der Weichſel zwiſchen Gemlitz und Piedel zur Annahme, 


einer Beilegung des Streites mit den Republiken 
f anlange, ſo definirte Chamberlain dieſelben wie 
folgt: Die Regierung hat nicht die Abſicht, 
die Unabhängigkeit der Republiken 
aufs neue anzuerkennen, deren Territorien 
in die Herrſchaftsgebiete der Königin von England 
unter engliſcher Flagge einbezogen werden müßten. 
Die perſönlichen Freiheiten werden geachtet werden. 
Nach dem Kriege muß in den Republiken eine Zeit 
2 lang militäriſche Adminiſtration eintreten, doch beabſich⸗ 


iein. Wenn dieſes Ergehnig raſch eintritt, ſo iſt der 
Bürgerkrieg noch zu vermeiden und die Möglichkeit 
gegeben, daß. ein neueres Regime mit beſſerem 
Verſtändniſſe für die ſocialen Forderungen der Zeit 
und für die wirthſchaftliche Wohlfahrt des Volkes die 
ſpaniſchen Dinge endlich wieder in ein einigermaßen 
fahrbares Geleiſe bringt. Kein Staat kann heute kräftig 
gedeihen, deffen Regierung nicht mit Eifer und Ehrlichkeit 
für den ſocialen und wirkhſchaftlichen Fortſchritt ihrer 
Nation arbeitet. 


Deutſcher Reichstag. 


d tigt die Regierung, ſobald als dies ohne Gefahr 
i möglich ift, die beiden Republiken in den großen Kreis 


der Colonien mit eigener Regierung einzuverleiben. 191. Sitzung vom 11. Mai, 1 Uhr. 


Abänderung der Unfallverſicherungsgeſetze. 

Die zweite Berathung der neuen Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſetze wird fortgeſetzt bei dem Haupt⸗ 
geie (dem ſogenannten Mantelgeſetz). — * wird 
zurückgeſtellt bis nach Erledigung der ſämmtlichen 


E Die Bewegung in Spanien. 


* Ueberlange hat fih in Spanien das Cabinet 
Silvela behauptet und nicht zum Heile des Landes. 
Der Regierung war nach der tiefen nationalen 


Special⸗ 
geſetze, 8 2 (Errichtung neuer Berufsgenoſſenſchaften) 
debattelos angenommen. 

§ 3 ſetzt als Inſtanz zur Entſcheidung von Streitigkeiten 
über Entichüdigungen auf Grund der Unfallverficherungs⸗ 
geſetze die Schiedsgerichte ein, welche gemäß S$ 108 
und ff. des Invalldenverſicherungsgeſetzes errichtet find. 

Dieje Commiſſionsfaſſung des Paragraphen wia? ange: 
‚nommen; ebenfo die Paragraphen 4 bis 9. 

Zu § 10 (Reichsverſicherungsamt) beantragt Abg. Hof⸗ 
mann⸗Dillenburg (Natlib.), das Wort „Spruchkammer“ durch 
„Senat“ zu erſetzen. 

Stagatsſeeretär Graf Poſadowsky bittet, den Ausdruck 
„Spruchkammer“, 


K Demüthigung mit den ungeheuren Verluſten an 
. Menſchenleben und Volksvermögen als Hauptaufgabe 
+ die wirthſchaftliche Wiedergeburt Spaniens geſtellt. 
y Der erſte Schritt zur Löſung mußte die Ordnung der 
| völlig verwahrloſten Staatsfinanzen fein. Es lag die 
| ls Nothwendigkeit eines ehrlichen Staatsbankerottes und 
| die Inaugurirung einer geſunden Gteueryolitit vor. 
ra Statt deſſen jtellte ſich die Regierung in den Dienft ihrer 


weil deutich, beizubehalten. Der Name 


19 fremden Gläubiger, namentlich der franzöſiſchen Finanze | thue nichts zur Sache. Bei aller Hochachtung vor dem 

conjortien und wies den Gedanken einer Vortürzung 1 lin es doch nicht mit dem 
7 der Staatsſchuldenzinſen oder ähnlicher Maßregeln] riwege auf eine Stufe ſtellen 

Abo. Kirſch (Centr.) fühlt ſich ſchmerzlich berührt, daß 

weit von fi. Das fah ja ausneyhmend redlich gegen bie Gommiifion, das gute deutiche Wart „orſigenden“ duch 


* die Staatsgläubiger aus, war es aber nicht, denn ein 
| 1 Schuldner verkürzt ſchließlich ſeinen Gläubiger noch 
ra mehr, je weiter er jeine unvermeidliche Zahlungs⸗ 


„Präsident“ erſetzt habe, und wünſcht, daß die Laliniſirung 
nicht weiter getrieben werde. 


er, daß er den Frieden JJC wód Hoo atenante re a erhalten wollen, daß B | Straßenunruhen, wenn auch en ganz fo ſchlimm, der Schulden und Laſten der aufantbeilenden oder abzu⸗ 
aber feine Feinde dieſen feinen Beſtrebungen entgegen⸗ gezeugt. In Barcelona mußten die Gendarmen 
Der Antrag Hofmann wird angenommen, mit ihm § 10 


4 plon hinausſchiebt. Die Finanzpolitik Sdvelaś | im Uebrigen in der Commiſſionsfaffung. 

IR brachte daher den internationalen e rpa! in ið del 3 N eee gr 188 nre 19, Jri 
| ſpaniſchen Titeln wohl einen vorübergehenden Vortheil, c eine größere Debatte. Dieser Paragraph trifft 
* | ooh, den ſolideren Beſitzern biejer Werthe keine Beſtammungen über weitere Einrichtungen der Beruſs⸗ 


c genofienjbaften, insbeſondere zur Verſicherung gegen Haft- 
Sicherheit bringen. Inzwiſchen ift Spanien ja auch] pflicht, zur Organtianon des ee e LAB: e 
|. bereits zu einem partiellen Staatsbankerott Errichtung von Rentenzuſchuß⸗ und Penſtonskaſſen. Die 
u * gelangt. Dieſe falſche Politik war aber um jo vere| Theilnahme an ſolchen Einrichtungen if freiwillig, bei land: 
W zwerflicher, als fie das eigene Land über die Maaßen] wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften kann jedoch durch 
. chädigte und nur aufrecht erhalten werden konnte Beſchluß der Genoſſenſchaftsverſammiung mit Zweidrittel⸗ 
są far dj die Ginfiiguing neuer und auf der Nation allzu Mebrbert die Saftbflichtverſicherung obligatori gemacht 


KA werden. 
| Wa i Sevolkerang ang daher fen tagen Die Abg. Hofmaun⸗Dillenburg Nail.) und v. Waldow 


Reitzenſtein anf) beantragen, die letztere Beſtimmung zu 
Monaten eine oppofitionelle Bewegung, ! 5 B ò 


ſtreichen, wos unter Ablehnung der übrigen Anträge geſchieht. 
welche regierungsſeitig ihrem wahren Weſen nach gar Der Reſt des Geſetzes und eine Reſolutkon betr. Unfall: 
; nicht erkannt und durch polizeiliches und militäriſches verſicherung der bei Rettung oder Be gung von Perſonen 
7 Aufgebot niedergehalten wurde. Man meinte zuerſt, und Sachen verunglückten Perſonen werden angenommen. 
ua es mit reinen parteipolitiſchen Strömungen, namentlich Hierauf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung morgen 
IE: karliſtiſcher und regionaliſtiſcher Natur zu tbun zu haben. 1 "© nić srs: Des RA Di ſich 
Schließlich dämmerte eine Spur des richtigen Ver] Abg. singer über die allgemeine Unflarkeit bez. der 
ſtändniſſes auf, man gab zu, daß es ſich um iociale | Geſchäftslage des Hauſes. Es ſoll eine Beſprechung ſtati⸗ 
Bewegungen handele. Der Miniſter des Innern machte gefunden haben unter Ausſchluß der Linken und unter Un 
ch auf, um in den unruhigſten Städien ei Landes, gehung y de uno das eligo 0 1 mitin 
1 AB e der Teienra le lex Heinze und da eiſchbeſchaugeſetz in der nächſten 
ꝶ RÓ |masa e Sąd a lamy W 3 5 ai 
2 e Me AMI Tagen m Miniter kam Vicepräſident Schmidt N ihm fet davon nichts 
agen. bekannt Die jüngite Sitzung des Vorſtandes ohne den erſten 
l = 19 18 gi KOTY W 125 * ch AR Präſidenten bezog ſich auf ein Feſtmahl. Er mife nur, daß 
* 7 F 
13 ergriff. Nun ſollten wieder Polizei und Militär helfen; 


die Abſicht beſteht, die Unfallgeſetze hintereinander zu er⸗ 
ledigen. Ob anderes Material eingeſchoben werden müſſe, 
kB es ſcheint aber, daß die Bewegung und allgemeine 


könne er nicht überſehen. Die Flottenvorlage könnte wohl 
bet dem Stande der Commiſſtonsverhandlungen noch nicht 
anf — 1 kommen. 
g. Gamp (Rp.) wünſcht das Seuchengeſetz in nächſter 
e auf der Tagesordnung zu ſehen. jaj ść 
Schluß nach 5%, Uhr. 


— LUNGEN 


K Unzufriedenheit inzwiſchen gefährlich zugenommen hat 
M und der Regierung über den Kopf gewachſen iſt. Trotz 
der Cenſur, welche die Spanier nicht weniger, wie in 
Südafrika die Engländer, gegen die telegraphiſche 
Berichterſtattung üben, entrollen die einlaufenden 
Depeſchen ein ernſtes Bild von den in den größten 
* Städten der Halbinſel und ſelbſt in der Hauptſtadt 
| ausgebrochene Unruhen. Die Sache begann mit einem 
Ir: Aufrufe des Nationalverbandes, im ganzen Lande zum 
| rio t e ſt egen die neuen Steuern die 
WA abriken, Geſchäfte, Schlachthäuſer und Läden zu 
* ſchließen. Der ausgegebenen Parole gemäß haben die 
y! ehandelt, und einem jo all- 

einen Geſchäftsſtillſtande gegenüber ſcheint 
ie Polizeigewalt machtlos zu ſein. Es iſt aber 
keineswegs bei dieſer paſſiven Proteſtäuße rung 
eh In Catalonien namentlich, wo die Bewohner 
eſonders heißblütig find, wächſt die Aufregung und 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 

i ung vom 11. Mai, 1 Uhr. 

Gewährung von Zwiſcheneredit bet: Rentengüter⸗ 

gründung. = Kauinchenplage. — Petitionen. — Weichiele 
Regulierung. 

Das Haus verhandelt zuerſt über den Bericht der 
verſtärfkten Comiſſion für Agrarverhältniſſe 
betreffend den Geſetzentwurf über Gewährung von 
Zwiſchenexedit bei Rentengutsgründungen. 
Nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes kann, ſoweit 
für die Errichtung von Rentengütern die Vermittelung der 
Generalcommiſſion eintritt, der erſorderliche Zwiſcheneredit 
aus den Beſtänden des Reſervefonds der Rentenbanken 


11. Sitz 


Ei Biirger feit Donnerstag 


ja macht ſich in ſehr bedenklichen attiven Volksdemonſtra⸗ 
JA tionen Luft. In Valencia baute man ſchon am 


1 

| Donnerstag Barrikaden gegen das Militär. Die gewährt werden. Die Commiſſion des Herrenbauſes hat 
| ſpaniſche Daupijtabt, die fih jonft re verhältniße den Be griff des erforderlichen Zwiſcheneredits liad Wo 
| 4 po ruhig verhält, hat gleichfalls außerordentliche] indem tie hinzufügt, der Zwiſcheneredit müſſe zur al PAR ki ah a ta az PA A 
j Eoo Entdeckter ter Mörder. naletne uhr dem Gśryytadwie NUNE. denten maraen von dem Schleppdampfer „Retter“ verlaſſen worden 
KAM Der Mörder der vierjährigen Tochter des Schneider⸗iſt, 920 Seemeilen zurückgelegt, wodurch fiğ eine Fahr⸗ 


| 
f 
| Br meiſters Schwengler in Storchneſt (Provinz Poſen) ist in] geſchwindigkeit von 7 Meilen pro Stunde ergiebt, eine für 
E der Perion des 15jährigen Sattlerlehrlings Schwiearz ein Segelſchiff ſehr günſtige Leiſtung. Von dem vorerwähnten 
4 serhajtet worden. Der Burſche hat das n — Punkte bis zur Delawarebai, der Einfahrt von Philadelpyia, 
| Lufimord — bereits eingeſtanden. 
| F Eingelegte Berufung. 
| In der Privatklageſache Dasbach⸗Haubrich hat der 
card (Haubrich) geſtern ebenfals Berufung eingelegt. 
$ Beſtialiſche That. 
Das Zeitungsausträger⸗Ehepaar Ott in Wien Hat, fein 
fünfjähriges Kind zu Tode gemartert, die Leiche zerſtückelt 
" kę dann im Ofen verbrannt Das Ehepaar wurde verhaftet. 
JĄ Das deutſch⸗amerikaniſche Kabel. 

Die „Deutſch⸗Atlantiſche Telegraphen⸗Geſellſchaft“ theilt 
mit: Geſtern Vormittag 11 uhr wurde 114 engliſche Meilen 
"a weſtlich von Borkum in der Nähe des Feuerſchiffes Haak 

das Ende dee Küſtenkabels glücklich emporgehoben und mit 
„ dem zu legenden Tiefſeekabel nach New⸗DPork verbunden. 
JE > e" Kabelſchiff legt nunmehr das Tieſſeekabel weiter. 
sd Im Wahnfinn. 
4 * Caſtiglione Fiorentino hat ein Landmann Namens 
ie Meucet in einem Wahnfinnsanfal neun Perſonen feiner 
. Familie getödtet, andere Perſonen verwundet und ſodann 
feinen Viehſtall angezündet, ſodaß die Thiere verbrannten. 

Es gelang ſchließlich, ihn feſtzunehmen. 

TZĄ Das Radettenihulihf „Herzogin Sophie Charlotte“ 
4 vom „Nordbdeutſchen Lloyd 

ift am 28. April auf 44 Grab N. und 29 Grad W. von dem 
| Schiff „Pallas“ geſprochen worden. fan Bord befand ſich 
1 ales ofl Das Schiff bat bis zu dieſem Punkt, feitbern 


find noch 2000 Seemeilen. 
190 Kilometer die Stunde. 
In beſonderer Comiteeſitzung wurde geſtern im englischen 
Parlamente über eine Eingabe der „Mancheſter and Liverpool 
Elektrik⸗Expreß⸗Railway⸗Compann“ berathen, die um die 


Syſtem zwifchen Mancheſter und Liverpool zu 
confirutren. Die proponirte Eiſenbahn fol von dem Centrum 
der einen Stadt zu dem der anderen führen. und der Ver⸗ 
treter der Geſellſchaft feste auseinander, daß bei dem ein- 
gleiſigen Syſtem viele der Gefahren und Riſiken der 
gewöhnlichen Bahnen in Fortfall kommen, ſpeciell, da es 
faſt unmöglich fet, daß die Wagen entgleiſen. Die Bahn fol 
84-35 Meilen lang werden, und es wird für möglich gehalten, 
eine Geſchwindigkeit von 110 engl. Meilen pro Stunde zu 
entwickeln. Zwiſchenſtationen kommen in Fortfall und 
Güter werden nicht befördert, ſodaß alfo nur Perſonenzüge 
mit höchſter Geſchwindigkeit laufen würden. Das Comitee 
vertagte die Entſcheidung. 
Wie Gerüchte entſtehen. 

Paris, 12. Mai. (Privat⸗Tel.) Einem armen Jungen 
lieb geſtern Loubet während eines Spazierganges ein Geld- 
ſtück reichen. Der Junge lief davon, um es den Eltern zu 
geben. 
Gerücht von einem Attentat auf den Präſidenten. 


Erlaubniß nachſucht, eine Schnellbahn nach dem Einſchienen⸗ 


Aus dieſer harmloſen Begebenhelt entſtand das 


desgleichen die Secundürbahnvorlage. 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Schluß der Sitzung 3 Uhr. 
Nächſte Sitzung un be ſt i m mt. 


Politiſche Cagesüberüicht. 
Auf eine ganz nugewöhnliche Geldtheuerung 


die „Nordd. Allg. 
es heißt in den Ausführungen: „Bei der gegenwärtig 
ſchon vorhandenen Anſpannung ergiebt ſich für den 
Herbſt die Ausſicht auf eine ganz ungewöhn⸗ 
liche Geldtheuerung, und die Geſchäftswelt 
wird gut daran thun, ſich bei 
einzurichten.“ — In Betreff des Goldabfluſſes 
von 60 Millionen Mark im erſten Quartal 1900 wird 
in dem Artikel ausgeführt, daß es ſich dabei zum 
guten Theil um ruſſiſches Gold handelt, das Ende 
vorigen Jahres mit der endgiltigen NR für 
England nach Deutſchland gekommen iſt. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer wird am 15. d. M. in Wiesbaden 
cer um der Generalprobe des „Oberon“ am 
Königlichen Theater beizuwohnen. 

— De „Po ſt“ erklärt officiös, daß zur Zeit noch 
keine näheren Beſtimmungen über die Sommer⸗ 
reiſen des Kaiſers getroffen wären, und da 
es verfrüht wäre, ſchon jetzt von einer Reiſe des Kaiſers 
nach Cowes zu ſprechen. 


dene e dude werde, iſt, der „Kreuz⸗ Ztg.“ zu 
olge, nicht zutreffend; für ſeinen Eintritt in daſſelbe 
Mt vielmehr nach der Verordnung vom 12. October 
1854 noch die ausdrückliche Berufung durch den König 
erforderlich. 

— Der Senatspräſidentenpoſten beim 
Reichsgericht ſcheint ſich allgemach zu einer 
Sinecure für unbrauchbare Colonialdireetoren heraus⸗ 
zubilden. Bekanntlich wurde Dr. Kayſer, nachdem 
ſein Colonialſyſtem zuſammengebrochen war, Senats⸗ 
prüſident. Daſſelbe jol jetzt bei Herrn v. Buchka der 
Fall fein, deſſen Befähigung zum Colonialdirector die 
„Kreuzztg.“einſt damit zu beweiſen ſuchte, daß fie erklärte, 
Herr v. Buchta habe fih während feines Roſtocker 
Aufenthalts viel mit Seeſchiffen beſchäftigen können. 
Als Nachfolger Buchka's jol Geh. Legationsrath 
Irmer in Ausſicht genommen fein, 

— Gegen die Verquickung aner möglichen Dinge 
mit der Flotren vorlage, wie fie durch das Centrum 
betrieben wird, wendet ſich anläßlich des Centrums⸗ 
antrages bezüglich der Leutenbih, welcher zum 
Flottengeſetz eingebracht ift, die „Poſt“ mit der 


Bemerkung, daß es faſt ſcheine, als folle der „Kuh⸗ 


handel“ demnächſt en gros betrieben werden. 

— Vor einigen Tagen machte die „Kreuzzeitung“ 
in Sachen lex Heinze einen Compromißvorſchlag. 
Darob von dem Organ des Bundes der Landwirthe 
ordentlich ausgezankt, erklärt das Blatt heute, daß der 


betreffende Artikel nur durch ein Verſehen in Druck 


gekommen ſei. Das iſt eine ſolch alberne Ausrede, 
daß ſie kein vernünftiger Menſch glauben wird, wenn 


man nicht annehmen will, daß in der Redaction der Thü 


„Sea wą Alles drunter und drüber geht. 
r Magiſtrat der Stadt ee ſchloß 


ſich der Tores des Berliner Maaiſtrats an, 


daß Charlottenburg 10 Procent der vom Staate ge⸗ 
forderten Garantie für den Großſchifffahrtscanal 
Stettin:-Berlin übernehme. 

— Die neuen Gteuetfige und Zollſätze 


in den Geſetzentwürfen, welche gegenwärtig die Budget⸗ 


commiſſton beſchäftigen, werden unmittelbar 
nach Publication der Geſetze in Kraft 
treten. Nur für den Lotterieſtempel iſt ein be⸗ 
ſonderer . (1. Juli) vorgeiehen. 

— In der 24. Commiſſion des Reichstags ift geſtern 
die zweite Leſung des Reichsſeuchengeſetzes 
erledigt worden. Gegen die Beſchlüſſe der erſten 
Leſung find nur unweſentliche Abänderungen vor⸗ 
genommen worden. Folgende Reſolution wird dem 
Plenum unterbreitet werden: Den Reichskanzler zu 
erſuchen, einen Geſetzemwurf vorzulegen, durch welchen 
baldigſt eine für das ganze Reichsgebiet allgemeine 
1 Leichenſch au vorgeſchrieben wird, 

af Friedrich v. Weſtphalen, Mit⸗ 
pa D beż a en und terreisiigen Herreuhauſes, 
ge ; 

— Die „Deutſche Tageszeitung“ behauptet, 
daß in den letzten acht Jahren vor Einführung der 
Branntweinſteuer 900 000 Hectoliter Spiritus mehr 
producirt ſeien, als in den entſprechenden Jahren nach 
Einführung der Steuer. Das ift Unſinn. Die Production 
vor dem Inkrafttreten des Branntweinſteuergeſetzes 
von 1887 kann nicht berechnet werden, da die Maiſch⸗ 1 
raumſteuer hierzu keine Handhabe bot, 


Ausland. 


— Kaifer Franz Joſef empfin geſtern den 
deutſchen Botſchafter Fürſten zu e in beſonderer 
Audienz und reiſte am Abend zu einem dreiwöchigen] 
ieee nach Budapeſt. 

— Der 


den Aufenthalt anf den Stiegen und da 4 pad wane 


ſowie der Vorhalle. 


Capitän Lilie, 


im Herbſt macht in einem anſcheinend offieiöſen Artikel 
31g.“ bei Zeiten aufmerkſam; 


Zeiten darauf 


B Bezirk Maxienburg ernannt. 


— Die Annahme, daß der Kronprinz nach er⸗ 
reichter Großjührigkeit ohne weiteres Mitglied des 


Verein. 
letzten Jahre die Mitgliederzahl 531 (gegen 545 im n Gorjatve). 


$ Dtisglied Wide 5 


„Pfeil“, Commandant Capitän⸗Leutnant Lietzmann, paſſirte 
am 10. mai Helgoland mit Kurs nach der Jahde. 

aten ec „Hildebrand“, Commandant Corvetten⸗ 
fit am 10. Mai von Schillig nach Wilhelms⸗ 
hauen zurückgekehrt. 

— EEC RE RA EEE 


port. 


geu tn ant v. Bachmayr vom Lelb⸗Garde⸗ Hufaren 
Regiment, der ſich am Donnerstag auf der Rennbahn zu 
Caxlshorſt als ſchneidiger Herrenreiter einführte und das 
Prinz Friedrich Lebpold⸗Jagdrennen ſowie das Poſtillon⸗ 
Jagdrennen glänzend gewann, ſtand bis zum vorigen Jahrs 
in Huſaren⸗ Regiment Fürſt Blücher pon 
Wahlſtatt. 


Locales. 


* Perſonal veränderungen bei der Juſtiz⸗Ver⸗ 
waltung. Der Landgerichtsrath Plath in Graudenz ift 
zum Vorſitzenden und der Landrichter Roſenſtock daſelbſt 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des in Graudenz beſtehen⸗ 
den Schiedsgerichts der landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung 
für den Stadtkreis Graudenz ernannt worden. — Der 
Gerichtsaſſeſſor Max Kaliſcher aus Thorn, zur Zeit in 
Stettin, iſt unter Eutlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur 
Aae e bei dem Landgericht I in Berlin gu 
gelaſſen 

* Perſonal veränderungen beim Militär im Bereiche 
des 17. Armee⸗Corps. v. Reutz, Major z. D., zuletzt 
beim Stabe des Dragoner⸗Regiments König Albert von 


Sachſen (Oſtpreußiſchesſ Nr. 10, unter Ertheilung der Gre. 
laubniß zum ferneren Tragen der Uniform des 1. Branden ⸗ 


burgiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 2, zum Bezirksofſicier 
und Pferbevormuſterungs⸗Commiffar bei dem Landwehr⸗ 


ojiteferantentitel. Dem Honigkuchenfabriranten 


Oscar Thomas, Inhaber der Firma „Hermann Thomas“ 


verliehen. 


* Das Schulſchiff „Grille“, welches ſich zur 


Fahrt heute (Sonnabend) aus Pillau hier eintrifft, ift 
das älteſte active Schiff unſerer Flotte. Es wurde im 
Jahre 1800 in Havre erbaut, ift mithin 40 Jahre alt, 
aber immer noch ein ſchönes, feſtes Fahrzeug, wenn 
auch ſeine Geſchwindigkeit den heutigen Anforderungen 
nicht mehr entſpricht. Urſprünglich war das Schiff 
zur Königlichen Pacht beſtimmt, ein Meiſterwerk der 
Schiffsvaukunſt und entwickelte eine Geſchwindigkeit 
von 25 Knoten, welche damals ſtaunende Bewunderung 
erregte. Kaiſer Wilhelm I. hat das Schiff wenig 
benutzt, deſto mehr aber Kaiſer Friedrich als Kronprinz 
und ſeine Familie. Außerdem hat es ſich vielſach in 
der Oſt⸗ und Nordſee, ja ſelbſt im Mittelmeer umher⸗ 


getummelt, im deutſch⸗däniſchen Kriege aber ſich einen 


hiſtoriſchen Namen gemacht und unter Führung des 
Prinzen Adalbert ſich am 14. April 1864 vor Jasmund 
ſtundenlang mit einem däniſchen Linienſchiffe und einer 
Fregatte geſchlagen. Wenge Wochen ſpäter hatte das 
Schiff eine ähnliche Begegnung mit der reg ua 
„Tordmiſtjold“ an der Oltjeite Rügens, mobe 

wiederum ungefährdet blieb, wührend es ſelbſt bien 
Treffer zählte. Im Herbſt 1869 ging die „Grille“ nach 
dem Mittelmeer, um unſerem damaligen Kronprinzen 
zur Verfügung zu ſtehen und dampfte als erſtes 
deutſches Kriegsſchiff bei der Eröffnung des Suezkanals 


durch dieſe Waſſerſtraße. Seit dem Jahre 1876 diente 


das Schiff zunächſt als Aviſo und ſpäter zu Admiral⸗ 
ſtabsreiſen. 

* Oftfeebad Heubude. Der Sommer ſteht vor de 
t und wie in den Vorjahren find auch in Biejeuk 
Jahre wieder eine Reihe Verbeſſerungen in dem 
idylluchen Heubude geſchaffen, um den Sommergäſten 
den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu machen. 


Vor allem iſt unter dieſen Verbeſſerungen die Ein⸗ 
richtung einer Gas beleuchtung im Kurgarten des Herrn 
Manteuffel. 
Meisten Gee ellſchaft 


u nennen. Die Allgemeine Carbid⸗ und 
hat neben dem Garten eine 
eigene Gasanſtalt erbaut und durch 31 Laternen von 
je 32 Kerzenſtärke, ſowie 4 Bogenlampen von je 
64 Kerzenſtärke wird der Park hell beleuchtet werden. 
Die Einrichtung dieſer Gasanſtalt iſt nach dem ſog. 


„Tauchſyſtem“ hergeſtellt, dem beſten und billigſten, 


heute beſtehenden Verfahren. Auch ſonſt hat Hers 
Manteuffel für die Verbeſſerung der Stege und Wege 
viel geſorgt. — Morgen findet das erſte Doppel⸗ 
konzert ftatt, ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗ 
8 Nr. 128 unter Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſters Lehmann und der Tiroler Damenkapelle 


„Edelweiß“, letztere gaſtirt ſchon ſeit längerer Zeit in 


unſerer Stadt und hat mit ihren feſchen Koſtümen 
und ihren heimiſchen Liedern vielen Beifall gefunden. 
Alles Nähere ift aus dem Inſeratentheil erſichtlich⸗ 

* Weſtpreußiſcher Lehrer⸗Emeriten⸗Unterſtützungs⸗ 
Dem Jahresberichte entnehmen wir, daß im 


beträgt. Es wurden vereinnahmt an Beiträgen 591,25 Mk., 
Geſchenken 30,30 Mk., für Shulenkianinnanpenan e 1041,18 
Mk., an Zinſen 205,60 Mk., gujammen 18 Mk. Ders 
ausgabt wurden für den Drud ber Entlaſſungszeugniſſe, 
Druck des Jahresberichtes, Porto ꝛc. 602,42 Mk. Von dem 
5 i in Höhe von 1265,88 Mk. war nach dem Statute 

o in Höhe von 126,88 Mk. zum Stammcapital zu ſchlagen, 
welches fid dadurch auf 5838,05 Mk. erhöhte, % des Ueber⸗ 
ſchuſſes wurden an hilfsbedürftige Vehrer-Emeriten 8 
5 emeritirte Qebrer und n er 927 82 mina UR 
in Höhe von 40 bis 150 Mk. rundſtock 
N weſtpreußiſcher — 9 erhöhte fd „a 

7,38 Mk. Die größte Mitgliederzahl hat der Sta ettet 
znad aufzuwelſen, nämlich 71, daun folgen Marienburg 
mit 44, Carthaus mit 44, Thorn 42 x, Die Kreiſe Deutſch⸗ 
Krone, Strasburg, Stubm und Tuchel haben kein einziges 


w u Weichſel. Waſſerſtand 12. 
gto e Gala 103 8 13 
urzebrad 1, „ a niage 2, 
Saasen 3 2,36, Marienburg 118, ee ER 5 


zu Thorn, iſt das Prädicat eines ee r 


Ausbildung von Officieren in der Küſtenkenntniß in 
Dienſt befindet und auf ſeiner erſten diesjährigen 


Mr, 111. 


* Vertheilung des Meliorationsfonds. Zu der 
am nächſten Montag hier ſtattfindenden Confe renz über 
Vertheilung des Meliorationsfonds im Betrage von 
64 000 Mk. treffen aus dem Landwirthſchaftsminiſterium 
hier ein die Herren Geh. Baurath von Münſter⸗ 
mann und Landrath Schilling, 

* Das neue Torpedoboot „S 91“ hat nach 
Beendigung feiner Probefayrten unſere Kaiſerliche 
Werft wieder verlaſſen und iſt zur Auswechſelung 
einiger Maſchinentheile wieder nach Pillau in See 
gegangen. 

* Preußiſche Claſſenlotterie. Bei der heute fort- 
geſetzten Ziehung wurden Vormittags folgende größere 
Gewinne gezogen: 

16000 a SL M 

0 . auf Nr. Ą 
5000 Mk. auf Nr. 48205 191342 223566. i 
3000 ME. auf Nr. 462 2516 9612 16372 31899 42041 
45527 45929 46943 51801 59435 64151 80015 89642 - 103730, 
109282 109998 119674 120351 182988 133470 141726 14292 
160889 162872 164168 169740 216613 220189 223083. (Ohne 


Gewähr.) 


Provinz. 

e. Zoppot, 11. Mai. Ganz unvorbereitet trifft die 
hieſigen Bewohner die Nachricht von dem Hinſcheiden 
des Gymnaſtaloberlehrers a. D. Carl Schwarz in 
Naumburg a. d. Saale. Derſelbe ii bis zum Herbſt 
vorigen Jahres der Mittelpunkt aller geſanglichen und 
tonkünſtleriſchen Beſtrebungen am hieſigen Orte geweſen. 
Mit Rückſicht auf den ſchwankenden Geſundheitszuſtand 
feiner Gatti entſchloß fih der Verſtorbene zum Umzug 
nach Naumburg. Die Nachricht von dem Hinſcheiden 
iſt hier allgemein mit aufrichtiger Trauer aufgenommen. 
— Auch hier hat der Sturm mehrfachen Schaden 
angerichtet. Wie uns die Fiſcher Schreiber mittheilen, 
ijt einen ihnen gehöriger äußerſt feft gebauter Lachs⸗ 
kutter, der auf See verankert war, nach und nach von 
den Fluthwellen mit Waſſer gefüllt und ſo zum Sinken 

ebracht worden. Mit welcher immenſen Gewalt die 
Wellen an das Wrack geſchlagen haben müſſen, beweiſt 
der Umſtand, daß am Morgen von demſelben außer 
herumſchwimmenden Holztheilen nichts mehr vorhanden 
war. So weit wir bis jetzt durch Nachfrage haben 
feſtſtellen können, hat ſich von den hieſigen Fiſchern 
dieſes Mal zur Zeit des Sturmes keiner auf See 
befunden. Angelaufen ſind hier in der letzten Sturm⸗ 
nacht drei Boote aus Gdingen, welche mit einem 
Transport mit Eiſenbahnſchwellen nach Neufahrwaſſer 
unterwegs waren. Die Ladung ift ihnen verloren 
gegangen. t 

m. Oliva, 10. Mai. Der Verein zur Hebung 
und POR von Oliva hat es verſtanden, 
durch die ruhige und ſachgemäße Erledigung aller ein⸗ 
ſchlägigen Fragen in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens 
die Sympathie weiterer Kreiſe ſich zu erwerben, wie 
dieſes die heutige Generalverſammlung im Hotel 
Marſchalk zur Genüge bekundete. An Stelle des ver⸗ 
zogenen erſten Vorſitzenden Architekt Günther leitete 
der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Scheffler die 
Verhandlungen. Derſelbe theilte mit, daß die Kaiſerl. 
Oberpoſtdireetion zu Danzig auf das von dem Verein 
1. Zt. dieſer Behörde übermittelte Geſuch wegen Ein- 
legung eines Poſtzuges in den Mittagsſtunden von 
Danzig und eines ſolchen in den Abendſtunden von 
Zoppol⸗Oliva nach Danzig einen befriedigenden Beſcheid 
gegeben hat. Danach geht nunmehr eine Mittagspoſt 
nach Oliva und Zoppot von Danzig und eine Abend⸗ 
poſt von Zoppot⸗Oliva nach Danzig. Die Verſammlung 
nimmt mit Dank von dieſem Beſcheide Kenntniß. Wie 
der Leiter der Verſammlung ferner mittheilte, ſind 
auch die Bemühungen des Vereins in Sachen der Ver⸗ 
legung des Wochenmarkts von Sonntag früh auf den 
Donnerstag von Erfolg gekrönt. Herr Dultz hat als 
Amts- und Gemeindevorſteher durch Plakate den Bee 
wohnern des Ortes von dieſer Verlegung des Wochen⸗ 
markttages Kenniniß gegeben. In der zu 
dieſer Frage ſich entſpinnenden, recht 
Debatte wurde allgemein hervorgehoben, daß dieſe 
Art der Publication weder für Käufer noch Verkäufer 


hinreichend ſei. Hinweiſe in den geleſenſten Zeitungen | 8 
des Ortes und der Umgegend wären vor Allem dringend | 8 


nothwendig. Der Verein hält es für ſeine Pflicht, 
allen Bürgern des Ortes recht warm ans Herz zu 
legen, ſo weit als thunlich, die Bedürfniſſe auf dem 
eigenen Wochenmarkte zu decken, da ſonſt die Verkäufer 
es vorziehen werden, nach wie vor diejenigen Wochen⸗ 
märkte aufzuſuchen, auf denen ſie erfahrungsgemäß ihre 
Waaren abſetzen. Der Vorſchlag, aus der Mitte des 
Vereins eine Commiſſton zu wählen, welche bei dem 
errn Gemeindevorſteher wegen Ergreifung der beſten 
tel vorſtellig werden fol, wird dankbarſt acceptirt 
und werden in diefe Commiſſion die Herren Fox, 
Schubert und Studti gewählt. Auch unſer Ort 
hat gleich Zoppot ſeine Waſſersnoth. Von verſchiedenen 
Rednern zu dieſer Frage wurde übereinſtimmend be⸗ 
kundet, daß in den Tagesſtunden zur Zeit des größten 
Conſums von Waſſer der Druck der Waſſerleitung 
kaum bis zum erſten Stockwerk der Gebäude reiche. 
Nach dem Dafürhalten einzelner Redner kann aber 
nur der Mangel an Druck in einem Conſtructionsfehler 
der Anlage ſeinen Grund haben, denn der Waſſerzu⸗ 
fluß nach den Sammelbaſſins iſt ſo reichlich, daß nicht 
einmal alles zufließende Waſſer daſelbſt aufgenommen 
werden kann. Da dieſe Angelegenheit von außerordent⸗ 
licher Wichtigkeit iſt und unſer Ort als Luftkurort 
alle Bedingungen erfüllen müſſe, die in hygieniſcher 
Beziehung an ihn geſtellt werden, ſchlägt der Vorſitzende 
vor, eine Petition an die Gemeindevertretung zu 
richten, in welcher um Abhilfe dieſer Kalamitüt qe 
beten wird. Der Verzug des bisherigen erſten Vor⸗ 
ſitzenden, ſowie das Ausſcheiden des Herrn Kollath 
aus dem Vorſtande machten eine Neuwahl des ganzen 
Vorſtandes nothwendig. Es wurden gewählt die 
Sato Scheffler als erſter und Rechnungsrath 
ickhof als zweiter Vorſitzender, Herr Hotelbeſitzer 
Marſchalk als erſter und Herr Privatier Studti 
als zweiter Schriftführer. Aufnahme neuer 
Mitglieder und Beantwortung interner Fragen be⸗ 
ſchloſſen die heutige Sizung. 

u. Dirſchan, 11. Mai. Die elektriſche Be⸗ 
leuchtung des hieſigen Bahnhofes iſt nunmehr 
im vollen Umfange in Betrieb genommen worden. Die 
Eiſenbahnverwaltung erzeugt den hierzu erforderlichen 


Strom nicht in einer eigenen Anlage, bezieht denſelben 


vielmehr von der Stadtgemeinde Dirſchau, welche ſchon 
vor einiger Zeit ein Elektricitätswert zur Verſorgung 
des Ortes mit elektriſcher Energie hat erbauen laſſen. 
Die Lieferung des Stromes für die Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung ijt vertraglich auf die Dauer von 15 ren 
ſicher geſtellt. Es wurden von der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung nur die Beleuchtungskörper nebſt Leitungen 
und Zubehör beſchafft und aufgeſtellt. Von 
der elektriſchen Beleuchtung des Empfangs⸗Gebäudes 
ſelbſt ijt vorläufig noch abgeſehen worden, da 
fih diejenige der Bahnſteige und Gleiſe zunächſt als 
dringender herausftellte. Für die Beleuchtung des 


Rangirbahn er Gleije und freier Plätze 
De nie ü aufgeſtellt, während 


find 55 Bogenlampen a 12 Am 
auf den Aberdeen Bauen und in der Ueberlade⸗ 
bühne 20 Bogenlampen von je 6 Amp. zur Verwendung 
kommen oe] ur Stromvertheilung dient das 
reileiterſyſtem mit 2 mal 220 Volt Spannung. 
hierzu erforderlichen Meß⸗, Schalt⸗ und Sicherheits⸗ 


Apparate find aufeiner Schalttafel in einem mitGlasthüren | 
verſchließbaren Schrank im Empfangsgebäude montirt. 


zämmtliche Bogenlampen (Patent Siemens und pam 


in Berlin) find in kleineren Gruppen von 4 bis 
1 einander geſchaltet. Alle Leitungen beſtehen aus 

eſtleitendem Kupfer, welche in den 
rchweg iſolirt find, im Freien dagegen blank auf den 
ren liegen. Das Leitungsnetz iſt in Folge der 


gebäudes hieb, wanderte ſofort in Haft. 


Herrn Director Heinrich aus Lübeck zu übertragen, 


regen 


Die 708 


Innenräumen | 


Sonnabend 


zum Zwecke der Lichterſparniß gewählten Schaltweiſe 
ein ſo bedeutendes, daß mehrere 1000 kg Kupferdraht 
in einer Geſammtlänge von über 20 Kilometer verwendet 
wurden. Die Bogenlampen unter den Bahnſteighallen 
hängen an Aufziehvorrichtungen, im Freien ſind ſie an 
eiſernen Gittermaſten mit 10 m Lichtpunkthöhe (Syſtem 
Oſenberg) angebracht. Eine größere Anzahl von 
Blitzſchutzvorrichtungen ſichert die Anlage gegen ſchäd⸗ 
liche Einwirkungen der atmofphäriſchen Electricität. 
Die Montage der ganzen Anlagen ſomie die Lieferung 
aller Bogenlampen, Leitungen und Zubehörtheile hat 
die Firma Siemens u. Halske, Zweigniederlaſſung in 
Danzig, ausgeführt. ; | l 
+ Konitz, 11. Mai. Geſtern Abend zwiſchen 10 
und 11 Uhr wurden die Leichentheile des Ernſt Winter 
in zwei großen irdenen Töpfen auf einem Handwagen 
von zwei Nachtwächtern in Begleitung des Polizei⸗ 
Commiſſars Block und eines anderen Poliziſten nach 
dem Gebäude der Königlichen Staatsanwaltſchaft, wo 
ſie im Keller aufbewahrt werden, überführt. Mit 
Blitzesſchnelle verbreitete ſich das Gerücht, daß Ernſt 


Winter um 12 Uhr Nachts beerdigt werden ſolle. Eine 


zahlreiche Menſchenmenge hatte ſich daher zu dieſer Zeit 
auf dem evangeliſchen Friedhofe eingefunden und 
harrte der Ankunft des Leichenzuges entgegen. Das 
Warten war freilich vergebens. Es find Beſtimmungen 
über den Tag der Beſtattung noch nicht getroffen. — 
Was den verhafteten IJsraelski anlangt, jo jol 
derſelbe demnächſt aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
und das Verfahren gegen ihn eingeſtellt werden. — 


Was man ſich hier ſo alles erzählt, dafür bietet fol⸗ 


gende Geſchichte ein illuſtrirendes Beiſpiel: In letzter 
Zeit ſoll der vielfach genannte Fleiſchermeiſter Adolf 
Lewy von unbekannten Abiendern große Summen 
Geld erhalten haben; eine ſolche in Höhe 
20 000 Mart ſei von der Staatsanwaltſchaft beſchlag⸗ 
nahmt worden. Bekanntlich können Poſtſendungen 
nur dann mit Beſchlag belegt werden, wenn ein 
richterlicher Beſchluß vorliegt, was jedoch hier 
nicht der Fall iſt. — Einige biejige Unterſecundaner, 
die einen Mitſchüler jüdiſcher Confeſſion ge⸗ 
prügelt haben, erhielten das consilium abeundi. 
Geſtern Abend haben ſich die Krawalle wiederholt; es 
iſt jedoch nicht zu größeren Ausſchreitungen gekommen. 
Ein reiſender Handwerksburſche, der ganz unmotivirt 
mit einem Knüppel in die Fenſterſcheiben des Polizei⸗ 


* Stettin, 11. Mai. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordnetenverſammlung wurde in nicht öffent⸗ 
licher Berathung abermals über die Vergebung 
der Direction des Stadttheaters ver: 
handelt. Der Magiſtrat hatte ſich in ſeiner Mehrheit 
dem von uns f. Z. mitgetheilten Beſchluſſe der 
gemiſchten Commiſſion, die Leitung des Stadttheaters 


angeſchloſſen, indem 11 Magtſtratsmitglieder für Herrn 
Heinrich, 4 für Herrn Steinert und 3 für Herrn Gluth 
ſtimmten. In der Stadtverordnetenverſammlung wurde 
geſtern die Magiſtratsvorlage mit 25 gegen 33 Stimmen 
abgelehnt und mit dem umgekehrten Stimmenverhältniß 


beſchloſſen, das Theater Herrn Gluth 
zu übertragen. Dieſer Beſchluß bedarf 
noch der Zuſtimmung des Magiſtrats. — . 


‚ echte Enndelsnangricgten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
11. 12. 


12. 
Weizen Mai —.— | mm Mais amerik. 

„ Juli 153.75 |152,— Mixed loco, 

Sep⸗ i niedrigſter 1115.-- 112.— 
tember 155.— 154.— [ Mais amerik. 
Roggen Mai 150.50 14.75 Mixed loco, 

„ Juli 1147.25 145.75 höchſter 115.— 112.— 
Sep⸗ Rüböl Mai —.— | 57.60, 
tomberſ145.25 143.50 „ Oetbr.] 57,80 | 57.70 

Hafer Ułat -|135— | - Spiritus 70er] 


„ Full [124.25 138.— 


8 rr 12. 1 1 
3½% Reichsal.] 95.40 | 95.25 1 Oftor. Süd. A.] 89.25 | 89.— 
1,40; 95.60 | 95.40 J Franzoſen ult.1136.— 134 50 


12 ro e. 
oh 


% $ 9.16 | 85.75 | Drim. Gronau |175,— |173,— 
3½¼% Pr. Eoni.| 95.50 | 95.20 | skarreno.- 
2% „ 95.50 95.60 Mlw. St. Act, —. | —— 
5 x Marienbrg. . 
3½%% Wy. „ | 9430 | 94.30 | Mlw. St. Pr. —— | — — 
3½% m NEUL „| 9250 | 9240 | Danziger 
3% Weftp. „„ 82.40 82.40 Oelm. St.⸗A.] 70— | 70.— 
3.0 Pommer. Danziger 
Pfandbr. 93.10 | 98.— | Oelm. St.⸗Pr.] 78.25 77 25 
Berl. Hand. Geſſ160.25 158.80 Harpener 230.40 222.60 
Darmſt.⸗Bank |138.— 138.—Laurabutte 264.10 257.80 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 245.10 242.— 
Bara. Pavieri. 207.50 207 
185.80 Tad —.— 235.10 


Dang. Privatb. —.— 
Deutſche Bank 199.90 
Disc.⸗Com. 186.10 
Dresden. Bank 156 40 
Dejt. Cred. ut, 225.90 
95.10 


Oeſt. Noten neuf 84.45 
Ruff. Noten 216 25 216.45 
London kurz. 
London lang 
Petersbg. kurz. —— | —— 
p Lana [212.60 
Nordd. Cred⸗A. 124.90 
Oſtdeutſche Bk. 114.50 
4½ Chin. Anl.] 82.30 
North. Pacific- 
— 5 À Pref, ſhares 7560 
5% Mexikaner —.— [Canad.⸗Pac.⸗A. 93.75 92.40 
Anatol. 2. Serieſ 97.10 | 97,20 I wriwaroiscont. | 4½% 
Tendenz. Unter dem Einfluſſe ungünſtiger 
kaniſcher Etſenmarktberichte erfuhren im Anſchluß an die 
Mattigkeit der geſtrigen deutſchen Abendbörſe Hütten⸗ und 
Bergwerksgetien weiter ſehr erhebliche Cours⸗Einbußen. Auf 
den übrigen Umſatz- Gebieten war der Verkehr gering, die 
Courſe neigten melſt zur Schibüche. Banken verhältnißmäßig 
preishaltend. 


2; 86.— | 86.— 


5% Jil. Rent. 
Ital. 3% gar. 
Eiſenb.⸗Obl. 
4% Oeſt. Gldr. 
4% Rumin. 94, 
Goldrente. | 8090 
4% Ung. „ | 97.50 
1880 er Rufen | —. — 
4% Ruff. inn. 94. 


9890 


—.— | 57.80 
98.60 | 98,70 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Naht.) 
> A Berlin, 12. Mai. 
Mildes Wetter und erheblicher Rückschritt der Preiſe in 
Nordamerika haben hier eine ſlarke Verſtimmung für 
Getreide hervorgerufen. Erſt nach Preſsherabſetzungen von 
einer Mark und theilweiſe noch etwas Kiehr kam in! 
Lieferungsband!! mit Weizen und Reggen einige 
Kaufluſt zum Vorſchein, die der Haltung einen Schimn.er 
wiederkehrender Feſtigkeit verlieh. Hofer iſt nur wenig 
ermattet. Rübö! wurde etwas entgegenkommender, aber 
kaum billiger angeboten. Zum Preiſe von 49.70 Mk. if 
auch heute nur ſchwaches Umſatz in 70er Spiritus loco ohne 

Faß erzielt worden. 


Mohzucker⸗Bericht. 
Von Paul Schroder. . 
h } k Danzig, 13. Mal. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Bafis 889 Mk. ——, Termine: Mai Mk. 10,50, Juli DIE 
10,70, Auguft Me. 10,80, Octobet-Dechr. Mk. 9,571, Januar 
März WŁ. 9,72½. Gemahlener Melis 1 Mk. 24,75. 


November Mk. 9,52 ½. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtei n. 12. Mal. 
Wetter: trübe, windig. Temperatur: Plus 5 R. Wind: N. 

Weizen in matterer Tendenz bet theilweiſe ſchwächeren 
Preiſen. Bezahlt wurde inländiſcher hellbunt 756 Gr. Mk. 145, 
hochbunt 7:6 Gr. Mk. 146, fein hochbunt glaſig 774 Gr. 
Mk. 151, weiß 756 Gr. Mk. 148, 766 Gr. Mk. 150, fein weiß 
766, 772, 777 Gr. ME, 161 per Tonne. i . 
Roggen feſt. Bezahlt iſt inlandiſcher 714, 735 Gr. Mk. 189, 
y 188 Gr. Mk. 140, polniſcher zum Tranſit 714 Gr. 
Mk. 105½. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 128, 
per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 126, fein weiß Mk. 130, ruſſiſcher 
zum Tranſit Mk. 88 per Tonne bezahlt. A . 
zakk polniſche zum Zranfis Mk. 108 per Tonne ge” 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 123 per To, bezahlt. 
Lupinen inländiſche gelbe Mk. 75 per Tonne gehandelt. 
Ron genkleie Mk. 4,46, per 50 Kilo bezahlt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


von, 


| — Arbeiter Ferdinand Heinrich Löffke, 56 J. — Trompeter, 


[Brodowski, 2 


loco, . „ 49,70 49,70 


[die dritte Leſung der lex Heinze, ferner das 


werden kann. 


ameri f 


Oranje⸗Freiſtaat wird gemeldet, daß in den Lagern 


We Gebiete im Rande am 25. Mai in Pretoria in öffent⸗ 
„Humburg, Tendenz: ſtetig, Termine: Mai Mk. 10,52½, 
Juli Mk. 10,70, Auguſt Mt. 10,77½, October Mk. 9,2%, 


12. Mai. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 12. Mai. Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden 4654 Rinder, 
1658 Kälber, 10201 Schafe, 8500 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kitogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg. * 

Für Rinde: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchften Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 60—63; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55—59; 
c. mäßig genührte junge und gur genährte ältere 
5257; d. gering genährte jeden Alters 48—51. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 5760; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genührte ältere 53-56; c. gering: 
genährte 4952. Färſen und Kühe: a, vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Fürſen höchften Schlachtwerths 00—00 ; b. uoi- 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 51-52; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 48-—50; d. mäßig 
genährre Kühe und Fürſen 45-47; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 41-43. A ! SĘ 

Kälber: a. feine Maj- (Vollmilchmaſt) und Heite 
Saugkälber 70-73; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkülber 
60—65; e. geringe Saugkälber 48—55; d. ältere gering 
genährte (Freier) 40—48. „ 

Share: a. Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
58—61; b. ältere Maſthammel 51-56; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafeß 45—49; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) - 

Schweine: a, vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%, Jahren 45—46; 
b. Küſer 00—00; c. fleiſchige 48—44; d. gering entwickelte 
41—42; e. Sauen 39—41. i 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rinder⸗Geſchäft wickelte ſich ſchleppend ab, es 
bleibt Ueberſtand. i > y À 

Der Kälber⸗ Handel wickelte ſich gedrückt und ſchleppend 
ab, bei im allgemeinen weichenden Preiſen. Nur feine 
ſchwere Waare über Notiz bezahlt. i AA 

Schafe. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
ruhig, zum Schluß langſam und hinterläßt Ueberſtaud. 
Schweine. Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt 
und wurde geräumt. 


Standesamt vom 12. Mai. 


Geburten: Stellmachergeſelle Hermann Pfau, S. — 
Seeretür der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule 
Eduard Klanjjen, T. — Hausdiener Guſtav Patz ke, T. 
— Schloſſergeſelle Leopold Mierau, S. — Schornſtein⸗ 
fegergejele Heinrich Brumm, T. — Schloſſergeſelle 
Richard Hübner, T. — Baugewerksmeiſter Georg 
Schilling, T. — Unehelich: 1 S., 2 T. 

Aufgebote: Prediger Albert Wunder zu Wieſenthal 
und Louiſe Elly Zacke, hier. — Schloſſergeſelle Ernſt 
Hermann Kuhl und Ida Margarethe Schön, Beide 
hier. — Arbeiter Heinrich Robert Lemke und Auguſte 
Florentine Koſchnſtzki, Beide zu Schiffbek. — Schiffsbau⸗ 
Ingenieur Rudolf Erich Vieth zu Kiel und Dorothea 


Wilhelmine Mathilde Voigt zu Deſſau. — Lagerverwalter | 


Guſtav Adolf Zander und Bertha Wilhelmine Helene 
Graetſch, Beide Kiev, 

Heirathen: Königl. Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt im 
Infant.⸗Kegmt. Nr. 128 Carl Vagedes und Valesca 
Franken. — Schriftſetzer Max Laskowski und Hedwig 
Stier. — Schneidermeiſter Johann Hallmann und 
Bertha March. — Monteur Richard Loewe und Helene 
Martin. — Kutſcher Ernſt Hufnagel und Margarethe 
Drewnak. Sämmtlich hier. — Holzarbeiter Robert 
Fanel zu Weſtlich Neufähr und Bertha Hallmann hier. 


Todesfälle: T. des Handlungsgehilfen Auguft 
Borawski, 13 T. — Werftarbeiter Theodor Johann 
Stolz, 40 J. — Frau Marianna Kammer, geb. 


Liebarski, 42 J. — Arbeiter Joſeph Fliſtkowski, 45 J. 


Unteroffieier im 1. Leibhnſaren⸗Regiment Nr. 1 Hermann 
Wilhelm Hu we, 27 J. 5 M. — S. des Tiſchlergeſellen 
Anton Jeſchke, 4 M. — S. des Metalldrehers Adolf 
1 M. — T. des Arbeiters Friedrich 
Tiedtke, 8 M. — S. des Arbeiters Ludwig Schmer⸗ 
ling, 9 M. À A 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Die Geſchäftsdispoſitionen des 
Reichstages. 

J. Berlin, 12. Mat (Privat⸗Tel.) Die Geſchäfts⸗ 
lage im Reichstage dürfte fiğ nach der „Nationallib. 
Korr.“ folgendermaßen geſtalten: Da die zweite 
Leſung der Flottenvorlage in der Commiſſion 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen wird und die 
ſchrifliche Berichterſtattung gleichfalls mehrere Tage 
dauert, fo ift die zweite Leſung der Flottennovelle im 
Plenum vor Pfingſten nicht mehr zu er- 
warten. Nach der zweiten Leſung der Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetze wird ſich der Verlauf der 
Berathungen in der Weiſe geſtalten, daß man verſucht, 


Fleiſchſchaugeſetz und die dritte Leſung der 
Gewerbeordnung zu Ende zu führen. Hinſichtlich 
der Weiterführung der Berathungen nach dem Pfingſt⸗ 
feſte ſcheint die Abſicht vorzuliegen, unmittelbar nach 
den Feiertagen das Haus einzuberufen, ſo daß der Reſt 
der Vorlagen bis zum Frohnleichnamstage aufgearbeitet 


Die begrabene Caualvorlage. 
J. Berlin, 12. Mai. (Privat⸗Tel.) Da ſich das 
Staatsminiſterium über das Einbringen der Canalvor⸗ 


lage noch nicht ſchlüſſig gemacht hat, ſo unterliegt es 
jetzt, wie von maßgebender Stelle verſichert wird, 


feinem Zweifel mehr, daß ſich der Landtag in dieſer 
Seſſion, auch nach Pfingſten, mit der Berathung der 
Canalvorlage nicht mehr befaffen wird. 


Kriegsnachrichten. 
Aliwal North, 12. Mal. (W. TB) Aus dem 


Verſammlungen abgehalten werden, bei welchen die 
Freiſtaatsboeren beſchloſſen haben ſollen, den Vaal 
nicht zu überſchreiten. (7 

Pretoria, 12. Mai. (W. T.⸗B.) Die Regierung 
hat geſtern Abend eine vom Miniſter für Bergbau 
unterzeichnete Bekanntmachung erlaſſen, der zufolge 
die Grubenbaurechte in dem der Regierung gehörenden 


licher Auction verkauft werden ſollen. Die Ver⸗ 
kaufs bedingungen ſollen dann bekannt gegeben 
werden. Die „Volksſtimme“ giebt in einer Beſprechung 
dieſer Angelegenheit zu, daß die Regierung die 
Ermächtigung zu dem Verkaufe hat, nachdem der 
2. Raad im vergangenen Jahre einen dahin gehenden 


Beſchluß gefaßt habe, welcher vom 1. Raad beftätigt | x 
wurde. Sie iſt jedoch der Anſicht, daß die Verkaufs⸗ 


bedingungen ſobald als möglich bekannt gegeben werden 
ſollen, damit den Burghers eine Gelegenheit gegeben 
werde, Gebote zu machen. 

London, 12. Mai. (Privat⸗Tel.) Wenn in den 
letzten Tagen die Meinung auſtauchen konnte, daß die 
Boeren im Oranjeſtaate keinen ernſtlichen Widerſtand 
mehr leiſten würden, jo beweiſen die letzten Nach⸗ 
richten, daß die Heeresleitung der Verbündeten 
wiederum eine Bedrohung der rechten Flanke der 


ne 


8 
Engländer plant, die das weitere Vordringen Roberts 
hindern jol. Allerdingsiſteineſtarkeengliſcheßlügelcolonne 
in Thabanchu anweſend, andererſeits hat Roberts am 
Zandfluſſe mit großen techniſchen Schwierigkeiten zu 
kämpfen. 


Das Märchen von den Zarenreijen. 

S. Köln a. Rh., 12. Mai. (Privat ⸗ Tel.) Der 
„Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg gemeldet, daß die 
in der ausländiſchen Preſſe verbreiteten Nachrichten 
über die Reiſen des Zarenpaares von miniſterieller 
Seite ſämmtlich als aus der Luft gegriffen 
bezeichnet werden. Es jet bisher noch keinerlei Erts 
ſchließung erfolgt: vorausſichtlich werde das Zarenpaar 
in dieſem Sommer überhaupt nicht mehr in das Aus⸗ 
land reiſen. 


Scharfe Worte des öſterreichiſchen Kaiſers. 

= Wien, 12. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Kaifer hat 
das Demiſſionsgeſuch des tſchechiſchen Landmanns⸗ 
Miniſters Recek abſchlägig beſchieden. Bei dem 
geſtrigen Empfang brauchte der Kaifer ſehr ſcharfe 
Worte gegenüber einigen aus Böhmen eingetroffenen 
Perſonen. Der Kaiſer lenkte die Unterhaltung auf die 
Verhältniſſe im böhmischen Landtag und bemerkte, er 
habe mit Erſtaunen geleſen, daß ein tſchechiſches Mite 
glied des böhmiſchen Landtages fh heraus ⸗ 
genommen habe, zu fragen, mit welchem Rechte 
der Kaiſer von Oeſterreich nach Berlin gereiſt fet. 
Noch größeres Erſtaunen habe es bei ihm hervorgerufen, 


daß Oberſtlandmarſchall Fürſt Lobkowitz den 


Abgeordneten nicht zur Ordnung gerufen habe. 


Eine Verſchwörung in Manila. 
Fraukfurt a. M., 12. Mai. (W. T. ⸗ B.) Die 
Frankf. Ztg.“ meldet aus New Pork, in Manila ſei 
eine Verſchwörung entdeckt. 100 Perſonen, darunter 
auch Beamte, ſeien verhaftet. 3000 Filipinos hätten 
Bulan im Süden der Inſel Luzon geſtürmt und die 
amerikaniſche Garniſon getödtet. 


Ein agrariſches Dementi. 
Petersburg, 12. Mai. (W. T.⸗B.) Zu der Meldung 
agrariſcher deutſcher Blätter, in Berlin ſei die Nachricht 
eingetroffen, die ruſſiſche Regierung wäre damit 


einverſtanden, daß die Zölle auf das nach Deutſchland 


eingeführte rufſiſche Getreide erhöht würden, 
bemerkt die ruſſiſche Telegraphenagentur, daß in 
Petersburg von einem derartigen Zugeſtänd⸗ 
niß abſolut nichts bekannt iſt. 


Frankreich und Rußland. 

W. Köln, 12. Mai. (Privat⸗Tel.) Der „Köln. Ztg.“ 
wird aus Paris gemeldet, daß Rothſchild und die 
geſammte Bankwelt Frankreichs die Lage des franzö⸗ 
ſiſchen Geldmarktes nicht für geeignet halten, um eine 
neue ruſſiſche Anleihe aufzunehmen. Sie haben 
dieſe Auffaſſung der Lage auch den intereſſirten Kreiſen 
Petersburgs gegenüber vertreten. Dagegen haben 
die diplomatiſchen Verhandlungen die grundſätzliche 
Geneigtheit der franzöſiſchen Regierung für eine ruſſiſche 
Anleihe ergeben, wenn dieſe augenblicklich auch in 
Finanzkreiſen, welche wegen der Nachricht, daß der 
Zar nicht nach Paris kommen wird, mißge ⸗ 
ſti m mt find, auf Schwierigkeiten ſtößt. 


Ruſſiſche Juſtiz. 

Petersburg, 12. Mai. (W. T.⸗B.) In dem Proceß 
gegen die 42 zur verbotenen Secte der Skopzy ges 
hörenden Landleute des Petersburger Kreiſes wurde 
geſtern Abend das Urtheil gefällt. Acht der Ange⸗ 
klagten wurden freigeſprochen, die übrigen unter 
ſtrenger polizeilicher Aufſicht zur lebenslänglichen An⸗ 
ftedlung in Oſtſibirien verurtheilt. l 


J. Berlin, 12. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 
wird fih als Pathe bei der am 19. d. M. ſtattfindenden 
Taufe des jüngſten Sohnes des Herzogs von Pork 
durch den Prinzen Albvecht vertreten laſſen. 

J. Berlin, 12. Mai. (Privat⸗Tel.) Hier fand 
geſtern im großen Saale der Productenbörſe eine 
Verſammlung von Angeſtellten der hieſigen Bank ⸗ 
und Maklerfirmen ſtatt, in der gegen die 
geplante Erhöhung der Börſenſteuer 
aufs ſchärfſte Stellung genommen wurde. 

Wien, 12. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet aus Budapeſt: Das gemeinjame 
Budget weiſt eine Mehrerforderniß von 16 Millionen 
Kronen auf, welche zum weitaus überwiegenden Theile 
auf das Extraordinarium des Heeres und auf den 
Marineetat entfallen. í 

3 Prag, 12. Mai, (Privat⸗Tel.) Aus Montenegro 
wird der „Narodni Liſty“ gemeldet, daß Rußland 
ſeinen Militärbeitrag für Montenegro um 
350 000 Rubel jährlich erhöht hat, damit 4 Bataillone 
vollſtündig militäriſch ausgebildet und ſtets bereit feiem 

G. Frankfurt a. M., 12. Mai. (Privat⸗Tel.) Des 
„Frankf. Ztg.“ wird aus Conſtantinopel gemeldet. 
Der Sultan ſandte einen Palaſtbeamten nach Athen 
um mit Jsmael Bey zu verhandeln. Von bekannten 
Perſönlichkeiten flüchten jetzt täglich mehrere ins Ausland 

© Frauſtadt (Liſſa), 12. Mai. (Privat⸗Tel.) Bei 
der Erſatzwahl zum Landtage haben ſich ſämmtliche 
deutſchen Parteien auf einen Candidaten der freifinnigen 
Vereinigung geeinigt, den Notar Wolff. Auch die 
Conſervativen werden für ihn ſtimmen. 
aaen a Khk“ůf̃ Mh 

i S F 
tę Ca ty raki 
localen und provinziellen Theil: Georg Sander, für ben 


Inſeratentheil! Julius Baedeker. Druc und Verlag 
Danger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


r Derr 
Die Beerdigung meines lieben Mannes findet 
am Montag, Nachmittags 4 Uhr, vom hieſigen 
Garniſon⸗Lazareth aus ſtatt. A 


* 4 Helene Huwe. 
Cafe Biirgerwiesen 

5 Jeden Sonntag: = 

Gr. Familien- Sränzchen. 
> i Anfang 4 Uhr. \ > 

Ergebenſt ladet ein, 


©. Niclas. 


Ba) 4 ICY "i EE ZY "wama = „ia : — — 
* > 


M W ADR 


und das gegenwärtige elite Perſonal. 
Montag: Vorletzte Vorſtellung. 


Dienstag, den 15. Mai 1900 
Shing * zur I 


DER ADAM KOMMTI Goupiet. ER 


4 m Sonnabend au Neuste ut ` 12. Mai. 
— ann eeren AS 
Dlipaerthor. j : 
i onmag w. folgende oge "| Tourlinie Danzig—Heubude. 
Director u. Beſitzer: Hugo Meyer. IU zum Beſten des Baufonds der 
Leipziger Sänger. ohne Unterſchied der Blige ausgegeben. 
w. im Saale des St. Joſephshanſes, 
ol tags 8 Uhr. Eintrittspreis 50 . 
1 32 Vorstellun Sen. © i 9 Fräulein Clara Dufke und zweier Dilettanten. 
2 este. Miss Th 20, 4 Hunde. Menuett von Mozart (Klavier) Fräulein C. Duke. i 
7 I Lonnabend, den 12. b. Mtó. 
„ Troubadour⸗Fantaſie von J. B. en, (Klavier | 
H. Pollak, für Soli, Chor und Declamation. —U amm 
[Cafe Link, | EX trada mpfer 
Fräulein Gr. | Großes Garten: Concert Abfahrt ona a: 1%, p une, Hela 67), Uhr Nachmittags, 
a nahen ; (P Nr. 2 g des 
der en Baier Passage 10, | es Gott Ben, : tn Seebad und Heilanstalt 


| mm ae dr Nur futze Zeit. | 
3000000900 000050003] Wie Í: theatralische i 
c | ji Heute SONA NL 
a NY f keine Worste Hung. 
Wilhelm Cheater. Aufm prz 
7 0 ” | humorififce Abende Von Sonntag, den 13. Mai incl, werden an 
zk — i der beliebten (9168 2 
Sonntag, den 13. Mai 1900: ehi N Erlöſerkirche zu Zoppot, b Somi U. Feiertagen nur 1. Platz⸗Billete 
10 A i 
Leher Sonni lag der Saifon, | 4 Donnerstag, den 17. Mai, Abends 7 Uhr, || osa ET ee nach Heubude 15 z 
4 | v v 5 
dee Seien Funk, “unter efäliger a des | | Billets a 40 „ vorher in den) „Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und Seebab⸗ 
64845 
Nachmittags 4 und Abends 7 ½. Uhr. Programm: * Cafe 
In beiden Vorſtelungen: "WE 1. Theil. BO u. 
schlöss 
. a. Religioſo von Heiler Chorgeſänge. Berg c 0 schen, En 1 5 
b. Plalm Suon H. Seyffart 8 ; ii = 
ege 
und G lein Gr. und Herr G K ij d 
e hatch ker A ŚR, zez am | Jumilienabend.“ Wach Hein 
\ fährt bei guter Witterung und ruhiger See ein 
2. Theil. IR 
| 5, Vien qua Dorina bella von C. M. v. Weber (Klavier) Sonntag, den 13, Mai: am Sonntag, den 13. Mai er. 
| 6. Die Teufelchen auf der Himmelswiese || | megi con d. Mitglied. d. Capelle Fahrpreis 4 1,50, Kinder 14 
IM oder: Der kleine Sapperlot. d. Fuß⸗Art.⸗Regts. von Hinderſin 
Muſik von Profeſſor Carl Reinicke, Text von Rudolf WE 
Baumbach. i Anfang Udy, Ent Eutr 209. e Westerplatte. 


ann e 3 Klavierbegleitung M 4 ‚Sünden, Fräulein Due Cafe H Hintz, Am 15. Mai werden im Warmbadehauſe bie Fohlen- 
TEDE He ENRE S E OEE O EA Wd ZIE und Fräulei M Schichaugaſſe 6. ſäurehaltigen Stahlſoolbäder (Patent Lippert), die warmen 
Den Bigetverkauf hat gütigſt die Buchhandlung von empfehle mein großes Seebäder und die Seeſoolbäder eröffnet. 
Nie ti N i je lil di M us. i Homann & Weber, Danzig, übernommen. Garten⸗ -Gabl fen ient — — 


| Preije der Plätze: Numerirter Sitz (Saal und erſte | 
Sonntag, 13. | 


Ri Balconteige) 1 %, unnumerirt 50 J. 
Erſtes Großes Park⸗Concert. | 


Nach Beginn des Concerts werden die R OB 
Direction: Herr Königl. Muſikoirigent A. Krueger, 0 105 


r 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 3. i 
9688) Otto Zerbe. 
Bei zu ungünſtigem Wetter: 
Saale Coneert. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J, Logen 50 „4. 
Diner à 1,50 von 12½ —3 Uhr. 


Kurhaus Westerplatte. 


Sonntag, den 13. Mai er: 


zró Pó: Parf- Concert 


der Capelle des PeT eeuneg König Friedrich J. 


rege en e Müblirte Wohnungen und einzelne 
bietet im Silberpa eihai m 

anpenehmen Aufenthalt, Mit müöblirte Zimmer 

gebrachter Kaffee wird zube⸗ find preiswerth zu vermiethen. Näheres bei o BA 
reitet. Sonntag, den 20. Mai: ſpector Bruchmann, Weſterplatte, Birkenallee 4. 


Großes Früh⸗Concert. Weichſel“, Da r Dam cat tte und 
j i AD dk i e chaft 7 


Alt-Weinberg, 
LU udeshe, ię, 


W | e Uwa er. 
% im | j 
T Hotel Continental 


Grosses "WF 
vis-à-vis dem Central-Bahnhof. 


Spa N Militir-Tanzkrängen. 
Sonntag, den 13. Mai 1900, 


Inh.: Fritz Rohde. 
Sonntag, den 13. Mai 1900: 


Diners von 12—4 Uhr. 
Maftbrühe oder Kühnersuppe. 


MA, 4 Uhr. 
Aa 


Oſtpr.) Nr. 1 Sand ee ileto aux Champignons. oder gefüllte | Diner à Convert 2,00 „ von 12½—3%½ Uhr. j 
— — e NE Seer H, Wilke. ETN A Sj | Menul | Gmgelidc 
Krobs-Buppe, Arbeiter⸗Verein. 


Frischer Stangenspargel mit Schnitzel, 
g c \ 


„ 21. Mai, Abends 

Is uhr., findet im Saale der 

geder und Bäckerherberge, 
Breitgaſſe 83, die 


erden. Generalrersammimg 


otrand-hótel Brüsen. 


Sonntag, den 13. Mai: 
u Ccomeert. 


=  Elektirisches Orchester... | 


Ohne Entree, Radfahrer- Station. ©. een: Tarfeut von Ananas oder Butler umd Cloe. BIN 


Ostseebad heubude euer so ors um 


Specht's Etablissement. 


Huhn à la Marengo. 
Zander sauce Ravigote, 
Gemischtes Gemüse mit Zunge. 


Rehhenle oe Stege. Capaum. 
Mizabellen md Gem. Salat. 


zycie 


Tagesordnung: 
1. Kaſſenbericht 

2. Bericht der Reviſoren. 
3. Verſchiedenes. 

N Der Vorſtand. 


Kalbsnierenbraten, 
- Compot und Salat. 
Fürst-Pückler. 
Käse und Butter. Obst, 


Soupers von 6—12 Uhr. 
Comsommé mit Mark. 


ebammelnüchen % 1 jardinière. 
SHambueger Mücken. 
Reineclauden und Gurkensalat, 


Sonntag. den 13. Mai: 


Grosses Doppel- Concert, 
(ohne Pausen i Gł 

ausgeführt von der ganzen Capelle des Inf.⸗Regiments Nr. 128 A 
unter perſönlicher Zeitung ihres Dirigenten, Herrn Capellmeiſter jj 
Lehmann, und einer renommirten 1 


Tyroler- Gefelifhafi in Aatioual⸗Coſtüm, 


Damen und 2 Herren. 
Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 25 J. 
Kinder unter 10 Jahren frei. 


Großes Coneert 


ausge fü pa! pon der Tyroler Sänger⸗ und A a 


Inhaber: Arthur 5 
Auftreten von Urtien I. Ad Runges. eee an 


: Jeden Abend: 
Anfang Wochentags 7 Uhr. Sonntags % Uhr 
Neues Programm. 


Entree frei. 
Anfang Sonntags 6 mai „ ar Entree 20 . 
ch der Vorſtellun 


Unterhaltungs: Mufik und Artifen- Vendezuong 
—: . ͤ DARUMA 
Kresin's Etabliſſement, 


Schidlitz 114. 


Sonntag, den (3, d. Mis. a2 


-n Frei-Concert. n 


à Couvert 1,50 nach Wahl ein Fleiſchgang weniger. 


Von 7 Uhr ab: 
Soupers à Couvert 150 4, 
4 Gänge zur Wahl. 


9671) Hochachtungsvoll 
F. Meissner. 


Heute, Sonntag und folgende Tage (dem 12. und 13. Mai): 


Restaurant Hotel de Stolp 


(Concert-Saal) 


R. A. Neubeysers Teen l role (ar 


3 Nehrunger Weg 3 Abends 8, Uhr, 


A Sounabend, den 12, Mai 1900: "PE 
Grosses Tanzkranzchen (Militärmusik),| Generdl⸗Jerſaumlung 
im Bildungsvereinshause. | 


Entree frei. Anfang 8 Uhr 
DE” k Das Erſcheinen ſämmtlicher 
Sonntag, den 13. Mai 1900: "Mg |od od wird dringend er: 


Grosses Tanzkränzchen. h da fen widige Bunte 


WET Anfang 4 Uhr. [zur Beſprechung kommen. 
tu 


ngêvol R. A. Meubeyser. | 9652) Der Vorſtand. 


Wesel ens e | terbekasse „Harmonie“ 


33 Breitgaſſe 33. 
Morgen Sonntag: Sonntag, den 13. Mai, 
Grosses Tanzkränzchen. weed 4s 


| ale wita pad Ear 
areo. e | aurEmpjangnagme der Beiträge 

e WE N Montag und ET © ala ern ſowie Aufnahme neuer Mitglied. 
0 Familien-Abend. 


Sonntag, den 13. Mai 1900: 


| Großen Frühſchoppen-Courert. 


Anfang 12 Uhr. Ende 2 Uhr. 
Entree frei. Entree frei, 
m. Mitschl. 


Richters Etabliffement 


I. Ranges in Ohra. 


— Sonntag; 18. Mai === 


Grosses Concert. ]: 


[Das Jahrgeld muß entrichtet 
een werden. Der Vorſtand. 
Otto Huge» | 


— ——— ZE CEE OE NARCYZ TO 
5$90000006000800808020000002000606660062 


„D. H. V.“ 


ten 8 

Wozu ergebenſt einladet Z. V.: Th. Hildebrandt i rs | 3 Wintergar m ©! Bei ſchönem Wetter 
A 4 Uhr. \ Entree 10 f. Olivaer Thor 10. Olivaer Thor 10. © Oliva. 
Am "Mia? Dn, 13. Mai er., DIR, njang 4 Uhr Otto Richter. $ G Morgen, Sountag, 80 13. Mai: 1. 8 1 e 
1542 7 aad — ; © rosses encertT. o Andernfalls Nachmittag t 
Café J äschkenthal, Bürger - Schützenhaus; Gees ke $| Gejeitichafts- end 
Inhaber Otto Stöckmann, Halbe Alice. Anfang 4½ Uhr. Carl Fr. Rabowsky. 3 im „Gambrinu agerg 
| Fonutag, ben 13e Maier.: a0000000000000000008000000000000080008 Die Heils-Armee 


Früh- Concert 


(ausgeführt von der 


Grosses Matinée Concert -atyanta Stodbiukengnfe 23 f f w 


DI" Tvroler . Geselischaft „Edelweiss, an 9457) M von 11’), bis 2 an 
— — Ent ee z 
Director: H, Bode) jtatt. wozu ergebenſt einladet BSE P. Bahi, - ofer Kalte: Abend, 


Anfang 6 Uhr. Entree 20 Pfg. 
Bei ungüunftiger Witterung im Saal. 


Café Grabow m Moldenhauer 


D’ Oberbayerischen Singvögel. e ss? M SNR 


(Dir. Michl. Häpp.) Was kannſt Du werden? 
Täglich großes heiteres Programm. Jedermann willkommen? 


Eigene Tyroler Gebirgs-Decoration mit Alpenglühen |. 


Zur Oſtbahn in Ohra. 


Fernsprecher 992. 
Morgen Sonntag, dem 18. Mai: 


(Semtag bai mi: „ ar Grosses Concert PETTEE eee 
(8714 Anfang des Concerts 6 ½ Uhr, Son tags 5 Uhr. eee d. ene e en 
Erſtes 5 große 9 Guten: Conr f l. Anfang 1 cee ek . Sonntag: Matinée um m ih bis 2 Ahr. 1 


© selios-SufigasBeleuijtung des ganzen 1 Es ladet ergedenſt em Nie mierskü. i 


Anfang 4 Ubr. Entree 15 A i M. Grabow 


FE 


bekannten Verkaufsſtellen. Actien⸗ as Wit 
Y j eener eeen aee eea y 


der Unterſtützungskaſſe in 


Am 8. Mai beobachtete ich Ball um 5 Uhr Nachmittags Transvgalkrieg zur Genüge beweiſt, fo konnte ſich 
t 


Nr. 111. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 12. Mai 1900 
T | eilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. bunaben s 
— — A — — —— i eee eee 

* Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich heute Vormittag 
in Langfubr auf dem Grundſtück der Conradiſchen Stiftung 
ereignet. Dort waren Arbeiter mit dem Legen von 
Canaliſations röhren beſchäftigt. In zwei Meter Tiefe ſtürzte 
plötzlich eine Wand ein und verſchüttete den Schloſſer Johann 
Delk, wohnhaft Sandgrube 40, und die Arbeiter Franz 
Erdmann, Hühnergaſſe 1, und Johann Frieſe. Der 
fofort hinzugerufene Arzt, Herr Dr. Segelin, ordnete 
die Ueberſührung der aus ihrer gefährlichen Lage inzwiſchen 
befreiten Verunglückten nach dem Lazareth Sandgrube an. 


in dem hohen Graſe und nur die Spitzen defjelben Inefammelt und abgeliefert. An Gejdojjen kommen 
laſſen die grüne Grundfarbe durchblicken. Die Granaten und Schrapnels zur Verwendung; beide 
Fußſpuren und Streifzüge des Kleinen laſſen haben Centrirwulſt und Führungsring, die Granaten 
lauge grüne Wege in der weißen Fläche find äußerlich gelb angeſtrichen zur Unterſcheidung von 
zurück. Jeder Schritt ift ſichtbar und niemals wohl] den mit grauem Anſtrich verſehenen Uebungsgranaten. 
kann man deutlicher beobachten, was für Seiten- und Die Granate wird mit Zündladung 99 oder mit „Bünde 
Querſprünge Kinder auf ihren Wanderungen im Freien ladung 92 mit Verzögerung“ und Doppelzünder 92, 
machen. An den Tagen vorher ſtolzierten Staare dort | das 5500 li eee 85 . 
munter umher, Schmetterlinge ſchaukelten ſich auf den der Zündladung mit Verzögern 6 Frieſe hat eine ſchwere Gehirnerſchtitterung und außerdem 
Blumen und Schwalben ſchoſſen in raſchem Fluge über | erft nach dem Eindringen in den Erdboden ſpringen 1 5 SĄ en nod ae erhebliche Quetſchung 
den freien Platz. In der Nähe des Forſthauſes er⸗ und eine eigenartige Wirkung hervorbringen. des Beckens und Contuſion des Unterkörpers, Delt einen 
tünte ſchon vor acht Tagen das Liebeslied der Nachtigall, Gegen lebende Ziele dicht hinter Deckungen Schluͤſßelbeinbruch erlitten. Am Aufkommen des Frieſe wird 
heute lauſche ich vergeblich zur gewohnten Stunde den gebraucht man die Granate mit Brennzünder; gedweiſelt. Wen die Schuld an der ungenügenden Abſteifung 
ſüßen Tönen. Auf dem Heimwege kam ich noch an das Schrapnel hat etwa 200 Bleikugeln mehr der Erdwand trifit, kounte noch nicht 300 0e a 
einem Blumengarten vorbei. Wie foll ich den Eindruck als das der Feldkanone, es wird nur mit der größten j Einiager Schleuſe, ar ei 1 = em Kühne 
nennen! Schön ſahen ſelbſt die Blumenbeete jetzt Ladung verfeuert. Die Brennlänge des E E Se A Semiuó, Di Del RU 
noch aus, auf denen Schneeglöckchen und Veilchen übrigens bei der Seldhanbige bis n Meter; = und D. „Margarethe“ an v. Rieſen und D. „Linau“ an 
längſt ihren ſpäteren Schweſtern Platz gemacht haben, Feuergeſchwindigkeit, die bei der Feldkanone zu acht | gp. Zedler von Elbing mit diverſen Gütern, D. „Brahe“ von 
aber tief traurig wird mir um's fühlende Herz, wenn] Schuß in der Minute angegeben wird, ift bei der Graudenz mit 8 To. Weizen und div. Gütern und D. „Thorn“, 
ich bedenke, wie viel junges Lehen da vernichtet wird, Feldhaubitze geringer. Ueber die Gewichtsverhältniſſe | Gpr. Witt, von Thorn mit Gütern an J. ga, D. „Neprun“ 
wie allen den jungen Blumenkindern der Keim des der Geſchoſſe fehlt es ebenjo an Angaben wie über von Graudenz leer und D. „Bromberg“, Cpt. Schröder, von 
unerbittlichen Todes in's Herz gepflanzt wird. In die der Ladung; jedoch wird das Gewicht der Granate Bromberg mit Gütern an E. Harder, Ernſt Stach mit 120, 
rüber Stimmung ſuche ich meine Wohnung auf. zu etwa 16 Kilogramm, das des Syrapnels zu etwa Th. Jablonski mit 100 und Guft. ale en 193 wo, Bites 
; Summung pud „meme m 8 OZ! 8 6 ; von Kruſchwitz an Balt. Bank, A. Dombrowski von Kdjemait 
Vier Grad im Zimmer, das ift kalt. Heraus darum 14 Kilogramm angenommen. Ueber z! alliſtiſchen mt 39 go. Belzen an D. J. Weigle, ſämmtlich nach Danzig. 
du letzter Kohlenreſt, der vorſichtig für außerordentliche Verhältniſſe ‚ind für die Feldbaubitze ebenſo wenig Franz Sablonsti von Amſee mit 100 To. Zucker an Wieler 
Fälle aufbewahrt war, und dann die Lampe an: Angaben veröffentlicht worden wie für die Feldkanone; u. Hardtmann⸗Neuſahrwaſſer. Stromauf: 37 Kähne mis 
gezündet. Zögernd noch fiche ich am Fenſter und kann von letzterer die Geſchoßgeſchwindigkeit von 465 Meter, Kohlen, 4 mit Gütern, 1 mit Salz, 2 mit Roheiſen, 2 min 
mich nicht entſchließen zum Abſchiednehmen von dem die Querdichte von 147 G. auf den Dundratcentimeter Pflaſterſteinen, 1 mit Brettern, 1 mit Schienen, 4 leer, 
einzig herrlichen Naturreiz. Noch einmal fehe ich die und die Geſchoßarbeit an der Mündung zu 75,5 Meter 3 c e Dab an a. gedfer-Eibing, D. 
blühenden Kirſchbäume im Obftgarten, denke an bie erwähnt. Die neue a ift ſonach ein in jeder | puntor” an Dienhöfersönigsberg. D. S 
AZ f ad 5 e ſchütz, das bei einem berg⸗Graudenz, D. „Graudenz“ an R. Aſch⸗Thorn, ſämmtlich 
zarten Spargel im Gemüſebeet, deren Genuß man] Beziehung kriegsbrauchbares Geſchütz, jofenſan von Danzig mit div. Gütern 
fih unter ſolchen Umſtänden wohl diesmal wird verə Geſammigewicht von etwa 1920 Kilogr. noch diejenige * Meſſerſtecherei. Der Arbeiter Ernſt Breudtke 
ſagen müſſen und an meine Roſen unten im Blumen⸗ Beweglichkeit aufweiſt, die für ein Feldgeſchütz eine] von hier gerteth geſtern in der Wohnung eines Freundes, 
Qarten, welche die Kälte ebenſo wenig ertragen unerlüßliche Forderung ift, Mit der neuen Geſchütz- des Timers S, mit dem Maurer Kwiatkowski in 
können, wie ich. Täuſchender noch wird der Gedanke ausrüſtung wird unſere Jeldartillerie jeder an fie im] Streit. Es kam zu Thätlichketten, wobef Brendtfe dem 
an eine völlige Winterlandſchaft, als die Abendröthe] Ernſtfalle herantretenden Aufgabe im vollſten Maße] Gegner einen Meſſerſtich in den linken Arm beibrachte. K. 
von fern her durch die Bäume ſchimmert, der 


gewachſen ſein, und mit berechtigtem Stolz können wir 
Vollmond fein falbes Licht über die Schneelandſchaft 


auf dieſes Fabrikat deutſchen Fleißes blicken. 

NOE und in den Aa GURU CHA und auf den Straßen | mm meza AEO 
bie Lampen angezündet werden. Jetzt iſt es die rechte f 
Beit, die gewonnenen Eindrücke feſtzuhalten. Der Tocales. 
Menſch it zu ſehr geneigt, in beſſeren Zeiten des * Goldene Hochzeit. Am Sonntag, den 20. Mai, 
weniger Erfreulichen zu nergeſſen und zu leicht auf den | feiert der ſrühere Hofbefitzer, jetzige Rentier Herr Carl 
Schein zu bauen. Sollten wir darum wieder einmal Schultz, Schmiedegaſſe 22 wohnhaft, mit ſeiner Gattin 
in die Lage kommen, dem kommenden Frühlinge zu das ſeltene Seit der goldenen Hochzeit. Das hochbetagte 
früh unſer voles Vertrauen zu ſchenken, jo mag dieje Ehepaar erfreut fich noch der beiten Geſundheit. 
Plauderei uns vor Vorwitz und Uebermuth ſchützen. K enie bóg 2 E Dur Ber: 
Am warmen Ofen und beim Glaje Grog läßt ſich 5 NACH dee en een a 21 Ba 
erträglich plaudern über den erſten Lenz des neuen | Emer A Ageſchen @ file 12000 

0 wa: eigenthümer Guſtav Lange'ſchen Eheleute Tür 120 WIE. 
Jahrhunderte, der doch dem Datum nach nicht mehr Hündegaſſe 73 von dem Kaufmann Carl Eichſtaedt in Oliva 
ganz in den Kinderſchuhen ſtecken ſollte und der uns an den Kaufmann Rudolph Radtke für 81000 Mt Giſchkau 
nie geahnte Ueberraſchungen bereitet hat. Wenn das 


Blatt 2 non dem Hoſbeſitzer Hermann Hinz an die Hof 
mit dem Sommer ähnlich werden ſoll, wohne ich meine | beſitzer Johannes Hinz'ſchen Eheleute. Schäferei 16 von 
Miethe für die Sommermonate nicht ab und ziehe, 


dem Hofvergolder Emil Voß in Köntgsberg als Teſtaments⸗ 
wenn auch ohne Kündigung, ſchnell wieder in das vollſtrecker des verſtorbenen Schneidermeiſters Robert 
behagliche Winterheim. Als kleiner Nachtrag von 


Julius Voß an die Schankwirſh Johann Auguſt Gwerbeck⸗ 
à 3 y i ſchen Eheleute für 15000 Mk. Heubude Blatt 147 von dem 
m 6 gy Ai no LU, Ed eee waren dat dn Aae eite Be Dura Daea Sotana arl 
2. 7 U Shele . . „er = 
Oſterlilien, die ich in einer Baje über Nacht auf dem grune 31 nach dem Tode des Bäckermeiſter Louis Boehnke 
Balkon hatte ſtehen laſſen, am Morgen nicht mehr im p 36200 Gonan ebenen e Boehnke geb. Maſſon 
Waſſer, ſondern im Eis fanden und daß dem Gärtner Von der eger mehr een PARE 
auf der Weſterplatte die Waſſerleitung zu ſeinen anlaßten das Aus rücken der Feuerwehr. In dem Haufe 
e e war. O pkh 955 Ę 
; eni den erſcheint da deine unerreichbare 
; eund. Geſtern war mein Geburtstag. Der wenig wahr empfunden } Í : 
rr Rute A die fogenannten ae Heckel Schilderung der lieblichen Maiennacht im „Poftillon“! 


Tiſchlergaſſe 49 war ein Schornſteinbrand ausgekommen, der 
ſchnell gelöſcht wurde. Nachmittags um 4 Uhr entſtand in 
dem Hauſe Langgarten 45 Feuer dadurch, daß in der 

c wenn ich i 21 65 75 Tag in 155 1 l — ————— 

ahren zurückblicke, fo hat er auch nicht gerade ſtets > 2 . 
zu den ſonnigſten gehört. Doch einen ähnlich Das Feldhaubitz⸗Material 98. 
jähen Umſchlag in der Witterung, wie diesmal, Da in einem zukünftigen Kriege die Deckungen der 


Klempnerwerkſtatt Theer überkochte. Bis zur Ankunft der 
Wehr war das Feuer bereits gelöſcht. 

habe ich in den über dreißig Jahren, auf die ich flüchtigen Jeldbefeſtigung eine größere Rolle zu fpielen 

mich gut befinnen kann, zu dieſer Zeit nicht erlebt. berufen ſein werden, wie dies auch ſchon der 


Eine Lenzplauderei im neuen Jahrhundert. 
Von M. W. 
Wonnemond, den 12. 

Es ſcheint reich an Ueberraſchungen zu ſein, das 
neue Jahrhundert! Daß dieſe Ueberraſchungen nicht 
gerade alle von der angenehmſten Art find, ſollten wir 
als traurige Thatſache in den allerjüngſten Tagen 
erfahren. Das alte Jahrhundert hatte ſich mit einem 
ziemlich ſtarken Winter verabſchiedet. Schwerfälliger 
denn je rang der Frühling des neuen mit dem 
griesgrämigen Kumpan um die Herrſchaft. 
In ſtetem Kampfe mußte er ihm diesmal das 
Terrain Schritt für Schritt abtrotzen, und immer 
wieder unternahm der fat beſiegte Erbfeind 
mit angeborener Liſt und Tücke erneute Einfälle in 
das ſchon eroberte Reich. Gelbft den Geduldigſien 
drohte der Faden zu zerreißen und die Sehnſucht nach 
einer beſſeren Zeit trieb die abſonderlichſten Blüthen. 
Der Erzähler mill hierbei nur auf fiń zurückgreifen, 
der ſonſt ein nüchterner, proſaiſcher Durchſchnittsmenſch 
iſt und den die Ungeduld ſogar zur Poeſie trieb, 
freilich auch nach feiner Art; demnach dürfen die ſehr 
werthvollen Ergebniſſe derjelben hier zu Nutz und 
Frommen aller derer, die vielleicht in eine ähnliche 
Lage gerathen ſein ſollten, nicht ganz übergangen 
werden. So zu ſagen fließend waren die erſten beiden 
Verſe gedichtet; da aber war der Quell verſiegt und 
es ging an's Denken, an's Suchen. Jedoch es half 
kein Anlehnen an große Meiſter, kein Kauen auf der 
Feder; wahrſcheinlich batte der Widerwille gegen die 
Unverſchämtheit des Winters dem hoffnungsfreudigen 
poetiſchen Ausbruch ein ſo jähes und unrühmliches 
Ende bereitet. 

„Will es diesmal denn auf Erden 
Immer noch nicht Frühling werden?“ — 

das war der ganze Erguß. Nachher fanden ſich nur 
noch mühſam die beiden Ausdrücke „Grün der Bäume“ 
und „leere Träume“, die ſich zwar ganz ſchön reimten, 
aber in keinen paſſenden Satz bringen ließen. Endlich 
ſchien es aber auch ohne des Dichters Klagen und 
Flehen im Ernſt Frühling werden zu wollen. Die⸗ 
jenigen Lerchen, welche fih durch eine beſonders 
widerſtandsfühige Natur vor dem Tode des Erfrierens 
erettet hatten, fangen hoch in den bläulichen Lüften 
Über den grünenden Triften ihre ſchmetternden Lieder, 
Schneeglöckchen und Veilchen wagten ſich ſcheu aus 
ihren warmen Winterwohnungen und ihnen thatens 
einige fürwitzige Menſchenkinder nach. Zu letzteren 
gehörte leichtfinniger Weiſe auch ich. Jetzt mußte 
ja der holde Lenz mit ſeinem Lächeln beginnen, 
und kurz entſchloſſen und das Schickſal zwingend 
wie der kühne Feldherr, wurden die Brücken 
abgebrochen und eine Sommerwohnung in einem 
nahen bekannten Badeorte bezogen, glücklicher Weiſe 
eine ſolche mit Ofen. Doch auch ſchon kamen bie 
Ueberraſchungen des neuen Jahrhunderts, 4 Grad, 
0 Grad, 6 Grad draußen und dememſprechend 8, 4 und 
10 Grad im Zimmer, Nachts oft noch weniger. Wo 
blieb da die Lenzesfreude bei einem Kohlenpreiſe non 
20 Mk. die Viertellaſt? Wer den geſtrigen Tag leicht 
vergeſſen kann, der iſt in der Kunſt des Vergeſſens 
bei Weitem geübter als ich und mancher andere 


begab ſich in das Lazareth Sandgrube, wo er verbunden 
wurde, während Brendtke in Haft kam. B. ift bereits fünf 
Mal beſtraft, darunter wegen eines Rohheitsdeliets, mir 
2 Jahren Gefängniß. 

* Polizei⸗Bericht fir den 12. Mat. Verhaftet: 
4 Perſonen, darnnter 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Meſſer⸗ 
ſtecherei, 1 wegen Unfugs, 1 Bettler. Obdach los; 1. 
Gefunden: Am 10. d. Mis. 2 Schlüffel am Bindfaden, 
am 12. April er. 2 Pinceneg in Stahlfaſſung mit Nickelkette 
im ſeidenen Beutel, abzuholen aus dem Fundbureau ber, 
Kgl. Poltgei<Ditection. Die Empfangsberechtigten werden 
hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
tunerhab eines Jahres im Fundbureau der Sal, Polizei» 
Direction zu melden. Verloren: Am 10. Mat cr. ein 
neuer grauer Herrenhut ohne Futter, abzugeben im Fund: 
bureau ber Kgl. Polizei Direction. 
yx — nn) 

Provinz. 

b. Marienburg, 11. Mai. In heutiger Stadt» 
verordnetenſitzung wurde das Gehalt für den 
Beigeordneten von 3000 Mk. bis 3600 Mk. feſtgeſetzt. 
Für den Ausbau des oberen Theiles des Marienthors, 
auf welchem heute die Thurmuhr angebracht iſt, wurden 
die entftandenen Koſten von 759,20 Mk. bewilligt. Die 
Uhr ſoll beſtändig durch Gas erleuchtet werden. Der 
folgende Punkt der Tagesordnung: Bewilligung von 
2000 ME, für Probebohrungen zur Wafſer⸗ 
leitung für die Stadt, nahm über eine Stunde leb⸗ 
hafteſter Debatten in Anſpruch, Nach langem Für und 
Wider wurde beſchloſſen, daß die Bohrungen nur auf 
ſtädtiſchem Terrain ſtattzufinden haben und nicht 
außerhalb deſſelben gegangen werden fol. Be⸗ 
werbungen zur Beigeordnetenſtelle find 36 eine ' 
gegangen, von welchen 4 Berückſichtigung fanden. Es 
find dieſes die Herren Bürgermeiſter Duß⸗Schönſee, 
Bürgermeiſter Krüger Bowelsdorf bei Croſſen, 
Magiſtratsbeamter Haack⸗Graudenz und Stadt⸗ 
jecretir Wennicke⸗Herrfurt in Weſtfalen. Als 
Vertreter der Stadt bei der in Graudenz ſtattfindenden 
Verſammlung des Weſtpr. Eiſenbahn⸗Nothſtandes, 
insbeſondere der Beſprechung über die Umwandlung 
der Nebenbahn Marienburg Thorn in eine Vollbahn 
wurde Herr Stadtverordnetenvorſteher Janke pei 
tragt. — Durch Herrn Regierungsaſſeſſor S h ma u dg 
Danzig werden zur Zeit die ſtädtiſchen Kaſſen und 
Bureaus einer Reviſion unterzogen. 

Dirſchau, 11. Mai. Bei Gelegenheit eines Neus 
baues an der Ringſtraße hierſelbſt ſind Arbeiter auf 
eine ſogenannte Steinkiſte geſtoßen. Dieſelbe war 
vielleicht 80 Centimeter lang und etwa 40 Centimeter 
breit und enthielt mehrere Urnen, welche bei Berührung 
mit der Luft aver fofort zerfielen. 

Bromberg, 12. Mai. Geſtern Abend fand eine 
von 300 Maurern aus der Stadt und Umgegend 
beſuchte Verſammlung ſtatt, in der einſtimmig beſchloſſen 
wurde, mit dem heutigen Tage in den Aus ſtand 
einzutreten. Heute früh ift denn auch thatſächlich 
niemand auf ſeiner Arbeitsſtelle erſchienen. Die 
Geſellen fordern 40 Pfennige für die Stunde dei 
zehnſtündiger Arbeitszeit. 


»Wilhelm⸗Theater. Morgen finden die beiden 
letzten Sonntags⸗Vorſtellungen in dieſer Saſſon ftatt. 
Wir wesden erſucht darauf aufmerkſam zu Maed, daß 
Miß Theo mit ihrer ausgezeichneten Dreſſur⸗Nummer 
auch in der Nachmittags⸗Vorſtellung auftreten wird, 
obwohl dieſelbe zu halben Kaſſenpreiſen ſtattſindet und 
jeder Erwachſene das Recht hat, ein Kind frei mit⸗ 
zunehmen. 

* „Čine höhere Weltanſchauung in den Werken 
deutſcher Dichter“ iſt das Thema des zweiten öffentliche 
Vortrages des Herrn Edwin Böhme aus Leinzig. Derſelbe 
mird Sonntag den 13. Mai ſtattfinden. Der Vortrag wird 
Gelegenheit bieten, ſich näher über dle theoſophiſchen Be: 
ſtrebüngen zu orientiren. 

. Fleiſcher⸗Bezirksverein. Sonntag den 20. d. M. 
wird hier der Fleiſcher⸗Bezirksverein eine Sitzung ań: 


an einer San e und vollſtändig ſonnigen Stelle unſere Feldartillerie nicht länger mehr nur mit der 
+ 80 R. aruuj traten am 9. und 10. ftiirmujche | Syeldfanone als einem Flachbahngeſchütz begnügen, 
Nordwinde ein und das Thermometer fan? auf ＋ 4 ſondern fie mußte der Feldarillerie auch ein Greil- 
Grad herab. Am 11. früh zeigte es gar nur 2 feuergeſchütz beigeben, daß in der Feldhaubitze 98 an 
Grad und um 5 Uhr konnte man auf den Dächern die neu errichteten Haubitz⸗Batterien ausgegeben wurde. 
eine dünne Schneeſchicht fejen. Die Erde wollte ſie Ueber die Conftruction dieſes Geſchützes war bisher 
noch nicht dulden, und auch von den Dächern war ſie nichts veröffentlicht worden; in der jetzt erfolgten 
zur Frühſtückszeit wieder verſchwunden. Am Tage Veröffentlichung des Hauptmanns 
wechſelten Sonnenblicke mit e ab, bis fich Zwenge r, die mit Genehmigung des 
dann von 4 Uhr „ ea | a We CE kj K 8 es 8 mi le er je a porra w alt. Halten 
ollzog, deren ich und mancher andere Be⸗ au er amtlichen eſchreibung es Materials 1 Ą ji x 
ee igo tg in den fpäteften Lebensjahren darſtellt, läßt ſich ein hinlänglich klares Bild ſtellu eee dür UAG ‚der er 
entfinnen werden. Ein regelrechter Schneefall, wie er der neuen Feldhaubitze entwickeln, deren Rohr bekanntlich ką 205 1 90 Ma fa Ra A mi arien 0 
um die Weihnachtszeit nicht beſſer fein kann! Erſtſ aus der Gußſtahlfabrik von Friedrich Krupp hervor⸗ a bert uf bi En + A): Pr le: BL 
Flöckchen, dann Flocken und zuletzt a großen lockeren] gegangen ift. Die Haupttheile emes jeden Geſchützes 155 erkau t ge ie 12 Pferde wir } eitens > m 
Slockenbündel, die wie die Blätter der Kaſtanienbäume | find Rohr und Verſchluß ; erſteres ift bei der Haubitze nee sur ay ij Grit en de en der 
am Morgen nach der erſten Froſtnacht im Herbſte] kürzer als bei der Kanone, hat aber einen größeren are Pa € wama, anzig, Königsberg i. Pr., 
zur Erde rieſeln. Kaum ift der Luftzug fo ſtark, bag | Seelendurchmeſſer d. 5. Kaliber. Nach den Löbellſchen A „Breslau, Stettin, Berlin und Kattowitz die 
ſich die Tauſende bei ihrem ba Jen OR YE N Gaj CZĘ 208 Kaliber 10,5 Centimeter; 12 12 Frachtbegünſtigung (rachtfreier Rücktransport) 
Das Queckſilber ſteht noch etwas über Null, auf dem die Rohrlänge hat 11—12 Kaliber. Das aus langem . x 
Erdboden lie 925 Schnee anfangs. Nur die Feld und Verſchlußſtück beſtegende Rohr ift im Allge⸗ S y as 5 Schneefall, der ſchon geftern 
im zarten Blätter und Blürhenichmud prangenden meinen cplindriich; zu beiden Seiten des langen Feldes Abend i emerkt worden war, wiederholte fid gejtern 
Bäume und Sträucher halten ihn feſt und ihre ſchwanken | figen die außen trichterförmig ausgehöhlten Schildzapfen 05 i verſtärktem Maße, ſo daß gegen 6 Uhr 
weige beugen fih tief unter der ungewohnten Laft. | mit den Scheiben innen und dem Bunde außen, wo⸗ | 5 RU i ie Witterung einen vollſtändig winterlichen 
or meinem Fenſter ſteht eine Magnolin. Noch werte durch dem Rohre eine geſicherte Lage in der Laffette A ter e Ratte: Dicke e 
eifern ihre rein weißen aufbrechenden Blüthen in der 1 wird. An der rechten Schildzapfenſcheibe alle BE 99 A verſperrten die Ausſicht, 
Farbe mit der des Schnees, bald aber ſtechen fie gelb- | befindet fih der mit einem Muttergewinde für das allerding 5 ie a SUPE auf don Straßen nicht 
lich ab, morgen dürften fie die Farbe tiefer Trauer] Korn verſehene Kornträger. Unterhalb des Rohres liegen, ſondern Kant 1 weg. Aus vielen Orten 
ragen. Ich muß hinaus; für ein fo eigenartig ſchönes in Höhe der Schildzapfen ift ein Aniag zur Befeſtigung r b sa. Re gener et, daß 4 der 17 vom 
Aaturſpiel ift der Anfhanungskreis aus dem Stuben: des Bahnbonens,der zu Zwecken der Höhenrichtung ent Ac TAKIEGO e i n is auf 2 Grad 
fenfter zu klein. Die Bäume der Straße bilden ein Einen beſonderen Vorzug beſitzt die Feldhaubitze in cer Rull gefallen ift und daß der Froſt großen 


Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 11. Mai. 
(DOrig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten 


Stationen. 


Stornoway 
Blackſod 


bedeckt 


körmliches Schneegewölbe. Uebermüthige Burſchen dem Scpnelllade⸗Kkellverſchluß mit Spannabzug und an dem Felde und in den Gärten ange⸗ A 7652| RRO 1 bedeckt e'i 
ſchütteln da und dort an den Stämmen und merden Leitwelle. Die Handhabung des Leitweuverſchluſſes iſt iche Vertretung im Cifenb Der be f Scilly 7618| ORO 3 wolkig 10,6 
wie mit Federn überſchüttet. Es reizt ungemein und gegenüber dem Kurbelverſchluß ſehr vereinfacht, indem liche Nena a. kasy ISSUE N, 5 er gewerbe Isle dir 260,1 OSO 2 balbbedeckt 13,5 
mon verſpürt Luſt mitzuthun. Ein Wagen rollt das Oeffnen und Schließen lediglich die Drehung der liche 5 ralverein für „Weſtpreußen hat auf ſeine Paris 162,9] NO 2 wolkenlos 
vorüber. Sei i : änner zu im oberen Theil des Flachkeils gelagerten Leitwelle] fernere ertretung im Bezirkseiſenbahnrathe für Die ere 640 lobedeckt 
. ine Inſaſſen ſcheinen Schneemän 3 i i 8 je Bezirke der Eiſenbahnd Bromb D Vliſſingen 764,0 | W 2 | Bal 

ein, bie Geſicht und Kopf tief verhüllt tragen. mittelſt des Grifſhebels erfordert. Die Leitwelle, die ung Köni envabndivectionen Bromberg, Danzig | Heider 762,6 NNW 1 wolkig 

as Gefährt fiórt eigentlich, man erwartet emen gleichſam eine Vereinigung der Verſchlußſchraube des de He! i Pr. verzichtet und haben in Folge Coriſtkanſund 765,1 RO 3 hbalbbedeckt 
Schlitten. Mein Weg führt mich an den Hafen. Blei gewöhnlichen Keilverſchluſſes mit der Transportſchraube 1 Herren Stadtrat) Ehlers und Bauratb Skudesnaes 763,2 | © 4 | heiter 
farbig, kalt liegt die Waſſerfläche da. Ein Segler liegt des Keils dartelt, hat fehr fteile, am rechten Ende | zę en rech er in Danzig dem Herrn Ober] Skagen al a 
wie feilneantert in der Mitte. Die Segel hängen well | fortgejdnittene Gewinde. Am Rohr ijt die Leitwelle kr 0 ide una efipreugen angepeint, nk en 2% R 4 ia 
herab, Maften und Taue erſchienen in doppelter Stärke, mutter angebracht, die entſprechende halbe Gewinde l beide als Mitglied und Stellvertreter aus dem Crohn A 759,7 BRB 4 wolkig 
fie find bid mit Schnee beladen. Das rothe Geſicht hat; in Folge der hohen Steigung iſt die Bewegung erkseiſenbahnratte ausgeſchieden find. taby BRW 4 halbbedeckt 
des Steuermann hebt ſich komiſch unter der weißen des Keils zum Oeffnen und Schließen eine ſehr raſche. i Einziehung des Mojenganges in a Haparanda 4 bedeckt 
Pelzkappe ab. Auch die unthätig am Decksrande Außer der Dewegungsart hat der Leitwellverſchluß de Folge Anlage einer nenen Strafe. Bmw Then | Jorkum 762,1| NND 2 | bededt 52 
ftegenben Diatrofen fefen aus, als wären fie Ruſſen, noch andere Vortheile, wie das leichte Auseinander- Jen Düſchkenthalerwege und dem Mirchauer Keitum 7618 | © 1 | wolkig 6,7 
die bekanntlich ihre Schafspelze mit der Wolle nach nehmen und Zuſammenſetzen, die Entlaſtung der erſt[ Promenadenwege in Langfuhr im Zuge des Mojen- Hamburg 761,3| NNO 2 | batbbededt| 7 
auswärts tragen. Am mächtigſten wirkt der Zauber beim Abziehen ſich ſelbſt ſpannenden Schlagfeder, große eren JON eine Verbindungeſtraße angelegt und nach Swinemünde ei 25 
des Waldes. Hier Haben die breiten Kronen der Sicherheit, kräftiges Auswerſen der Hülfe u. f. w. der C Bertegr übergeben | Rügenwaermünbe 20% S 1 we, | 22 
Siefern Ad ſchützend Über die zarten Zweige gasdichte Verſchluß wird dabei durch keine beſondere werden. au orgebeifen verliert der Roſengang, welcher ee e eee 1,8 
Ei n eher ee Fei mit Schnee. ARN a, ſondern durch die Metallhülſe der MI ee er Salbe führt GB GAY . Münſter Weſif | 5 1 | bedeckt | 7 
inen lieblicheren Gegenſatz wie das zart ii artuſche bewirkt. i > gum.: e füh > Fuß⸗ Weſif, sk. h ; 
Holunder- uło Haſelſträucher, der e Gd 25 Die Laffete der Haubitze entſpricht im Allgemeinen wię 1 7 Bedeutung, weit man asd gor UAB Śmim ? 761 88 1 Rose 35 
Erlen, des Waldkerbels und der Farrkräuter einerſeits der der Feldkanone, jedoch ift nur eine Richtmaſchine neu, uch den Micchauer Promenadenweg und die Chemnitz 7624 | © 2 | wolkig 6,7 
und das ſchneeige Weiß auf den tiefdunkeln Kiefern vorhanden, da die Seitenrichtmaſchine weggefallen iſt. neue Straße nach dem Jäſchkenthalerwege gelangen Breslau 27638 © 2 | batbbededt | 4,5 
weigen andererfeits, giebt es in der Natur ohl] Dagegen ſind Seilbremſe Sporn mit Scharre zum kann. „Der Magiſtrat hat deshalb die Einziehung Metz 752 W 0 wolkenlos | 5,6 
$ VV to may 5 9 W ) > dieſes öffentlichen Fußweges für den Fall der Fertig⸗ Frankfurt (Main) 1761,2] O 2 | heiter 7,3 
we Dieſelben Gegenſätze in 8 sA ali Aufhalten des Rüdlaufes, lowie Udsjige und Laffeten⸗ ſtellung des neuen Straßenzuges beim Herrn Polizei⸗ Karleruhe 761, SSW 4 wolkenlos 7,4 

eiſe bietet eine am Waldesrande liegende ila. e pra GLi h eee e ee Bräfidenten in Antrag gebracht. Der Herr Polizei-] München 761,8 W 4 | wolkig 84 


Unter ſchirmendem Dache randet fih Geisblatt an der 
Mauer hinauf; faſt ſteht es in Wlühe und ſeine 
ſaftiggrünen Blätter erinnern lebhaft an Pfingſtſchmuck. 
In dem Gärtchen aber ſtehen im Halbkreiſe herum 
Blumen und Zierſträucher wie Weihnachtsbäume auf 
dem EChriſtmarkt. Wie zum Hohne erblickt man 
an den Fenſtern eine Tafel mit der Aufſchrift 
„Sommerwohnmgen für Badegäſte“. Einen eigen- 
thümlichen Aublick gewährt auch die ſtille Waldwieſe. 
Hier blühten ſchon längſt die Butterblumen und Maß⸗ 
liebchen und fröhliche Kinderſcharen tummelten ſich im 
ohen Graſe. Gingen doch ſchon geſtern Kühe graſend 
darüber hinweg Auch heute iſt ein Häuflein Kinder 
dort ſichtbar. Weniger die Luſt zum Spielen als das 
eigenartige Neue der ganzen Umgebung hat ſie dorthin 
gelockt. Sie tummeln ſich auch, mehr aber wohl um 
warm zu merden, als vor Lenzesfreude. Einen Acht⸗ 


Präſident bringt nun dies Vorhaben den beſtehenden S i pa 
Beſtimmungen PE zur öffentlichen gen und leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. ©: fiark, 
erjucht Einſprüche binnen 4 Wochen bei Vermeidung 7: Tei. 8: 1 Se Sturm. 10: ſtarker Sturm, 
Ausichluffes bei der Wegepolizei-Behjürde der | ti: heftiger Sturm. 12: Orcan. 
Königl. Polizei⸗Direeti eltend zu machen. — Der 195 a y 
bezüglich Plan e 4 Wochen im Zimmer] Der Luftdruck ift jebr gleichmäßig vertheilt, das Marimum 
Nr. 36 des Polizei⸗Geſchäftshauſes auf Petershagen 
zur Einſicht offen ausliegen. Ä 
Evangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, 
den 14. Mai, Abends 8 Uhr, findet im Vereinslocal, 
Bäcker⸗ und Fleiſcherherberge, Breitgaſſe 83, ein 
Vortragsabend ſtatt, wobei Herr Prediger 
Pudmensky ſprechen wird über: „Vertreibung der 
Salzburger Proteſtanten im Jahre 17324, 
* Plötzlich verſtorben. Auf der Kaiſerlichen Werft 
erlitt geſtern bei der Arbeit der Arbeiter Theodor Stolz 
einen Herzſchlag. Es wurde zwar der Sanktätswagen 


Geſchütze, die das Steilfeuergeſchütz der Feldartillerie cala für Biudfórłe: 0: Windſille. 1: feje 


bilden, hat man Abſtand genommen, da die 
Gewichtsvermehrung des Geſchützes in keinem 
Verhältniß zu dem geringen Vortheil ſteht, den ſolche 
Schilde in kurzen Momenten und dann nicht einmal 
genügend gewähren. Ein beſonderer Rohrhalter ver⸗ 
leiht dem Rohre bei Bewegungen eine ſichere Lage. 
Protze und Munitionswagen entſprechen denen der 
Feldkanone; die Unterbringung der Munition erfolgt 
in Körben. Die kartuſche in Metallhülſe beſteht aus 
ſieben Theilladungen; die volle Ladung iſt für den 
Flachbahnſchuß beſtimmt. Der Deckel iſt völlig in die 
Dać eingejegt und wird beim Gebrauch der Ladungen 

bis 6 aus der Kartuſche herausgeriſſen und nach Ent⸗ 
fernung der nicht zur Verwendung kommenden Theil- 
kartuſchen wieder eingeſetzt und, ſoweit angóngig, mit 


trübe, etwas wärmer, ſtellenweiſe Niederſchlag. Ruhiges, 
etwas wärmeres Wetter mit wechſelnder Bewölkung und 


Schiffs⸗ Rapport. 
i Neufahrwaſſer, 11. Mai. 
Angekommen: „Silvia,“ GD, Capt. Saften, von Fleuk 
burg mit Gütern. „Boruſſia“ SD, Capt. Spiegel, von 
Stettin leer. „Gambetta,“ GD, Capt. Nair, von Dront⸗ 


ährigen wälzen fie im Schnee er weint, im Winter] der Hand exuntergedrückt. m Frieden werden | regujriri, doch erwies NH die Ueberführung iu das Lazarelh eim mit Stzwefelkies. „Reval,“ SD., Capt. Schwerdiſeger, 
hate dul 2 f die nicht de Verwendung geldugten Theitättufcen BER Een Hr ein.” 


hätte et ſicher darüber gelacht. Locker ruht der Schnee 


ka 


als nnnóthig, da Stolz inzwiſchen ſchon geſtorben war. 


a M 


Gejegelt: „Loire,“ SD. Capt. Rabe, nach Bordeaux 
mit Holz. „Stettin,“ SD., Capt. Brüſch, nach Stettin mit 
Gütern. „Delta,“ Capt. Ottmann, nach Newport mit Holz. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten, 12. Mai. 


6,19 DEE, über höchſte Notirung erzielt. Dieſer Ueberpreis 


Weltmarkt 


ſtieg bei einer Molkerei mit 53746 Pfd. Butter im onard [eur Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 


durchſchnitt auf 9.66 Mk. Die 70 Molkereien ſetzen fid f einſchl. Fracht, Zoll un 


Er. 111. 
Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. 


Hom 5. Mai bis 11. Mal wurden geſchlachter 
59 Bullen, 45 Ochſen, 63 Kühe, 216 Kälber, 358 Schafe, 


Viadra,“ SD, Capt. Raddatz, nach Antwerpen mit Holz. zuſammen aus: 15 Genoſſenſchaftsmolkereten (davon 6 in Unterſchlede. 1201 Schweine, 8 Ziegen, 10 Pferde. Von auswärts wurden zur 
malibertue “ Sr, Capt Müller, nach Antwerpen mit Giver eignen Betvieb,9 in Pachtbetrieb), 1 Gejeltidnitó, 47 ente! == gg Unie rſucung“ eingellrt: 137 Stinberpiertel, 183 Silber, 
„Raftenp,” SD, Capt. FIL, nach Anholt leer, im Schlepptau: | Und 7 ſelbſtſtändigen Molkereten, davon 3 in Pommern, 2 in F u [106 27 Schafe, 1 Ziegen, 124 ganze Schweine, 16 Halbe Schweine, 
— Tre, Capt. Chriſtenſen, und „Danske Fire,“ Capt.] Ostpreußen, Z in Provinz Polen, die übrigen in Weſtpreußen Newport Berlin eisen 11 a G > aż — Ziegen. 

anſen, beide nach Anholt mit Holz. * . reago Berlin | Weizen z 1 RAJ DE e EEE ENTE 

Nenfahrwafier, 12. Mat. Centrol⸗Notirungs⸗ Stelle an ER Gih Ba 163,5 1400 Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Angekommen: „Ella,“ GD, Capt. Mortenſen, von] der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗Kammern. | pig, Berlin | Weizen 56 93 Rov, 172,7 178,75 Thorn, 1 Mai. Wońertand 1,20 Meter Über Rull. Wind 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. „Sophie, SD, 11. Mai 1900. Paris Weizen] Mat 18, 0, Gr. 159,60 160,0 kach Wetter: Theilweiſe bewölkt Barometerſtand; 
Gab. Dary ' son Gtolymiitóe tern, Stern. nO SD, | Jr intänbiiches Gerveide iit in Det, ver To. gennblt warden | genden | werim | Ronen] goco | erue Sid. 18e 8e 16076 3 Sciff8-Bertehr: ng 
z U D — $ t q . r r 
Handel und À Gerte | Suter [Ria Serin | nooru] po | „AB Cop. i5248] 1528| ae caers Baden von nas 
Handel und Auduſtrit. pon PT e a e |lmfertom | Köln Roggen; Mat | 182 Al. f. | 145,75] 16 50 | oder Ganitäns Jahrzeug e 
„ Weſtpreußiſcher Butterberkaufsperband. Geſchäfts⸗ Stein = 158 > er Täler |Sönigsberg| horn 
bericht für den Monat April. Angeſchloſſene Molkereien 70,| Danzig 148—158 139—141 13t..-132 128-132 Ytewsgort, 1. Mai. Avends 6 Uhr. (Kabel⸗Tereqramm.) helmine 
OE eż a. Tafelbutter 71039,5 Pfund, erſtel. die 1 e 1 r 142—150 130--139 122 128 122 128 4 10.,5. TEG go Ker Barer 1006 11,6. Capt. Görgens D. Genie Güter Bromberg do. 
. gn 100—10 Ls: 22 „16 önigsberg PY, =y 2 FE cz) an. BacifiesMctien| 94 935% Zucker Fair ref. tiv 
VCC (Mare were |, | maos Tuse zy :| "| oe | Stena | sam [omiten ans Ou|otacam| da 
á 775 Br FE 33 — —16 124—14 b— 06 | 10.00 ien 
zu 7,00 Mk., J. Quadrat⸗Magerkäſe — Pfd., die 100 Pfund | Poſen 137-150 N0--I2G 1:0—126 158--142 Pian ute z. gte. ył 9.80 ver Mat re) Mix | 70% Meyer do. Getreide u Kleie do. do. 
au 9 „ez Tilſiter Küſe, vollfett 1835,8 Pfund, die 100 Pfd. Bromberg «e | 49.—152 143 126 126--136 | Ered. Balat Oil City 162 | 152 | ver Juli 72% 71% Blachowski bp, Biegel Antoniewo do. 

zu 54—60 Mk., halbfett 108 Pfd., die 100 Pfd. zu 45 Mk. Ağa „ — — — z Schmalz Wet per September] 73%; 721 Oſtrowskt do. bo. do. do, 

1 Käſe 1768,4 Pfund, die 100 Pfd. zu 60-65 Mk. Nach vrivater Ermittelung: PA e Te . 7.27½ 1 s: 12 01 viga 3 A 5 garen do. Steine Ripgamıa Die 
e höchſten Berli j i f 755g. p. l. 712g . p.l. | 578gr.p. l. gr. v.. | bo. Rohe u. Brothers] 7.56 | 7.4 er Auguſt - . 6 Sielski 0. 0. 0. o. 

Par a . N e Berlin 166 149 Er 147 Ghicago 11. Mat Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) Czarskt do. do. do. do. 

27. April 94 ME und m 4 "Mi i 96 WE a Mittel Stettin Stadt 161. 147 132 136 16,46. 11%. j 10.,5, 115. Staniszewski do. : bo. do. Guim 
atio 94, Mk. D . i 0 ar 2 im ? Königsberg i. Pr. 148 1381/2 184 138 Wien ver September — = Rupicki do. Ziegel u Steine Anto iewo Thorn 

} r A er im Verband erzielte Durchichnittserlös | Breslau . . | 151 150 145 132 ver Mara 65½ | 64½ [Pore ver Mai. 11.50 |11.50 Haag do. Spiritus Thorn Berlin 
des Monats war 100,59 Mk.; im Durchſchnitt murden alio | Boien F 151 133 per Sultan ee et | RODZICA D 22 Fichtmann do. Mehl u. Getreide do. do. 

ERTL ART NE WETO KABE c e e N E eee ROZ LEE LEE EE AA WAA S s ANAT I TYN RN 
SRS” Grosse Gewinn-Ziehung 1. Juni n ann. bi 14 180,000 = 180,000 Mk. I à 115,000 == 115,000 Mk. w ZU go t 0 „ 

Jedes Loos muss bei dieser En RE ER 520,000 w 520,000 Mk. 1 à 150,000 T 150,000 Mk. 1 à 112,000 a 112,000 Mk. 2 ang er eiger ung. 

Geld- Tretter herauskommen. 16%. 300.000 = 300.000 Mk 2a ANO 2 129095 Mk. 1 à 90,000 = 90,000 Mk. EN Im Wege der Zwangsvollſtreckung jolt das in Langfuhr 

BS" Grosse Serien-Geld-Lotterie WR , > 142 120,000 = 120,000 Mk. u. s. w. u. 8. w. ſuimenweg 8 Gelegene, im Grundbuche von Langfuhr Band 28 

n mit jährlich 12 Gewinn-Zieh Jedes Loos muss mit einem Geldbetrag herauskommen d, 12 kl. Treffer ergeben mindestens 3000 Mk. EJ Blatt 314 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
SAY: epe ki R SE Ben w 8 Bei dem ersten Treffer gehen 20% Gew.«Steuer ab, Aufträge mit genauer Adresse an 5 vermerts auf den Namen des Zimmermanns Joseph 
L gültig für die I. Ziehung 10,70 Mk, 5,35 Mk, 75 Mk. 22 2 = 8 5 > 25 
i 1 4 . 1 j r 
LOOSE “Porio u. Liste 30 Pig. ie, Abschn. Je, Abschn. Tan Abschi: Bankgeschäft M. Prietz & Co., Berlin, Weidenweg 36. Grenkowitz eingetragene Wohnhaus» Grundftiid, 5,81 ar 
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Die Beerdigung der Frau N 


MOCNY 


Herzogl. Baugewerkschule Holzminden 


| ng d 
| E 2 “ir s z A x s; Ae en ven. <Mihlenb kule. e 1 7 
über Krankenverſicherungspflicht. Pauline Kronne . Orki ke 


Die vielfach zu Tage getretene irrthümliche Auffaſſung von Sete ane ee f; 


der Verſicherungspflicht derjenigen Arbeitgeber, welche Berjonen | W ri i | 
gewerblich bejchäfttgen, veranlaßt den Vorſtand unterzeichneter jj eee eee 
Kaſſe auf die bezüglichen Beſtimmungen des Geſetzes hinzu- ſtatt. a 


Belauntmachuug | 


Dankſagung. ; 
Für die vielen Bemeije # 
herzlicher Theilnahme von K 
Nah und Fern, die zahle | 
reichen Kranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpenden, ſowie für die 
troſtreichen Worte des 
Herrn Pfarrers Blech am 
Grabe unſeres lieben, une H 


vergeßlichen Sohnes 
$ 50 Abf. 1. Arbeitgeber, welche der ihnen nach 8 49, Hrn 
obliegenden Anmeldefriſt vorſätzlich oder fahrläſſiger ] st 


ſagen wir hiermit unſern N 


beſchäftigt find: Im Handwerk oder in fonftigen | A 
ſtehenden Gewerbebetrieben. Als Gehalt oder Lohn 
gelten auch Naturatbezüge. 

8 49 Abf. 1 befttmmt: Die Arbeitgeber haben jede von 
ihnen beſchäftigte verſicherungspflichtige Perſon, 
welche nicht einer Krankenkaſſe angehört, die von der 
Ortskrankenkaſſe befreit, ſpäteſtens am dritten Tage 
nach Beginn der Beſchäftigung anzumelden und 
ſpäteſtens am dritten Tage nach Beendigung derſelben 
wieder abzumelden. 


Weiſe nicht genügen, 


haben alle Auſwendungen, : $ n U 
welche eine Ortskrankenkaſſe auf Grund geſetzlicher tiefgefühlreſten Dank i j Ilie. Bekanntmachung er 
reka a 8 in einem vor der Danzig, den 12. Mai 1900 : — m 
nmeldung dur die nicht angemeldete %erjon | E P 
wiej Unterſtützungsfalle gemacht hat, zu er⸗ q. Lenz nebi Frau. $ Der untmachung. 
atten. CCC 


$ 81 Wer die ihm nach § 49 oder nach den auf Grund des 
$ 2 Abi 2 erlaſſenen Beſtimmungen obliegenden 
Verpflichtung zur An⸗ oder Abmeldung nicht nach⸗ 
kommt, wird mit Geldſtrafe bis zu zwanzig 
beſtraft. 

Bei Lehrlingen wird häufig angenommen, daß dieſelben 
wie beim Invalidenverſicherungsgeſetz erſt mit dem 16. Lebens⸗ 
jahre verſicherungspflichtig ſind. Dies iſt ein Irrihum, da 
mit Beginn der Beſchäftigung die Krankenverſicherungs⸗ 
pflicht eintritt. Ebenſowenig hebt ein Lazareth⸗Abonnement 
die Krankenverſicherungspflicht auf und ſind Arbeitgeber, die 
durch ein ſolches Abonnement ſich der Krankenverſicheruugs⸗ 
pflicht zu entziehen glauben, zur Erſtaztung fämmtlicher Auf⸗ 
wendungen verpflichtet, welche die Kaſſe ſtatutariſch leiſten 
mußte, wenn die Anmeldung zur Krankenkaſſe unterblieben war. 

Der Eintritt in freie Hilfskaſſen ift verſicherungs⸗ 
pflichtigen Mitgliedern nur unter den im 8 8 Abf. 1 unferes 
Statuts gegebenen Bedingungen geſtattet und befreit von der 
Krankenverſicherungspflicht nur dann, wenn dieſe Kaſſen den 
Beſtimmungen des § 75 des Krankenverſicherungsgeſetzes 
genügen, d. h., den Mitgliedern dieſelben Umerſtützungen ge: 
währen, die ihnen ſeitens der Ortskrankenkaſſe zuſtehen. 


Die Verlobung meiner 
jüngiten Tochter Martha 
mit dem Kaufmann Herrn 
Otto Danziger in Berlin 
beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen. 


Danzig, Mat 1900. 


| Gustav Davidsohn. 9 


ark 


(9650 
Martha Davidsohn 
Otto Danziger 


Verlobte. 
Berlin. 


— — 
2888866608883 


Wieſenverpachtung. 
Mittwoch, den 16. Mai 1900, Nachmittags 4 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Obermeiſters Herrn C. A. Almann 
und des Rentiers Herrn J. Anacker die rechtſtädtiſchen 


Kleiſcherwieſen 


ca. 150 cuim, Morgen 
in abgetheilten Parzellen theils zur Weide theils zur Heu⸗ 
nutzung pro 1900 an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle 
verpachten. Die näheren Bedingungen ſowie die Zahlungs⸗ 
termine werde ich bei der Verpachtung bekannt machen. Der 


Verſammlungsort ift bei dem Wieſenwärter Herrn Ziehhur in 
Gr. Walddorf an der Mitteltrift und werden Basiu ß 
hierzu ergebenſt eingeladen. (9280 
A. Klau, 
Auctionator u. gerichtl. vereid. Mobiliartarntor. 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


8 Es ſollen folgende in das Firmenregiſter eingetragenen 

irmen: 

1. Unter Nr. 9 die Firma W. Ackermann, Inhaber: 
Kaufmann William Ackerman zu Bütow, 

2. Unter Nr. 24 die Firma J. Borchardt, Juhaber: Gaſt⸗ 
wirth und Kaufmann Isidor Borchardt zu Bütow, 

3. Unter Nr. 46 die Firma S. Klatt, Inhaber: Kaufmann 
Carl August Klatt zu Bütow, 

4. Unter Nr. 60 die Firma Rudolph Hardt, Inhaber: 
Kaufmann Rudolph August Hardt zu Bütom, 55 

5. Unter Nr. 92 die Firma O. F. Friebel Inhaberin: 
Franziska Friebel zu Biitow, 

6, Unter Nr. 94 die Firma W. Kette; Inhaber: Ritterguts⸗ 
beſitzer Wilhelm Kette zu Jaſſen, 

7. Unter Nr. 95 die Firma Marcus Caspari, Inhaber: 
Kaufmann Marcus Caspari zu Bütom, 

8. Unter Nr. 135 die Firma Johann Intrezenka, In⸗ 
haber: Händler Johann Jntrczenka zu Gallenſow, 

9. Unter Nr. 137 die Firma M. Kronheim, Inhaber: 
Kaufmann Ely Kronheim zu Bütow, 

10. Unter Nr. 147 die Firma S. Steinhardt, Inhaber: 
Kaufmann Sally Steinhardt zu Bütow, 

11. Unter 148 die Firma Max Goldstrom, Inhaber: 


Der Vorſtand bittet zur Vermeidung der oft recht Durch die glückliche Ger © Bü 
empfindlichen Erſtattungspflicht und anderer unliebſamer 3 burt eines + 7 8 12 e 9 oe cz 1 Inhaber: 
Conſequenzen, die Am und Abmeldungen verſicherungs⸗ 3 sung: 7 Kaufmann Albert Zeggert zu Bütow. i 
arian We Sup Bi c: Sata 2 kräftigen Mädels 3413. Unter Nr. 157 die Firma E. Kittier, Inhaber: Kauf 
Bureau der Kaie Hundegaſſe 52 in den Geſchäftsſtunden von | 8 wurden hocherfreut = mann Eduard Kittier zu Bio. 


weiſen. 4 
Nach dem Krankenverſicherungsgeſetz find verficherungs: |" 
pflichtig, gemäß: 5 
8 1 Alle Perſonen, welche gegen Gehalt oder Lohn] 


8—1 und 3—6 Uhr bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 
Danzig, den 12. Mai 1900. (9629 


Oriskrankenkaſſe der vereinigten Gewerke Danzig. 


Franz Zimmer, Vorſitzender. 


S Maxllirschberg u. Frau $ 
5 geb. Lewin. (9644 g 


© 
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Natürlicher 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
A Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb im Garniſon⸗ 
Lazareth nach kurzem aber ſchwerem Leiden mein 
unvergeßlicher Mann, unſer Sohn, Schwiegerſohn, 
Bruder und Neffe, der Sergeant und Trompeter im 

1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment i 


Wilhelm Huwe. 


Langfuhr, den 11. Mai 1900. 


Die trauernde Wittwe 
Helene Huwꝛe geb. Dahlenburg. 


Balters- prall 


Selters a. d. Lahn, 


von allen Autoritäten als 
das vorzüglichste Mineral- 
wasser anerkannt, 


empfiehlt 


Adolph Normann, 

Stettin, (8761 
Pölitzerstrasse 10. 
General- Vertreter 
für Pommern. 


ga Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag 
4 Uhr vom Garniſon⸗Lazareth aus ſtatt. 


e Geſtern Abend 8, Uhr entſchlief nach langem f 
ſchwerem Krankenlager meine liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Schweſter und Schwägerin 


Marianna Kammer 
A geb. Litzberski 

im Alter von 42 Jahren. 

5 Dieſes zur beſonderen Nachricht. 

Schidlitz, den 12. Mai 1900. 

Die Hinterbliebenen. 


mmm 


unfehlbar und einzig sicher in 
kurzer Zeit gründlich zu ent- 
fernen. Franco gegen Mk. 2,50 
Briefmarken oder Nachnahme, 
nebst lehrreichem Buch: 

Al „Die Schönheitspflege"! 
als Rathgeber. Garantie für 


8) | Erfolg und Unschädlichkeit. 
EJ | Glänz. Dank- a. Anerkennungs- 
fa | schreiben liegen bei. Nur direet 


© durch Reichel, Cosm. A., 
Mi Berlin, Eisenbahnstr. 4. (3749 
; Fahrräder 
und ſämmtliche 
Zubehörtheile 
8 liefert billigſt 
Hans Crome, Einbeck. 
Wiederverkäuf. geſucht. Catalog 
gratis. (6325 


Rundgefinge, 
Feſt-Zeitungen 20. 


werden verfaßt 
Rittergaſſe 21, part., rechts. 


Heute entriß mir der Tod mein liebes Weib 


Ida «6. Heinrich 


was ich im Namen der Hinterbliebenen ſchmerzerfült f 
anzeige. 
4 (9854 


Konitz, 11. Mai 1900, 
Paul Danschke. 


14. Unter Nr. 152 die Firma M. Seefeld, Inhaber: Kauf⸗ 
mann Marcus Seefeld zu Alt⸗Cülziglow, 


© | 15. Unter Nr. 166 die Zweigniederlaſſung der Firma W. Kittler, 


Inbaber Kaufmann Karl Friedrich Wilhelm Kittler 


u Danzig, 1 
16. Unter Nr. 171 die Zweigniederlaſſung der Firma Simon 
& Comp., Inhaber Kaufmann Sally Simon zu Stolp, 
von Amts wegen gelöſcht worden, falls nicht die eingetragenen 
nhaber oder deren Rechtsnachfolger bis 1. e 


i Mer eee erheben. 


Bütow, den 4. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
Beſchluß. 


n der Bernhard Bartkiewita'ſchen Pflegſchaftsſache 


i xi 8 1937 hat fih als Erbe des durch Urtheil des Königlichen 


Amtsgerichts zu Danzig vom 3. Oetober 1898 für todt erklärten 
Seefahrers Bernhard Bartkiewitz, welcher bis zum 
Jahre 1880 in Schidlitz Nr. 187 gewohnt hat, ſein Stiefbruder, 
der Arbeiter Albert Daschkowski aus Danzig, Bartholomäi⸗ 
kirchengaſſe 29, legitimirt. Alle diejenigen, welche nähere oder 
gleichnahe Erbanſprüche auf den Nachlaß erheben, werden auf⸗ 
gefordert, fich ſpäteſtens bis zum 1. Juli 1900 zu melden und 
uá legitimiren, widrigenfalls der Erbſchein für den oben 
gezeichneten Erben ausgeſteut werden wird. 

Danzig, den 5. Mal 1900. (9636 


Königliches Amtsgericht II. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handels regiſter Abtheilung A ut heute bei 
Nr. 46 Firma Carl Siede in Danzig eingetragen: Den 
Kaufleuten Carl Axel Siede und Emil Tramkorg beide 
in Danzig, iſt Geſammtprotura ertheilt. 

Danzig, den 5. Mai 1900. (9589 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 720 Gtr, engliſche Steinkohlen zur 
Heizung der Maſchinen ſtädtiſcher Dampfbagger vergeben wir 
in öffentlicher Verdingung am 

16. Mai d. Is. Vormittags 10 Uhr. 
im Bauburean des Rathhauſes. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Auſſchrift verſehene 
Angebote find bis zu dieſem Termin im Baubureau des 
Narhbaufed einzureichen. 

Das Angebot muß die Bezeichnung der zu liefernden 
Kohlenmarte und den Preis pro Ctr. enthalten, formie die aus: 
drückliche Erklärung, daß das Angebot auf Grund der maß⸗ 
gebenden Bedingungen erfolgt. 


Dieſe „ liegen im Baubureau des Rathhauſes 
zur Einſicht aus, 


ind daſelbſt auch gegen Erſtauung der 
opialten erhältlich. (9382 


Danzig, ben 3, Mat 1900. - 
Der Maniitrat. 


Arbeiten pp. bekannt gegeben wird. 


groß mit 2966 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ein⸗ 
geſchätzt, Artikel 434 Nr. 641 des Steuerbuchs 

am 25. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer 
ſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermme vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger eee 
glaubhaft zu machen. A (95 

Danzig, den 3. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung. XI. 
Bekanntmachung. 


Zur Beaufſichtigung von Chauſſee⸗Neubauten wird ein im 
Chauſſeebau bereits erfahrener Aufſeher gejucht, 

Eintritt ſofort. Remuneration 100 Mark pro Monat. 
4⸗wöchentliche beiderſeitige Kündigung Bedingung. 

Bei zufriedenſtellenden Leiſtungen wird ſpätere Anſtellung 
als Chauſſee⸗Aufſeher, deren Gehalt auf 900 bis 1200 Mark 
pro Jahr feſtgeſetzt ift, inz Ausſicht geſtellt. 

Meldungen mit Zeugnißabſchriften und Lebenslauf ſind 
baldigſt hierher einzureichen. 
Roſenberg, den 9. Mai 1900. (9664 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


v. Auerswald. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß das In⸗ 
validen⸗Prüfungs⸗Geſchäft für die Kreiſe Danzig⸗Stadt, Danzig⸗ 
Höhe und für die dieſſeits des Weichſeldurchſtiches bei Einlage 
gelegenen Ortſchaften des Kreiſes Danzig⸗Niederung in der Zeit 
vom 22. bis 28. Mai 1900 im Garniſon⸗Lazareth Danzig, 
(Heveliusplatz 1—2,) und für die jenſeits des genannten Durchs 
ſtiches 47179055 Ortſchaften des Kreiſes Danzig⸗Niederung am 
11. Juni 1900 in Stutthof (Hinze'ſches Gaſthaus) ſtattfindet. 

Diejenigen Invaliden, welche in Bezug auf Invalidität 
oder Erwerbsfähigkeit nur zeitig anerkannt ſind, und deren 
Penſionszahlung in dieſem Jahre abläuft, werden, ſofern ſie 
einen Geſtellungsbefehl zur Invalidenprüfung noch nicht er⸗ 
halten haben, hiermit aufgefordert, ſich ungeſäumt bei dem 
unterzeichneten Commando unter Vorzeigung der Militärpapiere 
zu melden. 

Danzig, den 8. Mai 1900. (9635 


Königliches Bezirks⸗Commaudo. 
Bekanntmachung. 


Die an den lawn-tennis-Plätzen belegene Erfriſchungshalle 
ſoll für die Zeit vom 15. Mai bis Ende September d. J. ver⸗ 
pachtet werden. 

Grſtattet ift der Ausſchank von Kaffee, Thee, Chocolade, 
Oimonade und Selterwaſſer. 

Die Beſchaffung des Conſenſes iſt Sache des Pächters. 

Pachtangebote ſind bis zum í 

20. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an den Gemeindevorſtand einzufenden. 

Zoppot, den 10. Mai 1900. 


Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
J. V 


Lohauss,. 


Bekanntmachung. 


Die Cokeabfuhr von der Gasanſtalt ſoll vom 1. Juli d. Is. 
ab im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden. 

Die für die Cokeabfuhr maßgebenden Bedingungen liegen 
im Bureau unſerer Gasanſtalt (Zimmer Nr. 10) während der 
Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 

Angebote mit der Aufſchrift: 


„Cokeabfuhr von der Gasanſtalt“ 


find bis zum 
Sonnabend, den 26. Mai b. Is., Mittags 12 Uhr 


in dem vorgenannten Bureau einzureichen. 
Danzig, den 10: Mai 1900, (9634 


Die Deputation für die Rüdkifhen Beleuchtungs⸗Auſtallen. 
Bekanntmachung. 


Die diesjährige Schützzeit der neuen Radanne und ihrer 
Canäle finder von Sonnabend, den 9. bis Sonnabend, den 
23. Juni ſtatt, was hiermit zwecks Ausführung der Reinigungs ⸗ 


Danzig, den 8. Mat 1900. (9538 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter A Nr. 49 iſt 92 ‚eingeragen 

worden, daß die Geſammtprocura des Kaufmanns August 

Spiess für die Firma Wenzel & Muhle etlofhen ift und 

daß dem Paul Heinrich Haase in Danzig für dieſe Firma 

Einzelprocura ertheilt ift. (9635 
Danzig, den 9. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Jekanntmachung. 


Zum Vertauf der in dem Hilfsgefängniß in Oliva vom 
1. Juli d. 38. ab vorkommenden Rüchenabfälle, insbeſondere 
der Speiſereſte, der Wrucken⸗ und Mohrrubenſchalen und der 
Knochen ift ein Bietungstermin auf 

den 25. Mai 1900, Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Gefängniß⸗Inſpection in Olwa anberaumt, zu 
welchem Käufer eingeladen werden. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
können jedoch auch vorher im Bureau der Gefängnipräjeipection 
in Oliva eingeſehen werden. 

Danzig, den 9. Mai 1900. (9628 

Der Gefiinguif Director. 


| 
Í 
i 
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1 
Half. 


Hervorragend 
preiswerth! 


an 


pr ti 


Bekanntmachung. 
Die bei Mühlbanz in dem Gemeinde - Bezirk Wieſenau 
belegenen, den Vereinigten Hoſpitälern zum Heiligen Geiſt 


und St. Eliſabeth in Danzig gehörigen Wieſen von 16 ha Bar! 


50 qm Größe, ſollen im Ganzen oder getheilt vom 1. Mai d. 
38. ab, für 6 Jahre verpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Bietungstermin ! 
Dienstag, den 15. Mai, Vormittags 11 Uhr, 
im Gaſthauſe des Beſitznachfolgers, des Herrn Schabler zu 
Mühlbanz, anberaumt. 


Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, 


können auch vorher bei Herrn Stadtrath Rodenacker in 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 12 eingeſehen werden. 
Danzig, den 1. Mai 1900. (9144 
Die Vorſteher der Vereinigten Hoſpitäler zum Heiligen 
Geiſt und St. Elifabeth. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennkniß, daß die 


Geſchäftsbureaus der ſtädtiſchen Verwaltung während der Zeit i 


vom 15. Mai bis zum 15. September er., Nachmittags bereits 
um 5 Uhr geſchloſſen werden. 
Danzig, den 6. April 1900. (8460 


Der Magiſtrat. 


Delbrück, Trampe. 


Auction 
Zangfuht, Bahnhofftr. 6. 


ontag, den 14. Mai er. 
Vormittags 12 Uhr werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgendes dort untergebrachtes 


opha mit braunem Bezug 


an den Meiſtbietenden gegen 

Baarzahlung verſteigern. 

Stegemann, Gerichtsvollzieher 
Danzig, 4. Damm 11, 1. (9679 


„ Auctionen: 


Deffentliche 
Verſteigerung. 


Montag, den 14. Mai er., 


Vorm. 10 Uhr werde ich im 
Hotel zum Stern, hierſelbſt, 
Heumarkt, folgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände, als: 
18 Bände Meyer's Con: 
verſations⸗Lexiconſneueſte 
Auflage), 12 Bände Hack⸗ 
länder, 95 Bände per- 
ſchiedener Claſſiker und 
2 Wandbilder 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, a. m. 


Freiwillige Auction! 


Am Sonnabend, 19. d. Mts. 
Nachmittag 1 Uhr findet vor 
mein. Gaſthauſe eine freihändige 
Auction ſtatt. Zum Verkauf 
kommen folgende Gegenſtände: 
Möbel, Ackergeräthe, (darunter 
Drillmaſchine, Pflüge, Kleeſäe⸗ 
maſchine). Ein körfähiger Olden: 
burger Hengſt 4 tadelloſe 4jähr. 
Pferde, 1 compl. neues Reitzeug, 
Rübenwagen, Spazierwagen u. 
Fast, Kl. Falkenau bei 


Heil. Geiſtgaſſe 23. (9675 Gr. Falkenau St. Belplin.(64966 


Herrſchaftl. Mobiliar⸗Auction 


Danzig, Heumarkt No. 4. 


Dienstag, den 15. Mai, 
verſteigere ich im Auftrage 


Vormittags von 10 Uhr ab 


1 Diplomaten⸗Herrenſchreittiſch, 2 Paradebettgeſtelle, 


2 echte nufb. 


Trumeauxſpiegel, 


1 Schreibſekretär, 


1 Schreibſtuhl, 1 ſchwarz. Pianino, I Piüſchgarnitur 


in gewebtem Plüſch 
2 Satz Betten, 


2 nufb. 


und j A 
1 Verticow mit Spiegelaufſatz, 


Kleiberſchränke, 2 


echt Nußbaumgeſtell, 


do. Verticows, 1 birk. 


Kleid t, 1 gr. Speifetafel mit 6 Einlagen, 2 Nof 
„ f achteckigen Sophatiich, I Küchen 
glasſchrank, 1 birt. Verticow, 1 birken ZERA 
4 Bettgeftelle mit Matratzen, 1 Schlaſſopha mit Plüſch⸗ 


bezug, I Damaſtſopha, I Stehpult, 2 


Speiſeauszieh⸗ 


ti 12 mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, 
1 Słiiterfobho, ieilerjpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, 
Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, tammer- 


diener, Rauchtiſche, 1 Kinderwagen, h 
Teppiche, 1 Opernglas, 1 Satz Elfenbeinbälle, 


1 Ruhebett, 2 große 
1 großen 


Garderobenſchrank, 2 thir. 1 mah. Cylinder-Bureau, 


wozu einladet 


Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius. 


NB. Sie Auction findet beſtimmt ſtatt. 


Auction 


in Laugfuhr um 


Markt Nr. 21 


früher Bolzmann’jche Hänfer). 
Dienstag, den 15. Mai d. J., Vormittags von 10 Uhr 


an, werde i 


vom 


für Rechnung wen es angeht 


bruch 


Mauerſteine, Bruchſteine zu Beton, verſchledene größere 
Poſten von Nutzholz (Bohlen, Bretter pp.) und Brennholz, 
grobe Poſten von Flügel: und anderen Thüren mit und ohne 

etrönungen, eijerne Dach⸗ und andere Fenſter, innere 
RES Fußleiſten und Bekleidungen, verſchiedene 


reppen u. f. w. 


öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Danzig, den 11. Mai 1900. 


Kaufgesuche 


Den höchsten Preis 
* für Möbel, Betten, Kleider, 
Asche, Geschirr, ſowie gange 
Wirthschaften eto.“ b 

J: Stegmann, Hausthor 1. 
ut erhaltenes Repoſitorium 
nebſt Tomtiſch für ein Colonial⸗ 
wagrengeſchäft wird zu kaufen 
gi: Paul Freymann, 
rodbiintengafje 32. (62726 
Suche einen abgerichter.Sohäler- 
Hund. Off.u.D 212 n.d.Grp.(63686 


Kupfer, Rolhguß, Zinn, 


kauft zum höchſten Preiſe die 
Metallgießerei von Schultz in 
Danzig / P 


Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 88, 2 Tr. 


Meſüng, Zink, Blei | 


aradiesgaſſe 14. (6870b l Friſeur⸗Geſ 


69651 


6 Grandwagen, 
3—3½ zöllig, ſucht zu kaufen 


Altſtädt. Graben 63. (9496 


Eiſerner Kochheerd, 3—alöcherig 
zu kaufen geſucht. Off. unt. D364. 
Suche Regal, lang 1,70, breit 
2,80 Mtr. Off. u. D 397 Exped. 


Kinderwagen w. get. Dienerq.7. 5 


Juterh. Wäſcheſchrank GIL. z. kauf. 
Offert.m. Preisang.unt.D358erb. 

1 duitfijjen, 1Rehſell zu kaufen 
geſucht Röpergaſſe Nr. 14, 2 Tr. 
Alte Sophas zum Aufarb werd 
“ters gekauft Aliſt. Graben 38, pt. 


N ut erh., zu k.geſ. 
Fisſchrank. Sinsi iSl 
Haare a d w wat 

i etterhagerg. 
Preiſen gekau ® AE 5 


Neuheiten in schwarz, crême, farbig und gemust 


1 GünstigeKauigelegenheii! 
f Güter und Banernſtellen. 


Von dem der Landbank Berlin gehörigen Gute 

9 Groß: ⸗Kleſchkau, Kreis Danziger Höhe, Bahnſtation 
Ki Prauſt, an den Kreuzungen der Chauſſeen nach 
ki Danzig (ea. 17 km), Prauſt, Carthaus, kommen 
| ca. 400 Morgen Acker (milder Weizenboden in 
guter Cultur) in Parzellen von verſchiedener Größe 
si unter den bekannten äuſtſerſt güuſtigen 
R Zahlungsbedingungen und ſonſtigen großen Hilfen 
í der Landbank zum Verkauf, ferner das Rittergut 
Gr. Kleſchkau, ca. 2000 Morgen groß, beinahe durch⸗ 

g weg milder Weizenboden, mit Brennerei, ſchönen 
A Gebäuden und reichlichem lebend. u. todten Inventar. 

Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 
täglich ſtattfinden. 

Nähere Auskunft und ausführliche Beſchreibungen 
des Rittergutes und der einzelnen Bauernſtellen zu 
erhalten durch 
die Gutsverwaltung der Laudbank Gr. Kleſchkau 

bei Schwintſch⸗Hinterfeld Wpr. A 
und das Anſiedelungsbureau der Landbank, 
Bromberg, Eliſabethſtraße 21. (9424 


n 


Alle Arten toi M Er ` 2 ae PORZE EENE 
ſtets gekauft Aliſt. Graben 38 pt. Bauh ilen Shih, 
Alte weißte Facheln oder alter | visA-vis der Boji find 
Kachelofen w. gelauft&cheiben- | kaufen Gr. Krämergaſſe 10, 2. 


rittergaſſe Nr. 13, im Laden. Erbregnlſrungshalber 


1 gut erh. Küchenſpd.- gr., w.zu ff. ; p : 
nom. DH. u. Bada an bie Gap: | folen Bi Game: ug 
r apa egaſſe 2 
a DEE ce neden der Artillerie⸗Werkſtalt, 
Cylinderb.,2 Paradebgſt.m. Mtr. 5 
kauf. gel. Off. m. Prs. u. D 538 verkauft werden. (64/4b 
Lau gel. m, m. Eu. .] Gebote hierauf werden bis 
Ein gut erhaltenes zum 19. d. Mt, im Comtoir, 
F h d Frauengaſſe Nr. 45, parterre 
w Ta. iu auh bie aße wow 
: R ind au ie näheren Beding⸗ 
zu kaufen geſucht. ungen zu erfahren. 


fich. Wäſcheſchr. 


Offerten mit Preisangabe an 
IE. Czariinsky, Carthaus Wpr. 


i | Brodbänkengaſſe 38. 


Gefällige Offerten erwünſcht 
Habel, Lunggarten Nr. 28. 
Alt. Fußzeug w. zu höchſt. Preiſen 
gek uin Zahlung genomm in der 
Danz. Schnell. Hausth. 7. (6350b 


Eine Stellmacher⸗Werkſtätte 


nebſt Wohnung zu verpachten 


verk. Off. u. 


Reſtaurant mit voll. Ausſchank 


an Selbſtk. b. 810000 «4 Anz. 
zu verk. Off. unt. D 408 an d. Exp. 


2 Tandparzellen, 
Conradshammer gelegen und 
zu Bauplätzen geeignet, zu. 
ca. 45000 gm groß, billig zu 
545 a. d. Exp. d. Bl. 
Parkartiger Garten 


in Langfuhr, Eſchenweg Za zum 


Oliva, Zoppoter Chauſſee. 
Skomroch. 


Bebauen zu verkaufen. 

Grundſtück Pfefferſtadt, kleine 
Wohn. 8¼ verz. unt. ger. Anz. 
umſtändehalber zu vrk. Off. D359. 


Verkauf. 
Ein gut verzinsl. Grundſtück 
mit gutgehendem Reſtaurant 


61806 


Junger Anfänger ſucht eine 


——— — ͤ— JDHZ].—̃ Z Z ZA ZZ ZZ Z, TOY DZ ON 


Fleiſcherei 
oder paſſende Localitäten in 
Danzig oder Umgegend p. bald 
oder ſpäter zu pachten. Agent. 
verbeten. Offerten unter D 262 

Ein Colonialgeſchäft nebſt 
Deſtillation wird in Danzig od. 
Umgegend ſofort oder Oetober 
zu pachten evil. zu kaufen geſucht. 
Offert u. B 969 an die Exp. (621 1b 
Kleines Sant- und Material 
Geſchäft wird zu pachten geſucht. 
Off. unt. D 410 an die Erp. d. Bl. 
Gutgehendes (9658 


Li 
Reſtaurant, 
Gaſthof, Vergnügungs⸗ Local 
oder Deſtillation ſucht vorläufig 
zu pachten, ſpäter zu kaufen. 
G. Penkwitt, Berlin, 
Manteuffelſtraße 49, 1 Treppe. 


am CFangführer 
Bauftellen Markte, im uralt. 


Garten gelegen, ſind preiswerth 
zu verkaufen. ene 
Kaſtanienweg 10, part. (52266 
Wegen Kaufs e. Landgrundſtücks 
verkaufe ich Billig mein in gutem 
Zuſtande befindl, Grundſt., hier, 
mit kl. Wohnungen. Anzahl. nicht 
unter 10000 % Agenten verbet. 
Off. u. D 332 an die Exp. (64466 

Für Rentiers, penſ. Beamte, 
auch zu einem feinen Penſionat 
ſehr geeignet! Im Luftkurort 
Carthaus Wpr. (Kaff. Schweiz) 
neu erbaute 


hochherrſchaftliche Hilla 


8 Zimmer, ſehr reichl.Nebengel., 
Veranda, Balcon, Erker, kleiner 
Garten 2c. in herrlichſt. romant. 
Lage am Kloſterſee, beſond. Ver⸗ 
ültn. weg. unter Koſtenpreis zu 
verk. Nähere Auskunft ertheilt 
B. Berent, Carthaus Wpr. (625 4b 


Gulverzinsl. Grundſtüch 


Mitte der Stadt gelegen, eignet 
fich vortrefflich zu ein. Penſionat, 
geregelte Hypotheken, zu 4 und 
4¼%, krankheitshalber bei nicht 
zu hoher Anzahlung ſofort zu 
verkaufen. Gute Hypothek wird 
mit in Zahlung genommen. 


b Offert. unt. D 385 an die Erped. 


iſt jofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Agent. 
verbeten. Offerten unt. D 364 
an die Exped. dieſ. Bl. (64706 


Herrſch. Haus mit gut. verz. Hof⸗ 


geb.,gr. Hof u.gr. Einf. a. Langgrt. 
weg. Fortz. bald zu verk. Wohn. v. 
180700 p:a; Anz. ca. 20000 % 
Agent verb. Ofj.u.D 388. (64616 


Kl. Grundstück m. Hinterh (Norſt) 
w.zu kauf. ges. Off. u. D 260. (6387 b 


einen größeren Landſee 


zu kaufen. Offerten mit Angabe, 
ob mit Zu⸗ und Abfluß, genaue 
Größe und Preis unter D 313 
an die Exped. d. Blattes. (64266 

Ein neues Grundstück 
mit klein. Mittelwohnungen, gut 
verzinsl., mit fh. Hypothek, im 
Preiſe von 45 bis 55000 , bei 


8 9000% Anz., Alt: od. Rechtſt., 
vom Selbſtk. zu kauf, gef. Agent. 
verb. Off. unt. D 384 an die Exp. 


Fortſetzung auf Seite 10. 


— — ͤ ——6B j j— 
Flottg,Speiſewirthſchaftm. Bier: 
verlag krankheitsh. iof. zu verk. 
Offerten u. D 547 an die Expd. 
Eine Sattler: und Tapezier- 
Werkſtätte ijt wegen Aufgabe u. 
Fortzugs von gleich zu verk. Off. 
unter D 405 an die Exp. (6487b 
1 ſchott, Schäferhündin billig zu 
verk. Kohlenmarkt 35, 3. (6478b 
1 often deutſch ame rikaniſche 
Columbia⸗Harfen⸗Guitarre⸗ 
Zithern, welche von jedermann 
nebſt Schule ſofort zu erlernen 
ift, ſollen ſehr billig, unterm Ein⸗ 
kauf ausverkauft werden. Der 
Verkaufspreis pro Stück iſt 25.4 
Probeſtück 10,50 M gegen Nach⸗ 
nahme. Klara Menning, 
Stolp i/ P., Muſikhandlung. 
IChaſſelongue bill. zu verkaufen. 
Schüſſeldamm 34, part. rechts. 
1 Sopha, 2 Comm., 1Kchnſchrk. U. 
1 Klappt. iſt b. zu vk. Hohe Seig. 15. 
DB Espha zu verkaufen 
Rafiub, Markt Ib, 4 Tr. rechts. 
Kleidſchr.,Beitgeſt., Comm., Tiſch 
Spieg. ꝛc. bill. zu vk. Seifeng. 8,2. 


aj 


ert. 


3 Spy. 24, Waſcht. 7, 
Commodeszu vk. Poggenvpfuhl26. 
2perſ.Bettgeſt.mit Matr., 1Rpsf., 
ZalteWaſcht. b. 


> 


zu verk. Weißmönchenhinterg. 25. 
Ą Erz. u. Ninderfach., Aut | Laugfuhr, Kaſtanſenweg 6, jind 
2 Wohnung.v.je2 Sttb.n.mbl., 
jof. zu om. H. Johannzen. (6312 


am. „Herr.⸗u. Kinderſach., 

ug bill. 3. v. Goldſchmiedeg. 27,2. 
1 Paar Spaziergeſchirre, mehr. 
alte Arbeitsgeſchirre billig zu 
verkaufen Altſtädt. Graben 80. 


Wer kanit allePaekleinwand? 


mit geſchnitzten auch glatten 


Füllung, jawie eine ganzeMenge 


a | Kleidersehränke u. Verlicons 


in allen Stilarten, verfauje um 


zu räumen, für jeden annehm⸗ 
baren Preis. Paul Freymann, 
(64915 


Ein arofer Kaften zu ver- 


kaufen Böttchergaſſe 20, 1 Tr. 
lein faſt neuer Kinderwagen iſt 
zu verkaufen Weidengaſſe 12, pt. 


Ein Zerüdriger Kinderwagen zu 
verkaufen Goldſchmiedegaſſe 9,2. 
Ein g.erh.Kinderwag., 1 Kinder⸗ 


zu ver⸗fahrſt. b. zu vk. Dreherg. 7, Hof. 


Zum 1. Juli wirde mittl. Wohn. z. 
jol Pr. p. e. ält. Dm. zu mieth. gej. 
Off. unt. D 275 an d. Exp. (6411b 


Herrſchaftliche 
Wohnung 


von 6—8 geräumigen Zimmern 
mit moderner guter Ausſtattung 
in neuem Hauſe möglichſt mit 
Garten zum 1. Juli d. J. geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
D 155 an die Exp. d. Bl. (637 2b 


liva. 


Eine herrſchaftl. Sommer⸗ 
Wohnung, 2—3 Zimmer nebſt 
Küche, Mädchenzimmer, Garten 
u. Veranda wird zum 1. Juni 
geſucht. Offerten unter D 322 
an die Exped. diej. Blatt. (64430 
Kl. Wohnung für 2 Leute wird 
geſucht. Offert. unt. D 357 Expd. 
Suche in meiner Nähe Wohnung 
v.23 Zimmern f.3Perſonen.Gefl. 
Offert.erb. b. 3.20. Mai Jablonski, 
Schloſſermſtr., Johannisg. 59,1. 


fugt mäblirtes Jimmer 
ohne Betten, we Zar 


Offerten mit Preisangabe unter 
H 102 poſtl. Pr. Stargard. (9565 
Ein anſtänd. möblirtes Zimmer, 
event. mit voller Penſion in der 
Nähe des Schlachthofes gejucht. 
Off. u. D 366 an die Exp. d. Bl. 
Mbl. Zim m. ſep.Eing. v.jg. Mann 
geſucht. Off. unt. D 367 an die Exp. 
Suche f.ält Dame frdl. Vorderz., 
Lage Altſt. Off. u. D 544 an d. Exp. 


Remise, 12—15 m lang, mit 
Einfahrt od. bequemen Eingang 
von der Straße g. Off. m. Preis- 
angabe unter D 362 an die Exp. 

um October Laden nebſt 
Wohuſtube fe. f. Geſch. zu mieth. 
geſucht. Off. unt. D 396 a. d. Exp. 


en 


ohnun 


PAR? 2 


RYSY 


Fortſetzung auf Seite) 1 


Brodbänkengaſſe 33 ift wegen 
Todesfalls die Saaletage zu um, 
Näh. Vorm Münchengaſſe 12, 
part. Nachm. daſelbſt. (6482b 
Gr. Gaſſeda,1 Tr., 2 Stub. h. Küche 
Entr., B., K., ſof. od. 1. Juli zu vm. 
1 — Wohn. z. verm. Heubude, 
Chauſſeeſtr. 2, n. d.g. Führe. (6492 
Jangfuhr, Bahnhofftraße 20, find 
herrſchaftl. Wohnungen zu verm. 
Verſetzungsh. ift die herrſchaftl. 
Wohnung Kaninchenberg Nr. 14, 
2. Etage, beſteh. aus 5 Zimmern, 
Badeſt., Laube u. Zubehör fogl. 
oder Oetober zu verm. Näheres 
daſelbſt bei Murawski. (64906 


Hoehstriess No. 6, 


vis-a-vis der neuen Huſaren⸗ 
kaſerne, ſind Wohnungen zu 
4, 3 und 2 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör ev. auch Gartenantheil 
billig zu vermiethen. Daſelbſt 
auch ein Pferdeſtall zu haben. 
Näh. daſebſt in der Färberei. 


AMM fir Mode⸗ und Manufactur⸗ 
waaren, Wäſche und Bettfedern, 
Holzmarkt No. 22. 


chkenthalerweg 17a herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung von 4 Zim., 
2 kl. Stübch., Badejt., Veranda 
u. Nebengelaß p.iofort ev. für den 
Sommer zu verm. Näh pt. (64 86b 


a wod „o, 


Fortſetzung auf Seite 11. 
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Frauengaſſe 9,3, möbl. Vorderz. 
an 1-2 Herren billig zu vermieth. 
Gut módl. Borderz.,jep., an Jod. 
2 rn. b. 3. vm. Brodbänkeng.32, 2. 
Ein leeres Zimmer zu vermieth. 
Tobiasgaſſe Nr. 4, 2. Etage. 
Ein möbl. Cabinet mit fep, ing. 
zu verm. Tiſchlergaſſe 44, 1 Tr. 
. ET Er, VRR rer Trug 
Fleiſchergaſſe 18, 2 gut móLBz. 
u. Cab. an 1—2 H. m. a. 0. Penſ. z. v. 
Sauberes Zimmer für? junge 
Leute zu h. Gr. Nonnengaſſe 1, pt. 
Möbl.imm n vorne, [Tr., Cing 
ſep., an 1-2 H. ſof. zu v. Fleiſcherg. 6. 
Ein Cabinet iſt zu vermiethen 
Jungferngaſſe Nr. 19, part. 

Poggeupf. 27,2, e. fr., g. mbl. Vrdz. 
m. ſep.Eing. v.gl. a.e. Hrn. 3 verm. 


Triuitatisg.6, mbl. Zimm. zu om. 
Stube und Cabinet, 12,50 % zu 
vermth. Ohra, Hauptſtraße 17. 
Möbl. Vorderzimm. bill. zu vun, 
Steindamm 23, 2 Tr. rechts. 
Vol. Zimm. n. Cab., n. W. Benfion 
an 1-2 ru. zu verm Hundeg. 39,2. 
Langgarten 40, 1 Tr., ein 
módl. Zimmer und Cabinet an 
1 oder 2 Herren ſofort zu verm. 
E. Cab. iſt an e. alleinſt. Frau od. 
ült, Mädch. zu u. Off. u.D 541 d. Bl. 
Ein H. Tabinet mit Bett u. Morg.» 
Kaffee f. 6% z. v. Kökſcheg. 2,1 T. v. 
Möbl. Bimm. a. W. Bſchgl.u klein 
mbl. Z. zu v. Langgrt. 34,1.(64986 
Junge deute find. anſt. Logis m. a. 
oh. Beköſt Baumgartſcheg. 38, prt. 
1 ją. Mann findet gutes Logis 
Kathar.⸗Kirchenſteig 18, 1 Tr. 
Logis zu hab. Faulgraben 17, Tr. 
Ein jung. Mann erh. g Vogls mit 
Beköſt. Aliſtädt. Grab. 91,1 Tr., v. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Hintergaſſe 13, 1. 
Jungeeute finden gutes Logis 
mit Bet Schmiedeg. 12. N.imReſt. 


koar ee Ea ——ůö˙— Tr ad 
[J. Mann f. v. Log. Schmiedeg 25,2. 
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Junge Leute finden gutes 
Logis Fleiſchergaſſe 6, part. 
Grt bill. Logis zu hab. Baradies- 
gaſſe 6-7. Näheres im Reſtaur. 
Logis zu hab Pferdetränkel3 r. 
2 anſtändige junge Leute finden 
gutesLogis Drehergaſſet0, 2 Tr. 
Ein anſtänd. junger Mann findet 
gutes Logis Faulgraben!5, part. 
E. anſt.]. Mann find. ſaub. Log. im 
möbl. Zimm. Brabant 6, Tr., l. 
Beute f.g. Logis Karrengaſſc, i. 
Logis f. jg. Lt. Schüſſeldamm 38. 
Logis zu hab. Pfe jerjtadt44, 2, r. 
Logis zu haben Baradiesg.s-9,3, 
E. anſt.jg. Mann f. g. Logis m. Bek. 
an der Kaiſ. Werft Sammtg. 9,2; 
Jungferngaſſe 15, part, finden 
junge Leute gutes Logis. 
Anſt. ſunger Mann f. gut. Logis 
Jungferngaſſe 17, 1 Treppe. 
$Tnit. ją. Mann find. Logis mit a. 
oh. Beköſt. Schmiedegaſſe 26, 1. 
g. Leute find. Logis am Bahnh. 
eißmönchenhintergaſſe Nr. 25. 
Anſt. j. Leutef. g. Logis im eig. Cab. 
Baumgartſcheg. 3/4, Hof, prt. r. 
Unit. Mitbew. k. ſich b. e. Fräul. 
melden Große Gaſſe 8, part. 


ee 


W 
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Fortſetz 


Juuge Leute finden Penſion im 
eig. Zimmer Poggenpfuhl 30, 1. 


ung auf Seite 11 


Heil. Geiſtgaſſe 24 ift der Ed» 
laden mit auch ohne Wohnung 
1. Oetober er. zu vermiethen. 
Auch ift das Grundſtück zu pk. 
Näheres Kohlenmarkt 20, 1. 


Fortſetzung auf Seite 15 
Männlich. | 
Meiereis Arbeiter cat. 


molkerei, Steindamm Nr. 15. 


Für unſer Comtoir ſuchen 
wir möglichſt ſofort oder per 
1. Juli ev, einen 


Jüngeren Commis, 


gelernten Eiſenhändler, 

guter Handſchrift. 

Ludw. Zimmermann Nachfl., 
Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 


Ein tücht. Malergehilfe kann 
ſich melden Schüſſeldamm 13. 


mit 


Für ein größeres Bureau 
wird ein durchaus ſelbſtſtändig 
arbeitender junger Mann, der 
auch im Verkehr mit der Kund⸗ 
ſchaft gewandt ſein muß, als 


erſter Buchhalter 
und Correſpandenk 


geſucht. Oſſerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriſten, Angabe der ſeit⸗ 
herigen Thätigkeit und Gehalts⸗ 
anſprüche unter 0810 an die 
Expedition der „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ erbeten. 


| tiehiig, Nauskuecht 


mit guten Zeuaniffen verſehen, 
der auch mit Pferden und mit 
derLandarbeit vertraut ift findet 
dauerndeStellung in einemGaſt⸗ 
hauſe außerhalb Danzigs bei 
hohem Lohn. Meldung Brod⸗ 
bänkengaſſe 7. 1 Treppe. 


+ + 
1 Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei (9661 
A. Steinert, 
Oſterode, Oſtpreußen. 
1 Schneidergef. f. dauernd. Beſch. 
Langfuhr, Mirchauerweg Nr. 13. 
Arbener wird geſuchr im Bierz 
verlag Gr. Wollwebergaſſe 13. 


9 Malergehilfe findet. 


Beſchäftigung Tobiasgaſſe 29. 
z Ein Conditor 
findet in meiner Bäckerei Stell. 
V. Deinert, Langgarten 105. 
Tiſchlergeſellen finden Be- 
ſchäftigung. Fleiſchergaſſe 72. 
Schneidergeſeſten finden bei hoh. 
Lohn d. Beſch. Laſtadie 22,3 Tr. 
Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 
melden Brodbünkengaſſe 38. 
Euangeliſcher, ält., nüchterner 
Wirthſchafter 
zu bald geſucht. (9669 
Schultz; 
Für meine Drechslerei mitckraft⸗ 
betrieb ſuche e. jg. Holzdrechsler 
Malergehilfen ſtellt ein 
E. Bethke, Vreitgaſſe 126, 


Tücht, Rochoelnedder 


in u. außer dem Hauſe ſtellen ein 


Walter & Fleck. 
Tiſchler 


für tadelloſe Bauarbeiten ſtellen 
ſofort ein 
Lietz & Co., 
Holzinduſtrie. Zoppot, 
Danzigerſtraße 36. 
Flickſchneid. t f. m. Tobiasg. 19,2. 


Suche für mein Schankgeſchäft 
1 jüngeren Gehilfen 


per gleich oder 1. Juni. Offert. 
mit Zeugniß⸗Abſchriften unter 
D 542 an die Exp. d. Bl. erbes 


* A 2 . y * 

2 tichiige Prisenr-Gehilfen 
k. ſofort eintreten bei 0. Engel. 
berg, Elbing, Königsbergerſtr. 1. 
in Laufbursche 
melde ſich Schüſſeldamm Nr. 13. 

Laufburſchen ſuchen (8683 

Loubier & Barck, Langgaſſe. 
1 Arbeitsburſche kann ſich meld. 
Sammtgaſſe Nr. 13, Lehmann. 


Ein Lehrling ke 
Fleiſcherei und Wurſtfabrik 


Emil Tiede, Röpergaſſe 17. 
eiblich. 

r A TATA IA PARA 

Ig. Mädch. in Damenſchn. geübt, 


kann fih md. Ankerſchmiedeg. 3,2. 


Geübte Weißizeugnähterin 
geſucht Töpfergasse 25, f» 


8 


Hilfe zur Schneiderei geſucht 
Poggenpfuhl Nr. 51, 2 Treppen. 
Eine nur anſtändige Frau wird 
auf kurze Zeit für eine kranke 
Dame bei gutem Gehalt geſucht. 
Zu erfr. Hausthor 6, parterre. 


Buchhalterin 


mit guter Handſchriſt u. tüchtige 
Rechnerin wird für ein Maler- 
geſchäft gej Off. m. Gehaltsanſpr. 
an H. Mielke, Hundegaſſe 64. 

Zum 1. Juni oder früher 
ſuche eine 


Mamsell 


erfahren undtüchtig in der Wirth⸗ 
ſchaft Zeugneu.Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an Frau Boden. 
Siebenſchlößchen bei Budſin, 
Pr. Poſen. (9564 | 
Junge Dame als Lehrling 
für mein Handſchuhgeſchäft ge⸗ 
ſucht. A. Herrmann Nachf., 
Matzkauſchegaſſe 2. | 


Eine Hindergärinerin 2. od. 


Kinder | um Lande. Zoppot, Bismarck⸗ 


3. Claſſe oder ein 
fräulein für vier Kinder nach 
Schwetz geſucht. Offerten an 
Hotel Wildt, Schwetz a. W. 
Daſelbſt ein Stubenmädchen 
geſucht 


; u. Lager 
eines Engros⸗Geſchäfts wird 
eine junge Dame als 


Lehrling 


fei Gehalt geſucht. Schriftliche 
Off. unt. D 401 an die Exp. d. Bl. 


Für Comtoir 


werden eingejiellt in der 
Dampfziegelei Danzig, 
Halbe Allee. i 
Gin jung. Dienſtmädchen geſucht 
Bröſen, Villa Gertrud, Weiss. 
Alleinfteb. Herr inLangfuhr ſucht 
von gleich e. Wirthin. Off. u. 0543. 


Allſt Frau od. Mädch. z. Rolldreh. welches gut kochen kann, mit 


vorzügl. Zeugniſſen, ſowie 


gej. Petersh. a. d. R. 28-30.(6479b 


Tücht. Taillenarbeiterinnenſucht 
Th. Rieser, Gr. Gerbergaſſes, 2. 


Geübte Gigaretten Arbeiterin 


geſucht Breitgaſſe 60, 2 Trpp. 


Ein junges Mädchen 
kann ſich als Lehrling melden 
Bruno Berendt, Langenmarkt 1. 


: Eine ordentliche tüchtige 
Aufwärterin, möglichſt mit Buch 


melde ſich zum ſofort. Eintr. gel. 
Kaninchenberg 8, 1, b. Baumann. 


Geſucht! RE 
Ein ſchulfreies Mädchen z. Laden⸗ 


D. Lewandowski, Langgaſſe 45. 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


E. ordtl. Aufwärt. f. d. Z. v.7—12 
Vorm. ſof.geſ. Holzgaſſe 8b, 1Tr. 
Suche eine perfecte, ältere 

HA" Kochmamsell 
bei hohem Gehalt, Waſchmädchen 


monatlich 20 %, Stubenmädchen 


u. Aufwaſchmdch., auch Mädch. für 


Privathäuf. J. Dau, Heil Geiſtg. 36. 


Aelteres Mädchen 
oder Kinderfrau 


wird zum 1. oder 15. Juni zu 


vier Heinen Kindern geſucht. 
Gamp, 


mg Mädch., in d.b. Damenſchn. g., 
geſ. Steindamm 23,2. H Pottratz. 


Ig. Mädchen, im Nähen geübt, 


melden ſich Altſtädt. Grab. 72, 1. 
Hoſennäht. k. ſich m. Dreherg. 3,2. 
Hilfs⸗Arbeiterin für Taillen find. 
dauernde Beſchäft. 1. Damm 13,2. 
Gineg. Weißzeugnäht. f.dauernde 


| 


ellengesuc 
Männlich. 


BLU ..... 

Ein junger Mann in einem 
Schiffsmakler⸗ u. Kohlenimport⸗ 
Geſchäft thütig, ſucht per 1. Juli 
Stellung. Suchender iſt mit den 
Zollgeſchäften, dem Innen⸗ und 


und fachgemäßen 


Außendienſt gründlich vertraut. 
Off. u. D 237 an die Exp. (64196 | 
Im größeren Fuhrgeſchäft mit 
Spedition und Möbeltransport 


Ainderfräulein, Süßen, 


wird von einem Herrn, früher 
Landwirth vorübergehend Be⸗ 
ſchäftig, geſucht bei ger. Anſprch. 
Dirt. u. P. X. hauptpoſtl. (6420b 

Bautechniker ſucht Stellung 
oder Beſchäftigung in eigener 
Wohnung. Gefl. Offerten unter 
064595 an die Exp. d. Bl. (6459 b 


Ein verh. Oberſchweizer, 


erfahren im Fach, geſtützt auf 


laugjätzr. Zeugn., jut Stell. zu 
für fof. oder 


ute dan = 
ſpäter, am liebſten Weſtpreußen. 
Off. u. D 384 an die Gry. 581 
Ali dwcz EEE ke 


Sirebiamer Mann, 


in den beiten Jahren, bittet um 
Beſchäftigung als Kaſſenbote, 
Einkaſſirer od. dergl. Unbedingte 
Treue u. Fleiß wird zugeſichert. 
Off, unt. D 207 an d. Exp. d. Bl. erb. 


[Eintritt ſofort. 


Herrſchaft. Langenmarkt 5, n. h. 
reinigen und fürceſchäftsgänge. 


(64956 | 
Marienhof bei Hammerſtein. 


waſſer, 


Schülerin 


Sonnabend 


——ͤ erme 


Comditor 


ſucht vom 29. d. Mts. ſelbſt⸗ 
ſtändige dauernde Stellung. 
Offerten unter D 411 an die Ex 
pedition die], Blatt. erhet. (64946 


mir auch ohne Caution empfiehlt 
das Kelner Bureau Hundeg. 29. 
Hoteldiener, Hausdiener und 
Kutſcher empfiehlt 

Fran Marie Hoenke, 

1. Damm 11. 

Ein ordentlicher Knabe vom 

an die 3 
Schlofferei 

zu erlernen. Volle Penſion. 
Offerten unter 
D 360 an die Exped. (9618 
M giit. Commis empfiehlt 
a Preuss, Drehergaſſe 10,(908 


Weiblich. 
Er 7 Amen 


ſtraße 19. Geſinde⸗Bureau. 


Saub.Waſchfrau b. um Stück⸗W. 
im Hauſe Klein Rammbau 60, p. 


[Mädchen bittet um Aufwarteſt. 
Zu erfr.Hundegaſſe 66, im Geſch. 
[Waſchfr. b. u St. Weinbergſtr⸗ 25. 


Frauen ſuchen Stellen zum 
Waſchen und Reinmachen A. R. 


Zoppot, Pommerſche Straße 9. 
[Eine Frau ſucht Stelle z. Waſch. u. 
[Reinm. Weißm.⸗Kirchengaſſe 4,2. 


Tücht. Büffetmädch., St. Mai. 
Küch.⸗u. Hausm.e. Bur. Greita z7. 
Ig. Mädchen bittet um e. Stelle z. 


m j Mitiagtrag. Borjt. Grab. 65 H. Ir. 
j 1 ord täht. Frau b. u. St. z. Waſch. 


u. Reinm. Langgart.32, Hof, Th. 4. 


1 fräit. allſt. Frau b. um Waſch⸗u. 


Reinmacheſtelle Nähtlerg. 5, J, r. 


Impfehle tücht. Bufferfräulein 


für Zoppot ohne Bedienung, die 
in den größten Häuſern fungirt h. 


J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Empfehle tüchtige Land⸗ 
wirthinnen, ein Mädchen, 


jüngere Haus⸗, Stuben- und 
Kindermädchen. 


Frau Marie Hoenke, 


1. Damm 11. 
Waſchfrau bitt. um Stellung zum 
Waſch. Nied. Seigen 12-13, 3 Tr. 
Eine jg. Frau w. Stelle z. Waſch. 
u Reinmachen Breitgaſſes2, Kell. 
Aufwarteſt.f. Nchm.g. Schüſſid. 36 
Ein erf. Mädchen, d. gut kochen 
kann, b. um Aufwarteſt. bei 2 alt. 


in einfacher u. doppelter 


Buchführung 


werden Damen und Herren aus⸗ 
gebildet. Dauer der Erlernung 
ca. 4—6 Wochen. Gründlicher 


und beſter Unterricht. Voll ſtänd. 
[Honorar für beide Methoden 


zuſammen Mk. 15.— 


©. Knoch, 


Lehrer für Buchführung und 
Correſpondenz, (6127b 
Grüner Weg Nr. 2. 


Frl. Jenny Bauer, 


a. Leipzig. Conſervatorium geb., 
m.vorz. Zeugn. ü. i. Stud. u. Lehr⸗ 
thät. i. In⸗ u. Auslande, erth. 
gründl. Unterr. i. Clavierſp., 
Theorie u. Engliſch in Neufahr⸗ 
Bröſen, Danzig und 
Langfuhr. Mäß. Hon. (6282b 
Adr. Neufahrwaſſer, Berg⸗ 
ſtraße 10, bei Fr. Gehm. 


Jungen Damen, 


Beſchüftigung Breitgaſſe 21, 2. 


welche ſich der Bühne widmen 
wollen, ertheile ich auch wührend 
des Sommers gewiſſenhaften 
(6171 b 


rhetoriſchen und 


dramatifchen Anterricht. 


Fran Helene Neltzer-Born, 
Fleiſchergaſſe 56, 2 Tr. 
Anmeldugp: erbeten 11—1 Uhr. 
Zither⸗Anterricht zr 
Otto Lutz, Hausthor Nr. 2. (6286 


Stubenmädchen, Jungfern bildet 
die Fröbelſchule, verbunden mit 
Koch⸗, Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 105, in zwei⸗ bis ſechs⸗ 
monatlichem Curſus aus. Jede 
erhält durch die 
Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die Anſtalt 
beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſion, Proſpecte gratis 
Herrſchaften können jederzeit 
engagiren. Vorſteherin Klara 
Krohmann. {8510 


. Gründlicher 
Niederſtadt gewiſſenhaft. 
Unterricht in allen Fächern 


w. an Schüler u. Erwachſene 
ertheilt Grabengaſſe 6, 2, r. 


| I. ertf.e. 12 Snab.jrz.Hntert.? 


Ofj.m. Preis unt v 412 an d. Exp. 


Flöten. Uuterrieht aut. gi 


g. Stadttheater Hausthor 266287 


Ae 
Thei 

blatt, wollen Anfragen richten u. 
„Bank“ Poſtamt 61, Berlin. (9621. 


rückzahlung, kein Offerten- 


Suche 14000 ME. 


zur 1. Stelle auf ländl. Grund⸗ 
ſtück, Nähe Danzigs. Offerten 
unter D 395 an die Exp. (9630 


12000 Mark 


werden zur Ablöſung einer 


ſichern Hypothek auſ ein hieſiges 


Geſchäfts⸗Grundſtück z. 2. Stelle 
zum 1. October b. Js. vom 


Selbſtdarleiher geſucht. Offerten 


unt. U 380 an d. Exp. d. Blatt.erb. 


Betheiligung. 
Wer ſich an einem 
Unternehmen mit 10—15 000 % 


thätig oder ſtill betheiligen mil, | 


wird gebeten Offerten unter 
D 390 an die Exp. d. Bl. eing. 


all-, Hypotheken- 


und 


banseller 


find ſtets erhältlich durch (9537 


John Philipp, 


Hypotheken ⸗Bauk⸗Geſchüft, 
Brodbänkengaſſe Nr. 14. 


—3000 Mark ſind zur Tier. | g 


Stelle zu 6% zu vergeben. Anfr. 
innerhalb 14 Tage unter 8 3000 
poſtlagernd Oliva. (6274b 


Darlehen e Beami. 


coul. i. jed. Höhe. Rückp. 


Salle, Schöneberg-Berlin(9 360mm 


Accept-Credit 


vermittelt folo. Firmen ſofort 
diseret. Offerten unt. 06359 b 


an die Exp. d. Bl. erb. (6359b 


Hypotheken 


ſtädtiſch und ländlich 


erſtſtellige, — auch für die 


Vororte — nermittelt unter 


günſtigſten Vedingungen und 
nimmt Anträge entgegen (63330 


Paul Reichenberg, 


Hypothekenbank-Geschäft, 


$unbegajje 102, 2. Etage. 


Apotheken- 1. Bangelder | 


9482 


Alois Wensky, Generalagent, 
Danzig, Hundegaſſe 109,3 Tr. 


offerirt 


Auf e. Hausgrundſtück Centrum 
der Stadt deſſen Rentablität weit 
über 100,000 A ift, werden von 
iof. 10-15,000 hinter 60 000 % 
auf 2Jahre bei hohen Zinſen geſ. 
Off. unt. D 277 an die Exp. (6406b 


Darlehen-Sucende 


erhalten ſofort geeignete An⸗ 

gebote Wilhelm Hoffmann, 

Berl. W. 15. Kanonierſtr. 26a. 
(6415 b 


mm Wer Darleh. g. Schuldſch. c. || 


eſof. ſucht, vrl. Proſp. g. Rückp. 


|| JultusBeinhold, Hainichen i. / Sa. 
(9022 


Bang ZRT e JOTECA 
Capitalien 

zur erſten Hypothek auf Grund⸗ 

ſtücke in Danzig und Vorſtädte, 

4 4½,%, zu vergeben. Krosch, 

Ankerſchmiedegaſſe 7. (8557 


auf Hypothek, Wechſel od. Schuld⸗ 
ſchein veri. Proſp. umi. C. Witten - 
berg, e ee 


Vermittelung 


von Bank⸗Capitalien 


und Privatgeldern 


zur erſten und zweiten Stelle 


für Danzig und Vororte, Bane 
geldern, An⸗ und Verkauf 
von Grundbeſitz, ſowie allen 
Verſicherungsgeſchäften. (9172 
Robert Philipp, 
Danzig, Breitgaſſe 46, 2 Trp., 
Hypotheken⸗Bankgeſchäft. 
600 Mk. zu hohen Zinſen 
auf Hypothek⸗Eintragung ſofort 
geſucht. Off. unt. D 398 an d. Exp. 
1520000 „4 werd. auf ein neues 
Grundſt. hint. 53000 Bankgeld 
geſ. Das Grundſtück bringt über 


7000 Miethe. Off. unt. D 389. 


Erststelliges 


Iypothekon-Baukoeld 


ift zu billigſten Zinsfuß zu er: 
halten durch 
Hermann Wundermacher 


General-Agent der „Allianz,“ 
Breitgaſſe 54/55. (64676 


3 Millionen Mark 


1: auch 2 ftellig auszuleihen. 
Kleine Poſten í 
Herren auch auf Sduldjchein 20. 
Anfragen mit 10 „ Porto unt. 
D 402 an die Exped. d. Bl. 
10004 ſuche zu 6% hinter 8000 % 
j. M. 1100 , nerſichert 15000 % 
Off, u. D 404 an die Exp. d. Bl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


uchende, keine Wucherzinſ., 


guten 


an ſtrebſame 


12. Mai. 


Höchſte Auszeichnung Schnell, sieher und gefahrlos, Motora 
(Goldene Medaille). Dreiräder von 1*/,—25/, Pferdeſtärken 
von 1200 an. Motorwagen, Motor- 


automobilen oder stationären (gewerb⸗ 
lichen) Zwecke. Bei ſämmtlichen Motoren 
kommt ausschliesslich die elektrische 
„bezw. magnet⸗elektriſche (Bof) Zün- 
dung zur Anwendung; daher Wegfall jeder 
Feuers- oder Explosionsgefahr. Proipecte 
u. Auskünfte verſendet Actlon-Gegellschait 
für Motor- u. Motor-Fahrzeugbau worm. 
Cudell & Co Aachen. (9646 


1d w 
Auf der Berliner 
Motorwagen⸗Aus⸗ 
ftellung Sept. 1899. 


die größte Auswahl in Portemonnaies, nur Prima Offen⸗ 
bacher und Berliner Fabrikate, empfiehlt zu billigſten Preiſen. 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


ME” Wiederverkäufern ſehr empfohlen. 
300.4. 3 6% Prov. 40. % 3 Monat 
g. S.geſucht. Off.unt. D 546 d. Bl. 
10 500 Mark 2iteuig, 5%, 
hinter 60 000 , priv. Apotheke, 
ſoſort zu vedixen, Letzter Kauf⸗ 
preis 285 000 % Offert. unter 
Gad Darleh. g. Schuldſch. Accept⸗ 
Bede red Nida . erm reell 
| u. bill. Jul. Reinhold, Bank⸗Hyp.⸗ 
Geſch. Hainichen in Sachſ. (965 9m 
5000 Mark WE 
zu erſten Stelle zu vergeben. 
Näheres Röpergaſſe 22b, 1 Tr, 
Habe zur 1. Stelle u. ſofort 10500, 
15 000, 12000 Kindergeld., 4000, 
15000, 36 000% Stiefsg. zu verg. 
Iulius Jeschke, Peterſilieng. 16,2 
12000 ſuche z. 1. St.. M. 16504, Bi 
Taxe 22000 verſich. 16 500 % | M 
[Off. u. D 403 an die Exp. d. Bl. 


v. Mübeln. Off. u. D 409 an d. Exp. 


Herrenſach. w. ſchn. u. bill. aufgeb., 
rep. u. ger. Jungferng. 19, part. 


Bilder 


werden ſaub. eingerahmt, ſowie 
jede Glaſerarbeit billigſt aus⸗ 
gef. E Runge Paradiesg. 20,6494 b 


nach Oſtpreußen für einen 
Pat.⸗Möbelwagen ſuchen ſofort 


Mark 
zu gewinnen! 


grösste Gewinn, der für 


Braun u. weiß gefl. gr. Hund, ig. N 
[Ohren mit Halsbd. u. k. Schwz., 
Mont. eingef. Stadtgeb., Wurſt⸗ 
macherg. 771. G. F u. J.⸗K. abz. d. 
Spiegelſtg. gef. Zigankenbgfld 16. 
Am 8. Mai ift ein 
Portemonnaie mit 10 Me. 
von der Tiſchlergaſſe nach dem 
Kohlenmarkt verloren worden. im Betrage von 575,00 ME. 
Gegen Belohnung abzugeben ohne Abzug! 19 
Breitgaſſe Nr. 45, 1 Treppe. Ziehung 31. Mai d Js. 
Iſchw. Giacechandj dub verlor. | u. folgende Tage. (Aufſchub 


Wiederbr. erh. Bel. Johsg. 59, 1, | ausgeſchloſſ.) Originalloose 
Schw Stricktaſchevl v. Böttchg. 14 Mk. 3,30. Porto und Liften 


n. Johannsg. Abz.Böttcherg. 14. Ae e OCS PAŁ 


Lotterie zu Zwecken der 
deutſchen Schutzgebiete. — = 
Außerd. enthält deje Geld- 


15,000 10,000 5000 $ 
1000 500 etc. etc. ją 


Eine Herrenweſte auf dem Holz⸗ Bankgeschäft i 
markt oder im Straßenbahnw. M Albert Jarmulowsky | 
nach Langfuhr verloren, Abzug. 


Hamburg. 


Die Reichsgewerbeordnung 
verbietet denHauſirhandel mit 
Taſchennhr., Gold⸗ u. Silber- 


5 (9660 
Eliſabethwall 6 bei Braun. RAM 

paużtyżrjdlujj.nexl.(Sanggit.b. 
Milchkaung.) Abz. Langgart.61,5 


nicht im Umherziehen, an öffent⸗ 
lichen Plätzen u. auf den Straß. 
verkauft merd., weil erfahrungs⸗ 
K gemüß die Käufer dabeifchlechte 


Conrad Steinberg Waare für theures Geld ere 


halten. Der unterzeichn. Vor⸗ 
ſtand der Uhrmacher⸗Innung zu 
Danzig zahlt Jedem eine Be: 
lohuung von 5 Mk., welcher als 


american dentist 


| Villa 
Gertrud, 


Im Auftrage des Borfiandes: 
J. Edelbiittel, Uhrmacher, 
Langenmarkt 37. 
DDD 


(62606 

Ernſtgem. Heirathagejudj! 
Kaufm., kath., 32 J., gr. u. kräftig,, W 
ſucht mit ein. vermög. j. Dame in 
Briefw. z.tret. Derſ. iſt v. tadellos. 


Rufe, wohnt in e. proteſt. Großſt. 


u. betritt nur bie]. Weg d. Religion 
wegen. Gewerbsmäß. Vermittl. 
ausgeſchl., dag. u. Verwandt. erw. 
Diser. Ehren). Off. u.D 530 Exp. 


2 junge Kaufleute 
ſuchen intereſſante Damen⸗ 
betanntſchaft, eventl. ſpätere 
Verheirathung nicht ausgeſchloſſ. 
Off. u. D 406 an die Exped. d. Bl. 


Ein Beamter 


wünſcht die Bekanntſchaft einer 


und Goldwaarenlager, zwar zu 
preiſen, ſondern bei Zuſicherung 


raturen, ſelbſt 
werden dauerhaft ausgeführt. 
Edelbüttel, Uhrmacher, 


jungen Dame, micht unter 20 Jah⸗ 
Langenmarkt 37. 


ren, zwecks Heirath zu machen. 
Gefl. Offerten, wenn möglich mit 
Photographie, unter D 303 an 
die Expedit, d. Blatt. erbeten. 


Ein jüngerer Beamter 
ſucht die Bekanntſchaft eines 
jungen Mädchens im Alter von 
18—20 Jahren zwecks Heirath 
zu machen. Ofjerten unter D 392 
an die Grpebit. dieſes Blattes 
Gerlach 100.Brief a. 11. nicht erh. 
Bitte nochm. Brief Hpitl. ſof.abh. 


Steuer- 


Reclamationen u. Schreiben jd. 
Art fertigt Otto Jochem, 


20, pt., am iſchmarkt. 
Burgſtr BR ö 81650005 


Kartoffeln 


Speiſe⸗ u. Saatkartoffeln offerire 


Nachfrage rechtzeitig erbeten. 
64736) (Carl Fierke, Oliva. 


hochfeinſte 
gaxantirt naturrein die 10 
Doſe fr. u. Nachnahme für 7Mk. 


05 egen 


Restaurant „ur Künslerklune‘ Breitgasse Ill 


empfiehlt 


vorzügliche Speisen, 

warme u. kalte Küche zu jeder Tageszeit, nur gute Getränke, 

hieſige und fremde Biere. Für Unterhaltung jeder Art iſt 
beſtens geſorgt. „Theatrophon“ unentgeltlich. 

A Leo Schultz. 


boote, Motoren von 1°], bis 34, AP ji 
mit Luft⸗ bezw. Waſſerkühlung für alle 


(64896 | 
F. ſaub. Tiſchler empf ſ.3. Aufpol. 


Ladung? 


F. A. Meyer & Sohn. 


100,000 


[Café E. Krause (Sandweg). 


M Dieſe Summe beträgt der l 


das ganze deutſche Reich 
aenehmigten Wohlfahrts- 


lotterie noch Gewinne von: 
Mark 50,000 25,000 


zuſamm. 16870 Geldgewinne gi | 


inanren.Dieießegenftände diiri. f 


Erſter Händler oder Hauſirer, 
die mit Gold⸗ u. Silberwaaren, 
im. Taſchenuhreunerlaubt. Hand. 
treiben, ſo nachweiſt, daß die⸗ 
ſelben ſtrafgerichtlich belangt 
werden können. (2665 | 


Empfehle mein reichh. Uhren⸗ 
kein, ſtets unwahr. Schleuder⸗ 


äußerft ſolid. Bedienung, Repa- | 
ſchwierigere, 


Saat- und Speise-| i 


verbeſſerte rothe Daber'ſche befte | | 


er Gtr, „4.3,— frei Haus Oliva. 
eſtellungen bei derübergroßen | ma 


Honig, Algen 


Tafelſorte, liefere 
ld. 
Garant.: Zurücknahme g. Nachn. ią 
Sander fe Bienenzüchterei 
in Werlte, Prov. Hann. (9676 | p 


Entree frei. 


„A 


im großen mit 


Zuſpruch 


Hierzu lad 


Jeden 
Sonntag: 


Hierzu lad 


verſehenen Saale. 
polonaiſe bei bengaliſcher Beleuchtung durch den im friſchen 
Grün ſich befindenden und in befte Ordnung gebrachten Garten. 
Zoologiſche Gruppe de. U. A.: Neu! Ein Nieſen⸗Terrarium 
empfehle zur gefl. Anſicht. Alles Uebrige genügend bekannt. 
Reclame überflüſſig. 


[Meinen werthen Freunden und Bekannten 
zur gefälligen Nachricht, daß ich den 


Ausschank Goldſchmiedegaſſe 14 
„um blanken Tounchen“ 


übernommen habe, und bitte 
cy 


dar 
‚lablisnemend „Jam 


Einem hochgeehrten Publicum, 
Bekannten die ergebene Mittheilung, daß ich das 


Garten⸗Reſtaurant 


Ar. 111. 


Hotel Waldhäuschen, Heude. 


Sonntag, den 13. Mai er.: 
Grosses Tanzkränzchen. 


Anfang 4 Uhr. 
Paul Kramer. 


Sonntag, den J. Mai er.: 
Tanzkränzchen 
Parquettfußboden und neuer 
Bei günſtiger Witterung: 


+ 


qj* 


et ergebenft ein 


[Kaffeehaus Bürgergarien, Schidlitz. 


Gasbeleuchtung 


Große Fackel⸗ 


J. Steppuhn» 


um geneigten 
Hielke. 


wne sum pestki Ntrandganse |. 


Großes Familien- Concert, 


A. w. Niemierski. 


Gr. Familien-Kränzchen. 


Anfang 4 Uhr. 


Hochachtungs voll . 


Inhaber Riegel. 


Früh⸗Coneert 


Militär⸗Muſik ausgeführt von der Artillerie = Kapelle. 


Der 


folgendem Tauzkränzchen. 
et ergebenſt ein 


L ang fuhr. 
Sonntag 


in meinem Hauſe 


x Militär⸗Muſik. 
Jeden Mittwoch: Grosser Gesellschafts - Abend. 


Krause. 


Cafe Lindenhof Große Allee. 


Sonntag, den 13. Mai, Morgens 5 Uhr: 


(64075 


LJ LJ LJ a ch 
Theater-Verein „Einigkeit 
05 N veranitaltet am Sonntag, den 13. Mai er., 

eim Saale des Café Nötzel, II. Petershagen 


fein erſtes Fommervergnügen, 


| verbunden mit Concert, Theater und =. 


Anfang 6 


Der Vorstand. 


Klein’s Etabliſſement 


Familien-Kränzchen. 


allen Freunden und 


Hauptstrasse Mo. 95a 


ſelbſt übernommen Babe, 


Es wird mein eifriges Beſtreben ſein, den Anforderungen 


FR 


und 


. 
ſonſtige Luſtbarkei 


meiner werthen Güfte in jeder Hinſicht gerecht zu werden und 

bitte ich, auch dieſes mein neues Unternehmen mit dem mir 

bisher bezeugten Vertrauen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Langfuhr, im Mai 1900. 


Hermann Krause. 


Varträge 
deutscher Dichter“ 


intritt frei! 


pa~ C 


Das beliebte Deike, Fri 3 
bude, Nelmellpholograplie $ 


; ten befinden fih 14 Tage in Oben p 
am Schwarzen Weg. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


Der Bejiger F. Frischmuth. 


[heasopisehebosellseallindeusehland 
Oeffentliche volksuerſtändliche 


D Eountag, den 13. Mai, Abends 8 Uhr, "RER 
auf Zinglershöhe, Langfuhr, über: 


„Eine höhere Weltanschauung in den Werken 


des Herrn Edwin Böhme ans Leipzig, 


und Dienstag, den 15. Mai, Abends 8 Uhr, über: 
Das Geheimniss des menschlichen Glücks. 


9640) 


einer Ge 


Beſichtigung 


der 


Waggonfabrik Danzig 


Legan 


b am Dienstag, den 15. Mai 1900, f 


Nachmittags 4 Uhr. 


berbe⸗Verein. 


Für Mitglieder und deren Angehörige: 


Der Vorstand. 


Nr. 111. 


Rückblick auf die Spielzeit 1899/1900 
des Danziger Stadttheaters. 
Schauſpiel. i 


Dem geſprochenen Drama leinſchließlich der Poſſe) 
waren 180 Abende gewidmet. Eine genaue Statiſtik 
giebt folgende Tabelle: 


Dem Mangel eines zuverläſſigen lyriſchen Tenors 
verſuchte man durch ein Gaſtſpiel des hier nicht 
unbekannt geweſenen Herrn Alberti zu begegnen, 
welcher große Höhe mit einem Theil unſchöner Ton: 
bildung verbindet, trotzdem aber ziemliche Erfolge 
errang. Das „Ereigniß“ der letzten Wochen war das 
Gaſtſpiel von Frau Sofie Sedlmair, welche diesmal 
„Fidelio“, „Norma“ und die „Senta“ ſang und wie 
bisher immer mit rauſchendem Beifall ausgezeichnet 


allſeitig großen Intereſſe an der Verbeſſerung der 
Waſſerſtraßen auch die Beſchaffung der nöthigen Mittel 
bezw. Beitragsleiſtungen durch die Provinzialbehörden 
und betheiligten Kreiſe nicht Schwierigkeiten machen 
werde. Die Stadt Bromberg hat ſich bereits bereit 
erklärt, mit einem anſehnlichen Betrage einzutreten. — 
Bezüglich der Waſſerſtraße zwiſchen Weichſel und Oder 
har die Handelskammer zu Bromberg folgende Ne- 
folution zum Beſchluß erhoben: 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 12. Mai 1900 


bisherige Hilfsgeiſtliche Herr Schmidt noch nicht als 
Geiſtlicher eingeführt worden iſt und die kirchlichen 
Gemeindeorgane auch noch nicht vorhanden find, ift 
das Geld an die Muttergemeinde Neuenburg geſchickr 
worden. — Die Königliche Staatsregierung hat, wie 
ſchon früher gemeldet wurde, die Herſtellung einer 
geologiſch⸗agronomiſchen Specialkarte 
des norddeutſchen Flachlandes unter 
nommen. Mit der Ausführung der betreffenden 
Arbeiten im Schwetzer Kreiſe ijt der Königliche Landes ⸗ 


Ee wurde. d ae wischen Welche e BE: 2. PEE 
= = i ag tegiähri i tagen zwiſchen Weichſel um: er werden mit 8 geologe Profeſſor Dr. Jen owie der Geolo 
DS ®2 Was die Qualität unſerer diesjährigen Oper Betrifft, | grüßt. Ein in vollem Umiange wirkiamer wirkhſchaftlicher Pr. 5 * = pies aus Berlin, beauftragt worden, 
8 2 Verfaſſe r)) ze [fo fürchten wir, daß fie der der nächſtjährigen „über Vortheil für alle Gewerbezweige ift jedoch nur dadurch Prof. Dr. Zeng bat nach Fertigftelung der Blätter 
Gattung. SH &5 |iein wird. Wer aljo. diesmal nicht zufrieden war, dauernd zu ſichern, wenn 1) neben der Canaliſtrung Ber Be Hi Bee die Auſnabmes der Blätter 
SE =. wird ſich möglicherweiſe einſtmals noch Diejer| unteren Stege, welche fait ausſchließlich zur Hebung der Warlubdi AS Jasta in Anari — — 
ER sg |befjeren Zeit erinnern müſſen. Denn thatſiichlich fanbeócuttzn eriolgt, die Schleujen in der ſuge nannten trägen SES, und ad Z: m 308 hastema b 
8 8 3 .. / ̃ una T 
mamom TWG 5 er i (WE „ Aisch. ky ei N 1 1 MM un ; ; x en, Ber! ] 
Rlaſſiſches 2226 Calderon 1, Shakeſpeare 4, Leſſing deren ſtimmlicze oder muſikaliſche Eigenſchaften fie umgebaut werden 2) die stadtſchleuſe in Bromberg entſprechend Aufnahmegebieres bei Tuchel mit demjenigen an der 
und nab. 2 (4, Goethe 5 17), Schiller 6 Ki kuta LU A e e RO kąt ph, a der Hafenſchleuſe a anf GAG Meier skiny © ao Weichſel herbeigeführt wird. 
R Bell 1. . A. aſſen. it ganz wenigen Au ) 9,6 Meter Breite vergrößert wird; 3) in der unteren Brahe : > 
na Ouętot f, Saite . A. Wolff , . fie uns verlaſſen, um zukünftig anderwäris zu mimen. |die Karlsdorfer Schleuſe beieitigt, dagegen das Braimaner | a E, Gelee 10. Mai, Unter 320 Aya, nd 
; 1 Was die Theaterleitung veranlaßt hat, diesmal fo | Stauwehr unterhalb der Eiſenbahnbrücke bis zu zwei Metern reisſchulinſpeetors fand heute eine Le 1 
Modernes |22 38] Laube 2, Wilbrandt 1, Anzengruber 1, ündli 3 8 5 A d rhöht und zu einem feſten ſtetigen Wehr umgeſtaltet wird; feren 3 ftatt. err Lehrer Basmann von hier 
Schauspiel Hauptmann 1, Sudermann 3 (5), gründlich aufzuräumen, ift uns nicht Getannt geworden, | erh rücken durchweg auf 4 Meter Lichthöve, bei einem hielt mit den Schülern der Mittelſtufe eine Section: 
H Wildenvruch 1 (J, Dreyer 1 (7) jedenfalls wird man aber nicht annehmen können, daß 4) die Brücken durchweg auf r Lichthbbe⸗ p, ; 8 1 de 
| Schnitzler 1 (8), Jacobowski 1, nur die Abſicht, neue Geſichter zu ſchaſſen, hierbei maß⸗ r die aange Waſſerſtraße auf 2 Meter zu bemeſſenden Die Beziehungen unſerer Siadt zu der Außenwelt, 
` Philippi! Herſch 1 Birch⸗Pieiffer 1, gebend mar 7, 8 7 i Mittelwaſſer gebracht werden und 5) die Bemeſſung der Hierauf hielt er einen Vortrag über das Thema: „Wie 
Pauli 1, Jbſen 1, Scribe 1, Sardon Recapuuliren wir kurz, was wir verloren haben! e jk durch i engen F vermittele ich durch den Heimathskundunterricht 
$ 2 (a), Diner 1, Roland 1 14). ſe an] Die erfte dramatische Sängerin, Frl. Delar, kam Breikeilug der Geboren der  bereditigte Mir Peſchechts, und Ramrgefgicitöfenntuifie.“ Section wnb 
i Sufie 16 61 KE ER EG ee von der in beſtem Hufe ſtenenden Würzburger Bühne bewerb Auelner Gewerbszweige erheblich erſchwert HN dele b gn bob der 5 
un mentbal-Bernjtein 1 (, Moſſe⸗ ies 4i re ini i ünftlerfi d. — Die Handelskammer glaubt in Eingaben und Be⸗ Hierauf theilie der Vorſitzende mit, daß die Schul ⸗ 
Schwank Throta 1 (5), Moſer⸗Schönthau 1 (2), go unte een eine 5 e ee da: den Nachweis für die Nothwendigkeit und Berechtigung] verſäumnißliſten unter der Aufſchrift „Geſchäfts papiere 
Echönthan 1.0 1 5 base: een 2 de e dieſer Forderungen erbracht zu haben. Sie ift daher pon eine Portoermäßigung erfahren und gab dann mehrere 
1000 180 1 Bi slimet I (5) Sie hat bert en illet als di b ba e en der Uerergengung duzddrungen, dar unter Beräciihtigung | Beoabchrungen feiner Reviſionen kund, worauf Herr 
Watter Stein 1 85 Zimmer 4 (8), des Vorj 1 zdaj d F prli ch dteſer Forderungen, die „mit größtmöglicher Beſchleunigung Lehrer Drajewski über das Werk: „Landwirth⸗ 
Mels 1, Gettke⸗Engel 1 (4), Bed: bezen e zun men or 9 — od man iky pi fein We Kartki see a yi ee Nee an a Lej ſchaftliches Rechnen, oder Heimathskunde und Reden: 
mann 1. eee ee „Die e eee eee ee e de AEA TAAN 5 Kulturellen unterricht von G. Duchmann“ referirte. Er kam zu 
Gelegen 1 2| Pietzker 1 (2). 1 (2) re ift für uns direct. p a o V Ofens, federn des ganzen Water: dem Schluß, daß das Buch prattiſch fei, aber über 
delts fuck muſikaliſche Intelligenz und die Schönheit ihrer Stimme andes erweiſen wird. x den Rahmen der Volksſchule gehe und deshalb den 
Ginacter | 6,17) Butffen 1 (2, Olden 1 (6), Jacoblon ee Same ee. Schwetz. 9. Mal. Geſtern wurde hier der | landwinhſchaftlichen Schulen zugumeiien fei. ö 
; AO poon 18), Baumann, 6 (17) | Coloratur⸗Diva, Frl SAR tet. Die ſich in weiteſten Grundſtein zu dem neuen Kreiskranken⸗ Aus dem Nummelsburger Kreiſe, 11. Mai. 
. Hötel 1. (17) Krei „ ELEND uptſächlich bauſe, das etwa 150 000 Mk. foften wird, gelegt. — Diebe hatten kürzlich aus den beiden Kartoffelnmieten 
oſſe und | 6114| Räder 1, (Treptow 1 (5), Freund⸗ reiſen großer Beliebtheit erfreut, war hauptſächlich di 5 an A ABA 5 
olksſtück Mannſtädt 1 (5, Wilken 1, Maio ihrer Sicherheit und Gewandtheit, jo wie ihres umfang⸗ Unſere Handwerksmeiſter klagen über Mangel an des Rittergutsbeſitzers von Puttkamer zu Poberow un 
; | miund 1, Gofta 1. E [s ao) reichen Repertoirs wegen zu ſchätzen Stimmlich hat Lehrlingen. Die jungen Leute vom Lande ziehen] des Landraths von Puttkamer zu Barnom etwa Í 


Die erite Zahl bezeichnet die der aufgeführten Stücke, 
die zweite die der Aufführungen. . Sb) 
Die am Schluſſe des vorjährigen Rückblickes ge: 
äußerte Hoffnung, daß wir auf der im vorigen Jahre 
eingeſchlageuen Bahn weitere Fortſchritte zu verzeichnen 
haben würden, hat fig nicht erfüllt — andererſeis 
muß anertannt werden, daß der Rückſchritt gegen das 
vorige Jahr nicht zu merklich war; aber vermißt haben 
wir doch den friſchen Zug, der damals duich das 


Schauſpiel ging und der dieſem febr noih thut, wenn 


ſich nicht ſtatr der Kunſt zuerſt die Routine und dann 
der Schlendrian breit machen ſoll. Das klaſſiſche 
Drama fand in dem erſten Theil der Spielzeit jorge 
fültige Pflege, aber die wiederholt gewünſchte Neu: 


einſtudirung eines Dramas von Hebbel, Ludwig oder 


Kleiſt erwarteten wir vergebens. Mit anerkennens⸗ 
werthem Eifer waren von neueren Dramen „Diyab 
der Narr“, „Der Probecandidat“, „Cyrano von 
Bergerac“ dem Publicum geboten; erfolgreich erwies 


fie in den letzten Jahren nicht immer höher gespannten 
Anforderungen entſprochen. Die Altiſtin, Fräulein 
Szörenyi, begann ſich leider erſt in der letzten 
Saiſon zu entwickeln; ſie hatte Talent und ein 
ſchönes, ſympathiſch anklingendes Organ; 
man darf ihr alles Glück auf den Weg 
wünſchen. Eine ſehr tüchtige Kraft war endlich 
Fräulein Zinke, unſere niedliche Soubreite, deren 
nimmer verſagende a e ſie zu einer 
Nepertoireſäule jedes guten Theaters macht. 

Das Herrenperjonal enthielt in Herrn Minner 
eine erſte Kraft, deren großes Organ und vielfache 
Verwendbarkeit nur durch allzuviel „Körper“ hier und 
da in ihren Wirkungen beeinträchtigt wurde. Der 
„tyriſche“ Tenor des Herrn Laſchet war mehr gut 
gemeint, als ernſtlich in Rechnung zu ſtellen; trotzdem 
wird ſein Erſatz viele Schwierigkeiten machen. Die 
guten Tenöre find zu ſelten geſät. Unſere Baritone 
waren ausgezeichnet: Herr Liepe eine ſtimmbegabte, 


es vor, um nicht die Fortbildungsſchule in der Stadt 
beſuchen zu müſſen, bei Dorfhandwerksmeiſtern in die 
Lehre zu treten. i 

2. Pr. Stargard, 9. Mai. In den Vorſtand des 
Sterbekaſſen⸗Vereins hierſelbſt wurden in 
der Generalverſammlung die Herren Rathsherr Biber 
und Rentier Helmbold wiedergewählt. Das ab: 


gelaufene Rechnungsjahr ergiebt eine Einnahme non, 


2194,52 Mk. und eine Ausgabe von 2003,63 Mk. Das 
Vereinsvermögen beträgt 4487,07 Mk. Der Verein 
zählt 460 Mitglieder. — Zu dem in der Zeit vom 
28. Mai bis 2. Juni d. Is. in Verbindung mit der 
Weltausſtellung zu Paris ſtattfindenden inter⸗ 
nationalen Grundbeſitzer⸗Congreß ift 
unter anderen Herren der Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen auch Herr Rathherr Biber hierſelbſt als 
bevollmächtigtes Ehrenmitglied vom Provinzialverbande 
der Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereine in Vorſchlag ge⸗ 
bracht worden. 


40 Scheffel e a des geſtohlen und mit ihren 
Pferden nach Bütow auf den Wochenmarkt zum Ver⸗ 
kauf gefahren. Hier wurden ſie abgefaßt. FE 

N. Culm, 10. Mai. Daß die polniſchen 
Geſchäfte in der Stadt in den letzten Jahren 
zunehmen, läßt ſich nicht beſtreiten. In letzter Zeit 
ging auch das alte Materialwaarengeſchäft von Hartung 
am Markte in polniſche Hände über. Der Pole hat 
ſich aber nicht behaupten können, und im gerichtlichen 
Verkauf iſt das Grundſtück wieder von einem Deutſchen 
gekauft. Im Concurſe des Vorbeſitzers, des Kaufmanns 
Podwojskfi, waren 14741 Mk. Forderungen zu berück⸗ 
ſichtigen, wozu jedoch nur 2505 Mk. verfügbar waren, 
Das ſeit längerer Zeit in polniſchen Händen befindliche 
Schützenhaus von Damm, in dem die Polen meiſtens 
ihre Verſammlungen abhielten, ift nach dem Zwangs ⸗ 
verkauf wieder in polniſche Hände gekommen. In 


früheren Zeiten war dieſes Etabliſſement auch in 


deusjchen Händen. — Die anhaltende trockene und kühle 


K z N = b ee -6- Gollub, 9. Mai. Die ruſſiſchen Polizeibehörden] Witterung kommt den Landwirthen ſeyr unerwünſcht. 

ch nur „Der Probecandidat“, während ein Stück wie muſikaliſche Natur, voll Ernſt und hoher fahnden auf den vor 3 Tagen nach Verübung großer Nicht nur auf leichtem, | A 
3 5 SZER : 3 5 ; 1 jondern auch beſſerem Boden 
prano, das in anderen Provinzſtädten zahlreiche] Kunftbegeiſterung! Herr Friedrich ein hervor. Unter ſchlagungen, unter Munahme feiner beiden | ftegt der Roggen j chlecht. Er hat ſich nur wenig 


Aufführungen erlebte, bei uns nur an vier Abenden 
IA t werden konnte. Trotzdem erwarten wir, daß 
mu i 


im künftigen Jahre die Themerleitung der 


litterariſchen Bewegung auf dem Gebiete des Dramas 


ragender Kunſtſänger, der trotz feiner nicht großen 
Stimme überall gern gehört werden wird. Als Letzter 
und zugleich Aelteſter, der uns verläßt, ift endlich 
Herr Miller zu nennen. Wenn auch der Glanz 


Kinder, nach Preußen geflüchteten Stadrkämmerer 
Gratian Sukowski aus der unweit der Grenze be- 
legenen ruſſiſchen Kreisſtadt Rypin. — In Sokoligora 
brannte ein Einwohnerhaus des Beſitzers Jakob 


verſtauddet, auch find die Halme nur kurz und fpig. 


Die Landwirthe machen ſich ſchon darauf gefaßt, einen 


ganz bedeutenden Ausfall von Stroh und Körnern zu 
erleiden. Wegen der kalten Nächte kann auch das 


ſeiner nicht unbedeutenden Mittel mit den Jahren 
nachgelaſſen hatte, jo war er gleichwohl als routinirter 
Sänger und umſichtiger Regiſſeur nicht zu umerſchätzen. 
Alle dieſe uns bekannt und vertraut gewordenen 
Künſtlet find nun wieder hinausgezogen und uniere 
Theater⸗Direetion muß die Reiſeſtieſel anziehen, um 
neue Kräfte zu engagiren. Die vörſtehenden Aus⸗ 
führungen dürften aver ergeben haben, daß unſere 
per noch nicht die ſchlechteſte war, — möchte uns das 


Rechnung tragen und einmal dieſes oder jenes Stück 
| non Ibſen, Hauptmann und anderen bringen wird. 
Unſer Luſtſpielenſemble war vortrefflich, daher find 

auch Luſtſpiel und Schwank mit 61 Aufführungen ver⸗ 

eten. Blumenthal Kadelburg beherrſchten wieder 

ie Lage. Seht imereſſant waren die Gaſt⸗ 

ſpiele des Fräulein Sandrock, der Herren 
Reimers und Dr. Pohl; Herrn Dr. Pahl's 


Gaſtſpiel gab Gelegenheit zu einer trefftichen Auf⸗ 


Borowski vollſtändig nieder. Dem Einwohner Johann] Gras auf den Wieſen nicht wachſen. Das Futter wird 
Skorzewski verbrannten eine Ziege und ein großer auf mehreren Siellen ſchon knapp. Man ſieht deshalb 
Theil feiner ſonſtigen unverſicherten Habſeligkeiten. ſchon hier und dort Vieh auf der Weide : 
Obornik, 7. Mai. Geſtern früh gingen die Arbeiter . Briefen, 10. Mai. Durch Königlichen Erla 

Anton Kuklewskrſchen Ehelente auf den Markt, um iſt der Gemeinde Jaworze⸗Joſephsdorf auf 
Einfänfe zu veſorgen. Ihre beiden Kinder im Alter Antrag der Gemeinde vertretung der Name Mittwalde 
vnn 1½ und 4 Jahren ſchloſſen fie in die Wohnung verliehen. „„ N 2 
ein. Als fie zurückketzrten, fanden fie die Wohnung Marienwerder, 10. Mai. Ein originelles 
mit Rauch gefüllt und beide Kinder be Bewerbungsgeſuch um eine bei unjerer Stadt⸗ 


az des „Richters von Zalamea“ von Calderon. 
as unſere heimiſchen Kräfte uns an theatraliſcher 
Kunſt boten, ſtand nie unter dem Durchſchnitt, in 
einzelnen Leiſtungen ſogar bedeutend über dem Durch⸗ 


fónitt des Provinzialtteaters; wenn in einzelnen 


x urde, fo lag das 

Fällen der Souffleur ſehr bemüht wurde, ig 
i i m der: ſtarken Inanſpruchnahme der 
guth Theil mooi e f er Urtheil über die 
ahgelaufene Spielzeit dahin. zuiammenfaflen, daß die 


Künſtler. Wir können ſomit uni 


beaterleiiung billigen Anſprüchen des Publicums 
Bi ran Erfolg nachzukommen bemüht geweſen ift B. 
; Oper. . 

Die diesjährige Opernſaiſon war theils durch 


die Witte suerhältniſſe, welche weder Sopran noch 

Tenor und. Baß — onten, R sa 1 o 
t j des lyriſchen Tenorfa wieder 

dens beat Man war deshalb auf den Stamm 


rend prei t: 
Jen nalen Meperraite-Opern beſchränkt und harte 


ige Auffriſchungen des muſikaliſchen 

e da ję ehem iſt es et 
= „ pflichter 5 
Adlatus, Herrn Mondel, möglich geweſen, den im Vor⸗ 
— erſchienenen „Rienzi“, Webers „Euryanthe“ 
und die „Entführung aus dem Serail“ neu einſtudirt 
rauszubringen und außerdem zwei wirkliche Novitäten, 
TPS „Lili⸗Tſe“ und die niedliche Operette „Die 
Lili⸗Tſe hat 
leider nur wenige Aufführungen erlebt, obwohl die 
la Feinheiten ift und die Ausſtattung 

Audran's „Puppe“ hatte ein 
beſſeres Schicksal, trotzdem fie von der hieſigen Kritit 
nicht ſehr gnädig behandelt wurde, und hat dem Spiel: 
as muſikaliſche Gepräge 


Speiſezettels zu erreichen. 


Tapellmeiſter Kiehaupt 


Puppe“ vom Stapel laufen zu laſſen. 


Muji! voll graciö 
eine recht gute war. 


lan d 
gebe 


3 letzten Wochen d 


Herten⸗Auüge 12—40 Al. 
Herren-Palctots 10—36 l. 
Rok-Amige 2440 Mk. 
Gehrock Anzüge 26—45 Ml. 


Unlerhalle fels fertiges Zager an 
für corpulente Herren. 


nüchſte Jahr kein niedrigeres „Niveau“ bringen. —n. 


k. Thorn, 9. Mai. Auf der königlichen Regierung 
zu Bromberg fand, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, 
geſtern eine Conferenz über die Verbeſſerung 
der Waſſerſtraßen zwiſchen Weichſel und 
Oder ſtatt. Die Berathungen erfolgten auf Grund⸗ 
lage einer ausgearbeiteten Denkſchrift, in welcher die 
Nothwendigkent von Verbeſſerungen der Waſſerſtraße 
zwiſchen Weichſel und Oder überzeugend nachgewieſen 
wird. Hauptſächlich wurde erörtert, in welcher Weiſe 
die von den Intereſſenten aufzubringenden Koſten auf 
dieſe zu veriheilen fen werden. Es wurde allſeitig 
und einſtimmig anerkannt, daß, abgeſehen von der 
Verbeſſevung des Bromberger Canales und der 
Unterbrahe, die Negulirung der Warthe und der 
unteren Netze vorwiegend Zwecken der Landes⸗ 
cultur dienen wird und daß insbeſondere die 
angrenzenden Ländereien dadurch weſentlich verbeſſert 
und ertragsfähiger gemacht werden. Es wurde her⸗ 
vorgehoben, daß aus dieſen Verbeſſerungen nicht nur 
die am Waſſerverkehr direkt betheiligten Erwerbs⸗ 
zweige, ſondern vor Allem auch die Landwirthſchaft 
Nutzen ziehen würde, indem die Ausfuhr und Ver⸗ 
werthung ihrer Produkte erleichtert wird und anderer⸗ 
ſeits bequeme und billigere Zufuhrwege für landwirth⸗ 
ſchaftliche Produktionsmittel (tünſtliche Dünger und 
Maſchinen) geſchaffen werden. Die Verkehrsſtatiſtit 
weiſe nach, daß an all dieſen Erleicherungen, abgeſehen 
von der Flößerei, das Warthegediet in gleicher Weile 
betheiligt fein würde wie die Brahe und das Nege- 
gebiet. Es laſſe ſich daher annehmen, daß bei dieſem 


— O W A 


Hochelegante 
Maaßaufertigung 
ſehr eivilen Preiſen. 
Uebernehme jede Garantie für 
tadellosen Sitz und beste 
verarbeitung. 


Reparaturen werden in eigener Werkiſtall 
gralis ausgeführt. 


täubt. Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe ſtarben die 


beiden Kinder heute früh. Es brannten die vor dem 


Heerde lagernden Spähne und Kohlen. Es liegt an⸗ 
ſcheinend fahrläſſige Brandſtiftung vor. Ein bei der 
Familie wohnender Arbeiter wurde unter dem Verdacht 
der fahrläjligen Branditiftung verhaftet. (O. Pr.) 

tz. Rieſenburg, 10. Mar. Auch hier machen ſich 
antiſemitiſche Ausſchreitungen bemerkbar. 
Geſtern früh war an der jüdiſchen Synagoge, mit 


Kreide geſchrieben, zu leſen: „Bekanntmachung! Wer 


einen Juden umbringt, erhält 20 Mark Belohnung. 
Hepp — Hepp!“ Es wäre wünſchenswerth, daß der 
Thäter bald entdeckt und zur Beſtrafung gezogen würde, 
boni jeder derartige Unfug im Keime erſtickt werden 
möge. 

* $eydefrng, 10. Mai. In der Nacht von Dienstag 
zu Mittwoch ift der Handel sjude Rubenſtein aus 
Neuſtadt (Rußland) im Tratſeder Chauſſeegraben er⸗ 
mordet aufgefunden. Als der That dringend ver⸗ 
dächtig ſind, wie das „M. D.“ meldet, der Beſitzerſohn 
Lagies aus Piktaten und der Arbeiter Baltruſch aus 
Pagrienen bereits verhaftet. Bei dem letzteren wurde 
eme Schachtel Salbe, die der Ermordete in der 
Heydekruger Apotheke gekauft hatte, und ein biur- 
durchtränktes Taſchentuch gefunden. Mit Lagies iſt 
Rubenſtein am Dienstag Abend in einem Gaſtlocale 
in Heydekrug zuſammen geweſen. Beide Verhaftete 
haben fih auch durch Aeußerungen zu dritten Perſonen 
verdächtig gemacht. 

Neuenburg, 10. Mai. Der neugegründeten 
Kirchengemeinde Czerwinsk ſind in dieſen Tagen 
90000 Mark vom Staate als Beihilfe zugeſandt 
worden, und zwar 40 000 Mark zur Dotirung der 
Piarrſtelle und 50 000 Mark zum Kirchbau. Da der 


(miirmaude-Anigcu 10—30 Ik, 
SehnlAnzäge .. . 730 —2 UI. 


Wunderbare Aeuheilen 
in Knaben⸗Anzügen 


Anterhalte fets fertiges Lager auch 
für ausnahmsweis ſchlanke Figuren. 


. exledigte Expedientenſtelle iſt, wie 
„N. W. M.“ 
einem Herrn aus Z. zugegangen. Es lautet wörtlith: 
„Lieb folte es Unterzeichneten ſein, wenn demſelben 
der in der Dentſchen „Vacanzen⸗Zeitung“ laut Bekannt⸗ 
machung vom 24. April d. 8. zur Ausſchreibung gelangte, 
erledigte Communal⸗ Verwaltungs = Grpedienten ⸗Poſten 
übertragen würde, wobei bemerkt wird, daß Geſuchfteller 
ſchon eine Reihe von Jahren ähnlichſt thätig geweſen und 
mittlerer Statur iſt. Erwünſcht iſt mir — Unterferti 
— baldthunlichſter, gefälliger Beſcheid, im Ablehnungsſadle 
gütige Empfehlung Bei den Herrn Collegen gleichen 
Standes. Eines hochwohlgeborenen Herrn Bürgermeiſters 
höchnehrerbietender“ (folgt Namen und Adreſſe.) 
Nachdem der Bewerber in dieſer überzeugenden 
Weiſe ſeine Befähigung nachgewieſen, wird ſein Geſuch 
gewiß die verdiente Beachtung finden. ; 
m. Schönſee, 10. Mai. Der Here Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten hat genehmigt, daß an der 
Eiſenbahnſtrecke Inſterburg⸗Thorn zwiſchen den 
Stationen Schönſee und Tauer eine Eiſenbahnhalteſtelle 
Rich nau eingerichtet wird. Die jetzt an der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Schön ſee⸗Culmſee beſtehende Halte⸗ 
ſtelle Richnau ſoll dann den Namen Hofleben 


erhalten. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Bei der Fraukfurter Transport⸗, Unfall- und 
Glas⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Frant- 
furt a. M. wurden im Monat April 281 Schadenfälle 
auf Einzelunfall- und Haſtpflicht⸗Verſicherungen gemeldet; 
darunter befinden fih. 1 Todesfall und 2 Fälle mit 
vorausſichtlich lebens änglicher Invalidität. 


find eingetroffen. 


mittheilen, dem hieſigen Magiſtrat von 


ur 5 ER Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12, 08M. „ rn ge Nr. 111. 
Frau H. in Sobbowitz. Fordern Sie den Gläubiger, A. a. 1) Das Inſtitut ift ſtaatlich. 2) Die Zeitschrift] je nach Wahl über Stettin oder Dirſchau. Die Ausgabe 
für den der Gerichtsvollzieher gepfändet hat, zunüchſt auf, „Moderne Kunſt“ in Berlin (Verlag von Bong & Co.) wird ſolcher Karten erfolgt in der Zeit vom 1. Mai bis 
die Sachen freizugeben. Hilft es nichts, jo erheben Sie] Ihnen das bieten. 3) müſſen Sie fi) von einem gewiegten 30. September jeden Jahres. Ein Rückſahrkarte 3. Claſſe 
beim Amtsgericht in Danzig die Interventionsklage. Sachverſtündigen (Chemiker) beantworten lafen. 4) Dief koſtet bei 60 tägiger Giltigkeit von hier 28 Mk., der 
A. E. Alle Ihre angeführten Gründe reichen nicht] Eintragung ift zuläſſig. Zuſtändig wäre das Grundbuchamt] dazugehörige Gutſchein 5,50 Mk. In Berlin, Stadtbahn⸗ 
aus, die Wohnung vorzeitig zu verlaſſen. Der Wirth ift für] bet demjenigen Amtsgericht, in deſſen Bezirk der Grund⸗Fernſtationen, Anhaltiſcher und Porsdamer Bahnhof werden 
die Unterlaſſungen ſeiner Einwohner nicht verantvortlich,] beſitzer feinen Wohnſitz hat, reſp. in deſſen Bezirk der] Billets nach den ſogn. uj ay as ausgegeben, wobei der 
f zumal er nicht im Hauſe wohnt und von feinem Vertreter | Grundbejig liegt. k i Werth des Gutſcheins auf den Preis der in Berlin gelöften 
Ihren Wünſchen eutſprechende Anoronungen getroffen worden E. K. 24. 7. Die Marinezahlmeiſter find nicht Off: | Sommerfahrfarte in Anrechnung kommt. 50 Pfund Frei⸗ 
| find. . Zudem kennen Gie ja auch die Mängel der Wohn-|ciere ſondern Beamte. Die Bedingungen für den Eintritt] gepäck find gewährleiſtet. Die Harzbillets haben 45 Tage 
| gelegenheit ſeit 4 Jahren und haben trotzdem immer weiter f find: 1. Die Reife für die Oberprima eines Gymnaſiums, Gültigkeit. Eine ſchöne Tour ift die nach Vallenſtedt oder 
"8 gewohnt. Wenn Sie nun ſchon jo lange in dem Haufe ge-f Realayınnafiums oder einer Oberrealſchule. 2. Genügende | Thale, Blankenburg, Ilſenburg, Harzburg oder Goslar und 
wohnt haben, werden Sie auch wohl noch die 3—4 Monate] Kenntniß der engliſchen und franzöſiſchen Sprache. 3. Ein] zurück beliebig von einer dieſer Stationen über Wittenberg⸗ 
E. aushalten können. Wegen des Diebſtahls wenden Sie fiń polizeilich beglaubigter Schein des Vaters oder Vormundes, Cöthen⸗üſten⸗Froſe oder Polsdam⸗Magdeburg⸗Glesleben 
* nur an die Criminalpolizei, es find grade in letzter Zeit] worin dieſe fiğ verpflichten, dem Anwärter bis zur oder Balzig. Das Billet (Harzburg und Goslar auch über 
| mehrere Hausbödendiebe dingfeft gemacht worden. Beförderung zum Maaten eine Zulage von 15 Mk. und] Halberſtadt⸗Potsdam⸗Magdeburg⸗Börſſum) koſtet II. Claſſe 
< A. 3. Meuteich. Darauf, daß der Mann ein Ein⸗ daun bis zur Beförderung zum Afpıranten von 10 Mk. 18 Mk., III. Claſſe 13,50 Mk. Sie ſehen alfo die Tour ift, da 
A dommen über 1500 Mk. hat, brauchen Sie nicht warten. monatlich zu zahlen. 4. Seedienſtfähigkeit. Die jungen] der Ginjdein in Anrechnung kommt, garnicht theuer. i 

3 Wenn Sie den Betrag ausklagen, ſo haben Sie ją ‚deu | Leute treten als Einjährig⸗Freiwillige bei den Geebatailonen| - M H. Es iſt ganz unmöglich in den zwei Tagen die 

nollſtreckbgren Schuldtitel und können das Geld und die oder bei einer Matroſen⸗Artillerke⸗Abtheilung ein, werden Tour zu machen, von einem Abstecher nach Königsberg könnte 

Erſtattung der Rojen fördern, wann Sie wollen. Wir nach einem halben Jahr abkommandirt, müſſen ſpäter zwei] gar keine Rede ſein, da die Reiſe allein mindeſtens 3. 

. meinen aber, daß es defen gar nicht bedarf. Die einfache Examen ableaen. Die Zahlmeiſter haben beſtimmten in Anſpruch nimmt. Verſchieben Sie die Ausführung des 

| Beſchwerde bei der Oberpoſtdirection wird zum | Dificierórang. Die Marine⸗Stabszahlmeiſter haben den Planes nur auf eine Zeit, in der Gie länger abkömmlich find, | un 
Ziele führen. Rang der Capitän⸗Leutnants (Hauptmann), die Marines D., Dirſchau. ir empfehlen Ihnen, eine Tour nach 

B N. M. F. Da wird ſich wohl nichts machen lafen, denn] Oberzahlmeiſter der Rang der Oberleutnants zur See, Sagorſch. Sie meinen dieſe Tour auch augenſcheinlich, da 
es ſcheint ſich doch um eine krankhafte Störung der Geiſtes⸗ die Marine⸗Zahlmeiſter den Rang der Leutnants zur See. Sie von Rahmel iprechen. Am beſten fahren Sie mit dem 
thätigteit des Kindes zu handeln, wie fie mitunter vorkommt. Das Gehalt der Stabszahlmeiſter beträgt jährlich 3900 bis] Zuge um 6.16. früh dort ab, find um 7.16 in Danzig Haupt- 
Die Beſſerungsanſtalt wird auch kaum Helfen. Dieſe Anſtalten | 1500 Mk., der Oberzahlmeiſter und Zahlmeiſter 1800—3600 Mk. bahnhof, fahren um 7.30 Richtung Stolp weiter und ſind um I 
fmd in der Hauptſache für die Aufnahme verwahrloſter] Außerdem beziehen dieje Beamten Servis, Stabszahl⸗ 8.15 früh in Rahmel. Von dort haben Gie in etwa 15 bis großen Familie. 165. +48 q Ser 
Kinder beſtimmt, die keinen ordentlichen Erzieher haben oder | meister fährlich 504—972 Mk., Oberzahlmeiſter und Zahlmeiſter] 20 Minuten das herrliche Schmelzthal erreicht. I K. R. Langfuhr. Sie find nicht verpflichtet, die Zäune 
deren Erzieher fih als unfähig oder ungeeignet ermiejen | 306—540 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß Stabszahlmeiſter L. St. hier. Die geſchiedene Frau erbt nicht mit, im Stande zu halten, ſondern können ſie wegnehmen 
haben. : - {480—900 Mk., Sberzahlmeiſter und Zahlmeiſter 300—540 Met. f ſondern jedes Kind erbt ein Fünftel des Nachlaſſes. Sie] laſſen. 161, $ . ; 

„ A. M., Oliva. So gern wir's thäten, wir können] Es richtet ſich das nach den örtlichen Verhältniſſen. — Dief mitjjen ſich aber anrechnen laſſen, was fie als Ausſteuer oder Oliva. Es iſt nicht ſtatthaft, Ihnen nach der Penſionirung 
Ihnen die Adreſſe des betreffenden Geſchäftsunternehmens]Carriere tit recht langwierig. Sie ſehen aus obigem, daß] Abfindung von Ihrem Vater bekommen haben. Wenn Sie mehr insgeſammt zu zahlen, als Gie vorher Gehalt bezogen. 
nicht geben. j der Berechtigungsſchein zum Giniahrig.gretwinigen-Dieni"| darnach hoffen können, noch etwas herauszubekommen, fof Die Dienſtzulagen, welche Sie bei Verbleiben im Dienſt er⸗ 
A. mal 3. Nicht allen römiſch⸗katholiſchen Geiſtlichen nid t genügt und können ſich das Alter des Eintritts ſelbſt hat das wegen der Entfernung feine Schwierigkeiten. Sie halten Haben würden, thatſächllch aber nicht erhalten 
ijt die Ehe verboten. Die katholiſchen Prieſter im Orient ausrechnen. Es ift mit den Marine⸗Zahlm'iſtern etwas f müßten an das Großherzogliche Amtsgericht in Mainz, Ab- haben, kommen nicht in Betracht. 162, 
dürfen eine Ehe eingehen, eine zweite Heirath tft ihnen aber anderes, wie mit denz Zahlmeiſtern der Landtruppen. 
nicht geſtattet. Bei den Biſchöfen allerdings tt auch im J. D. Eine ſolche Tour läßt ſich nicht in wenigen 
Orient, wie beim lateiniſchen Ritus, Eheloſigkelt Vorſchrift. Worten im Briefkaften beſchreiben. Sie lójen am beiten tn 
Die römiſch⸗katholiſche Kirche hat im Ganzen 12 Riten, von 
denen bei uns der lateiniſche gilt. 


iſt er monatlich bemeſſen, ſo kann die Kündig ung nur für 
= > eines Monats, ſpäteſtens am 15. deſſelben er⸗ 
olgen. 163. 

Abonnent R. H. Das Gefetz beſtimmt nichts Näheres 
darüber, wann und wie oft der Chef ſeinem Angeſtellten 
nach erfolgter Kündigung Zeit zur Aufſuchung eines anderen 
Dienſtes laſſen muß. Wir meinen, daß er ihm mindeſtens 
dreimal geſtatten muß, ſich vorzuſtellen, und zwar, wenn 
dem Angeſtellten eine beſtimmte Zeit zur Vorſtellung an- 
gegeben iſt, innerhalb dieſer Zeit, ſonſt zu einer vom Chef 
zu beſtimmenden angemeſſenen Stunde, 158. * 

Abounentiu in Pr. Stargard. Für die Thätigkeit des 
Voxmundſchaftsgexichts ſchreibt das Geſetz in ſehr zahlreichen 
7 eine Gebühr vor und ereignet ſich ein derartiger Fall 
Taft in jeder Vormundſchaft. Die Höhe der angegebenen Gee 
bühr entſpricht dem Vermögen der Kinder. 166. 

„3. Die gerichtliche Aufnahme eines Teſtaments bei. 
einem Vermögen von 2000 Mk. koſtet 7 Mk. Für den Weg 
in der Stadt wird nichts berechnet. Die billigſte Mrt ift 
übrigens die Errichtung eines Privat teſtaments, welches 
Itig iſt, wenn der Erblaſſer es vollkommen eigenhändig. 
d und Tag hinzugeſetzt hat, 


theiiung fur Vormundſchaſtsſachen, ſchreiben und erſuchen, 
Jonen den Namen des Vormundes Ihrer Halbgeſchwiſter 
mitzutheſlen. 160. NY i 

J. K. git der Lohn für den Jungen wöchentlich be- 
E ; ch Berli efen fo t er jeden Montag zum Sonnabend kündigen, 


E. G. Die Namen der gerückten Miether in der Tages⸗ 
zeitung zu veröffentlichen, ift nicht ſtatthaft. Sie können aber 
in der Verſammlung des Grundbeſitzervereins die Namen 
öffentlich mittheilen. 164. A i ; 


] 
Große Hängelampe mit Glnó:| a 
behang und ein Schaukaſten 


er . . Von ſofort 
. rau L. Böttcher, Thoruſch. Weg 14,hodjp. „ 
Brut Bier va ma 
von mein. prämlirt filberhatfig. | Nag Tgornſcher eg ne 
u gelb. taliener pigner mied, | Gia om eee 19 ES 


II 7 — mit A | HERREN AU YE ZE i 
Öruleiet peta. ©; ee Herrigaftliche 


ae i B TE si 
AA ; Laugfuhr, Hauptſtraße 2. Wohnungen 
N. Fahrrad, Straßenrenner, gut von 5 und 6 Zimmern, 
5 l erhalten, für 80 „ zu verkaufen | mit großem Garten, 
| Börtchergaſſe 18, part. (64396 viel Znbehör Langgar⸗ 
R j Grandwagen zu verkaufen 97/99 zu p i 


ten Nr. er⸗ 
Ohra, Südl. Hauptſtraße 32. miethen. 3 


(7812° 


i Ein Kinderwagen - 5 — —̃ — —. — —.— E 
zu verkaufen Altſt. Graben 105. a 0 ae aj 1 50 zł. f 
Bert aa put pies 3 Zimmern, Küche u. Zub. 140.4 
> ee je opona a monutl. von ſofort zu bm. (64026 
. . | anay Neuichottland 22a find, 
Tant erhaltene Schaufenſter⸗ Wodna i PR i 
9 ije ars Wohn. v. gl. 3. vim. Näh. daf. (64250 
e Ein möbl, oder unmöbl. Zmmer 


Sophaſpiegel zu verkaufe 
OE e 17 mit Stiiche zu verm. Weideng. 46,2, 


4 SHleiderftofen [Morgenkleidern, Matinded 

zd | * m 1 Bi‘: | Melzergaſſe Nr. 2. (9582 mi e 

|] Eohumen Kot n. Jade) Unteren ce 
Wollkleidern, Waſchkleidern Jackets A e eee. 
7 | 8 Pak y SU a . 777... ̃¾ Ä 
Radfahr⸗ Kleidern Amhängen ee Wohnungen 
Koſtume Röcke Staubmünteln 


Wohnungen 
von 2 Zimmern, Entree, Küche, 
Balcon, zu vermiethen. Waſſer⸗ 
leitung, a. Wunſch Gasanſchluß. 
F 
Herrſchaftl. Wohnungen von 
u. 5 Zimm.mit Zub. ſogl. od. Oet. 
gu vm. A. W. Pferdeſt. zu Oct. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (5849b- 

ohnhaus, enthalt.7 Zimmer 
und reichl. Zupehör, mit Garten⸗ 


Fahrrad, Hoden, 
Blouſen, Blonfenhemden Kindergarderobe 
Czadzeck, Villa Oetting. (64175 zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. 


fat neu, ſofort billig verkäuflich 
ſind in reicher und umfaſſender Auswahl in den verſchiedenſten Preislagen am Lager. 00010 
. j 9 ia pot | Langfuhr, Haußpiſtraße 74. (9134 
mr Versehöner, der SASSO, ät ann artena GT 
Weidengaſſe lc; Gartenbs. Stahl, Engliſcher Damm 14, gegenüber 


SK = 


Reitergaſſe 13, 3 Tr., ks. (7784 
Flaschen, 
zu verk. Langgarten 2. 64236 
* 7 ſtehr zum 
Kalej ch e Verkauf 
8 * e egeneenn ed 24h e Bech, ll. Zoppoterstrdsse GA; 
j dv > 0175 os un smd Schlüſſelblumen Dizd. 53, Korn⸗ Wohnungen von 3—4 und 5 
; " £ blumen, Magarits 304 ſw. Strß. Zimmern, Badeftube, Balcon 
4 l ; 8 28) f Wał i aller Art Tobiasgaſſe 29, (63936 und reichlichem Zubehör zu 
JE r j E. gute jaji neue Handeenkunge vermieth. Dodenhöft, (63666 
i J ; O N ' 68. * 9 E tft zu vk. Off u.D 213 a. d. E. 63696 l il I | 
| faft neu, billig zu verfanfen | von Stube, Gab., Küche, Entree, 
udengaſſe 8, 2 Tr. "164636 Keller und Boden mit ſchöner 
W h dem Schlachthoiemgang, (6421b 
y NAPL.: I T aata don OEA 
eee Lastadie 85A 
Hi N i AR ER aa Rd MIO AAS 9 gc i eine Bojnung von 2 Zimmern, ſtehend aus 5 Zimmern, einer 
Junge Hunde jind billig zu In Plan i 45 A g. b. Off u. D 400. | Kleine lüſchcauſenſe Schneidernähmaſchine, fair new | Küche, Zuvehör verſetzungshalb. Bodenſtube, Veranda, Eintritt 
Preis 25 „4 monatlich. (64666 ia c zum 1. Pe 9 
— — 5 ŻA aF - ug i eitig zu vermiethen. tig. 
7 7 Rockanzug ift preis. zu ver: | umſtändehalber zu verk. Garten: Nonnenhof 12, Thüre 4. : 1 
Hilohaue E r Aon „ 
a eider, * „ PO]. 4 N .. ͤ en re 
a ee und ſämmil. Zub. zum 1. Oct.] Langenm. 26,4.2 Stb., Ent., Küch. 
zu verk. Hopfen aſſe 100. 3 Tr. l. 1Plüſchgarnitur t nußb. Kleider⸗ . 55 d. Is. zu verm. Näh. daj. im p v. N A ay f 
in einem Badeort Holſteins ift 1 ft RARE wie e ne AA „0 ſchrank, 1 do. Verricow, 1 do. 8 97 So: Stube. Cab Un Nahe am Vabnh., Faulgrab. 2-3, 
72 4 E 25 n R > ee er aali been e Er Rn ME Re triti ie | U y M. scho ża A +, 
unter ln an ner.] Figur, bill. zu vert, Humbeg 90,4. Veriſkom Bettgeſtelle, Spiegel, u BO zn or. Bla Gral i, vt. 5 È Juli pu verm, Sunbegaie 24 ee Bele T0 (3096 
kaufen. Offerten unter 06217b an j ide, | HeiligeGerftgajje 99, Dot, t Et.] I: 3 i kie U 
ie Erpeb diej. Blatteserb (82176 | Modefarb, Herrn-Somm,-Angug | Stühle, Bilder u, m. ſehr billig wohnung beſtaus 2 fide: 
, f. gr. jel. zu bektaufen Sdibtentgater. Paradiesgaſſe 18, parterre. ſweg iñ Lehm und Grand zu fle ee Hekrſchaftl. Wohuungen 
wę „5 p Sun 15 4 erable 2250 % zu haben bei H. Wolff. ke ; : beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 
Alters beachſichtige ich mein Damenjaquet u. ſchwarz. Damen⸗ Sopha 12 A, Stüh r | Lo t d 
Vermittelungs⸗ und Agentur f umgang für mittelgroße Figur 2 verkaufen Brandgaſſe 9 2 rar.] Ein gut erh. Sindermagen bilig bel Frau Fladow, Hof 1 Tr 64700 ; fort 
5 8 8 1 übel + | Seng ft Wanne kein Waſchbr. Au verkaufen Nonnengof 13, 2, Nonnenbof 13, 2. Fari Graben 28 ifi d. podpi cena $ za Gin. 
werth zu verkaufen Meldung. | | an ggasse 67,8Treppen. | Gut gearbeit, birt. Möbel, Bette | gu wet. Svendb. Newgate 6,6 (ta. | Damenrad 3 e: Preis Suse Nat 
„ | Podaaną.0-Gr Mühteng 1,0 itele mit onie 0 oto | Seim_gBowdiec, Set, zeus. (438 
7 > ; TT 21.tom moden4.4, gB: Botan. | |, wyk Stojaki: a, Wohn 8, Au. 7 Zimmer 
= | 3 ir 4 u verkaufen Borft. Graben 6, 2. | 1. Barn Soph.j.Art, Bettgeit.m. verkaufen Włattenbuden 12. _| aeeigu. zum Peuſtonat, zu verm. wohnungen u. 3, ar rn, | 
| 1 kl. Materialgeſchäft $ — Matr. bil. zvk. Borſt Grab. 17,1. Qanngaije 54, 4 Zx., Au verkauf. | | Fahrrad hna aapt faſt z jt roaa beuBaimähn im herrſch. Haufe m. Gartben. bill. 
3 billig zu übernehmen. Dajelbit | Gin Pianino, gebraucht, aber 3 Sophas, jene modern bilis kauen Kohlenmartt 20, Baden, Der Dal, von 973 Mhr. (6475 zu v. Sangf.lilmentueg 9. (63226 
n. Tombank zu verf, Off. unt. gepanzertem Stimmſtock, in ; BP 5 POPYT tterjophag.tlapp. Tühternandw-chzeug zu werk. iſt eine freundl. Wohnung von Zu erfr. j. Bäcke rlad. (63205 
D'363 an die Erped. b. A dunkler Färbung, zu PSE en ae Su. @rab.B8 pt Drehergaſſe 16, 3. Schilkowski. |3 u. 4 Zimmern nebſt Zubehör, Fleiſchergaſſe Nr. 34 
Eine jait neue Zither zu] SophatiſchRohrlehnſtühle, Aus⸗ G prt, Sti ‘a1 (Patentadhieni ſteht billig zum | Laube per ſofort zu vermieth. te & 
N: l 1 . | „Stühle zu vk. Reiterg. 1. pt. i ibg 7 5 I erſte Etage 
mit groß. Saal, 10 feſte Vereine, verkaufen Böttchergaſſe 14, Hof.] ziehttich, Spiegel, Wandbilder u Haculator, Nachttinab Verkauf Fleiichergafie 20. (64836 Näheres daſelbſt 19a, 1. Etg. iſt eine Wohnung, beſtehend 
Kegelbahn, großer Garten, will] & 16 m. 3 z 
ächter, der 4 halber billig zu vertf. Langfuhr nn i = ine . zu vert. Frauengaſſe 31. | Langfuhr, Hauptſtr 76a b. Staake | zimmer, vom 1. October d. J. 
210 gar, wit doe Sad Mirch. Promenadenweg 20 . Joppor, Ciffenhardtftt. 7, diser oponie 61, 4 Gre. Finderwagen it billig In Börhergaffe 12,50 fvohnüng an zn vermieten, Näheres dajetdić 
abgeben. Offerten unter D 278 Guſtarre⸗ Zither billig zu vert. jt Kleiderſchrank, 1 Verticow, . verkaujen Stiftsgaſſe 9, part. ruhige ordentliche ſaubere Leute 2: Brodbänkengaſſe 14, 1. (9529 
—: ͤ ß 5 8 | „18%i z r äthlergaſſe 9, 1 Trp | Breitgaije 6 7 : allem Zubehö i od 
5 Wolſſpitz, jelen ſchönes] Fast neues Pianino td, ſämmtl. in Nußb., 1 Kinder rer reitgajie 6, Hof 7. A ZĘ” allem Zubehör zum 1. Juni oder 
Exemplar, breiter klug, zu ver: | jehr einen zu verkaufen | wagen, Waſchtiſch, üchenſp. z. vk. Ein putes Fahrrad billig zu im Fahrrad Herrlchaftl. Wohnung ſpäter für 18,50 M gu verm. 
: $ è 8 mu Eintritt in den Wien, 
z de Hühner jind zu vert. | Gin Fahrrad bill verkaufen verfaujen Heil, Geiſtgaſſe 45, 3. | E gr Glaśjór. f. Ausſtellungs⸗ 5 Zimmer u. reicht. ubchör zu | Wohnung für JÆ 5. gleich od. 
PR R AM 18.1 Schleuſengaſſe Re Thüre 6.1 Dah.sidichr.a.otssleiihern 87,1. I amede a. uf. Breita 61, 2.u.4. Et. abzugeben Saudarube 30, I. verimie:h. Lauggart u Nr. 29.' ſpäter zu Bete Aale na 2% 


Weinflaſchen und andere billig 
in Schmierau beim Gärtner 
Herrenrad, bnd. WONM 
BER Herrenrad, unh. WYNIWĘ 
31 Taunggaſſe 31. 
sań A ie fga: i > i siog SN 2 ; = | SODOWA NSE URE Ausſicht in den Garten, ſogleich 
Sperlingsgaſſe 3:4, 3 Tr., iſt die Parterre⸗Wohnung, bee 
verkaufen Hirſchgaſſe Nr. 4—5. = = 1 ſpottb. zu vk. Breitgaſſ 99, Keller. vom 1. Juni zu vermlethen. in den Garten und reichlichem 
Gin fajt neuer ſchwarzer Pianino und 1 Teppich 2 Delgemälde zu verkaufen 
von 11—1 Uhr. í 
-a 2 bill. zu vt. Hintergaffes 1,2, Wendt, eine Wohnung, Zimm, Bale. 
s FB ür 4d bill. M Fortzugsbalber zu verkaufen J 
Grabſtein⸗Geſchäft e e Ay ty da Neue öbel. ) à neu ren. ſof. z. v. N.Lad.daj.(62870 
: 5. Souterrain. Bej. 11-1. (6468b 
kf. Off. u. D 391 an die Exp.d Bl 
Pfeilerſpiegel u. Schrank, 1 do. verkf. Off. u. bd Di: | 
| billi S SE IOTI 1. 3. N is 750% (62796 l 
wegen Todesfalls e Dkl.Herrn⸗Sommer⸗Ueberzieh., Garnuur, Sophas, Tiſche, “e = Vorſt. Graben 28 iſt e. frndl.Hof⸗ e 1 
Eine Garnitur zuverfnufen] Vogelgreif am Schönfelder. y ( düche 
Geſchäftsverkauf. Wegen bob. | Figur paſſend, als a. ſchwarzes we 7 ; 
, ‚weg 26a, b. Hausmirth. (63996 * 
> 1 1. Juni zu verm. Zu erfrag. daj. Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
i Geſchäft mit Inventar preis⸗ aſſend, ſind billig zu verkaufen 2 ene r $ 
1 2 ; Bwer fajt neue | Wohnung per 1. Juli f. d. Preis wohner zu vermiethen. Näheres 
gafje 10, J. L. Preuss. - =e Fau verk. Rittergaſſe 17. (6381b f er G0 zu zwecken, Comfoir u. Bureau, auch 
%.neuer Ueberz. f. gr. Herrn bi Kapſelna60 H, 1 blauer Keſſel 1% verkaufen Mattenbuden 122 Mühen., Badenbe u. Zubeh. 
ht N (62856 
ijt ein neues Mepofitovium.| iegr gut erhalten, Xiaitig, mit | D e | zu verkauf Töpfergafie 23, part, Langfuhr, Bahnhofſtraße 19, Sryrihaciów.19,2Wgn.g.Iguni - 
f ; Heilige Geiſtgaſſe 118. ſchrank, Schlaſſopna, Bettjtellen, | I rk Ausziehbetrgeit. mitManr., Ein gur erhaltener Selbſtfahrer Eintritt in gr. Garten mit eig. 
in gulgehendes Restaurant Te 
E Elavierzafeljormat Untände | A m. zu vk. Mulhfannenaajje14,1. zu verkaufen Hundenatie 68, pt. Gi g.⸗Nähgmaſchine, gur näh., ür Wohn. v. immf 300 zu verm. | a, 7 Zimmern, davon 2 Vorder⸗ 
2— — — —— — 
an die Exped. dieſes Bl. (64056 | Neufahrwaſſer, Sas verſtr. 6.| 1 Spiegel, 1 Spiegelſp. 1Sopha- Küßf. Waſchkeſſel,ſaſt neu, billig | Faß neue Sachen zu verfaujen zum 1. Juni zu vermiethen. Freund Sber wohnung mit 
aufen, Langfuhr, Hauptſtr. 39. | Brodbänkengaſſe 36, 1 Tr. (9582 | Gur erhalt. Möbel find billig zu | verkaufen Maltenbuden 12. a Näh. Weickhmannsgaſſe 2, 3, D. 
; — erſtelaſſiges Fabritat, ift billig, 


Ne: 111. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Mai. | ; EEE 


Grundbefiker-Berein] 
zu Danzig. | 
Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Ginſicht im 
j Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. í 
2 900, — Bimm b. Küche, Zub. Fleiſcherg.72, 2, fof. od. ſpäter. 
i 1500, — 6 Zim., Badeft., reichl. Zub., 2. u. 3. Et. Jopeng, 66. 
800, — 58, Bale, Gt, Zub., B. 10-4. Langf.,Jüſchkenth.⸗W. 111 
1100,— 521m. 2Balc., vchl. Zbh. Thornſch Weg 11,3. Et. Apoth. 
450,— 1 Laden, auf Wunſch a. Kell. Fiſchm.9. Nh. b. Kämerer 
300,— 2 Part.⸗Zim., kl. Küche Hl. Geiſtg.75 find zuj. od getr. WI _ 

a4. ält. Damen pr. 1. Apr. 3.5. Meld. 116.111 Roesner. 
2642, — herrſch. Wohn. 93., Bad, Gart. p. Oet.Vorſt. Grab. 388,1. 
800,— 4 Zimm, Badez., Zub 3.1. April a. ſpät. Hundeg . 96) 2. 
450-550 Wohn. v. 3 ef⸗Thornſch SBB. N. Steind. 24, Emt. 
2000-2600 herrſch. Wohn. v. S — 10 Zimm., Garten, evtl. Stall, 
Paradiesg. 35, Beſ.9.11—1ſof. Näh. Steindamm 24. 
450,— 3Zimm.„Mädchenk., Zub., p. 1.Oet. Thornſch. Weg 12,1. 
525,— 3 Bimm, Entr., Küche, Zub. fof. Langf., Hermanns: f 
höferweg 5, 3. Etage Näh.. Nr. 4, parterre. 
400—1250 Wohn. v. 3, 4.8 Bim. Bad, Zub. Langf.,Ulmenwegg. pi 
550,— 2 Wohn. v. 4 Zimm., Badeſtube, reich Zub, per ſofort jj | 
Petershagen an der Radaune 1. u. 2. Beſicht v. 2.3Uhr. Ej | 
1200,— 5 gim, Badeeinricht., Stallung, Gart, Halbe Allee. 
1000,— 63, Grt., Zb., Pferdeſt., Brſchſt. ſof. o. ſp. Holzſchneideg. 6 
390,— 23., K., K. „Z.. Thornſch. W. N. Poggenpf. 45. Christoph 
550, — 48m. reichl. Zub. fof. Zonpot, am Markt, Seeſtraße 4a, 2. 
360-450, — 2bzw. gr. Z., K., Zub.. Weideng. 1e. N. b. Port. daf. 
550. — Wohn. v 58imm., Zub. pad. Juli.] Mäh Mühlenwegl, 2, 
—— A v n Zangi.,&g.Nenichott . 
1200,— gr.Gdladen n.5 Zim, Ver. of. land; bei R. Quabinir. W 
675,— 5 Bim., Balf., Laube, Zub., Langf.Brunshöferw. 44,2. 
1450 — 7Bimm., Küche, Bad, Pferdeſtall,Remiſe, Zubeh ſof.od. 
fade CZE | „ 25 0 
750— 33.,Balconz. Bad, Zub. p. 1. Juli ießſtange NE 
. 5% „e, sofort N. 6. Pred Prengel. | 


+ 


| Haus- u. 


(3865 


ARE" 


Dots Fatihan Danzis r 
ee, Amen 


Damen-Kleiderstoffe zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 


Reinseid. Reste für Blusen etc. zu jedem annehmbaren Preise. 


Wollene Kostüme . . . von Mk. 9,00 an. 
Wollene Kostüm-Röcke . .. „ „ 400 „ 
Wollene Jaquet-Kostüme . . . „ „ 13,50 „ 
Woliene Blusen „ „ 0,90 „ 
Mollene Unterröcke. ,,... „ „ 1,50 „ 
Morgenröckke „ „ 3,00 „ 


830— 4, v Us = da pf „A m p 
870— 5 Zimmer, Zubehör ſofort Fleiicheranfje 86, 1. Etg. i . — N. Ao Toż 
950,— 5.37 Ernte AP. Ert, Zb. anf, Brauns 412. i Matinées ge W CE EWKA, PAG PB GE 1,00 44 


Reinseidene Unterrócke . ,. „ „ 6,00. s 
Wollene Kinder-Kleider . . . „ „ 500 „ 
Wollene Knaben-fnziige. .,. „ „ 325 „ 


400,— 38., Entr. Kch.„Zb., Vorſt. Grab. 54,4. Näh. 9 Wirth, pt. 
450,— 32 a Mi Siem. Borben. Holza 28 p. N. Fleiſchg t r 
460,— 3 Zimmer, reichl. Zubehör, Mauſegaſſe 4, 1. Etg. 
380,— 3 Zimmer, Bale, Küche, Zub., Langfuhr, Ahornweg. 
12,50 2 3., Cab., Küche, Zub., ſof., Langf., Jäſchtenthalw. 2b. 
800,— 4 Zimm., Zub., p. Juli auch ſpäter Langgartengs, 1. Et. 
800,— 4 B., K., Sell., Zub. Bei. 11—1 h. Oct. Vorſt-Grab. 20. 
850,— 4 „Moöchit,‚Brt.-Eintr.,r.36.i0f.Sperlingsg.18/19,2. 5 
1000,— 58, Bad, Zb. ev. früh. o. Oct. Beſ. 11-1. 4-5 Straußg. 9,1. Ai 
1400, — 6 B., Küche, Mädchenk, bej. Cing., Zubeh Hundea.43, Fel- inter- . 
800,—2 8ra. Zub. p. 1. Juli Weideng.1, Gartenh. Näh. i. Laden. Gut mób „Hinterzimm. ift an e. Fleiſcherg. 40,3 Tf Fein wel. 
700,4 Bimm., Zubeh. ſofort od. ſpät. Altſt. Graben 107,1. Etg. ][ Dame zu m Karpfenjeigen22,2. | Vorderzimm. v. jo. zu v. (63896 
750,—1 Saal, 2 Jimm.„Zub. 5.1. Oet.Langgarten 86 87,1. Etg. . Scheiben rittergaſſe Nr. 8,2, Ecke] Kalkgaſfe 2,1 Tryp. it cin 
700—800 u. 900-- Wohn. eee Steindm. 11. Breitgaſſe g.möbl Zimm, zu um. fein möbl, Zimmer an einen 
800— 4 Zim. 2 Cab., reih! Zub. ſof.o. ſpät. Mi chtanneng 15. Heil-Geiſtgaſſe 106, pt., lf. möbl. Herrn ſofort billig zu ver 
950— 5 B. Badeeinricht, Ver. 85.1. Oct. Sangat 951. Simm. m. Penſ. v ſof. billig zu um, | mieihen. | (63976 
2200— 9 Bimm, Babeſt, Zubeh. g.1.Oct. EN „ „ [[ Bimm. om. Junkerg 82| Im Amehanje des 
ke Uznał AŚ Gorfł.GYab.54,1 Näh.b. Wirith pt. Hell. Geiſtgaſſe 98 móbL Vorderz. J ; 
3000 — Cie Wohn u 0.3, Bald Berfonenaufg,‚Gentrald. n Cab mit Peni. v. 15. Mai zu om. Dee e Hela fne 
"F reihi, Bub. verſetzungsh. ſof. auch ipät.Holzmarkt 15, M | Fanlgraben2-3,pt., gr. gut möbl. noch bi tge Zimmer zu 
Domitikswall⸗Ecke. Näh. daf. imLaden bei Werner. Brd.⸗Zimm. a. e. Hru. v. ſof. zu vm. haben. (9244. 
630.— 4, Hinterbale, Gart Lbe Zub. ſof Mottlauerg 12,3. TLfreundl. möbl. Immer bil. zu A. Albrecht. 
420.— 3 Bimm., Cab., Küche, Zub. jojort Stiftsgaſſe 5.6, 2. vermiethen 3. Damm12, 1 Treppe |a Ta Vente ech. jaub Jogis in. and, 
360.— 2 „ Alcov., Küche, Zub. ſof. Fiſchmarkt 19, 3. G F. en R Jg.Leute erh. ſau Logis m. auch 
„ Cab., Zub. 3.1. Oet Gr. Berggaſſel „Bäckerei Ein froͤl. möbl. Vorderzimmer | ohne Penſton Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
300-2 „ Küche, Entr., Zub. Welleng⸗N. Sandgr.53 pt. ist zu verm. Holzgaſſe pte rechts. © ję Mann find. gut- u. BIl.Comis 
775.— 43 Bad, Mochſt., Zub. ſof. od. ſp. N. Thornſch. Weg 13, pt. Möbl. Zimmer zu vermiethen mit Beköſtig. Johannisg. 10 pt. 
700.— 4.3, Balc. Zub. z.1 Oct: Beſ.11-1 U. Holzſchneideg.8, 2. Töpfergaſſe Nr. 14, 3 Treppen. F. L. Finden auffändig. sauberes 
| 780.— 58. Bad. Gask. r 8.1. O. N. Kaninchenb. 125. Niessen. Schw. Meer 1ſt ein möbl. Part.⸗ Logis Holzgaſſe 5, Th. 4, 2 Tr. 
1000 — 4 Zimmer, Bad, Zub. g. Oct, Weideng. 4a, hochp. W| Simmer für 12 K zu vermiethen. | Fut-V8g für ig. Leute mash Ber. 
Ein kl. möbl. Zimmer zu verm. Baumgartſcheg. 3-4, 3 Tr. Neub, 
St. Katharmen-zurchgof Nr. 8 J. Mann eg. Log. m. Kaffee imiep. 
Zimmer Barthol.Kircheng. 15,1 


e 


Visitenkarten 2 


an den verschiedensten UOnsführungen. 


1800. 5 „ „ „ „ Weideng. 4 a, 1. Et. 
1000,-— 5 Zimmer, Bab, Grt., Zub, ſof. Strande 1 B 
1200,— 6 © 5 „ „/ Strandgaſſe 7, 1. Et. 
2000,—9 „ a a e flee 2, hp 


Breitg. 120, 1, von fof. eine möbl. 


120000—9 `» v ei, Bub, fof. a wik ; SH gu nt Krause. 7 i EIER i a 
1000,— 5 Bad, Mädchſt., Zub., fof. Abegggaſſe 1b, 1. ją | Dundeg.24,2, mbL.3.5.15.M.zu v. 24,2, mbl.9.3.15.M.zu v. Kaffee Tagnetergaſſe 7,3 Trepp. i i 8 : : 1 
| 950,— herrſch. Wohnung, 4 Zinu., Gart., Zub. fof. od. ſpät. Fein möbl.Worderzimmer zum | Anf Vogts zu h. Alf Grab. 60,2 A. Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei 
' Straußgaſſe 10, 3 ai, s. 840 4 8. MT. Juni zu om. Fleiſchergaſſe 8,1. | Saub.Schlafir. zu Had.Hohannis- „ (Intelligenz-Comloir) 
6 Zimmer u. Zub. 1. Et.,1 Laden u. Wohn. Langf. Hauptſtr. 71. Mödk. Zimmer mit Ben]. zu 40 gaſſe38, 2 Tr. Sonntag zu erfrag. Danzig, Jopengasse No. 8 


4.45.43u v. Penſ. Tobiasgajje 11. 


Langfuhr, 


z "ue Leute finden gutes Logis 
Damm Nr. 4, 2 Treppen. Fernsprecher No. 382. 
7 + f 7 F] 2 0 5 £ - M 
jeg) 7 find mößl, mit Ber Hell Heiſtgae 85 > 
immer zu vermiethen. (63926 Breltg Uf f A 
But ___ 7 1 Breitg 2, find. e. jg. Mann, Hd., 
Kaſſub. Markt 23, 3 Tr., v. gl.gute Beköſtig. teig Stübchen 
leg. Salon mit Balcon und einf. | Ein An inte Buff 5 
1 Gcjdóit mit Wohnung Langfuhr, Jobannisth. £) Geihäft l | Bimmer, vora. Benfion zu vem. | Logis Spendhausneugafjeß2Xt. 
| Saal,6Bim.Ba0,BIt,Pierdejt. Petersh. 10. NY. Hinch äteger ] Gut möbl. Zimmer von gleich gu | =3 Junge euie finden 5 8 
8 Zimmer, Badeſtube, Zubehör, eleg. eingerichtet, ſof ad. | | Haben Breitanije 98, 1 Treppe. +, EN 
m (piter zu verm. Näh. Weidengaſſe 34a, 2. Etage links. ] Brengaſſe 50 tit ein möbl. imm. Ane ene Treppen. 
Langgaſſe 27, beſte Lage, Wohn. v. 4 Z., 1. Etr. auch für zu verm,- Näheres 1 Treppe. Altändige junge Vente finden 
[Bureauzwecke od. Aerzte geeignet. Näh. Hunden. 109, p. ( z gutes Tunis piteraafje 08, 1. 
| 4 Simmer, Buben, jofov! ober Später Ziihması 2001 0, Sihichangaſſe , 2 rechts, ee 2 
4 Bimm. nebſt Zub gu verm Peiershagen an ory gan „ | möbl Bordrz., ſep.Eg., ſof zu um. | Logs In hab. Eiſchlergaſſe b. J Mann [Logis Popgenpi. 212. 
i . pen ee ee . ſindet Logis Hausthor daB. | i (64586 


Ein freundl. möbl. Zimmer zu | s L a Br 
ine permiethen Pfefferſtadt 66, 2 Anſt junger Mann findet gutes] Logis 3.5. Nilterg 23, IT r.(64506 
3. Steind. 33, pt., mbl. Zimm zun. Logis Alt. Graben 64, 2 Tr. Junge Dame auch Schneiderin 
Gut bl. imm. U. Cab. ſep. zum Junger Dann findet gutes Logis findet bei kinderl. Leuten Logis 
1. Juni „pm. Töpergaſſe 16, In. v.] Spendhaus⸗Meugaſſe 6, hint. (£s. | mit auch oh. Penſion gl. od. ſpät. paſſend, von (sai arbeit 
Möbl Zdiar mit gut. Bent. 2 jg. Seure f Cogis um ſedl. mot. | Tiſchlerg. 7 Er. Eing.stöffcheg. billig zu vermiethen. Näheres 
möbl. Zimmer zu vermiethen. von gleich zu v. Pfefferſt. 50,1. Bimmer Aliſtäd. Graben 89, 2. | Fraucng 1 n i Ei di 0. daſelbſt Haupiſtraße 5. (8990 
Bad und reichlichem Zubehör, c F e F e N Anſt, junger Mann findet Logis 1 fein mó6L. IimmemitSchlaſcab. 
f Näheres dafelbft | Dbl Vorderzimm jep. jorortzu Tmöbl. Zimmer mit ſep Eingang im Cabmer Kaſernengaſſe 1 a. Ankerſchmiedeg. 25,1 6481b 
bet Gern an "ONE vm. Altſt. Graben 67, 1 x. (64726 | zu verm. Gr. Gerbergaſſe Nr. 8. Smar Mann fis m Ang ER wały: esl. L fen bl 
i ; 2 NIE X Aurel 5 ger M * |. Kafjee Heil. Geiftgafje 81, 1, ift ein dl. 
Milchtannengaſſe Nr. 32, bei] Fröl. Vorderz an elt. Dod 5 n Or Münſeng 5, hut e vom 15. ce, Gdymiedeqajje 96 3, mel e ene dc 
Max Baden. (5916 |vm. Off. unt. D 550 an d Exp erb. an einen Herrn ſogleich zu verm. AMY Jug: Bie Anden antes | Kohle 48 . Emib It von folore. zn nekmietzen 
Lauglaur, Hauptsx. ), e 14, 1, vorne. | Zimmerit a.ob Speni. zu verm, | Śangfu$r, Mavienptap 7. (64306 
a f 1 14% 2 or erz. für AA b żę oe 7 tar rn nern nennen 
2 - an dee e eee S dusza enen DOO Diner ai an en dee ee ee zvere laden und Wohnung 
oyunun ! t. eme- | |Qjmiedegajje eHl. g. | 3 i rrmanns⸗ nii ace: Mann oE Im = — Ą S Re R N 
gerichtet, von 8 r. Zimmern, | Fongenpfuhl B „ ſauberes gut 7 walk, (62316 guies Logis nit Schöfligung Junger Mann finder Logis im mit doppelter Uuterkellerung, gu | ir und, aner dem Hauſe 
Bodenſtube, reichl. Zubehör u. möbl. Zimmer ſofort zu beziehen. At. Grab. 793, g. mbl, Zimmer 


v Sneiſemfrahec! Cabinet Kökſchegaſſe 6,1 Tr. its. jed.@eihäftpafisiofort zu verm. von 12—3 Uhr empfiehlt 
Eintritt in den Garten, von Pfefferſiad 50,1, e.g mel Border: ſof. 15. od. 1 64220 Biefertodt63; Sprifewirthtiy Gin anſt jung. Mann find. gute | Schidlitz, Unterſtraße 34. (6464b H. Krause, 64775 
fojort zu vermiethen. 6281 1 er en A u GH. ee, Sala un a Tbpfe ale Schlafſt Johannisgaſſe 60, 3 Tr.] Läden mił u. ohne Wohnung zu Langfuhr, Hauptſtraße 95a, 
„ ² I | Sim WM, Gęlvatorg.10,1 Tr. 1.,| Mil Morgen aiee Töpfer. 16,1. | Alte Frau als Mitbewohn. gej, verm. Langfuhr, Haupiſtraße 74. 
ev. Stall, Eintr. i. d. Gart. z. vm. gut möbl Hm. Wohn⸗ u. Schlafs. rdl möbl Vorderz zu vm. (64168 Ja. Mann findet Lonis mit auch Barth ⸗Kircheng. 17, Gang, . Th SPORE D | (9135 
An der neuen Mottlau 7. (60926 | umer gu verm. Dalgmartı ŁA Hundegaſſe 87, 1. gut mówi. | ahne Betöſtig Schaſſeld. 27, 2. ur ed 
Möbl. Vorderſtübchen m.g.Ausſ, Zimm.an1.2 rn zu verm. (6451b | Anit.jg. Mann find. Log mit duch Altst, Graben 66, . 
mit kl. Wohnung zu verm, (64716 | 


Küche, Zubehör, ſofort Michkannengaſſe 20, 2. Et. 

7 5 im. ŻA OE. per 1. October Fleiſchergaſſe 35, 1, Cig. 
2 Zim., Mädchenſt. Küche, Zub. fof. Steindamm 10. Näh. part. 
2Jimm.,Entr., Kch., Cab. Laube, Zub., gf, Jäſchkenthalw. 29a. 
1 gr. Laden in Nebenraum 3.1. Oct. Brodbänkeng 41. Näh. 1. Et 
Gr, Laden, Nebenräume, Keller, 1. October, Langenmarkt 22. 
2 gr. Hrich.Zimm., reichl. Zub. z. 1. April Langgarten 6.74. Eig. 
u 8—5 Bim. Badeg, Bale Gart-Langf., Johannisth.4. Näh. im 


Tiſchlexwerkſtatt, polizei. gen., 
gum 1. Juni oder 1. Juli nebſt 
Wohn. zu verm., auch ein Laden, 
beides Altſtädt. Graben. Näh. 
Langſuhr, Leegſtrieß Ze, part. 
Langfuhr, Sajtanienweg 6, ift 
ein Stall für 3 Pferde zu ver⸗ 
miethen, H. Johannzen. (63135 


Grosser geräumigen Laden 
mit Nolunng 


beſte Geſchäftslage Langfuhr, 
zu jedem feineren Geſchäft 


U a RAGE * á ie i 

. Langfuhr, i ask Aa ben. 
Hauptſtraße Nr. 95d, GE ; 
vis-à-vis. dem Gymnaſium, find 
herrſchaftliche Wohnungen, Be: 
ſtehend aus 4 Zimmern, Balcon, 


: Poggenpfuhl 50 ijt ein 


ae mappa en 


MNĄ Vermischie Anze! 
Täglichen 


ne nit. 8 
ATA: N. d.Haupıbahnh., Karzeng. 4. | uud e 0, T Treppe an et. oi POOL. | Treppe linta, ift ein fein 
2 Nöpergaſſe 225,3 mbl sch. Bror., ſind 2 fr. möbl. Vorderzimmer] Junge Leute finden gutes Vogis | möbl, Borderzimnier, ſepar. 5 
s i A alle te Re a 1 mit ERIA guter Benf ala Baumgautichegajjedż BT teppen, Naß 1 7 b vermiethen. "em SZ OBA. 
nAlunnsan S vermiethen. (6440 b Fg. Leute finden gutes Logis bei] Näheres daſelbſt. ; - Bpffereż 

y wi * l 1-24 € — "russ Tr RE” ERC raa ra E Sg Leute findi 8 DQ 9. bet r 1 TAr i 

A ar EEE eee eee EEA | Gr. Kellereien 
2 Garner nebst keit Zub. 2 Poggenpfuhl 89 if ein freundl. Gimmer an 1-2 Hrn. mit die | Jung Mann. findet gures Logis P für Bierverlags - Gejmüft f 
2 Bab ze. z. Oct zu verm. Näh. e gar e R 058 Schüffeld. 5b, Eg. Faulgr., 4 Tr. Š = | paliend, mebit Wohnung, 

3 Weidengaſſe20pt. 10-1,3-4, $ 


; PPE a een in RO 3 werden befördert L. Seike, 
Penſion zu vermiethen, (04886 Eine Stube Ant jung, Mann find.g⸗Schlafft. find Pfefferſtadt 43 per e 


find. g | : ; Fuhrgeſchäft, Kehrwiedergaſſes, 
$0%000%200000000000 | MIDI Zimmer mit Penfion für g eiſchergaſſe 34, parterre, in eign. Z Anterſchmledeg. 3, 2 W laftagen an hg \ (inta ogonbiläungsjehule ee 
Altſt. Graben 12/13, 3,1m herrſch. | 45 4 zu um. Laſtadie 28, hochpt. im Seitengebäude, für 12,50 „4 Ig. Mann find. Vogſs mit a. ohne Für die Monate TEX H. Dobe, Pfefferſtadt 43, 5 — 
ee ee Hei-@eiftgafie St, Trol.ihön mbl, | per 1. Juli zu vermieten, 19530 | Betóltig. Er Rammbau 12, part, | ſpäter werden aaf einem Gur | Parere” Klagen 
NO orderz. bill zu verm. NAHE Tr. Pfefferſtadt 24,2 möbl. Himn. | Ja. Leute . og Nied Seig 8 2 T. Sommer üſt ` ; Berufg. geg. Stenerderanig.s 
Henn, !,, | tnfrfumger Mann Finder Vogis gate Geſuche wag Se Edit. 
von 3, 4 u. 5 evik 9 Zimmern] Graben 65, Hof rechts t Trep. | Jöpengaſſe s Tefen mot. Nord | mit Betójtta. Hohe Seigen 28, 4. ace rer Schreiben jeder 
Pfefferſtadt 71 Ecke Karren. Holdſchmiebegaſſe 28, 17g. módl. | Jim augurPenf sum. (63856 4 Y. ©. fino.Goqiś i eig. Bu TSA Penſton nach Mae ene, . Woki r 
gaſſe (Wallgelände) zum Juli] Zimmer an einen Herrn zudem, Gut mbl, zim. mit Gab. f 2 rn] Weidengaſſe Le, Garth, 1, Stahl, | unter D 368 an die Exped. d. Bl. Johannis gaſſe 13. 
oder jpäter zu nermiethen. Näh. Ant In Mann find ſaub⸗ Schlaf, zuvm. p. MN 30.4 Zopg.24,2(63466 Ein junger Mann findet freundl. Herden den oae galt U. Bi. Die Ver ae 
c . r Lepoć |cn. 160 ow gro, mebft Ban San |üder Podl Dig, Äle Bote 
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Ausführung werden noch zum 
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E. Förster, 


|RTERŁMMIECZ, 
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Herren finden Pension 


In unſerm Hauſe Hundeg. 108 
iſt der ſeit einer Reihe v. Jahren 
von Herren A, Schönicke & Co. |. 
zum Möbelgeſchäft benutzte 


Laden 9 


r . 
(62876 (64536 lo. Lag. zu vm. Ofj.u.D388, (64695 | Meller & Heyne, (8487 8 florhten Junaferngaſſe 9, 2 Tr. 


Mittagstisch 


Beſtellungen 
auf Damen: und Kinderkleider 
Unter Garantie der ſauberſten 


Feſte angenommen. (9538 
Zaftabie 20. 


Garantie ausgef. Inſtrumente 
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Streng foaia P Eoman: 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Mai. | det in 
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Der Fteiersmann! *) 
Grethchen war jung und ſchön, 
Das hat der Fritz geſehn, 
Als mit der Waſſerkann 
Sie lang die Breitgaſſ' rann. 
Gleich nahm ein Herz er ſich, 
Sprach zu ihr: Liebe mich, 
Grethe, denn jung gefreit 
Hat ja noch nie gereut, 
Aber das Grethchen ſpricht: 
Monſch, überſtürz Dich nicht, 
Denn ſo in dieſem Flaus 
Siehſt Du nicht nobel aus. 
Soll ich, o Fritz, Dich frei 
Mach Dich erſt ordentlich fein, 
Du kannſt ja hier drüben ſehn 
Schon unſre 


9640 „Goldne Zehn!“ 


eee 
in 1 Zue, war ona von ee 6 bis m 


Saquet „Anzüge, Bot und ER 4 8 10, 12, 15, 1 
Jaquet⸗Anzüge, Cheviot M. 18, 1 5, 17, 20, 25. 
Jaquet⸗Anzüge, Kammgarn «ń 18, 21, 22, 24, 27. 
Rock⸗Auzüge, 1 und Lreihig „A 20, 23, 27 bis 40; 
Sommer ⸗Paletots in all. Stoffarten & 8, 11, 14 bis 30. 
Sommer⸗Haveloks e 9, 12, 15 bis 27. 
Hoſen in den denkbar ſchönſten Muſtern von A 1,00 
bis A. 12. 

Knaben⸗ und Burſchen⸗Anzüge in rieſtger Auswahl 
zu enorm billigen Preiſen. 


A awa Slam | 


881800 


Sümmtliche Garderoben ſind auch für die 
corpuleuteſten Herren paſſend am Lager. 


ZBestellungen nach Maass 
E zu denkbar billigsten Aii 


dene 


2 10 Breiigasse 0, Reke Kohlengasse, 


parterre und 1. Etage. 


i kę i von e e 1 "1 Waſchſtoffen 
| ergeitellt 
SEBA) ") Nahbrud verboten. $ erti e Anderkleide — Guorme Mufter-Unswahl. = 
In drei Größen. 


gro und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


JANUS 


in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
Auszug aus dem Recheuſchafts⸗Berichte 
nom 21. April 1900. 
Ultimo 1899 waren in Kraft: * 
85147 Lebens⸗Verſicherungen mit 4 110,688,307.— 


1857 Renten⸗ und Penſions⸗Verſicherungen 7 n 
; rem e DA ri Sonnenscl III ę Hochmoderne Stöcke mit 
| 225 P a Atlas Schleifen. 


mit jährlich zu zahlenden Penſionen von „ 1 120,995.41 


a 
3 A 


80 I der Vorrath Ah Leicht. ; 


TEEN WERE 


in allen Größen De, 


jedes Stück 


für Damen von hochmodernen, 
J 


asg: geſtreiſten Taffet⸗Stoffen, voll⸗ 
X Suse ſtändig auf Futter. Sehr elegant 
i gearbeitet. 


ee ee ee ee eee 


1 ſächlich in hochmodernen 


||| eż BREE | 


in allen Größen 345 
M 


jedes Stück 


808, 78, 88 
| wię 57 990 wi. 
| für Damen. Volle Weite mit rundem 
ane! | Anstands- ROCKE Gurt. Waſchechte Stoffe. Volant mit 123 | 
* Languette. ) jedes Stück Mk. 
| 
j 


r 


Die Einnahme in 1899 betrug: Stück | 
An Finem amd ak Sch nn ck.  4,766,767.81 en i 


de Bnin a 85 1,584,841.61 9° 
Für 583 Todesfälle „ Beranógabt w wurden: 1,964,970. f Bi Beige-Loden. Empfehlenswerth für Straßen⸗, 
„ 282 bei Lebzeiten fällig gewordene Ber 0 Reife: und Sport⸗Coſtume. doppeltbreit 45 65 ? 
9 Kz BĘ |. Alle Farben in 2 Qualitäten. Meter 9 Pig 


Seit ihrer sbs zahlte die Geſellſchaſt 
überhaupt an Verſicherungs⸗Capi⸗ j 
alien und Renten „ ͤ 62,331,300.40 

Das Grundeapital der Geſellſchaft beträgt , 1,500,000.— 

Die Neſervefonds belaufen ſich auf „ 38,093,409.50 

Davon find angelegt: 


Frühjahrs- und Sommer- Neuheiten. 


N Damen. — cheviots in glatten Farben und geſchmackvollen doppeltbreit 40 90 ; 
: engliſchen Bindungen. Meter 9 Bi 


doppeltbreit 80 120 N 
Meter Pig. — Me 


In Hypotheken „ w 33,157,997.82 

w arlehnen gegen Unterpfand A: 1,513,000,— Ę £ 

„ Darlehnen auf Policen der Ge: ; 3 
ſellſchaft „ ͤ 2.,049,133.42 Hochmoderne Mohair- Bindungen, 


Auskunft wird gern ertheilt und Rechenſchaftsberichte, 
Proſpeete und Antragsformulare werden gratis verabreicht durch 
die Geueral⸗Agentur Gustav Meinas in Danzig 
ſowie bei ſämmtlichen Herren Vertretern der Geſellſchaft. r 

Platzinſpectoren, Agenten, ſtille Vermittler, auch an kleinen 
Plätzen gegen hohe ee Fixum — geſucht. (9628 
Hamburg, April 1900. Die Direction. 
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in ſchwarz. Auf Futt. in 7 Größen 


Neusserst wichtig Damen-Capes , II grosser Posten fader B it ulld 8 * 


iiie: I 1 Mk., en N u 135 Mk. 


RN Prima⸗Ouclät; sweifeiig Milas, Moiré, | 7 


N Bäckereien, R ...!; | ͤ v 1 oe 
Hutgeschäfte, Putzgeschafie, Süd-Wester sue 88 sę. | mee.3, 5, II, 16,0 20 sw Zimmer-Palmen gg wia 


_ Herren-Garderoben-Handlungen, | URE 
Damen-Confections-Geschäfte, | mm ol Engelswerk . 
Droguen-Geschäfte. WIESN Forbo n 


Seufationelle 
Erfindung 111 
Wirklicher 
hygieniſcher 


giie 30 4 wid ein feiner Prauenschutz 


5 } us a A 
Firmen obiger Branchen, die der e Grösste Stahlwarenfabrik | | Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ ee eee 
k ien. mit Versand an Privato. licher Ausführung und AE abjotur un padli, 0 90 Ke FARBE 
pta ntispermatikop egor eſchn 
Ileforn gegen t loren, SIR 4 er b ifjeuidhafitih anertanng durch Goldene 


Portechaiſengaſſe 1. s Sat ad. ge i . D. Erfinderin 
—— 4——— Pn nowa 


Borlin, StallschreiBerste. 27/88. 
Kennen Sie APOLLIN? f Ausführliche Beſchreibung 50 Pf. Brieſm. 
Das bestegart- 


(3671 
wuohsmittel § 
der Welt 72 K 


nafsraten 


1 hifi: ip 


noch beitreten wollen, werden gebeten, ihre Adreſſen unter 
D 387 an die Expedition dieſes S SPORZE. 


Eine ſeit dem Jahre 1862 beſtehende, noch im 
Betriebe befindliche 


bauklempnerei. verbunden mit 


„kiliwiaki_$ 


Danzig, Brabant 8. 
material an einen ſtrebſamen Mann ſofort unter 
günſtigſten Bedingungen zu verkaufen oder zu Jodhad Sulzbrunn. 


Discreter 


Versand, 


12 r Bresl lau | i 85 kennungs- 5 & 
Grabplatten | pij || a E 3 


i Branch rs || idaft.: Frei von Fett! Abſolut 
ać fa iatafiergiać, > ledengesteli | ſicher! Garantirt ben de! 1 


P | = N B 1 e — i fi furain a Nt 
| um mieli NME SRR 
einfliijje, fertigt allein am Lot or-B | 2 — f 

5 (813811 


t all Sante IL Mk 3, . 0th 5 ichlänigen@eichäften. Wo nicht 
Bilfigf 
Schrauben⸗u.Nad⸗Dampfer in 
Anzahl 
Danmpfglasſchleiſerei, c erer f 2154 lür Faſer und Flaschen em. >= 


mit Jebrauehsanweisung u. Garan erhälrl. direct bei Z. Hammer- 
E. Rei ch, jeder Größe und für alle Zwecke 
Verkauf Näheres sub. H. T. 315 


wejtteriimian a em N] |f schmidt, Siegburg. (SRR A | 
mm nude (łasi) 42 i 
pfiehlt billigſt die Korkfabrik > Full Schuhmann, z h 5 

durch Rudolf Mosse, Hamburg. Schüsse dam as. 6111 k | Bie sę stao 

verpacht 9 die E Zelt A ff. Sauerfohl f fi Weltbek. 9 

rpa x : T 

pachten. Offerten unter D 386 an die Exp. Bay. Allgäu. Eiſenbahnſt. Jod⸗ Erfolg 5 Ah ; guertoh Banter er. a Flasche 80 Pf, 

5 | bę ac reka aj | ET ; 125 i fir a . Sat mit ghjen | Albert Hermenau 
oe D i Poft. Teleqr. Telephon. Arzt. Mager keit. hr feſte D gurken a Auszeichn. Verſ. unt. Weinhandlung, (02326 
i da Meld Das Best nul Saller wo Brochiire gratis U., franco d. Stadtgraben Ecke 12, vis-à-vis 

Räumungshalber S Jod u. ozonreiche Luft zuſammen⸗ Klaffenbach u. Co. Leipzig, 2 


Gar. f. We rth.u. leb. Ank. g. Nachn. 
à Schock A 8 3,00 M 5 dem Hauptbahnhof. 
Hygienisches Institut. 


| empfiehlt wein 1215,20, 46160 
| D uchta B. 
ken foll. d. 300» 7 It 
2 Geldſchränke mit Stahlpanzertreſor BORDO Wirk garant. Blüh. Aussehen. Kurowski, ETAT un RR 
à 150 „6 u. 225 Hopf. Magfaufhegajie 10 Saiſon ai ct.(8066 


j | Breitg. 108 u. Altſt. Graben 23. ee 9, 1 Tr. (84415 


Nr. III. 


4 
Tandwirthſchaft. 
Einiges über die Verfütterung von Brodgetreide. 

Von Seiten des Deutſchen Landwirthſchaftsraths ift 
vor einiger Zeit durch eine Umfrage feſtgeſtellt worden, 
daß große Mengen Brodgetreide zur Viehfütterung 
verwandt werden. Bei dieſer Gelegenheit iſt von vielen 
Landwirthen behauptet worden, daß es bei den jetzigen 
niedrigen Getreidepreiſen rathſam ſei, den Ankauf von 
Kraftjuttermitteln des Handels möglichſt zu beſchränken 
und dieſe durch Getreide zu erſetzen. Man begründete 
dieſes meiſt damit, daß die Kraftfuttermittel relativ 
theuer, vielfach verdorben und oft durch Beimiſchungen 
werthloſer Stoffe verfälſcht jeien. Wiewohl das Letztere, 
beſonders beim Ankauf kleinerer Poſten, nicht ſelten 
zutrifft, jo giebt es doch verſchiedene Mittel um das 
Riſiko beim Einkaufe der Kraſtfuttermitrel herabzu⸗ 
mindern durch gemeinſchaftlichen Bezug aus anerkannt 
ſoliden Bezugsquellen der berreffenden Gegend, durch 
Vermittelung ſeitens der Raiffeiſen Vereine, Molkerei: 
genoſſenſchaften, landwirthſchafiliche Vereine ꝛc. gegen 
Garantie der Reinheit und Unverdorbenheit, wird man 
zu guter Waare gelangen. Außerdem können durch 
ſolche Bezüge nicht ſelten die Preiſe bis zu 1 Mark 
pro Grr. ermäßigt werden. i 

Auch die Landwirthe, die dem Vereins- und Ge- 
moſſenſchaftsweſen fern ſtehen und kleinere Quantitäten 
einkaufen müſſen, können ſich durch Benutzung der 
nächſten Verſuchsſtation vor Schaden bewahren; die 
geringe Mühe und wenige Mark Unkoſten, welche die 
Unterſuchung der Futtermittel verurſacht, kommen 
hierbei garnicht in Betracht. i 1 

Der Landwirth kann auch ſelbſt, allerdings nur eine 
oberflächliche, aber ganz guten Anhalt bietende Unters 
juchung der betr. Stoffe mit dem einfachſten Mittel 
ſelbſt ausführen. Will man ſich zum Beiſpiel über⸗ 
zeugen, ob Futtermiitel oder Kleien größere Bei⸗ 
miſchungen von Sand, Gyps zc. enthalten, io gießt 
man in ein nicht zu weites Glas etwasChloroſormlin jeder 
Apotheke erhältlich), ſchüttet einen Theil der Durch 
ſchnisprobe darauf, rührt etwas um und läßt es 
dann einige Zeit ruhig ſtehen. Die Beimischungen 
ſinken alsdann zu Boden, während Kleie de. obenauf⸗ 
ſchwimmt, da 5 ſpeeifiſches Gewicht geringer ift als 
das des Chloroforms. , 

Oelkuchen, welche oft verdorben find, ohne daß man 
dieſes mit dem bloßen Auge oder durch den Geruch 
wahrnehmen kann, feuchter man in Stückchen gebrochen 
und legt ſie in einen reinen feuchten Lappen gewickelt, 
an einen warmen Ort, am beſten hinter den Ofen. 
Sind die Kuchen verdorben, ſo zeigen ſie ſchon nach 
1—2 Tagen einen unangenehmen Geruch und mehr 
oder minder deutliche Schimmelbildung, während ſolche 
von guter Qualität derartige Veränderungen nicht 
aufweiſen. 3 Fat 

Immerhin iſt es angezeigt unter Berückſichtigung 
des Preiſes ſolche Kraftſuttermittel zu kaufen, welche 
erfährungsgemäß den wenigſten Verfälſchungen unter- 
warfen ſind bezw. dieſe leichter erkennen laſſen. So 
find beiſpielsweiſe grobe Weizenſchalen im Allgemeinen 
ein viel reelleres Kraftfutter als Roggenkleien und 
Futtermehle. Auch Sonnenblumenkuchen, Baumwollſaat⸗ 
mehle, die Rückſtände der Brennereien und Brauereien 
find meiſt von guter, friſcher Beſchaffenheit. 285 

Es iſt mithin dem Landwirthe ſehr wohl möglich 
gute Kraftfuttermittel zu erlangen und können die an⸗ 
gegebenen Gründe nicht die Verfütterung von Brot⸗ 
geireide rechtfertigen. Es ift weiter ein wirthſchaftlicher 
Fehler, marktſähiges Getreide zu verfüttern. Durch 
zahlreiche Unterſuchungen und Verſuche ſeitens ber: 
norragender Forſcher, ſowie durch viele Erfahrungen 
in der Praxis 
Reſultat bei der Milchproduction und Maſtung 20. nur 
dann erzielt wird, wenn die Futterrationen nach 
Maßgabe des Lebendgewichts der berreffenden Thiere und 
ihrer Individualität einen Eiweißgehalt von 2,5 Pfund 
und darüber aufweiſen. Berechnet man jedoch die be⸗ 
ſonders in den kleineren Wirthſchaften zur Verwendung 
kommenden Futtermengen, ſo wird man in den meiſten 
Fällen finden, daß ſich das Eiweißgehalt der Tages⸗ 
Tation ſich nur in Ausnahmefällen höher ſtellt als auf 
1½ Piund. Wollte man nun das fehlende ein Pfund 
Eiweiß beiſpielsweiſe durch Roggen decken, ſo wären 
dazu 10 Pfund dieſer Brorfrucht nothwendig. Veran⸗ 
ſchlagt man den Roggen nun zu dem jetzigen Tages⸗ 
preiſe, etwa 65 Mk. pro Gtr, fo würde die tägliche 
Kraſiſuttergabe auf etwa 65 Pfg. zu ſtehen kommen. 


edenjall® ein viel zu theures Futter bei den niedrigen 
ilch⸗ und Fleiſchpreiſen in Weſtpreußen. 
Bei der Fütterung von concentrirteren Kraftfutter⸗ 
en würde fih in runden Zahlen Folgendes ers 
geben: 


8 1 piu ud 


1 Pfund Tagespref 
Eiweiß i Eiweis 
ii 10 pro 100 Pfd. Foftet 


etwa: beträgt en.: | mithin: 


Sonnenblum.⸗Kuchen⸗ 


8 wio. 5,90 ME, 
mebl + +» * + « 
2½ p Erdnußkuchenmehl 70 „ 
5 „ Hanſkuchen 415 „ 
8 „ Baumwollſaatmehl 760 „ 
8 Leinkuchen 750 „ 
7 w getrocknete Biertreber | 4,95 „ 
6% p Palmkernkuchen 8,98 „ 
BY. jy Weizenkleie (grab) 4.70 „ 42 „ 
10 „ Roggen 6,50 „ 68 „ 
Aus vorſtehender Vergleichung, die durch Heran⸗ 


ziehung der übrigen Krafifuttermittel noch erweitert 
werden könnte, iſt wohl das Unrentable der Ver⸗ 
fütterung von Brodkorn unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen klar erwieſen; es ift natürlich ſelbſt⸗ 
nerſtändlich, daß in ſolchen Jahren, in denen das 
Getreide ſchlecht eingekommen oder ausgewachſen iſt, 
oder durch andere Umſtände nicht marktfähig, eine 


Deutſche Fonds. Griech. Goldrente L, 


ſteht es feſt, daß ein befriedigendes 


o. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Verfütterung deſſelben am Platze iſt. Es empfiehlt 
ſich alsdannn jedoch, die Körner zu dämpfen oder zu 
kochen, um ſchädliche Bacterien oder andere ungeſunde 
Stoffe daraus zu entfernen. ; 

Bei der wachſenden Bedeutung der Viehfutterhaltung 
iſt es rathſam, durch eine entſprechende Fruchtfolge, 
welche den Anbau der Legummoſen in den Borders 
grund ſtellt, die Production von eiweißreicheren Futter⸗ 
materialien in der Wirthſchaft zu ſteigern, da es dadurch 
ohne Beeinträchtigung der Rentabilität der Viehzucht 
möglich wird, mit verhältnißmäßig geringen Quantitäten 
von Kraſtfuttermitreln auszukommen. 

Aber nicht allein vom wirthſchaftlichen, ſondern auch 
vom volkswirthſchaftlichen Standpunkte aus iſt es 
unrichtig, Brotgetreide zu verfüttern, da dieſes hier⸗ 
durch ſeinem eigentlichen Zwecke entzogen wird und die 
Ernährung des deutſchen Volkes dadurch mehr vom 
Auslande abhängig macht. 


Torales. 


* Perſonalien bei der Poit Dem Poſtmeiſter M o cz 
lawski in Königswuſterhauſen (früher in Neumark) iſt bei 
ſeinem Scheiden aus dem Dienſte der Rothe Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe verliehen worden. Die Vorſteherſtelle des 
hieſigen Telegraphenamts ift dem Telegraphendirector 

en ſch hierſelbſt endgültig übertragen worden. 
Zunächſt probeweiſe übertragen find dem Obe ⸗Poſtdireetions⸗ 
Seeretär Lochmüller aus Berlin die Vorſteherſtelle beim 
Telegraphenamte erſter Claſſe in Bromberg, eine Poft- 
iuipectorfiene für den Bezirk der Ober⸗Poſtdireetion in 
Königsberg dem Poſtkaſſirer Rül ing aus Reichenbach (Vogtl.), 
die Kaſſirerſtelle beim Poſtamte erſter Elaſſe in Cottbus dem 
Ober ⸗Poſtdtreetionsſecretär Backofe aus Cöslin, eine 
Bureaubeamtenſtelle erſter Claſſe dei der Ober⸗ 
Poſtdireetion in Cöslin dem Poſtſecretär Riedel 
aus Duisburg, die Vorſteherſtelle des Poſtamts 
ginettey Claſſe in Kreuz dem Poſtſecretär Gutzelt aus 
SP dec Verſetzt find die Poſtinſpectoren Götz von 
Poisdam nach Bromberg, Grawinkel von Bromberg 
nach Leipzig, non Lipski non Königsberg nach Düſſeldorf. 
Der Poſeeretär Flaſch in Nete (jriiger in Danzig) hat 
die höhere Verwaltungsprüfung für Poſt und Telegraphie 
beſtanden. Der Poitdivector Frhr. von Se herr⸗Thoß 
in Neidenburg und der Poſtſecretär Blavier in Danzig 
treten in den Ruheſtand. Der Ober⸗Poſtſeeretär Pohl in 


Bromberg iſt geſtorben. 
Der ſchöne Kleinhammer⸗Paxk 


* Kleinhammerpark. 
ſteht feit einigen Tagen im erſten ſaftigen Frühlingsgrün 
und bietet mit ſeinen von dem Inhaber des Etabliffements, 
Herrn Manteuffel, ſtets ſorgfältig gepflegten Promenaden 
und geſchützten Rundplätzen, einen angenehmen Aufenthalt. 
Herr Manteuffel hat auch ſchon vor mehreren Wochen mit 
auswärtigen Künſtlergeſellſchaften Contact zu künſtleriſchen 
Aufführungen im Kleinhammer⸗Park abnefchiofien und evenſo 
ift bereits Vorſorge wegen muſikaliſcher Coneertaufführungen 
im Park getrorden, ſo daß es auch in dieſem Sommer 
Herrn Manteuffel gelingen wird, an fein Etabliſſement ein 
pobres, gutes Publicum gu feſſeln. Allerdings gehört 


azu günſtige Witterung, deren ſich das Gtablifjentent im 


vorigen Sommer wenig zu erfreuen hatte. Hoffentlich wird 
ſich in dieſem Sommer das Wetter günſtiger geſtalten. 

* Die General⸗Commiſſion für Weſtpreußen und 
Poſen macht wiederholt bekannt, daß in den zahlreichen 
Gemeinden, in welchen bei der vor Jahren vorgenommenen 
Separation gemeinſchaftliche Anlagen (Privatwege, Wieſen, 
Triften, Gräben u. |. w.) für eine Mehrzahl von Intereſſenten 
ausgewieſen find, die Gemeindevorſteher zur felbitftändigen 
Vertretung der Intereſſenten und Perwaltung der Anlagen 
beſtellt werden können.] Dieſes Verfahren empfehle ſich 
deshalb, weil es ſich gezeigt habe, daß die geeignete Nutzung, 
Veräußerung und Vornahme ſonſtiger Rechtshandlungen 
bezüglich der gemeinſamen Anlagen für die nicht durch den 
Gemeindevorſteher vertretenen Intereſſenten mit großen 
Schwierigkeiten verbunden ſei. 

Fenerpolizeiliche Hülfsbeamte. Anläßlich einer 
mayite yung des weſtpreußiſchen Feuerwehrverbandes weiſt 
der Herr Oberpräfident darauf hin, daß es zweckmäßig tt, 
die Führer der Feuerwehren und deren Stellvertreter durch 
den zuſtändigen Regierungspräſidenten zu Hülfsbeamten der 
Ortspollzeibehörde ernennen zu laſſen, damit die Feuerwehr⸗ 
führer bei Bränden in der Lage find, durch polizeiliche 
Autorität die Durchführung der von ihnen als nothwendig 
erkannten Maßregeln zu erzwingen. 

* Turnverein zu Neufahrwaſſer. In der vierten 
diesjährigen ordentlichen Hanptverſammlung, welche der 
Turnverein zu Neufahrwaſſer geſtern Abend in der „Vörſe 
Danzig“ abhieltkam zunächſt die Frage über die Gründung 
einer Frauenabtyeilung in dem Verein zur Ber 
ſprechung. Faſt alle Vereine im Bezirk find damit voraus⸗ 
gegangen und haben zum Theil gute Reſultate erzielt, nur 
Langfubr und Neufahrwaſſer fehlen noch. Es fet darum 
wohl an der Zeit, auch im Neufahrwaſſer Turnverein den 
Ven ſuch zu machen. Nachdem bereits 25 Anmeldungen hierzu 
vorliegen und vom Magistrat der Stadt Danzig die Be- 
nutzung der hieſigen Schulturnhalle geſtattet iſt, wird die 
Grundung einer ſolchen Frauenabtheilung beſchloſſen. Dies 
feibe jok durch den Vorſtand des Turnvereins, dem 
drei Mitglieder auß ber Abtheilung beigeordnet fina, 
vertreten werden. Die NUebungen werden von der ges 
prüften Turnlehrerin Fräulem Grauert geleitet 
und finden vorläufig an jedem Montag von 7½ bis 9, Uhr 
Abends ſtatt, beginnend am kommenden Montag. Von der 
Auſſtellung eigener Statuten iſt abgeſehen worden, jedoch 
wird der Vorſtand eine deſondere Turnordnung entwerfen. 
Der Beitrag werd vorausfichtlich auf 50 Pfennige pro Monat 
feſtgeſetzt werden. Aufgenommen kann jede unbeſcholtene 
Frau oder Jungfrau werden, die über 16 Jahre alt iit, ſich 
ordnungsmüßig beim Vorſtand anmeldet und deren Name 
während dre.er Turnabende unbeanſtandet an der Anmeldetafel 
ausgehängt hat. Dann wird die Feier des Stiftungs⸗ 
feites berachen. Daſſelbe fol am 24. Juni in herkömm⸗ 
licher Weiſe in Dreiſchwemsköpfen gefeiert werden; nähere 
Beſtimmungen hierüber werden dem Vorſtande überlaſſen. 
Vom zweiten Turnwart Kumm wird ein Bericht Über die 
am vorigen Sonntage in Zoppot abgehaltene Bezirksvor⸗ 
turnerſtünde erſtattet. Von den verſchiedenſten Bezirks⸗ 
vereinen waren im Ganzen 38 Vorturner dort vertreten. 
Es murde mit zwei Riegen am Bock und mit zwei Riegen 
am Barren geturnt, auch kamen die Stabühungen zur Bore 
führung, welche für das im Sult in Dt, Gylau ſtartfindende 
Aretsturnfeſt beſtemmt find, Beſchloſſen wurde hier, zu dem 


wozu der Verein Neufahrwaſſer 5 Turner zu ſtellen beab⸗ 
ſichtigt. Nach einer Mahnung des Borſitzenden, fih regel- 
mäßig und vollzühlig an den Freiübungen zu betheiligen, die 
für das Bezirksturnfeſt zu Zoppot (17. Juni) in Ausſicht ge⸗ 
nommen find, wird noch die Beſchaffung und Anwendun 
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Kreisturnfeſt vom Bezirk eine Muſterriege zu entſenden, 


ſe vom II. P. 


von Hanteln und Stäben für die Frauenabtheilung beſprochen. 
Der Turnverein zu Neufahrwaſſer hat ſich namentlich in 
letzter Zeit recht eifrig bei der Arbeit gezeigt. Nicht allein, 
daß ſeine Mitgliederzahl ferity wächſt, auch der Beſuch auf 
dem Turnplatz ift ein recht reger, beſonders bei der Alters⸗ 
Niege, die am Dienstag ihren Turnabend hat. 

* Sinterlenung von Sparkaſſenbüchern als 
Cautionen. Wir nehmen Veranlaſſung, die Cautions- 
beſteller, welche Sparkaſſenbücher als Caution zu 
hinterlegen beabſichtigen, auf $ 1280 des Bürgerlichen 
Geſetzbuches hinzuweiſen, welcher lautet: „Die Ver⸗ 
pfändung einer Forderung, zu deren Uebertragung der 
Abtretungsvertrag genügt, iſt nur wirkſam, wenn der 
Gläubiger ſie dem Schuldner anzeigt.“ Hiernach hat 
der Inhaber eines Sparkaſſenbuches (Gläubiger) vor 
der Hinterlegung deſſelben eine Verpfändungserklärung 
auszuſtellen und dieſe non der betreffenden Sparkaſſe 
(Schuldner) mit einem Vermerk, daß letztere von der 
Verpfändung Kenntniß genommen hat, verſehen zu 
laſſen, worauf nunmehr erſt das 5 mit 
der Verpfändungserklärung bei der Hinterlegungsſtelle 
deponirt werden darf. Im Falle die Caution den 
Betrag von 150 % überfteigt, iff zu der Verpfändungs⸗ 
erklärung der tarifmäßige Stempel zu verwenden. 


Aus Bäder und Sommerfriſchen. 


Teplitz⸗Schönau. Mitten im Frühling, wo der 
Blüthenteppich über den weiten Fluren ausgebreitet 
liegt, gleicht die ganze Umgegend einem Paradies, das 
zu ſchauen einen ſeltenen Genuß gewährt. Und in all 
dieſe Schönheit der neu erweckten Natur zieht das ſo 
unicheinhare Naturwunder, der aus der Tiefe Hervor- 
brechende Wunderquell, Jahrhunderte lang Tauſende 
und Abertauſende nach Teplitz Schönau, um Heilung 
von ihren Gebrechen zu ſuchen und ſie finden ſie auch. 
In jüngſter Zeit hat der Geh. Med.⸗Rath Prof. Dr. Bieb- 
reich⸗Berlin das Teplitzer Thermalwaſſer einer neuen 
Analyſe unterzogen und es üverxaſchend günſtig 
beurtheilt. Aus dem Urtheil dieſes Gelehrten iſt von 
Neuem zu erſehen, daß der alte, Jahrhunderte lang 
bewährte Ruf der Teplitzer Heilquellen auch nach den 
modernen Anſchauungen der Medicin zu Recht beſteht. 
Den jetzt giltigen Grundſätzen der Hygiene folgend, 
hat der ſtets rührige Stadtrath große Neuein richtungen 
geſchaffen und keinerlei Mützen und Koſten geſcheut, den 
tauſendjährigen Kurort auf jener Höhe zu erhalten, 
die des müchtigen Heilfactors ſeiner Quellen würdig 
iſt. Als ein über jeden Zweifel erhabenes Heilmittel 
bewährt ſich das Teplitzer Thermalwaſſer bei Gicht 
und rheumatiſchen Affectionen und find hier häufig 
genug geradezu Auſſehen erregende Fälle conſtatirt 
worden. In den ſtädtiſchen Bädern ſind jetzt 
Einrichtungen in Ausſicht genommen, um Patienten, 
die ſich in Folge ihres Leidens nicht zu bewegen 
vermögen, bequem ins Bad zu heben. Falls, wie zu 
erwarten, ſich dieje W bewähren ſollte, dürfte 
ſie einzig und unerreicht daſtehen. Auch bietet Teplitz 
bei Nervenkrankheiten ein großes Feld für die 
Therapie. Daß die Teplitzer Bäderkuren durch das 
vortreffliche Klima unterſtützt werden, ſei nur nebenbei 
bemerkt. Die Teplitzer Quellen erweiſen ſich aber 
auch als Trinkkur außerordentlich wirkſam, namentlich 
bei Kehlkopferkrankungen, er Magenzuſtänden und 
bei Blaſeneatarrhen ſowie bei Mustel- und Gelenk⸗ 
rheumatismus, wo die ſchweren Brunnenkuren oft 
contraindieirt ſind. Eine immer zu nehmende Ver⸗ 
wendung findet das Teplitzer Thermalwaſſer als 
Tafelwaſſer und iſt der Verſand bereits auf die 
ftattiihe Höhe von 1½ Millionen Flaſchen geſtiegen. 

* Bab Neinerz. Der Lenz hat in dem lieblichen 
Thale non Reinerz ſeinen Einzug gehalten. Die am 
1. Mai erfolgte Eröffnung des Bades erfreute ſich des 
vollen Schmuckes der jungen erwachenden Natur. Der 
mit natürlichen Heilmitteln und Reen fo reich ges 
ſegnete Erdenwinkel iff wieder einmal vollauf gerüftet 
zum Empfange der Kurgäſte. Die heilbringende Kraft 
der Remerzer Quellen und Moorbäder, ſowie die 
ſtärkende Wirkung des milden Gebirgsklimas find 
hinlänglich bekannt. — Die Rührigkeit der Babe- 
verwaltung hat in dem letzten Jahre mannigfache 
Neuerungen und Verſchönerungen geſchaffen. Die 
einzelnen Anſtalts⸗Gebäude wurden an die neu⸗ 
geſchaffene Hochquellenwaſſerleitung angeſchloſſen. Die 
Kur⸗ und Parkanlagen haben weſentliche Erweiterungen 
und Verſchönerungen erfahren. Die Reihe der Kur⸗ 
mittel wurde durch eine modernſten Styles einge⸗ 
richtete Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt vervollſtändigt. Eine 
durchgreifende Canaliſation des Bades ſieht demnächſt 
ihrem Abſchluſſe entgegen. — Mehrere Neubauten laſſen 
die Schaffensluſt der Privatbeſitzer und die ſtetig zu⸗ 
nehmende Entwicklung des Kurortes erkennen. — Mit 
beſonderer Freude iſt endlich der in dieſem Jahre 
durch Landtagsbeſchluß feſtgelegte Weiterbau der Bahn⸗ 
linie Glatz⸗Rückers bis Reinerz⸗Landesgrenze zu ber 
geben, welche für das Bad Reinerz eine neue Wera 

edeutet. 


e Aus dem Gerichtsſaal. 


e. Pr. Stargard, 9. Mal. Vor der hieſigen Straf- 
kammer hatte ſich heute die Köchin Emilie Wittkowski 
aus Georgenthal wegen fahrläſſiger Tödtung zu verant⸗ 
worten. Die W. gebar am 18, Februar um die Mittagszeit 
ein Kind, ohne daß ihre Umgebung davon etwas gemerkt 
hatte. Als aber ein anderes Dieuſtmädchen aus äußeren 
Anzeichen wahrnahm, daß mit der W. etwas Beſonderes vor⸗ 
gegangen ſein mußte, unterſuchte ſie ihr gemeinſames Zimmer 
und fand unter dem Strohſack verwahrt eine noch warme 
Kindes leiche. Es wurde aber nicht vorſätzliche, ſondern 
nur fahrläſſige Tödtung angenommen und die W. zu neun 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Roſenberg, 9. Mai. In der geſtrigen Sitzung des 
Schöffengerichts wurden die 
Franz W 


ohlfeil von hier wegen geführlicher Körper⸗ 


verletzung zu je fünf Monaten Gefängniß ver⸗ 


urtheilt. Sie hatten awet andere Arb iter mit Kuütteln und 


ai 1900. 
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Arbeiter Auguſt Dirck und | 0.80 


mit einem Hammer mißhandelt. Der Zeuge Arbeiter Brack 
nahm während der Verhandlung recht geräuſchvoll eine 
Prije. Dieſe wurde ihm aber recht theuer, denn er wurde 
wegen Ungebühr vor Gericht zu 5 Mark Geldftvafe oder 
ein Tag Haft verurtbeilt. 

Stolv, 10, Mał. In ber Nacht zumi5. Febr. 1894 brannten 
die Gebäude des Eigenthümers v. Fiſcher zu Trezebiatkom 
nieder. Ihm wurde zur Laſt gelegt, die Gebäude in 
Brand geſetzt und vor dem Brande verſchiedene Sachen, 
die er bei der Schadensregulirung als verbrannt angegeben 
batte, geborgen zu haben. Nachdem die Vorunterſuchung 
geführt war, wurde Fiſcher auf Beſchluß des hieſigen Land⸗ 
gerichts wegen der Braudftiftung außer Verfolgung 9 
dagegen wegen Betruges das Hauptverfahren gegen ihn 
eröffnet, Wegen dieſes Vergehens wurde Fiſcher heute von 
der Strafkammer zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Handel und Juduſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börfe, 
Betrachtet man den Verlauf der letztwöchigen Gurg- 
bewegungen, deren Endergebniß eine weitere erhebliche 
Seukung des Geſammteursſtandes der Werthpapiere bilder, 
ſo drängt ſich vor Allem die Frage auf: Iſt das Ende der 
günhigen Conjunctur gekommen? Aus den Berichten über 
die Lage des amerikaniſchen Eiſen⸗ und Stahlmarktes läßt 


fid abſolut kein klares Bild darüber gewinnen, welchen An ⸗ 


theil ſpeculative Macheuſchaften an dem thatſüchlichen Rück⸗ 
gang der Preiſe haben, ob und in welchem 
Umfange fin eine Ueberprobuction geltend macht 
und inwieweit die Zurückhaltung des Bedarfs die 
geſchäftliche Entwickelung beeinflußt. Daß jenſeite 
des großen Waſſers mächtige ſpeculative Intereſſen 
die Hand im Spiele haben, beweiſt die geſtern als endgiltig 
gemeldete Entfernung des in jüngſter Zeit vielgenannten 
Präſidenten Gates von der Leitung der. American Steele 
and Wire⸗Company, einer Perſönlichkeit, die durch die Bers 
guickung von induſtriellen und Börſen⸗Intereſſen bereits ſo 
mannigfach Unheil angerichtet hat. Die Verworrenheit der 
amerikaniſchen Verhältniſſe wurde von der nach langer Zeit 
wieder einmal üppig ins Kraut geſchoſſenen Baiſſeſpeculation 
des Berliner Platzes, umerſtützt durch die Verkaufs⸗ 
neigung des ängſtlich gewordenen Privatpublicums, ges 
hörig ausgebeutet. er vielfach eonftatirte Stückemangel 
im Lieferungs ⸗Geſchäft bei induſtriellen Werthen 
beweiſt, daß die Leerverkäufer ſich keinen Zwang anthun, 
und fie haben in der füngnen Woche den Erſolg zur Seite 
gehabt. Es fehlte zeitweilig ganz fühlbar an Abnehmern, 
und die Courſe mußten auf allen Verkehrsgebieten des 
Juduſtriemarktes ſtarke Einbußen — trotz vorübergehend 


nicht unbeträchtlicher Erholungen — erleiden. Dabei wird 
von ruhig und objectiv urtheilenden Sachkennern 
unansgeſetzt darauf hingewieſen, daz die heimiſche 


Induſtrie ſich in durchaus geſunden Verhältniſſen 
befinde, nichr allein die Eiſen⸗ und Kohlenwerke fin 
voll und lotznend beſchäftigt, auch viele andere wichtige 
Gewerbszweige erfreuen fiy flotten Geſchäftsganges. Der 
amerikaniſche Wettbewerb iu Gien iſt von Generaldjrector 
Baare in der Generalverſammlung des Bochumer Vereins 
als „Schreckgeſpenſt“ gekennzeichnet worden, und in der That 
kann bei den heutigen 1 der Amerikaner, die 
fih annähernd auf das Doppelte des heifflifchen Marktprelſes 
ſtellen, von einer Concurrenz für unſere Werke nicht ernfthaft 
die Rede fein. Bei alledem ift — im börſentechniſchen Sinne 
— Die Zuverſichtlichkeit auf eine Fortſetzung der ſteigenden 
Aera erſchüttert, und da auch die Geſtaltung der Geldver⸗ 


verhältniſſe nichts Ermuthigendes für die nächſte 
Zukunft bietet, hat überall Realiſatlonsneigung, die 


Oberhand erlangt. Leitende Montanwerthe ſchließen 5 bis 
80% ſchlechter, Banken haben ſich ziemlich gut gehalten, da 
die Anfangs ſehr bedrohlich ausſehende Börſenſteuer⸗Er⸗ 
höhung verhältni mäßig milde ausfallen dürfte. Auch Bahn⸗ 
Actien haben nur mäßige Einbußen erfahren, mit Ausnahme 
von Dortmund⸗Gronauer (— 6%), deren Verkehrsausſichten 
von der Verwaltung ſelbſt nicht gerade rofig beurtheilt 
werden. Von öſtlicher Getreidebahn Oſtpreuß. Südbahn und 
Marienburger ca. 1¼% ſchwächer. Bemerkenswerth feft 
blieben Spanier. Mehrere heimiſche Staatsanleihen lagen 
überwiegend ſchwach, 3½% verloren ½%%, füchſiſche Rente 
ging ½% unter Emiſſionscours. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Die für den Getreidehandel tonangebenden Plätze laſſen 
im Allgemeinen keine weſentliche Veränderung der Markt- 
lage erkennen. Die betreffs der Ernte gehegten Erwartungen 
haben, ſoweit fie Einfluß gewonnen, zu einem Ueberwiegen 
matter Stimmung geführt, anderſeits ließen ſich die durch 
den Witterungsumſchlag in der Ameisen Wochenhälfte 
neritärfien wejorgnifje bezüglich des ſchließlichen 
Eruteergebniſſes keineswegs ſoweit unterdrücken, 
um den Preiſen, insbeſondere der auf verhäftnigmäkig 
niedrigem Stande ſich befindenden Hauptbrodfrucht jede 
Widerſtandsfähigkeit zu nehmen. Es mangelte im heimiſchen 
Verkehr recht empfindlich an Unternehmungsluſt. In Weizen 
ſtand dem mäßigen Angebot nur wenig Kaufluſt gegenüber, 
fo daß Septemberlieferung reichlich 2 Mk. einbüßte; Mate 
lieferung leiſtete beſſer Widerſtand (Plus 9%, wenn auch 


lieferbare Waare kaum höher als vor acht Tagen 
einzuſchüßen iſt. Das Geſchäft in Roggen war 
anfänglich durch krüftigere Nachfrage angeregter. 


als jedoch der Bedarf ſich ausreichend verſorgt hatte, erlitt 
der Werthſtand Abbruch; imme chin weißt Ro gen Itefer⸗ 
barere Beſchaffenheit 1,50 Mk. Aufbeſſerung aa per Mat 
war 0,75, per September 0,50 Mk. Erhöhung zu nottren. 
Haſer blieb bei befriedigendem Umſatz feſt. In Rübät 
belebte ſich das Geſchäft und es konnte gleichzeitig 1 Mk. 
Preisfortſchritt durchgeſetzt werden. Die Preisemwickelung 
pon Spiritus blieb ftetig, die Nachfrage war zwar aur 
omas mußte aber ununterbrochen den Satz von 49,7 Mk. 
anlegen. 


Bericht über Preiſe im Kleinbandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 6. Mai 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigiter 
Preis — Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., — ME, 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 ME, — 2 
Rinder⸗Bruſt 1.10 ME, — Mk., Riuder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1,00 Mk., Kalbs⸗ſteule und gtücken 1.40 Mk., 1. 00 wer., Kalbsbruft 
1.20 Mk., 0.80 Mk., Kalbs⸗ Schulterblatt und Bauch 1.20 ME, 
0. 80 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.30 k., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 120 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rinvenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.10 Mk., 1.00 ME, 
Schweineſchmalz 140 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 
1.40 Mk., 120 Mk., Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 
1.30 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.40 Mk., 1.50 MÈ, 
Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.40 Mk., 
„80 Mk., Eier 1 Mandel 0.60 Mk., 0.55 ME, Rehziemer 
10.00 Mk., 9.00 Mk., Nehkeule 7.00 Mk., 6.00 Mk., 
Onie — Mk., — Mk., Rebhubn — MF, — Mk., 
Truthahn 8.00 Mk., 4,00 Mk., Kavaun 2.50 Mi, — Mk. 
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Suppenhuhn 150 Mk., 140 Mk., Brathuhn 1.25 Mk. 
Mk., Gans 850 Me. 3.00 ME, Ene 350 Mk, 
200 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.70 ME, Hirſe — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo — DIE, 
<= Mk., Aale 2.20 ME, — ME, Zander 140 Mk., 
— Mk., Hechte 1.00 Mk., — Mk., Barſche 1.00 Mk., 
— Mk., Schleie 1.60 Mk., 1.40 Mk., Bleie, — Mk., 
— Mk., Krebſe 1 Schock 14.00 Mk., 2.00 ME, Mohr⸗ 
rüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
— Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pig, 5 Pfg., 
Savoyerkohl Kopf — Pfg., — Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1. Liter 20 Pf., — Pf, Speifebohnen (weiße) 1 Liter 40 Pfg., 
85 Pfg., Linjen — a — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Wig. 
— Pig. grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 


Haſergrütze — Pfg., — Pfg., 9 2 5 
krowie Wia Pig, Reis — Pig. — Big, Faden 


Sonnabend 


kaum ſtetig. — Mais fiel anfangs auf ungünſtige enropätiche 
Marktberichte, ſpäter führte allgemeine Kaufluſt eine Beſſerung 
herbei. Schluß ſtetig. > 

Mailaud, 10. Mai. Der Verwaltungsrath der „Banca 
Commerciale Italiana" beſchloß in feiner heutigen Sitzung, 
der am 27. d. M. ſtaltfiudenden Geueralverſammlung der 
Aetionäre vorzuſchlagen, das Capital von 40 auf 60 Millionen 
Lire zu erhöhen. 24000 Stück der neuen Aetien ſollen 
von der Finanzgruppe der „Banque de Paris et des 
Pays-Bas“ Übernommen werden, welche benbfichtint, dieſelben 
an dem officielten Markte in Paris einzuführen. 16000 Aerien 
werden von den Gründern übernommen, welche ſie den alien 
Actionären zum Bezuge anbieten werden. 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 13. Mai. 


Rapa Bloga. 8 6 Stück 10 Pfg., — Pfg. In den evang. Kirchen Collecte für das Conſirmanden⸗ und 


„Berlin, M. Mai. Die heutige Wollauetion über 
13825 Eir. Schmutzwollen war wieder ſtark beſucht. Die 
Kaufluſt war beſonders für feinere Stoffwollen fait noch 
größer als geſtern. Die Preiſe für Pommerſche, Mecklen⸗ 
burger, Märkiſche, Preußiſche, Poſenſche und Schleſiſche 
95 — SER 2 wie geſtern. Süchſiſche Wollen er⸗ 
zielten 57—66 gegen Vorjahr 46-73 Mk. ioverſche 
erzielte 64 Die 5 i er nee 
Bremen. 11. Mai. Raffinirtes Petroleum. 
DOffieielle Notirung dev Bremer Petroleumbörſeſ Locu 7,23 Br. 
in al a . fa fee good average autor 
2 ai 87, per September 37¾8, per December 38¼ per 
März 39. Ruhig. ak] u 
Hamburg. 11. Mai. 
white loco 7,15, 

Forſt i. d. Lauſitz, 11. Mai, Die zweite diesjährige 
Wollauction für dentſche Schweißwollen und Rückenwäſchen 
findet am 22. Juni ſtatt. Schluß der Anmeldung am 


10, Juni. | 
Getreide Marti Schluß. 


Petroleum matt, Standard 


— nat Mal. 
eizen behauptet, ver Mai 19,70, ver Juni 19,95, per Juli» 
Auguſt 20,40, ver eee 21,85. Wong n 
ruhig, per Mai 14,75, ver September ⸗ December 14,65. 
Mehl behauptet, per Mai 25,90, per Juni 26,0, per Juli⸗ 
Auguſt 26,80, ver September⸗December 27,85, No 6 
matt, per Mat 65 ¼, ver Junt 65½, per Juli⸗Auguſt 651/,, 
per September = December 65%. Spiritus ruhig, per 
per Mai 36 ½, ver Juni 86%, ver Juli⸗Auguſt 37½ per 


September⸗December 364, — Wetter: Bewölkt. 


„Parts, 11. Mai. (Schluß.) H o naude. behauptet, 880 loco 
801), łał Śl ver gi Wg: ag gg: — 5 3, pex 100 Rilogr 
ver Mai 31½, ver Juni 81 er Juli⸗Auguſt 811 er 
Octover⸗Januar 281, . per O ee 

Antwerpen, 11. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 20 bez. u. Br., ver Mai 20 Br., 
ver Juni 20 Br., per Juli 20%, Br. Weichend. 

Schmalz ver Mai 89. 

eń. 11. Mai. Getreidemarkt. Wetzen loco feſt, 
do. per Mai 7,85 Gd., 7,86 Br., per October 8,04 Gd., 8,05 
Br. Roggen per Mai 6,95 Gd, 7,00 Br., per October 
7,06 Gd, 7,07 Br. Hafer per Mai 5,06 Gd., 5,07 Br., per 
Detober 6,29 Gd., 5,30 Br. Vin: ver Mai 1900 5,62 Gd., 
563 Br., per Juli 3,68 Go., 5,69 Br. Tohlrabs per 
Auguft 12,80 Gb., 120 Br. Weiter: Kühl. 

Havre, 11. Mai. Kaffee in New Pork ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 2000 Sack, Santos 2000 Sack Mecetież 
für geſtern. 

Havre, 11. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mat 44,00, per Septbr. 45,00, per Deebr. 45,75. Ruhig. 

London, 10. Mai. Wollauftion, Bet lebhafte Betheiligung 
Preiſe feſt, mitunter etwas über Eröffnung. 

Waſhington, 10. Mai. Monatsbericht des Ackerbau⸗ 
buxeaus. In Folge des harten Winters und von Inſeeten⸗ 
ſchäden weit das Areal von Winterweizen eine Verminderung 
um 11,8 Proc. auf. Der Durchſchnittsſtand des Winter 
weizens beträgt 889, der des Winterroggens 88,5. Die 
höchſte Durchſchnittsziffer weiſt Kanſas mit 107 aw. è 

` Nemw-Hork, 10. Mai. Weizen eröffnete ſtetig infolge 
Ernteberichte aus Michigan. Im weiteren Verlaufe trat auf 


reichliche Verkäufe, große Allieferungen auf Con⸗ 
tuacte und Angaben über günſtigeren Stand der 
Ernte ein Rückgang ein. Schluß kaum ſtetig. — 


Mais anfangs niedriger auf ungünſtige europäiſche Markt⸗ 
berichte, ſteigerte ſich aber ſpäter infolge beſſerer Export⸗ 
nachfrage und ſchloß ſtetig. 

Chicago, 10. Mai. Weizen ſetzte in Erwartung eines 
für die Baiſſepartei günſtigen Regierungsberichts etwas 
niedriger ein, erholte ſich aber ſodann auf Deckungen. Im 


weiteren Verlaufe wieder nachgebend auf Verkaufsordres Heil. Geiſtkirche. 
und Angaben über günſtigeren Stand der Ernte. Schluß! Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feler des 
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£ Waiſenhaus in Sampohl. , 

St. Marien. 8 Uhr Herr Conſiſtorialrath Reinhard. 
(Motette: „Harre, meine Seele,“ von Cäſar Malon. 10 Uhr 

err Diakonus Brauſewetter. (Dieſelbe Motette wie 

orgend.) Beichte Vormittags 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule (Heilige 
Geiſtgaſſe 111) Herr Diakonus Brauſewetter. Donnersiag 
füllt der Gottesdienſt wegen Reinigung der Kirche aus. 
Freitag Nachmittags 4½ Uhr Bulifung der Coufirmanden 
des Herrn Diakonus Bränſewetter durch Herrn Conſiſtorial⸗ 
vath Reinhard. i s 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Hoppe, 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vorm. 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
Kirche Herr Prediger Aueruhammer. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonns 
a 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 

2 Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Uhr Verſammlung. Vortrag von Herrn Oberlehrer 
Dr. Keil. Abſchiedsfeier für armer e a 
Andacht von Herrn Paſtor Scheffen. Mittwoch Abends 
8 Uhr Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends 
8u, Uhr Bivelbeſprechung Herr Walor Scheffen. Die 
Vereinsräume find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr 
Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. 
Auch iole Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden 
herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
Beichte um 9 Uhr früh. Freitag Vorm. 10 Uhr Ein⸗ 
ſegnung der Conffemanden des Herrn Prediger Dr. Malzahn. 

St. Barbara. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
großen Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein. 
Spazlergang. Verſammlung um 2 Uhr an der Kirche, 
Herr Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangs⸗ 
ſtunde Herr Hauptlehrer Gleu St. Barbara⸗Kirchenverein. 
Keine Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Drganlit 

rieſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.] Vormittags 
8½ Uhr Herr Pfarrer Naude, 10 Uhr Herr Pfarrer 
Bent, 111% Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 

ande. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. 

St. Bartholomii. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor 
Stengel. Einweihung der neuen Orgel durch Herrn Con⸗ 
ſiſtorlalrath Dr. Gröbler. Beichte um 9½ Uhr. Kinser- 
gottesdienſt fällt aus. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
RE e 9½ Uhr in der Sacriſtei. 11½ Kindergottes⸗ 

euſt. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Maunhardt. j s 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 

tr Vikar Schulze. Vorm. 111, Uhr Kindergotiesdienſt 
$ 25 n Hinz. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde 
erſelbe. f 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Diens⸗ 
tag Abends 7 Uhr, Bibelbeſprechung. Freitag Abends 
7 Uhr Vortrag über Kirchengeſchichte: ebensbild 


Zinzendorſs. 
(Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde.) 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Morgens 8 Uhr Herr Prediger uhfr. 


x 834 
Sees 31 553 
3 —————7—ꝙð— 
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Danaigor Neueste Nachrichten, 
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Zu haben im Intelligenz⸗ 618 704 60 
Comtoir, in der Expedition g 80717 


i 866 88 Wiederverkäufer er- 


12. Mai. 


heil. Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 
2/10 Uhr. Nachm. ½3 Uhr Chriftenlehre derjelbe. Freitag 
Abends 7 Uhr Bidelſtunde derſelbe. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 0 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Zesper⸗ 
gottesdienſt derſelbeGQ. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergaug 8. Beine 
Vereinigung. Abends 7 Ubr Herr Pfarre” Naudé, 
Dienstag Abends 8¼ Uhr Geſangſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13,14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 
Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen = Verein, 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag und Gebet. Herr 
Prediger Haupt. a \ 

Meiſſionsſaal, Barabiegpafie Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
ſtunde. 12%, Uhr Mittags Theilnahme der Sänger und 
Blüſer an der Trauung zweier Mitglieder in der Ober⸗ 
pfarrkirche zu St. Marien. 2 Uhr Nachm. Ausflug des 
Kinder⸗ und Jugendbundes für entſchiedenes Chriſtenthum 
pen Dampfer nach Heubude, 3 Uhr Nachm. Evangeliſations⸗ 
verſammlung im Saale des Waldhäuschens zu Heubude. 
6 Uhr Abends Kinderſeſt und Familienfeſt im Miſſtons⸗ 
ſaale. Montag 8 Uhr Abends Verſammlung der Ab⸗ 
theilungen. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 
8 Uhr Abends Bibelſtunde des Jugendbundes und Geſangs⸗ 
ſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und Poſaunen⸗ 
ſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde des 
ee und Geſaugsſtunde. Sonnabend 10 Uhr 


ormittags, 3 Uhr Nachmittags, 8 Uhr Abends Gebets. 


und Gvangeliſationsverſammlung des Herrn Paftor Paul 
in Steglitz, Berlin. Jedermann ift dringend und herzlich 
eingeladen. N z 
Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9, Uhr Predigt, 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. 1 
woch Abends 8 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde. — Schidlitz, 
Unterſtraße Nr. 4: Nachmittags 2 Uhr Sonntagsſchule und 
um 3 Uhr Predigt. — Heubude, Seebadſtraße 8: Dienstag 
Abends 8 Uhr, Predigt. Jedermann iſt freundlich eine 
geladen. R. Ramdohr, Prediger. 
The English Ohurch. 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Sea men's 
Institute, 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. : 
Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
chu le. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Herr Paſtor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 5½ Uhr 
Abendandacht in der Turnhalle. Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung der Jungfrauen Schulſtraße 2. Dienstag und Freitag 
Abends 8 Uhr Blibelſtunde im Confirmandenzimmer. 
Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feier der 
heil. Abendwahls. Beichte um 9, Uhr im Confirmanden⸗ 
inal. Vorm. 11%, Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 
Neufahrwaſſer. Himmel fahr te ⸗Kirche. Vormittags 
9½ Uhr Cipilgoltesdienſt Herr Pfarrer Kubert, Beichte 
9 Uhr. Kein Kindergottesdienſt. 11¼ Uhr Militär⸗ 
n Herr Militär⸗Oberpfarrer Conſiſtorialrath 
tung. 
St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


r Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
ring. 
Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Sunerintendent Dr. Claaß. 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Fungfrauenverein 
in der Wohnung der Gemeindeſchweſter (Organuiſtenhaus). 
5 Uhr Ervauungsſtunde im Vereinszimmer, Ecke Bahnhof- 
ſtraße, Thema: Des Curiſten Vergnügungsanzeiger. 
Abends 7 Uhr Männer: und Jünglingsverein ebenda 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelbeſprechung Über Ev. Joh. 
Cap. 5 ebenda (Bibeln mitbringen). 
ipplau. Dienstag Abends 8 Uur Andacht in der Schule. 
t. Albrecht. Evang. Kapelle. Donnerstag Abends 
8 Uhr Abendgottesdienſt. 
a * * + 
Dirihau St. Georgen⸗Gemeinde. Beichte 9, Uhr 
Vorm., Gottesdienſt 10 uhr Vorm., Kindergottesdienſt 
2 Uhr, Jungfrauenverein 7½ Uhr Abends. Herr Prediger 
Dannebaum. Abendgottesdienſt 5 Uhr Nachm. Herr 
Pfarrer Friedrich. - s 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und 
Nachmittags 8 Uhr Andacht Herr Prediger Helmerng. 
Marienburg. Vorm. 9, Uhr Gottesdienſt. Beichke um 
9 Uhr Morgens. Herr Pfarrer Gürtler. 5 Uhr Nachm. 
Miſſionsgottesdienſt Herr Pfarrer Felſch 4 Uhr evang. 
Jungfrauenverein im ev. Vereins hauſe. 
Elbing. Evangeliſche Hauvtkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9%, Uhr Herr Pfarrer Weber. Einſegnung der 
Confirmanden (Oſtel⸗Abth.) Geſaug des Elbingen Kirchen⸗ 


16. Ziehung d. 4. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 11. Mai 1900, nachmittags. 
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tr. 111. 


Hors. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr 
Herr Pfarrer Bury. ö 
Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 


Heil. Geiſt⸗Kirche. 
Bergan. 

Nen f. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9%, Uhr Beichte. 
Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr 
Pfarrer Droeſe. Abends 6 Uhr Verſammlung der confir⸗ 
mirten weiblichen Jugend im eriten Pfarrhauſe, Herr 
Pfarrer Rahn. Abends 6 Uhr Verſammlnung der cone 
fhmirten Töchter im Pfarrhauſe, Herr Pfarrer Droeſe. 
Abends 6½ Uhr Verſammlung der Jungfrauen Ritter⸗ 
ſtraße 22, derſelbe. z „ 

St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Hell. Geiſt⸗ 
Kirche.) Morgens 8 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Seite, Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan, Vorm. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Malletke. 
Nahm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Abends 7 Uhr 
im Pfarrhauſe oben: Verſammlung der conſirmirten 
Jungfrauen. Abends 8 Uhr ebendaſelbſt Verſammlung 
der confirmirten Jünglinge. Dienstag Abends 8½ Uhr 
im Pfavrhauſe oben: Verſammlung der conſirmirten 
Jünglinge. Mittwoch Nachmittags 5 Uhr Bibelſtunde im 
Pfarrhauſe, Herr Pfarrer Malletke. Freitag Abends 
8 Uhr im Pfarrhauſe oben: Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. SY, Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. 

St. Paulus ⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. Abends 6 Uhr Verſammlung der Jungfrauen. 

Reformirte Kirche. Kein Gottesdienſt. Freitag, den 
18. Mai er.: Vormittags 10 Uhr Prüfung der Conſirmanden. 


Herr Pfarrer Bergan, r 
Vormittags 10% Uhr: 


ennoniten⸗ Gemeinde. 

Herr Prediger Siebert. \ 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vormittags 
9, Uhr Herr Prediger O. Nehring. 11 Uhr Rinder: 
gottesdienſt. Nachmittags 4½, Uhr Herr Prediger R. 
Nehring. Im Anſchluß d. h. Taufe. Donnerstag Abends 
8 Uhr Herr Prediger Nehring. a r 

Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92, Vorm, 
91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Miſſionar Burbulla. Montag 
Avends 8 Uhr Herr Miſſionar Burbulla. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn. 

Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Nachm. 1½ Uhr: 
Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Evengeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlüng. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſang⸗ und Mufti- 

Gottesdienſt. Herr Prediger Hoff⸗Graudenz. Freitag 
Abends 8 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde. 

Methodlſten⸗ Gemeinde, Herrenſtraße 50. Vorm. 
9, Ube Miſſionsgebetſtunde. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Abends 6 Mijfionsfeft. Donnerstag Abend 
8 Uhr Gottesdienſt. Herr Hilfsprediger Reinsberg. 


raving. 


+ Culm, 10. Mai. Der Gemeindebeſchluß betr. 
die Erhebung von je 200 % der Grund⸗, Ges: 
bäude⸗, Gewerbe- und Einkommenſteuer 
in der Stadtgemeinde Culm zur Deckung des Gemeinde⸗ 
ſteuerbedarfs für das Etatsjahr 1900 iſt von dem 
Vezirksausſchuß in Marienwerder genehmigt 
worden. Fur das Etatsjahr 1900 kommen auch noch 
100 % Zuſchläge sa Betriebsſteuer zu Erhebung. Für 
den Stadt: und Landkreis Culm hat fih eine Vera 
einigung von Kaufleuten, Reſtaurateuren 
und Gaſtwirthen gebildet. Der Vertreter des 
deutſchen Gaſtwirthsverbandes P. Schul z⸗Bromber 
wird in nächſter Woche hier einen Vortrag über Jwe 
und Ziel dieſes neu begründeten Vereins halten. — 
Als Delegirter für das Thorner Gauſängerfeſt 
wurde von der Culmer Liedertafel Herr Apotheker 
Kobes gewählt. Von den Aetiven meldeten ſich einſt⸗ 
weilen zwanzig zur Theilnahme. — Als Delegirter für 
den am 20. in Danzig tagenden Fleiſcherverbands⸗ 
t a g wählte die Innung die Herren Kobs und 
Bendzik. f . 
air. 


Dr. Friedländer's Pepsin-Salzsaure-Dragóes à 0,1 b. Dłag.e 
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erft. md. Aut., ME 150 und 3 Mk. n. echt . 
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Sonnabend 


Mr. 111. 


Zur Sommer-$ 


empfehlen wir 


in enlzlickenden aparien, neuen Mustern und Farheustellunsen: 


Reinwollene Beiges, einfarbig und melirt, per Meter 0,90—2,00 M 
a + a p e 0-e per Meter 0,60—2,25 M. 
Steppzephyrs u. Tricotilanelle e xe 0,50, 0,75, 1,00 « 
2—75 R 


Schotten und Karos 


Druckparchende und Veloutins se: mee: 37! 


Gebr. 


Kohlenmarkt Nr. 31. 


Norddeut 


(Actiencapital 10 Millionen Mark) 
Danzig, Langenmarkt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen 
Langfuhr, Zoppot, 


Hauptstrasse No. 58. Seestrasse No, 7. 
Wir verzinſen vom Einzahlungstage ab bis auf Weiteres proviſions⸗ 
freie Einzahlungen mit 


=B'>% p. a. ohne Kündigung, 
1 Ào p. a. bei 1 monatlicher Kündigung, 
% % p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unſerer feuer⸗ und diebesſicheren 


Stahlkammer 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Preis pro Fa Mk. 10,—, 
An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren 
zu billigſten Proviſionsſätzen. 
Beleihung von Effecten und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effeeten. 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Discontirung und Einziehung von Wechſeln. 


i 


und Undlaudes. 


Norddeutsche Greditanstalt. j 


Offene Stellen. 
Männlich. 
Gi e Sic en Daufe mP. 


Beichäftig.Syerlingsg.14.(6462b 
Friſeurgehüſen ftellt ſofort ein | FR 
R. Katt, Stadtgrab. 10, amReichsh.“ 


Stadtreiſenden 


zum Verkauf von Danziger 
Anſichtskarten ſucht g 
Bruno Rieband, 
Lauenburg i: P. 
Ttüchtig. ſelbſiſt. Schmiedegeſelle 
wird geſucht Schidlitz Nr. 99. 


Größeres. Incasso 


einer erſten Lebens⸗Unfall⸗Ver⸗ 
ficherungs⸗Geſellſchaft ift an 
cautionsfäh. Herrn, penſionirter 
Beamter wird bevorzugt, zu 
vergeben. Offerten unt. 09613 
an die Expedition d. Blatt. (9613 
Sauberer Nockarbeiter 
für d. Beſchäftigung ſtellt ein 
G. Nagel, Langgaſſe 2, I Tr. 
Für Comtoir und Reife 


Weſtpreußen gewandte, 
A und Agenten 


FOZSZY 


Geſellſchaft wird ein 


General⸗Agent 


für Dauzig geſucht. 


an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


bei hohem Lohn und dauernder Stellung 


Graudenz. 


wird ein durchaus gewandter M hilf IColonne Accord" | rugt geübte Maſchinen⸗ 
À p i ' 24% pr AB 
Kaufmann alerge JIC, | Facaden-Putzer Nite e er 


der Maſchinen⸗ evtl. Getreide: 
brauche geſucht. Gefi. Offerten 
unter Beifügung der Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe der 
Gehaltsanſprüche erbitten (9600 
F. Zimmermann & Co., Act.-Ges,, 
Filiale Schneidemühl. 
e 7 Wünſchen Sie 
Ars. gute Stellung, 

gleichviel ob Handel, Induſtrie, 
Hotelweſen 2e., auch ohne Kennt⸗ 
nijje der franzöſiſchen Sprache, 
ſchreiben Sie an (8825 
Le Travailleur, 2 Boulevard 
Bonne-Nouvelle 2. Paris. 
Tüchtige Materialiſten ſuche 
Auftr. p. fof. u. jp. Marke beit, 
reuss, Danz., Drehrg. 10 (6554 

2 tüchtige Maurerpolire 
ſtellt ſofort ein a 

P. Wagner, Langfuhr. 

D e Malergehilfen 

den Beſchäftigung bei 

R, Milkereit, Petri⸗Kirchhof 1. 


Zwei tüchtige 
Malergehilfen 
ſtellt ſofort ein (5460 b 
Fr. Lange, 
Oliva, Köllnerſtraße 32. 


Kutscher mit nur gut. Zeugn. 
bei hohem Lohn kann ſich melden 
Biſchofsberg Nr. 7. (61546 


gute Arbeit werden ſofort eine 
geſtellt. Hohes Lohn zugeſichert, Neufahrwaſſer. ( 
freie Station ausgeſchloſſen. Special - Agentur 

Ebenſo kann ſich ein perfecter 
Deckenarbeiter melden. 


Malermeiſter, 
Lauenburg i. Pomm., 


tüchtiger, erfahrener 


Zum Verkauf eines Conſum⸗ Branche firmer 8: 
Artikels werden tüchtige 
Agenten 

geſucht bei 10% Proviſion. Off. 

unter V 321 an Haasenstein 


ſowie per bald ein 


Lehrling 


erbeten. 


werd. geſ. Altſt. Grabens. (634 4b P acker) 
p 


Schreiberiehriig 
bureau Langenmarkt Nr. 26, 1.1 Mühlengaſſe 16/17. 


Danziger Neueſte Nachrichte 
Oberreifende aden en pm 


(9632 


| Creditanstalt | 


Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf ſämmtliche Plätze des 350 


. zu werden, kann noch eintret. bei 


(Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 


für ſehr bedeutende Fabriken landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Artikel für den Verkauf in Oſt⸗ und 
1 umſichtige Detail-Reisende | 
bei hoher Proviſion und äußerſt an⸗ 
genehmen Bedingungen. (6180 
; Angebote mit jpecielen Angaben, auch über bisherige 
Thätigkeit unter 06180 an die Exped. d. Bl. erbeten.“ 


Von einer erſten Lebens ⸗Rufall⸗ u. Volksverſicherungs⸗ 


Caution nicht unbedingt erforderlich 
und wird auch Nichtfachleuten Gelegenheit geboten, fich 


eine Lebensſtellung zu erwerben. Offerten unter 2180 
9612 


Maſchinenſchloſſer und Dreher, 


die bereits auf Dampfmaſchinen gearbeitet haben, 16085 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Actiengesellschaft 


ordentliche, nücht., fi wird ſofort eingeſtellt bei 
0 6yfſ5, F. Schiemann, Baugeſchäft, 

9608 
mit 
incasso einer Prima Lebens⸗ 
(9561 e pdg M = Actien « Gejel- 

it an einen Ati 

Otto Carnuth, | Sowa: man felbftihätigen 


Neuendorferſtraße 2, 1 Treppe. F Berl. u. SdRaW TRum 

iu eine Schiſſs merit, verbun⸗ F. Berl u Schlesw. | Kulſch. In., 
er mit Gefeli gmiede u. FF 
conſtructionswerkſtatt wird ein] Soteld., Hausd. Tulſcherb. höchft. 


Lohn zahlr.geſ. Breitg. 37. (64486 


erkmeiſter n Nodihneiber heit ein 


C. Budruss, Breitgaſſe 13. (64106 
ür eine hieſige Generale 
unter 09562 befördert d. Ge Ac ut Ai wk, Juli ein Städte, für Danzig zahlr. Köch., 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes. (9562 in der Sener-Berfigerungs- 
( 


Commis 


& Vogler A.-G., in Hannover geſucht und Offerten mit Nef. 
: (9610 | unt. B 906 a. d. Exp. d. Bl.erbet. 


6 Kutscher zum brandiahren | Niiehterner flehtiger Arbeiter 


melde ſich ſofort im Anwalts⸗ kann ſofort eintreten Große 
(9643 


heit in Hausſegen für Priv. u. 
Staf.bei hoh. concurrenzloſ. Prov. 
„Kunſtinſt. Germ. B.Schadrack, 
Berlin, Melchiorſtr. 10. (9361m | 8 


sa ; a. Huſaren⸗ 

2 Schuhmacher Tada hen a 
ein F. Hübner, Langfuhr, 
Leegſtrieß 5 h. 15 
erhalten in 


Schuhmacher and außer 
dem Hauſe Beſchäftigung 

3. Damm 14. ; 
Ig. Mann, d. bereits i.e. Biergeſch. 
thätig geweſ., m. ſich Breitgaſſes 2. 


Unverheiralheier Ikansdiener, | 
der mit Pferden Beſcheid weiß. 
gute Zeugniſſe hat, kann ſemelden g 
im Möbelgeſch. Tobiasgaſſe 1.2. 
Seer 


e 
— 
= 
ya 
— 
> 


590699906 


80 1 
Hoſenarbeiter:“ 
auf Beſtellung können ſich 2 h 
bei hohem Lohn melden bei 8 


2 
Eugen Hasse, 2|| 
h Danzig, Paſſage. 3 
J. Schuhmachergeſellen ſtellt ein R 
j | Hohendorf, Mattenbuden 15. 
Ur ſuchen per jojort einen | [R 
cautionsfähigen 
a 12 A ę 
Einkaſſirer 
1 * 
. Meldungen heute Abend von 
Js bis 8 Uhr. Mi 
Bernstein & Comp., 
A 1. Damm 22/28, 9 
1 Schneidergeſelle a. Kundenarb. 
kannſichmelden Poggenpfuhl 29. 
Sber⸗, Zimmer ⸗, Saal⸗ u. Reitz | ję 
Kenner erh. gute Stellung durch 
A. Leitholf, Frauengaſſe Nr. 48 
Tüchtige Hotel⸗Hausdiener 
& | iucht ſofort H. Leitholf, ranen | g 
M j gajle Nr. 48. H 
55 Laufburſche fürs Camtoir pk 
kann fih melden Langgarten ği 
Nr. 17, parterre. x 


Ein Laufburſche geſucht! 
J Langgarten 38. A. Bauer. |® 
Fat rbentsburſche wird ver: 
langt Möbelmagaz. 4. Damm 13. [i 


A| bursehe iiir das Laboratorium |p 
8 Fort ene e p 


Lehrlinge 
f. Broncewaarenfabrik ſtellt ein 
E. F. Anger, 3. Damm 3 (64016 18 


Ein Sohn rechtlicher Eltern, 
der Luſt hat, (8824 


99996996609 9999046 


Hüttner & Schrader, 


Samenhandlung, 
Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen, 
Thorn. 


Eine gute Lehrlingsſtelle findet 
ein Sohn rechtſchaffn. Eltern fof. | A 
im Schank⸗ u. Materialgeſchüft. W 
ja | J. Zielke, Rittergaſſe 18. (6438 b 


Ein Lehrling zur Malerei melde 
fih R. Milkereit, Petri⸗Kirchh. 1. 
BA” Letriiny "GRE i 
ſuchen für unfer Seiden⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ und Wäſche⸗Geſchäft 
gegen monatliche Vergütigung. | 
9648) Loubier & Barck. 


Weiblich. 


Ein Mädchen als Auf. k. ſich v. 
gleich m. JäſchkenthalerW. 29a, 1. 
Tüchtige Arbeiterinnen 
auf Damenhemden, Vorder⸗ und. 
Achſelſchluß, können ſich ſofort 
mit Probearbeit melden 

A. Fürstenberg W.,Langgaſſe 77. 
Perf. Kochmamſ.für f. Hotels u. 
Reſtaur. (Geh. b. 75.4) ſucht für 
gl. o. ſp. H. Leitholf, Fraueng. 48. 
Eine Nuſwärterm kann ſich mid. 


Ein alleinſteh, Handwerker mit 
gutgehend. Geſchäft ſucht für fih 
und ein Kind eine alleinſtehende 
Perſon von 18-25 Jahren zur 
Führ. der Wirthſchaſt. Photogr. 
erwünſcht. Gehalt Nebenſache. 
Offerten unter D 399 an die Exp. 


Ig. Mädchen im Näh. geübt m. |. 


Weidengaſſel, Gartenh. LES, 1 Tr. 


Mädchen, auf Hoſen geübt, könn. 
fich meld. Drehergaſſes, 2, hinten. 


J. Mädch. g. Lepri. gew. Deutſch⸗ 
amerik. Schuhfabr. Langenm. 30. 
Bei höchſt. Lohn u. Te. Reife juche 
Mädch. für Berl, Schlesw. u. and. 


Stub. u. Hausmädch. Breitg. 37, 
Ig. Mädch, in d. Schneid. geüdt f. 
Beſch. bei Schulz, 1. Damm20, 4 
Aufwärterin f. 5. Vormitt. melde 
Ig. Mädchen f. Nachmittag 6. . 
geſucht Reiterkaſerne Nr. 138. 
Suche Ladenmdch. f. Materſalg., 
Stubenm ff. Bopp, Hausm. f. Dn. 
P. Usswaldt, Heil. Geiſtg. 106. 
Ig. Mädchen in d. Damenſchneſd. 
geübt, k. ſ.meld. Heil. Geiſtg. 128,3. 
E. jg. ordtl. Mädch. J. Nm. f. Kind. 
gef. Altſt. Graben 19/20, Schröter. 


n. 


tige, erfahrene, ſelbſtſtändige % 


Kochmamſell 


Hoflieferant, Lauenburg i. P. 7 s ng Wolle: | mi ` i 
Z m $ 5 „mädchen, das fih für keine Arbeit 
mäbch NAS AA eheling und Bei- 1 8 Walſe bevorzugt. 

m. g. Off. n. Zeugn.⸗[waaren fu er ſofort] Alles Nähere Holzmarkt 10, 2, 
bſchr. u. D 325 an d. Exp. (64366 E. Goldstein, Junkergaſſe Nr. 1. re he 


(IN 

Lai Markt 
OWA 

Tischmann & Co. 


Paſſage 10, 
Ecke Dominikswall, 


Untenfichende Firmen find nen hinzugekommen 
und geben ihren Kunden bei Vaarzahlung auf 
Verlangen Rabattmarken. | 
Martha Dahlmann, Fleiſcherei n. Wurſtfabrik, 
Paradiesgaſſe Nr. 21. 


Theophil Brucks, Fleiſcherei u. Wurſtfabrik, 
Sperlingsgaſſe Nr. 24. 

Paul Neumann, Fleiſcherei und Wurſtfabrik, 
Ohra, Hauptſtraße Nr. 21. 

Johann Möller, Mehl⸗ 
Sperlingsgaſſe Nr. 810. 


Rudolf Patzki, Mehl- und Speicherwaaren, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 33. | 


August Bahio, Bidaci, Atftidtifhen Graben, 
Ecke Junkergaſſe. 


P. Zimonski, Colonial: und Delikateßwaaren, 
Wieſengaſſe Nr. 1. 


Karl Gramatzki, Colonial: u. Deliknteßaaren, 
Milchkannengaſſe Nr. 31. 


Otto Griechen, Meierei und Colonial, Sand- 
grube Nr. 34. | 


Joseph Andreski, Meicrei und Colonial, 
Langfuhr, Bruushüferweg Nr. 22. 


Martha Wulf, Seifen, Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 3. 
M. B. Wulf, Drechsler, Jopengaſſe. 


Julius Gerson, Mannfactur, Confection, Fiſch⸗ 
markt No. 11. | 


D. Gerber, Waarenhaus, Obra, Hauptſtraße Nr. 6. 


n 


Jr, 


und Speicherwaaren, 


NN: 
Für mein Schirmgeſchüft ſuche ich zu ſofort oder ŚĆ 
7 1. Juni eine beſtens empfohlene 


mit guten Empfehlungen. Meld. f z 

mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ % 5 Verkäuferin % 
ran ER (9569 J und erbitte ausführliche ſchriftliche Offerten. 3e 
Gruppe, Truppenii ungsplatz. 3 Adalbert Karau, Lauggaſſe 35. 38 


Gdtjenfabnt in Bonn wę | 9SA0RURRANNKRNUARNNNNNU 


per 1. Juni oder ſpäter eine 


erste Verkäuferin 


geſucht, welche mit der Branche] melde ſich ſogleſch Pfeffen-jaegenieit.Bergütung. Familiene 
ah = der kona. Stadt No. 57, 2 Trepp. |enigluß zugeſichert. 
Sprache midtig iſt. Penſion im 
Haufe. Offerten unter 09509 an | Aufwarten wird für den Bore 
die Exped. dieſes Blattes. (9509 | mittag verlangt 
. 


Kaſſireri 
aſſirerin, 
welche die Buchführung erlernt 
hat, wird zum 1. Juni evtl. 
früher fürmeinColonialmaaren: 
und Delikateſſengeſchäft geſucht. 


Ein Lehrfräulein kann fich R ; 3 4 7 
ſofort melden Kohlenmarkt 24, Ein be ſcheid enes junges 
Damenfriſirſalon, | re À 
Junges bescheidenes Mabden ſuche ſofort zur Erlernung der 
A be omen astocreł geübt Haus: und Landwirthſchaft ohne 


Wäſche⸗ 
nähen erwünſcht. (9429 
Frau E. Bartels, 


Mirchauer⸗ Amalienhof per Soldau Oſtpr. 
promenadenw. 19e, 2. Aufgang.n 1 aa aaee 
La e eee bęn any. Ein junges Müdchen 
Tag geſucht Langenmarkt 11,8. miti guter den Seen ein 
1 geſucht. Offerten unte 
Eine zuverläſſige 882 on de Erd. d. Bl. erb. 


Kinderfrau Vom 15. Mat oder ſpäter wird 


wird geſucht. Ehrlichmann, bi 9 i 
j 9605 rd g bis zum 1. Auguſt fürs Land 
W. Schendel, (2605 | Heilige @eifigafje 107. ein anſtündiges ordentl. Senden 


Sauberes Mädchen zum 


in der Zeit v.6—7 Uhr zu erfrag. 


= kość 175 
. ; Scheffer, Einbeck 
O G. Schuster ju "Wiederverkäufer Zesücht, , 
Carl Gottlob Schuster. — Segr. 184. o ay kie eent Einbeckh SRO, Confirmations bib eln Möbeltagen, Umzüge jeder 
vor heiihafteste en Re Bad, 3 3 ee en — Hält in gröhter Auswahl — ech ene ee 
orthe es (JC Haus Deuts i ſuchen 500 reiche Damen eichz. empf. kl. elfuhrw. u. 
„Neueiter Catalog gratis. ee heirathen germ a. Bib n 1 d.Badebrt. Bruno Przechlewski, 


Sonnabend 12. Mai. 


ne te Nachrichten. 


Sammtliche Drucksachen 


in moderner Ausführung. 


12 Yg: 2 
= Elsässer rh ttun Tiis 

A \ in besonders grosser Musterauswahl, für prachtvolle Frühjahrsneuheit, hervor- 

7 Blousen und Hauskleider, ragend schöne Muster, 


per Meter 46, 40, 35 Sa: per Meter 60, 60, 


in MM M Schwarzdruck. RS — — 

N | hrir KŻ ) A: A 

sa elt, el Zephvr, BTOCHE u sua 
: M 1 N 5 deutsches und englisches mit auf! 1 a Gare osu 


Fabrikat, in wundervollen earirten Mustern Streifen, in den schönsten Blumen- und 4 
schönste Artikel für Hemdblousen, i Schleifenmustern č 
per Meter 75, 60,53 È 2 per Meter 85, 72, 65, 


\ Ii m | 8 1 i 15 q | A g a LJ I | | 1 F 1 1 
eee s-, ap | gg poza aa 


Danzig; e No, 8. 
Fernsprecher 882 AZS se 2 PR 
a solider, eleganter Waschsioff in weiss % ee DA Dessins in 

und crême, für Strassenkleider, j SPO BODO EA 


E a jg ihn 
per Meter 136, 100, 80. 70, 60, 45, XW Pig. per Meter 150, 130, 115, 90, 85, 75, 60, 


Il gandy, p Atlas, Seiden-Imitation, 


eleg. Neuheit mit aufliegenden Caros, in feinster, glanzreicher Stoff für . 
herrlichen neuen Mustern, A E kleider, in d. schönsten Ranken- u. Blumen- 
per Meter 85, 70,0 ć Dessins, per Meter 126, 98, 85 
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Emallirte Geschirre, Hausstands- 
und Wirthschafts-Artikel, 
Handwerkzeug und Drahtgeflechte 


empfiehlt zu Bahl Preiſen 


duard Bahl, Ha 


67 an Seälen 67, 


W 


Bug ajag gun Fe 


18 —— Städlisches Eisen-Moor-Bal— 


apan 


Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 


- Proisgekrönt: Särhs -Thür Industrie- us GewerbesAnssto 
Vorziigi Erfolge bei Gich:, Khenmatiemus, Nerven- u Franene 
W ne Verunde 3 Saison: 1. Wal bis Ende Sentbr, 

Acltl-ene Bade- Verwaltung. 


ALONE Ą EN 


Hiermit meiner et ydy Kundſchaft von ee y and Umgebung Die — 
e Anzeige, daß ich mein 


nach an neuen Haufe 


@livaerstrasse Gz 
(neben der katholiſchen Kirche) 


verlegt habe. 
P vortheilhafte Einkäufe und bedeutende Vergrößerung meines Geſchäfts 
in ich in der Lage, den größten Anſprüchen der Neuzeit zu genügen und empfehle 
mein gut ſortirtes Lager in: 


un 
Vorzüglich informirt 


3 apier⸗Ausflallungen, Einladungen, Palhenbriefen, Schreib-, Zeichen. page Er 
Fi ahr r ae Derhelpapieren, Schultaschen, Contobüchern, ſowie ſämmllichen Schreib- Neumann, sen : 
Se hrei bmase h inen materialien, Schul⸗ und Bureanartikeln. BerlinSW.,Charlottenstrasse 84. 


Reiche Auswahl in: Probenummern grat. u. fr. (856m 


und sämmtliches Zubehör 
iin reichhaltiger Auswahl, “A 
Reparatur-Werkstellen. 
Vernicklungs- und Emaillir-Anstalt. 


W. Kessel & Co. 


Langfuhr, Danzig, Hundegasse 89 Zoppot. 


% 
28 
38 
2. 
36 
* 
38 
38 
% 
% 
30 
28 5 
$ 
3% 
% 
* 
2 Jortemonnaieg, Cigarren⸗ und Brieftaschen, Yorke und Photographie: 
A * lbums, Bilderrahmen, Wandtellern, Nippes, Pafen, Derorationsblumen, 
i 3 Palmen, Zädern, Tafelaufſätzen, Fruchtſchalen, Schreibzengen. 
11% 
* 
* 
48 
b 4 
38 
* 
3% 
$$ 
% 
x 
3 
618 
s 
* 
* 
25 


Fracks 


und (64456 


dracanzige 
werden verliegen 


Breitgaſſe 20. 


erdchäkfel 


Niederlage i 
Br "Grade Chemiſelt⸗ u. Mauſchellenkuöpfeu, Kämmen, Spiegeln, Parfüms, 
Schmuck- und Coileltekallen, Spazierſlöcken, Ahrkellen, Shagpfeifen, 
Cigarrenſpitzen in Holz und AMeerſchaum, Mund: und Jiehharmouikas. 

Specialität: 
t Grakulationskarten zu allen Gelegenheiten. Stels dag Mencke in 


Aufidjtskurten, 


(8576 5 
ECC e I Zu den beuorſtehenden Einſegnungen: eſtebtes, verkauft 9426 
Geſaug⸗ und Gebelbücher, fowie paſſende Einſegnungs⸗Geſchen ke. Arpt men Wwonntber. 
Hil lie wird Schwerhörigen ndem ich für das mir bisher in fo reichem Maße geſchenkte Vertrauen beitens Y 506556 6606600 
danke, bitte ich, mir daſſelbe auch ferner gütigſt übertragen zu wollen. Gicht 
durch den im Ohr fait unſichtbaren, immerwährend und u Gidi 
Avrib Bi zu 258 0 Tau 3 om großen 5 Hochachtungsus (9924 Isming 
uris“ ür jede werhörige Ohr ift ein 4 re er⸗ erben 
orderlich. Preis £. 5,00, per Stück MŁ. 3 È i St bbi 
de kante b. 1. band, nen © b uit Ustaw OBRDIES5 Mar 
„Ges. Auris“, D. L. Londo, Mieuburg a. eier. h 5 Arena: noch Tauierztind, 
rA LYYTIN eee ee e Neufahrwaſſer. a 


Filiale der „Danziger Neueſte Nachrichten“, 


Hauptagentur und Zahlſtelleder Friedrich Wilhelm⸗Lebens⸗ und Garautie⸗ 
sej Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Rheumanervol 


. DE ar RETTEN 
p vond. Lindner, Apoth., n 
beſtehend aus Rh. ⸗Eſſenz. Rh. 
Maſf.⸗Tuch, hin. „Watte, ‚nn. 
Binde in Cartons à A k. 
Rheumanervol 


tt 10% Anf. v. Angelikaw., Bale 
d amir., „Arnikabl., Senfſam. mit 
a 2% Catechu, VBenzoe, Myrrh. u. 
1% Camph., Capi Calic., Brmk., 

a citri. Lith. in 90% Fich tenh. Alk. 
S m. 3% Eſſigäther u. Köln. Maier, 

= ben Apotheken erhältlich. 


ch Paris. 


(Carl Stangen.) 
Proſpecte und Auskunft durch 


C. Schmidt, Königl. gotiecie-Ginurymier, 
WP - 


Danzig, Langgaſſe Nr. 81. 
W TP RPW WH HY WG oww 


CCT 


x 
RRRURRRRRRRRKRNRIRWAURKRNRKRKRRNRE 
Aeusserst preiswerth la, G a © a EM b T & h en 


bekannten, mit I len bewährten Se 
— aller Formate und Ausgaben — 


ungen ausgestatt. z RZL 
(auch für reformirte, lutheriſche und Militär-Gemeinden) 
in einfacher und ſehr eleganter Ausſtattung. 


Re í 
die allerbilligsten sind. 


Hunbeaaite Nr. 13. | 9304. Dunz. ‚litt CH u, RR, 


„fend Reform” Berlin 14.60666 | 


Wie lebt man jetzt in Paris? 
Zur Beantwortung dieſer Frage ſchreibt Charles 
Chincholle im „Neuen Wiener Tageblatt“: Dieſes 
Problem iſt eigentlich nur für diejenigen intereſſant, 
| die ſich bei ihren Ausgaben beobachten müſſen. Ein 
Reicher, der ungezählte Tauſende in feine Taſche fteden 
kann, der in einer Bank offenen Credit hat, der braucht 
nur zu kommen. Er wird ohne Schwierigkeit Wagen, 
Wohnung, Reſtaurant und alles Uebrige finden. Aber 
diejenigen, die das Geld zum Fenſter hinauswerfen, 
find mir auch nicht angenehm. Sie beleidigen förmlich 
das Geld, das Andere doch jo ſchwer verdienen mifen. 
Eines Abends ſah ich, wie ein Belgier ſich bei Maxime 
mit einer Hundert⸗Franes⸗Note eine Eigarre anzündete. 
Das verdroß mich eradezu. Wieviel Arme hätten 
für dieſes Geld zu effen gehabt. Geld ausgeben, viel 
ausgeben, das iſt i gut. Aber vergeuden? 
Und dann wird es Millionäre geben, die, ohne 
paren zu wollen, eines Tages die Hotels bis an 
den Giebel voll und die Reſtaurants überfüllt finden 
werden, Auch für die iſt eine Art Führer, ein 
Fade mecum von nöthen. Einen ſolchen Führer zu 
machen — das will ich verſuchen, getreu dem Grund⸗ 
age: Das Vermögen rejpeciiren, die Geldtaſche ſchonen. 
Um dieſer Arbeit Autorität zu verleihen, nehme ich 
als Grundlage die Erfahrungen früherer Ausſtellungen 
und meiner Reiſe mit den verſchiedenen Präſidenten 
der Republik, die Frankreich beſaß. Während der 
Reiſen des Staatschefs finden ſich in den Provinz⸗ 
ſtädten plötzlich fünf⸗ oder ſechsmal jo viel Leute, als 
ſie ſonſt zu empfangen im Stande ſind. Das wird 
auch in Paris während der ſechs Monate, welche die 
Ausſtellung währt, vorkommen. Und trotz der Ueber⸗ 
füllung bringt man ſich, wenn der Präſident der 
Republik in die Provinzſtädte reiſt, daſelbſt doch unter. 
So wird man fiğ in 
Die Ausſtellung iſt übrigens mehr für die Fremden 
wie für die Franzoſen gemacht. Das können Sie mir 
glauben. Aber doch: Wie wird man ſchlaſen, eſſen, 
eben? Das wollen wir einmal unterſuchen. Allons-y! 
Die Ankunft. 
ug bleibt ſtehen. Die Träger eilen herbei, 
um das Gepäck in Empfang zu nehmen. Wie viel geb’ 
ich dem Träger? Fünfzig Centimes für ein Hand⸗ 
epiid, die Decke und die Parapluies; einen Franc für 
Handgepag und einen Koffer; 50 Centimes alſo für 
edes größere Stück. Mehr nicht. Man muß den Preis 


Der 


— 


Werthpapieren u. anderen 


als offenes oder verſchloſſenes Depot 


in unſerer 


fener- u. 
einzelne Fächer 


"unter eigenem Verſchluß des Miethers. Miethe pro Jahr 10 % Für kürzere Zeit 
verhältnißmäßig niedrigere Sätze. Ne 


Credituriefe und Checks 


für die 


Weltausſtellung 


auf ſämmtliche andere Plätze des In⸗ und Auslandes 
beforgen wir bei billigſter Proviſionsberechnung. 


Meyer & Gelhorn, 
| Bankgeschäft, | 


taugenmartt Nr. 38. 


zee eee 
Der Reichthum gleicht dem Seewasser; je mehr 
2 man davon trinkt, desto durstiger wird 5 


2 
© 


Schopenhauer. $ 
32000000000000000000000000600006 © 


man, 


Wege und Ziele. 


Roman von Martin Bauer. 
8) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Glückliche Leute — und obgleich er ihnen ihr 

Glück natürlich von Herzen RE jo 7 e Herr 
Feſtenberg doch nie ganz einen Seufzer unterdrücken, 
wenn er ihre beiderſeitigen Verhältniſſe mit ein⸗ 
ander verglich. Wenn er bloß fo einmal in Ge⸗ 
danken feine Wirthſchaft in Althof, wo es leider an 
allen Ecken und Enden fehlte, neben die Renkwitzer 
ſtellte! In Althof mitunter Mangel am Nothwendigſien. 
Die Gebäude ſchadhaft, das Vieh ſchlecht genährt, die 
Ackergeräthe in troſtloſem Zuſtande. In Renk witz 
hingegen die reine Muſterwirthſchaft. Alles funkelte 
vor Sauberkeit. 
Das Wohnhaus, das fajt den Namen Schloß 
verdiente, ſtand mitten in einem großen, gut gepflegten 
Garten, in vornehmer Abgeſchiedenheit von dem weit- 
liufigen Wirthſchaftshoſe mit feinen faſt durchweg neuen 
Scheunen und Ställen, welch letztere Viehheerden be⸗ 
berbergten, die ſich nicht ohne Grund einer gewiſſen 
Berühmtheit in landwirthſchaftlichen Kreiſen erfreuten. 
Es a go de eben gut, wenn man nicht ge⸗ 
zwungen iſt, ängſtlich zu ſparen. , : 

Heute war z Nentwig ein großes Feſt: die 
einzige Tochter war zwanzig Jahre alt, und das war 
Grund genug, alle Hebel in Bewegung zu ſetzen, 
um es noch reicher denn gewöhnlich bei ſolchen ſeſt⸗ 


lichen Veranſtaltungen in Renkwitz erſcheinen zu 


| laſſen. Helene Niederſtetten war ein großes Mädchen 
| p A dunklem Dan: und dunkler ee ei 
| eſichte züge zwiſchen hübſch und häßlich fo une 
gefähr die Mitte hielten. ? ł 


Paris auch unterbringen können. 5 


diebesſicheren Ztahlkammer. 


Ferner vermiethen wir in derſelben 


nicht verderben. Sie And ein Fremder. Aber Sie 
lieben Paris gewiß zu ſehr, um uns Einheiniſchen für 
ſpäter das Leben ſauer zu machen. Im Bahnhofe 
finden Sie Einſpänner und ſpeciell Omnibuſſe. Ich 
raihe Ihnen, einen Omnibus zu nechun Der 
Omnibus iſt reinlicher, ſicherer als der Bahnhof⸗ 
Einjpinner. Der Preis dieſer Omnibuſſe richtet ſich 
nach der Zahl der Reiſenden und der Gepücksſtücke, 
iſt aber mäßig. Ein für das Omnibus weſen 
angeſtelter Beamter übergiebt Ihnen einen Zettel, 
auf weichen er Ihnen die Summe ſchreibt, die Sie bei 
Ihrer Antunft im Hotel oder in der Privatwohnung 
zu zahlen haben. Ich mei, daß die Frage des Ge⸗ 
päcks viel Sorgen bereitet. Ich rathe Ihnen, ſo wenig 
als möglich Gepäck mitzunehmen. Ganz gewiß. Sie 
werden meinen Vorſchlag mindeſtens originell finden. 
Es iſt mir aber ein Leichtes, ihn zu vertheidigen. Wir 
hatten einen liebenswürdigen Dichter, Mery, der ein 
großer Reiſender vor dem Herrn war. Er nahm nie 
mehr als einen kleinen Handkoffer mit. 


Stadt, wo er abſtieg, taufte er ſeine Wäſche oder die 


unentbehrlichen Kleidungsstücke. Die ſchmutzige Wäſche, 
die außer Gebrauch geſetzten Kleider und die Geſchenke 
ſchickte er in einer gewöhnlichen Kite nach feiner 3 ariſer 


Wohnung. So refte er am beguemſten. Denn nit. 


dem Gepäck wird es eben ſeine Schwierigkeiten haben. 
Nicht allein wegen der Zollbehandlung, ſondern 
auch wegen der Frage, wie jemand, der ſpät Nachts 
ankommt und eine Privatwohnung etwa im fünften 
Stock hat, wie er auf den engen Stiegen die großen 
Koffer hinaufbringen könnte, ſchon angenommen, 
daß jemand da iſt, ſie hinaufzutragen. Drum nur 
wenig Gepäck! Der ſchwediſche Reiſende Henrik Cooling 
hat ſechsmal die Reiſe um die Welt gemacht.. immer 
nur mit einem Handkoffer. Dabei gicht es keinen 
beſſer gekleideten Menſchen als ihn. Ich hatte die 
hre, den Präſidenten der Republik, Herrn Carnot, 
nach Korfika zu begleiten, die Reiſe dauerte 12 Tage. 
Wir mußten bald ein Saquet, bald einen Ueberzieher, 
bald einen Frack anziehen. Und trotzdem nahm ich, 
mir das Beiſpiel Merys vor Augen haltend, immer 
nut wenig mit. Haben Sie drei oder vier große Koffer, 
dann mijjen Sie lange auf dem Bahnhof warten. Sie 
füllen die kleinen Pariſer Gelaſſe mit ihren Kiſten und 
können ſich dann garnicht bewegen. Sie mijjen Sorge 
tragen, alles zuzuſperren, wenn Sie ausgehen; während 
ſo ... Haben Sie aber nicht viel Gepäck, dann werden 


U namentlich Sie, meine Damen, das Vergnügen haben, 
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Sie hatte ernſte, dunkelgraue Augen — Augen, 
die garnicht ſo ausſahen als gehöre ihre Beſitzerin 
zu den beneidenswerthen Sterblichen, denen fit jeder 
Wunſch erfüllt, bevor er noch ausgeſprochen ward, 
und ihren großen, nicht unſchönen Mund umſpielte 
zuweilen ein melancholiſches Lächeln. Laut lachen 
hörte man Helene nie, und ſie hatte auch eine eigen⸗ 
thümlich gedämpfte Sprechweiſe. 

Helene's Geſchmack war es ſicher nicht, ihren Ge⸗ 
burtötag durch ein großes Feſt zu ſeiern, aber da 
ihre Eltern das für unerläßlich hielten, fügte fie fih 
mit freundlichem Gleichmuth in das Unvermeidliche. 
Sie trug auch ohne Widerſpruch die koſtbaren 
Toiletten, die die zärtliche Mama für fie aus ſuchte, 
obgleich ſie für ihre Perſon eine ausgeſprochene Hin⸗ 
neigung zur Einfachheit hatte, aber es machte der 
Mama nun einmal Vergnügen, ihre Einzige mit 
ſchweren Stoffen und koſtbaren Schmuckſachen zu 
behängen, und Helene war eine viel zu gute Tochter, 
um der Mama dieſes harmloſe Vergnügen nicht zu 
gönnen. ; 

Sie wor auch heute wieder viel zu elegant ge⸗ 
kleidet, aber fie fand ſich mit ihrem gewohnten Lächeln 
mit dieſem Umſtande ab. Der ſchwere, mattblaue 
Seidenſtoff ſtand nicht einmal gut zu ihrem dunklen 
Teint, und die blinkenden Armreifen, das koſtbare 
Halsband vermochten nicht darüber hinwegzutäuſchen, 
daß Hals und Arm weder durch Form noch durch 
Farbe Anſpruch auf Schönheit erheben durften. 
Helene hatte kaum einen kurzen Blick in den 
Spiegel geworfen, nachdem ſie ihre Toilette beendigt 
hatte; ihv Aeußerez war ihr grenzenlos gleichgültig. 
Sie hielt ich ſelbſt für häßlich, und war wie von 
ihrem Leben davon überzeugt, daß es keinem 
Manne einfallen würde, ſich nach ihr umzuſehen, 
wenn ſie nicht zufälligerweiſe die Erbtochter von 
Renkwitz wäre. 

Sie hatte ſchon manchen Korb ausgetheilt, ja 
Bewerber waren zurückgewieſen worden, die die 
Eltern mit Freuden als Schwiegerſohn begrüßt hätten. 
Aber Helene erklärte achſelzuckend: „Sie wollen ja 
doch nur mein Geld!“ Damit war für ſie die Sache 
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unjere großen Magazine zu beſuchen, da das Bequemite 
ned Schönſte zu wählen .. auch das Billigſte —, denn 
Sie ſind ja Herrin der Summen, die Sie ausgeben 
wollen, Die hier gekauften Sachen können Sie tragen, 
bis jie unbrauchbar geworden. Und find sie noch 
brauchbar, ift es doch der Mühe werth, He nach ‚Haufe 
zu ſchicken. Ihr Mann wird vielleicht jagen: „Ich 
habe Unrecht, dem Rathe dieſes Pariſers zu folgen.“ 
Aber Sie, Madame, Sie werden gewiß finden, daß 
ich als erfahrener Mann ſpreche. Ich habe Ihnen 
gerathen, einen Omnibus zu nehmen. Wenn keiner 
mehr da wäre, dann nehmen Sie einen Einſpänner — 
in Paris wird nur ſelten zweiſpännig gefahren. 
Selbſt die feinen Privatwagen find in der allergrößten 
Ueberzahl einſpännig. — Der Träger ſucht Ihnen den 
Wagen. Hat der Träger, der Ihnen das Gepäck be: 
ſorgt hat, viele Mühe, für Sie einen Wagen zu finden, 
ſo geben Sie ihm einige Sous mehr. Aber nicht über 
1 Franc 50 Centimes — außer Sie wollen als ein 
fremder Prinz gelten. Verlangen Sie vom Keutſcher immer 
ſeine Nummer. Auf dem Zettel, auf welchem ſeine Num⸗ 
mer verzeichnet iſt, finden Sie vor allem die Preiſe, 
die der Kutſcher fordern darf, je nachdem ſein Wagen 
zwei oder vier Plätze enthält; ob er eine Galerie für 
Gepäck hat oder nicht, ob Sie bei Tag oder des Nachts 
ankommen. Dann können Sie ja im Wagen etwas 
vergeſſen haben, Stock, Parapluie, -Mit der Nummer 
in der Hand haben Sie alle Chancen, Ihre verlorenen 
Sachen wiederzufinden. Endlich iſt die Nummer eine 
Bürgſchaft gegen die Unverſchämtheit oder die Forder⸗ 
ungen des Kutſchers, denn der Kutſcher weiß, daß, 
wenn Sie elne Nummer haben, Sie ihn feſthalten. 
Geben Sie ihm, um gut gegen ihn zu ſein, ein Trink⸗ 
geld von 25 Centimes, wenn Sie allein, von 50 Cen: 
times, wenn Sie zu zweien find, oder wenn der Weg 
ſehr weit iſt. Geben Sie ihm 75 Centimes Trinkgeld, 
wenn drei Perſonen in einem e oder fünf 
Perſonen in einem Vierſitzer ſind. Mehr aber geben 
Sie nicht. Sie werden noch genug Gelegenheit haben, 
Ihr Geld auszugeben. 
Die Wohnung. 

Das iſt das wichtigſte Kapitel. Vor allem hüten 
Sie ſich, nach Paris zu kommen, ohne zu wiſſen, wo 
Sie abfteigen werden. Bei einem Freunde, bei 
jemanden, mit dem Sie geſchäftlich in Verbindung 
neben? Dann iſt die Sache ſehr einfach. Indeſſen 
fage ich Ihnen, wenn mir jemand eine Wohnung an⸗ 
bietet, io liebe ich es 
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abgethan, und dem Papa blieb es überlaſſen, die 

1 in eine möglichſt ſchonende Form zu 
eiden. 

Herr Niederſtetten erlangte mit der Zeit eine 
unleugbare Uebung in dieſem immerhin etwas pein⸗ 
lichen Geſchäft, und wenn er einmal ärgerlich werden 
wollte und darüber brummte, daß das Mädchen wohl 
auf einen Prinzen warte, ſo beſchwichtigte ihn die Gattin 
ſoſort durch die Erwägung, daß ihre Einzige doch 
wohl für ſich das Recht in Anſpruch nehmen dürfe, 
wähleriſch zu fein. Sie hatte es ja poron nicht 
nöthig wie andere arme Dinger, nach der Ehe als 
ja 1155 ſehr nothwendigen Verſorgung Ausſchau 
zu halten. 

Damit ſpielte Frau Niederſtetten ganz entichieden 
auf die Althofer Mädchen an, für die fie eine ber 
ſondere Vorliebe hatte. Sie hätte ihnen für die Welt 
gern Männer verſchafft, wenn dieſes Verſchaffen von 
Männern nicht immer auf fo unglaubliche Hinderniſſe 
geſtoßen wäre. 

Heute ſahen die drei Schweilern nach allem 
anderen eher als nach armen Dingern aus. Frau 
Mathilde hatte ihren Willen durchgeſetzt, wobei ſie 
keineswegs noch auf beſonderen Widerſpruch geſtoßen 
war: die neuen Kleider waren angeſchafft worden, und 
Erna's Geſchmack war der maßgebende geblieben. 
Velda hatte es nun doch vorgezogen, auf ihre 
Drohung betreſſs des Zuhauſebleibens nicht zu be⸗ 
ſtehen, und das verpönte Mouſſelinekleid ſtand ihr ſo 
vorzüglich, daß fie innerlich längſt damit ausgeſöhnt 
war, wenn es ihr auch ihr Stolz verbot, das irgend⸗ 
wie merken zu laſſen. 4 

„Drei Rofen an einem Stengel,“ hatte ein 
empfindſamer Leutnant, der einem Gerücht zufolge der 
anonyme Herausgeber eines Bändchens lyriſcher 
Gedichte war, die Schweſtern Feſtenberg genannt, und 
eine gewiſſe Berechtigung konnte dieſem Vergleich nicht 
abgeſprochen werden. 

Erna hat heute ihren beau jour, und das Be⸗ 


wußtſein davon machte fie ſehr liebenswürdig, liebens⸗ 
würdiger als ſonſt; denn für gewöhnlich hatte ſie 
ſehr leicht etwas Erkältendes in ihrem Weſen. Sie 
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ſie auch anzunehmen. Bei den beſten Freunden hat 
man nicht ſeine Freiheit; man fürchtet immer, daß man 
ſie ſtören werde. Im Hotel dagegen, oder in einer 
gemietheten Privatwohnung, kann man thun, was man 
wii. Gilen Sie ſich übrigens nicht, gleich die Ausſtellung 
zu ſehen. Die ſchöne Saiſon iſt noch nicht da. Warten 
Sie das Grün ab. Die Boulevards find fo ſchön, wenn 
ſie ihren grünen Schmuck tragen. Leſen Sie im 
Wohnungsanzeiger oder in den Zeitungen die gg +4 
ankündigungen. Der Wohnungsanzeiger enthält die 
Namen aller Hotels. Suchen Sie das Viertel, in 
welchem Sie wohnen wollen. Schreiben Sie oder 
telegraphieren Sie dem Wirthe, beſtimmen Sie ihm den 
Tag ihrer Ankunft, die Aufenthaltsdauer, die Größe 
der Wohnung, die Sie verlangen, und fragen Sie um 
den Preis. Schreiben Sie bald, nicht an ein Hotel 
allein, ſondern an drei. Wer Ihnen die beſten Preiſe 
macht, den wählen Sie. Aber vergefjen Sie nicht, dem 
der Ihnen die beſten Preiſe gemacht hat, ſofort zu 
antworten, und bewahren Sie ſein Angebot und nament⸗ 
lich den „Schlußbrief“. Wenn es einem unrellen Wirth⸗ 
nämlich belieben wollte, ſpäter den Preis w erhöhen 
gehen Sie mit dem Schlußbrief ſchnurſtracks zum 
Polizeicommiſſariat des Viertels, wo ſich das Hotel 
befindet, und dann werden Sie nicht zum Friedens ⸗ 
richter gehen müſſen. In Paris üben die Polizei ⸗ 
commiſſare in den meiſten Fällen das Amt des Friedens, 
richters, und die Wirthe hängen zu viel von der Polizei 
ab, um mit ihr gern in unangenehmer Weiſe zu thun 
zu haben. Ich empfehle Ihnen übrigens jene Hotels, 
wo dergleichen nicht zu befürchten ` ifi, 
nämlich die größten. In den großen Hotels 
kann man am eheſten vortheilhaften Platz finden. 
Ich beſuchte mehrere Hotels verſchiedener Categorie. 
In denjenigen, welche nicht mehr als zwanzig oder 
dreißig Zimmer haben, ſagte man mir: „Wir können 
den Fremden nichts bieten. Wir haben nicht genug 
Zimmer für unſere gewöhnliche Clientel .. Uns 
wird es an Clienten während der Ausſtellung nicht 
ſehlen. In größeren und großen Hotels dagegen wird 
man Zimmer bekommen. Es iſt noch ein Glück, daß 
die Hoteliers nicht im Hinblick auf die kommenden 
Feſtlichkeiten einen Ring gebildet haben. Niemand hat 
gegenüber der geſammten Körperſchaft ſich verpflichtet. 
Kein Loſungswort Jeder 
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Nachrichten“ 


mar klüger als die meiſten Mädchen ihres Alters, 
aber ſie wußte das nur zu genau. 

Velda bemühte ſich, dem Tage zu Ehren, möglichft 
erwachſen auszuſehen und ihre Backfiſchmanieren, dir 
gelegentlich ſogar etwas Bengelhaftes annahmen, in 
enge Grenzen zu bannen. Es ſtand ihr allerliebſt, 
und mancher bewundernde Blick traf ſie, wenn auch 
das Hauptintereſſe ſich Ines zuwandte. al 

Ines in ihrem strahlenden Liebreiz und ihrer 
Unbefangenheit hatte nur nöthig zu lächeln; das 
Lächeln, das zwei Grübchen in ihren roſigen Wangen 
vertiefte und die kleinen Zähne leicht durch die halb 

eöffneten Lippen hindurchſchimmern ließ, und alle 
5: flogen ihr bedingungslos zu. Und ſie lächelte 
ſehr oft, denn fie war jung und glücklich, und das 
Leben lag vor ihr wie eine weite, lachende Landſchaft. 

Und fe tanzte heute mit Lothar Burgfeld, dieſem 
lieben Lothar, der ihr ſchon Zuckerdüten gebracht hatte, 
da ſie noch ein ganz kleines Mädchen war, und deſſen 
gelegentliches Erſcheinen in Althof ſie jedes Mal mit 
einem Freudenſchrei begrüßt hatte. y 

Ob ihre Freude auch ohne die Zuckerdüten ebenſo 
groß geweſen wäre, das war ſchwer zu entſcheiden, 
aber jedenfalls war die Zeit der Zuckerdüten ſchon 
lange vorüber, und doch war es entſchieden ein Gefühl 
der Freude, das ſie empfand, wenn Lothar's treue 
Augen ihr entgegenblickten, ſeine hübſche, männliche 
Stimme ſie mit leis zärtlichem Klange „kleines 
Bäschen“ nannte. 

Denn die Feſtenberg's waren verwandt mit Lothar 
Burgfeld. Seine Mutter und Frau Feſtenberg waren 
Couſinen geweſen, und da Lothar keine näheren Ver⸗ 
wandten bejab, zudem früh verwaiſt war, hatte er 
ſehr häufig feine Ferien in dem gaſtlichen Hauſe der 
Verwandten zugebracht. 

Jetzt war Lothar achtundzwanzig Jahre alt, alſo 
die Zeit, wo es für ihn Schulferien gab, ſchon lange 
vorüber, aber die Anhänglichkeit an das Feſtenberg'ſche 
Hans. war bei ihm geblieben, und er hatte die ſich 
ihm darbietende Gelegenheit, in die Nähe von Althof 
zu kommen, mit Freuden ergriffen. Lothar Burgfeld 
hatte aus Neigung das Forſtfach gewählt, jetzt war 


18 s 


SAADA m IEEE ZE ORATOR e ATEREA TAEAE e O EEE ESN 


Iſt das ſchlecht? Darauf wiſſen ſelbſt die Hoteliers 
noch keine Antwort. Biele ſchlauen Leute haben 
ihre Vorſichtsmaßregeln fon getroſſen. Sie haben 
ganze große Wohnungen genommen. Ein reicher Ins 
duſtrieller zum Beiſpiel, aus Mannheim, hat bereits 
am 15. Januar eine ſehr ſchöne Wohnung in den Champs 
Eiyjees gemiethet. Er hat fie mit neuen Möbeln aus- 
geſtattet, die er nach der Ausſtellung im Hotel Druok 
(dem Pariſer Verſteigerungshauſe) verkaufen wird. Er 
hat bei Binder zwei Wagen und im Tatterſall fünf 


Pferde exworben, die er im October ebenfalls verkaufen] fi 


wird. Er macht im Großen, was der Dichter Mery 
im Kleinen that. Alles ad hoe anſchaffen und, nachdem 
es genügend gebraucht worden — losſchlagen. Eine 
Anzahl von Pariſern, die hier eine große Wohnung haben, 
behalten während der Ausſtellung ein oder zwei Zimmer 
und vermietyen den Reſt. Andere, die eine Landwohnung 
haben, ziehen aufs Land und vermiethen ihre Pariſer 
Appartements. Wiederum andere haben ſeit längerem 
freie Wohnungen gemiethet, ſie eingerichtet und hoffen 
auf dieſe Art einen ſchönen Gewinn zu erzielen. Dieſe 

Leute kündigen ihre Adreſſen in den Zeitungen an. Es 
ſind noch viele Wohnungen zu bekommen, ich glaube 
aber trotzdem, daß man gut thut, ſich rechtzeitig umzu⸗ 
ſchauen. Im Jahre 1889 hatte jemand eine geniale 
Idee. Er kaufte viele Kilometer Leinwand für Lein⸗ 
tücher, Tiſchrücher und Servietten und vermiethete fie an 
Hoteliers und Reſiaurants. An einem Morgen kam 
ein Wagen, holte die ſchmutzige Hauswäſche ab, und 
gab dafür reine her. Der Mann machte ſich auf dieſe 
Art ein großes Vermögen. In dieſem Jahre haben 
alle bedeutenden Wäſchereien dieſes Beiſpiel nachgeahmt. 
Man braucht alfo nach Paris keine Hauswäſche mit 
zubringen. In irgend eine müblirte Wohnung, die 
man aufnimmt, bringt eine Wäſcherei alles, was man 
benöthigen wird, fait um den Preis, den man für das 
Waſchen der eigenen Hauswäſche zahlen müßte. 

y Die Nahrung. 

Mr. de La Paliſſe würde jagen, man könne gu Hanfe, 
im Hotel oder im Reſtaurant eſſen. Ich brauche denen, 
die zu Hauſe eſſen, keinen weiteren Rath zu geben, wenn 
ſie, was ich reichen Leuten anempfehle, ihre Köchin mit⸗ 
bringen. Es wird ſchwer halten, Dienſtboten zu bes 
kommen. Vor acht Tagen ſuchte ich ein Dienſtmädchen 
fürs Land, mit größter Mühe fand ich eines. In den 
Placirungs⸗Inſtituten ſagte man mir: „Fürs Land? 
Wo denten Sie hin? Alle Dienjtboten wollen in Paris 
bleiben. Verheirathete Frauen, die wollen keine 
Dienſtmädchen, ſondern Haushälterinnen fein, und ſich 
nur für Wochen, oder gar bloß für Tage vergeben. 
Sie ſtellen Bedingungen, die kaum erſchwinglich ſind, 
und freie Zeit verlangen ſie, mehr als man bewilligen 
kann.“ Ich kann nicht oft genug wiederholen, daß ich 
von den reichen Leuten nicht ſpreche, welchen es auf 
1000 Franes mehr oder weniger nicht ankommt. Ich 
ſpreche von denen, die bloß ein anſtändiges Einkommen 
haben und die genöthigt ſind en, zu ſein, von 
denen endlich, die ſeit Langem ſparen, um die Aus⸗ 
ſtellung beſuchen zu können. Den ſehr reichen Mann, 
der unerſchöpflich viel Bankbillets hat, nennen 
win, um eine Perſoniſication zu haben, Rudolf; 
den Bürger mit anſtändigem Auskommen Franz und 
denjenigen, der genöthigt iſt, fer auf den Kreuzer zu 
ſchauen, Vincenz. Rudolf wird in den Champs Elyſees 
wohnen, Franz im Grand Hotel oder im Hotel Conti» 
nental, Vincenz in einem Hotel der äußeren Boulevards 
oder in einem kleinen Zimmer, das ihm irgend eine 
alte Frau vermiethen wird; froh, daß ſie auch von der 
Ausſtellung etwas profitieren kann. Rudolf wird zu 
gu fpeifen oder im Reſtaurant Päillard oder im 

avillon bleu; Franz bei Marguery, Vincenz im 
Bouillon Duval oder in den kleinen Reſtaurants der 
engen Straßen. Rudolf wird auf feinem Tiſche einen 
Korb mit Früchten haben; Franz wird das nicht ver⸗ 
langen, weil er weiß, daß ihm ein Apfel drei Franes 
koſten würde und er wird fiğ mit Käſe ohne Früchte 
begnügen; Vincenz wird überhaupt kein Deſſert nehmen. 
Rudolf und Franz werden, ſo oft ſie in ein Reſtaurant 
treten, eine Speiſekarte zur Einſicht erhalten, damit 
fie ihr Diner zuſammenſtellen. Ein Maitre d’hötel 
im Frack wird ihre Beſtellung entgegennehmen — ein 
Kellner, bekleidet mit einem emfachen, ſchwarzen 
Saquet und mit einer weißen Schürze, die feine Beine 
umhüllt wie ein Unterrock, wird ihnen die 
Vorſpeiſen bringen, ſelbſt wenn ſie ſolche nicht verlangt 
haben. Wenn fie nicht ſehr darauf verſeſſen find, 
nehmen fie keine Vorſpeiſen. Denn fie können gar 
nicht ahnen, wie theuer oft das geringſte Hors-d’oeuvre 
berechnet wird. Den Wein bringt der Kellermeister. 
Da iſt er ſchon. Ein prächtiger Kerl. Wenn man ihn 
‚steht, fo sara man gleich, daß er der Regent ift der 
Schloß —füllungen. ohlgemerkt: In den großen 
Reſtaurants beſtellt man für zwei Perſonen bloß eine 
Portion von jeder Speiſe. Das iſt nicht etwa eine 
„Schmutzerei“. Nein. Ein Menſch allein, wenn er nicht 
einen beſonders guten Magen hat, kann die großen 
Portionen kaum verzehren. Er müßte denn nach 


der Suppe bloß eine Speiſe anſchaffen, das thut aber 


er Forſtreferendar, und der freundliche Zufall hatte 
es ſo günſtig gefügt, daß er zur Unterſtützung des 
kränklichen Oberförſters auf der von Althof kaum 
me Stunde entfernten Oberförſterei Eichenrode 
weilte. 

Auf den Klängen von „Geſchichten aus dem 
Wiener Wald“ ſchwebten ſie mit einander dahin, die 
beiden jungen, hübſchen Menſchenkinder, und manches 
Augenpaar folgte ihnen, und jedes ſpiegelte einen 
anderen Ausdruck wieder. Der empfindſame Leutnant, 
Arthur v. Zettwitz mit Namen, ſeufzte tief auf, und 
während er in aller Eile „Herz“ auf „Schmerz“ reimte, 
dachte er, daß dieſer Burgield doch ein beneiden- 
werther Kerl fei, weil er ſich's beiſallen laſſen konnte, 
feine Hand nach dieſem holdſeligen Geſchöpf aus zu⸗ 
ſtrecken, was ſo ein armſeliger Secondeleutnant mit 
feinem Beutel voll Schulden ihm natürlich nicht nach⸗ 
machen konnte. 


Erna biß ſich auf die Lippen und ſah den Beiden 
mit einem dunklen Blicke nach, während ſie dem ſtatt⸗ 
lichen Herrn, der neben ihr auf dem kleinen Eckſopha 
ſaß, auf eine Frage eine ſehr zerſtreute Antwort gab. 
Er ſah ſie verwundert an und glitt mit der Hand 
über ſeinen dunklen Bart, in den ſich bereits zahl⸗ 
reiche Silberſäden miſchten. a À ’ 

Baron Bogerow war ein hoher Vierziger, und 
feine ganze Art ſich zu geben, zeigte es deutlich, daß 
er, ſich innerlich längt zu den Alten zählte, Er war 
ſchon eine Reihe von Jahren Wittwer und beſaß einen 
einzigen Sohn, Edmund, einen friſchen Jüngling, kaum 
älter als ein⸗ bis zweiundzwanzig Jahre, der eben 
mit Velda zum Tanze antrat. 

„Verzeihen Sie, Herr Baron,“ Erna erröthete 
unter ſeinem Blick, „ich glaube, ich habe Ihre Be⸗ 
merkung überhört.“ 

Er wiederholte das Geſagte, ohne eine Miene zu 
verziehen, aber er dachte: f 

„Wie man ſich doch irren kann; da habe ich diefe 
Erna Feſtenberg immer für ein ſo kühl verſtändiges 
Frauenzimmer gehalten, das der thörichſten aller 
8 Pi keinen Platz in Paten 

eben gönnen würde, und nun — ei, ei, a, die 
Weiber, die Weiber.“ h 3a 

Und feine Gedanken flogen zu einer wunderſchönen 
Frau, die er bis zum Wahnſinn geliebt hatte, und 
von der er ſich doch losgeriſſen hatte, weil ſein Ver⸗ 


Sonnabend 


niemand. Um aber wieder auf unſeren Kellermeiſter 
zu kommen. Rudolf wird ſeinen Wein ohne Rückſicht 
auf den Preis wählen. Franz wird ſowohl auf 
den Preis wie auf die Marke ſchauen. Vincenz wird 
Bier trinken. Da er meiſt im „Duval“ ſpeiſt, wird er 
von Kellnerinnen bedient, die 4 bis 5 Sous Trinkgeld 
mit Vergnügen nehmen. Gekrönte Häupter und 
Millionäre, welche ſich den Are de Triomphe kaufen 
wollen, um ihn am Hochzeitstage der Tochter be⸗ 
leuchten zu können, die wird er in den Bouillons nicht 
inden, aber ein ſehr gut bürgerliches Publicum, das 
um 3 Francs zu Mittag ſpeiſt, und den Vortheil hat, 
die Speiſen nicht auf einmal anſchaffen zu müſſen, wie 
in den großen Reſtaurants, ſondern je nach dem 
Appetit. Die Trinkgeldfrage in den Reſtaurants: die 
meiſten Leute wiſſen nicht, wie ſie ſich da benehmen 
rec Marguery, Vorſtand der Gaſtwirthe⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft, 
des Trinkgeldgebens, über die Kunſt, ſich nicht 
die Abneigung des bedienenden Kellners zuzuzietzen. 
Nach Marguerg wäre das Trinkgeldergeſetz in 
folgender Weiſe „überliefert“: Im Speiſeſaal zwei 
Sous für jede Perſon als Grundtaxe und ein Sous 
von jedem ausgegebenen Frane. In den Cabinets 
particuliers, die man in Wien „Chambres séparées“ 
nennt, das Doppelte. Bei Anwendung dieſes Prineips 
wird der Kellner höflich „Danke, mein Herr“ jagen, er 
wird iogar io gnädig ſein, Ihnen in den Ueberzieher 
zu helfen. Setzen Sie den Fall, Sie haben zu Dreien 
gefrühſtückt und 21 Franes 75 Centimes gezahlt. Da 
rechnen Sie alſo folgendermaßen Grundtaxe 30 Centimes; 
für 21 Franes 75 Centimes je ein Sous (1 Franes 
5 Centimes), macht zwammen 1 Franes 35 Centimes, 
oder, wenn Sie diefe Summe abrunden wollen, 1 Frances 
20 Centimes. In dieſem Fall wird der Kellner etwas 
Wärme in das „Merei, Monsieur“ legen und Ihnen 
beim Anziehen des Rotes in einer Were helfen, die 
darthut, daß er nicht bloß feine Pflicht thut, ſondern 
ſich auch eine Ehre daraus macht, Sie zu bedienen 
Geben Sie aber gar 2 Franes, anſtatt 1 Franes 
50 Centimes, dann kennt er auch eine andere Abſchieds⸗ 
phraſe. Er wird Ihnen mit einer Verbeugung ſagen: 


„Auf die Ehre Sie wiederzyſehen, mein Herrl“ und wird 


Ihnen mu dem Auge eines Protectors folgen. Man giebt 
aber nur einem Kellner Trinkgeld, dem, welcher bedient. 
Mehreren Trinkgelder zu geben, ft nicht Brauch. Von 
den großen Diners und den heiteren Soupers iſt hier 
natürlich nicht die Rede. Da iſt das Trinkgeldergeſetz 
nicht in Kraft. Da treten ganz andere Erwägungen 
in Betracht. Da richtet ſich die Generoſität nach dem, 
was verlangt und geboten war. Wenn Sie während 
der Ausſtellung in ein Ae e treten, werden Sie 
warten müſſen, bis ein Tiſch frei iſt. 
nur, wenn Sie müſſen, einen Tiſch, an dem engliſche 
Fammten geſpeiſt haben. Denn viele Engländer geben 
kein Trinkgeld, das macht den Kellner wüthend. Aber 
wenn Sie das Glück haven, einem Braſilianer oder 
einem Inder zu folgen, ah, da find Sie in einer guten 
Haut! Denn die exotiſchen Gäſte verſtreuen gewöhnlich 
das Geld, und der Kellner freut ſich, einen Nabob be⸗ 
dient zu haben. Und da werden Sie auch gut behandelt 
und auf Ihr Trinkgeld kommt es nicht mehr an. 
Kuiſcher, Briefträger, Telegraphenbote. 
Sind Sie aus dem Reſtaurant einmal draußen, 
dann nehmen Sie einen Wagen, um ins Louvre zu 
fahren, ins Trocadero, ins Theater. Wählen Sie 
immer ſelbſt den Wagen. Das geht Herrn Rudolf 
nicht an, der währſcheinlich einen Wagen für eine 
Woche oder einen Monat gemiethet hat. Franz wird 
eine ſogenannte Voiture de remise nehmen. Er findet 
ſolche Wagen hinter der Oper, vor den Cercles, vor 
großen Hotels. 2 Frances für jede Fahrt und 50 Cen⸗⸗ 
times Trinkgeld. Für die Stunde 3 Franes und 
einige Sous Trinkgeld mehr. Das Alles ift nicht un. 
mäßig. Vincenz wird fidh vor dem Omnibusbureau 
aufſtellen, eine Nummer nehmen und warten, bis feine 
Nummer aufgerufen wird, damit er in den Omnibus 
ſteigen kann, in welchem er unten 30 Centimes zahlt. 
Auf der Galerie oben zahlt er nur 15 Centimes. 
Vincenz wird aber auch viel zu Fuß gehen und das wird 
ihm gut thun, denn zu Hauſe ſhar er ohnedies, da er 
den ganzen Tag in ſeinem Geſchäft iſt, wenig Bewegung. 
Bevor man in einen Einſpänner ſteigt, ſehe man ſich 
den Kutſcher an. Nehmen Sie keinen jungen Kutſcher; 
der kennt Paris nicht. Hüten Sie ſich auch einen 
mageren Kuijer zu nehmen; die mageren Kutſcher 
find meiſt gallig und unveſonnen. Nehmen Sie emen 
guten alten Kutſcher, ſelbſt wenn er ſchon ein wenig 
verſchliffen ift. Der kennt Paris, wird vielleicht mit 
ſeiner Peitſche viel Lärm machen, aber er wird Sie 
ſchon aus Gewohnheit ſicher fahren. Es wird Wochen 
geben, wo die Kutſcher alle ihre Preiſe überſchreiten 
werden wollen. Laſſen Sie das nicht zu! So wie der 
Kutſcher jeinen Preis überſchreitet, geben Sie den 
ihrigen. Ich glaube — und damit werde ich Sie aller⸗ 
dings in Erſtaunen ſetzen —, daß ſelbſt an ſehr vollen 
Tagen Sie eine kleine Fahrt um den gewöhnlichen 
Preis werden machen können; aber verlangen Sie 


ſtand das gebieteriſch verlangte. Jetzt war er es, 

der zerſtreut war und nur noch aus Höflichkeit ein 

paar gleichgültige Bemerkungen machte. F 
N (Fortſetzung ſolgt.) 


Kleine Chronik. 


Von Banditen gefoltert. In einem Zuſtande 
r und körperlicher Zerrüttung kehrte vor 
urzem — wie uns aus Philadelphia berichtet wird 
— ein nordamerikaniſcher Conſulatsbeamter, der in 
Peru den grauſamſten Mißhandlungen ausgeſetzt ges 
weſen iſt, in ſeinen Heimathsort Wilkesbarre in 
Pennſylvanien zurück. Die Familie des Unglücklichen, 
die es mitanſehen mußte, wie der Gatte und Vater 
auf die gräßlichſte Weiſe von den Peruanern gefoltert 
wurde, ſchildert den Ueberfall, den im vergangenen 


Sommer einige ſechszig Rebellen auf ihre Hacienda 5 


bei Haamachuco ausführten, in lebendigen Farben. 
Mr. Edward Gottfried hatte viele Jahre in Peru 
geiene und beiand ſich zuletzt am Conſulat in 


rujillo. Seinen Sommerurlaub verbrachte 
er ſtets auf ſeiner großen Hacienda in der 
Nähe der Küſte. Im uguft 1899 hatte er 


ſich ebenfalls mit ſeiner Frau, den ſechs Kindern, 
einer deuiſchen Gouvernante Namens Adolſine Zollner 
und größerer Dienerſchaft dorthm begeben. Da wurde 


eines Tages ſeine Villa von einer Schaar Rebellen 


attackirt. Die Leute erbrachen die Thüren und 
plünderten Haus und Garten. Dann ſchleppte man 
den Beſitzer der pacia vor den Chef der Banditen 
und dieſer befahl ibm, innerhalb einer Viertelſtunde 
5000 Sols (etwa 8000 Mk.) und 25 Gewehre nebſt 
Munition zu beſchaffen. Mr. Gottfried erklürte, daß 
es ihm unmöglich ſei, in ſo kurzer Zeit eine ſolche 
Summe und die Waffen zur Verfügung zu ſtellen. 
Auf ein Zeichen des Anführers Vereſtagui ſtürzten 
fih zehn bis zwölf Mann auf den ſich muthig verə 
theidigenden Amerikaner, warjen ihn zu Boden, banden 
ſeine Hände mit Riemen und hingen ihn mit 
den Daumen an einen Baumaſt. Als der 
Gequälte auch jetzt noch nicht mama das 
Verlangte zu geben, beſchwerte man ſeine chultern 
mit mehreren Gewehren. Die Riemen ſchnitten bis 
auf die Knochen in die Handgelenke ein und der eine 


Daumen wurde durch das an ihm zerrende Gewicht H 
gebrochen. Nach einer halben Stunde, als der Gefolterte 


dor Schmerz in Ohnmacht fiel, löſte man ihn von dem 
Baume und legte ihn auf die Erde. Kaum war er 
wieder zum Bewußtſein gekommen, ſo beorderte Vere⸗ 
ſtagui feine Leute, ihn von Neuem einer Tortur zu 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


gab mir einige Aufſchlüſſe über die Kunſt 


Nehmen Sie 


12. Mat} Nr 111. 
immer exit den Preis, bevor Sie einiteigen: Sie wollen 
z. B. von der Madeleine nach der Porte Binet; dann. 
ſagen Sie: Kutſcher, zur Porte Binet 1 Frane 
50 Centimes. Es wird Kutſcher geben, die Ihnen das 
refuſiren werden, aber der Zweite dder Dritte 
wird doch zuſtimmen. Ich werde niemals mehr 
zahlen, als 3 Francs von der Porte Rapp bis zum 
„Figaro“ — das iſt aber ein weiter Weg. Will Herr 
Franz folau. fein, jo fage ich ihm Folgendes: In 
ſeinem Reiſehandvuche ſtreicht er ſich die Botſchaften, 
die Miniſterien, die großen Regierungspalais an. An: 
ſtatt dem Kutſcher die Gaſſe oder das Eiabliſſement zu 
jagen; welche Herr Franz beſuchen will, nennt er ihm 
eines von den eben citirten Gebäuden, in deſſen Nähe 
das Etabliſſement oder die Gaſſe liegt. Warum das? 
Weil diefe Gebäude dem Kutſcher einen ſolchen Rejpect 
einflößen, daß er gerne hinführt, während er zu einem 
Privathauſe oder in eine Gaſſe zu fahren, die ihm fer 
gleichgültig iſt, vielleicht verweigern wird. Wenn 
man ihm die aa ONE die 
Poltzeidireetion nennt, denkt er ſich: Ah, das ift ein 
Hochgeſtelter. Der kann mir was anthun, wenn ich 
nicht willig bin.... Und dann giebt es Kutſcher, 
die einmal in großen Häuſern gedient haben. So ein 
Kutſcher hält fih für etwas Beſſeres, wenn man ihm 
jagt, er ſoll zu einem großen Palais fahren, während 
er ſich für verkleinert hält, wenn man ihm irgend eine i r 
alte Baracke nennt. Ein Wort bloß über die Poſt. 50 Centimes giebt man für die Garderobe, 1 France 
Der Poſtdienſt in Paris iff ausgezeichnet organſſixt. , Avante 
Sie finden überall Brieftaften. In den meiſten eſchließerin un 
Tabaktrafiten kann man Packete abjenden. Am 

längſten muß man gerade in den großen Poſtburegux 
warten. Kaufen Sie Ihre Briefmarken entweder in 
den Tabaktrafiken oder in den Cafes. In den 
offieiellen Poſtbureaux können Sie oft 15 Minuten fid 
gedulden, bis Sie an die Reihe kommen. Während 
der Ausſtellung wird man auf der Poſt wegen der 
Auszahlung von Poſtanweiſungen noch länger warten 
müſſen als jetzt. Laſſen Sie ſich Jyr Geld durch ein 
Baukhaus ſchicken. Am beſten iſt es, Sie nehmen 
ſich ſo viel Geld mit, als Sie in Paris ausgeben 
wollen. Um nicht beſtohlen zu werden, nehmen Sie 
das Kupfergeld in die rechte, die Frances in die linfe 
Hoſemaſche, das Gold in die rechte Weſtentaſche, da 
die Uhr doch meiſt in der linken iſt. Theilen Sie 
Ihre Banknoten in zwei Theile. Stecken Sie den einen 
Theil in die rechte, den anderen in die linke Rocktaſche. 
Wenn Sie trotz aller Vorſicht doch beſtohlen werden, 
aus allen ſechs Taſchen kann Ihnen doch nicht alles 
genommen werden. Richten Sie ſich ſo ein, daß Sie 
kein Geld herauszubekommen haben, behalten Sie 
immer genug kleines Geld bei ſich, denn jetzt kaufen 
unreelle Kellner bereits minderwerthige oder ganz 
außer Curs geſetzte Münzen an, die ſie beim Heraus⸗ 
geben den Fremden anhängen wollen, und fogar 
Geſchäftsleute giebt es, die dieſen ſauberen Handel 
verſuchen. Wollen Sie ſich Geld wechſeln, dann thun 
Sie es im Hotel, wo Sie wohnen — da werden Sie 
nicht betrogen. Laſſen Sie ſich keine recommandirten 
Briefe kommen. Wenn Sie nicht zu Hauſe find, jo 
läßt der Briefträger einen recommandirten Brief nicht 
zurück, und da müſſen Sie dann gerade den Briefträger 
abwarten, bis er wiederkommt, wobei Sie ſehr viel 
Zeit verlieren. Wenn Sie dem Briefträger, der Ihnen 
einen recommandterten Brief übergiebt, & oder 5 Sous 
geben, wird er ſehr erfreut fein. Schreiben Sie Jyre 
Telegramme nicht in den Aemtern ſelbſt, die Federn 
finid dort meiſt ſehr ſchlecht und die Tiſche immer beſetzt. 
Wenn Sie eine Depeſche bekommen, ſo können Sie 
ſicher ſein, daß der kleine Telegraphenbote ſich nicht 


ſchaden. | 
Poſtſkripvtum. T 

Ich habe viele Gegennände berührt; ich bedauere, 
nicht alles gejagt zu haben. Diefe Allgemeinheiten 
können aber nicht alle Sonderwünſche berückſichtigen. 
Wenn Sie aber trotzdem meinen Rathſchlägen folgen 
wollen, ſo werden Sie dann, wie ich hoffe, doch ein⸗ 
ſehen, daß ich mir als Pariſer die Aufgabe geſtellt 
habe, über Ihre Intereſſen als Ausſtellungsbeſucher 
zu wachen, und zwar als Vater, als Bruder und als 
Freund! 3 - 


A 


Alle Gutsinſpeetoren, 


Sen hat. Darum geben Sie ihm lieber ein paar] die geringe Gehälter beziehen, ſollten ſich 
ous, dann wird er ein andermal gleich da fein. Wenn] an uns wenden, wenn jie Stoff zu einem neuen 
man dieſe Jungen fo in der Straße laufen ſieht, fo iſt[ Anzug haben müſſen. Ich liefere ſeit langen Jahren. 


das noch kein Grund, zu glauben, daß ſie ſich eilen, 
holen nur die Zeit ein, die ſie verplauſcht haben. ad 


Cigarren und Cigarette. 


Tragen Sie immer Cigarren oder Cigaretten bei 
ſich, kaufen Sie fie in der Tabaktrafik, denn in 
Reſtauxants oder Cafés find fie zu theuer, Auf der 
Ausſtellung namentlich werden die Kioske, um e 
Platzmiethe zu verdienen, die Cigarren viel theuer be⸗ 
rechnen müſſen. 


In den Kaufläden. 


Rudolf hat die Mittel zu kaufen, wo es ihm beliebt. 
Franz rathe ich, nur in ſolchen Häuſern zu kaufen, wo 
fixe Preiſe ſind. Was Vincenz betrifft, ſo wird er in 
den kleinen Kaufläden und Bazaren Gegenſtände finden, 
die feinen Mitteln enſprechen. Und er wird dort 
ſogar Sachen finden, die aus — ſeiner Heimath ſtammen, 
Begleiten Sie niemals Ihre Frau in den Laden oder 
ins Modemagazin. Wenn Sie mit ihr in der Abſicht 
gehen, ihr einen Hut um 30 Franes zu kaufen, wird 
man Ihnen die ſchönſten Hüte zeigen, von denen Sie 
beinahe ebenſo entzückt ſein werden wie Ihre Frau, 
und dann werden Sie auf einmal 140 Francs aus: 
geben ſtatt 30, wie Sie urſprünglich wollten. 


in Tüchſtoffen nur das, was wirklich brauchbar ift. 
Muſter berenwilligſt franco an jeden Gutsinſpeetor. 
Guſtab Ubit, Tuchverſaudhaus, Bromberg. 


(1970m 


| KOSMIN 


Kosmin Mundwasser wurde auf Grund 
seiner auffälligen Vorzüge auf allen beschickten 
Ausstellungen mit der goldenen Medaille. prämiirt, 
Flacon Mk. 1,50, lange ausreichend, 
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unterziehen. Jetzt ſchnürte man ihm den dritten und] Freude und Merger hat Frau Fortuna in einer 
den kleinen Finger fo feft zuſammen, daß unter den] Werkſtatt der Berliner Elektrieitätswerke bereitet. Ein 
Nägeln das Blut hervorſpritzte. Ein Diener, James Maſchinenmeiſter und ſechzehn Arbeiter dieſer Werkſtatt 
Flores, der den Muth beſaß, feinem Herrn zu Hilfe zu fpielten zwei Jahre lang das Loos Nr. 146800 der 
kommen, wurde fo lange geprügelt, bis er ohne Beſinnung preußiſchen Claſſenlotterie. Da ſie in dieſer Zeit nur 
zu Boden ſtürzte. Um Zeit zu gewinnen, verſprach Mr. ein einziges Mal mit einem Freiloos heraus kamen, fo 
Gottfried endlich, die Anſprüche der Bande zu erfüllen. gaben ſie die Hoffnung auf und ſpielten nicht weiter. 
Er hatte jedoch nicht mehr als einige hundert Sols Nur zwei Arbeiter waren mit PA Beſchluß nicht 
baares Geld im Haufe, und ſchon ſollten die Matern einverſtanden und behielten gemeinſam ein Zehntel 
fortgejegt werden, da brachten die inzwiſchen herbei⸗ dieſes Looſes. Ein Jahr lang wollten auch ihre 
geeilten Bewohner des Dörſchens, die jedoch nicht Hoffnungen fig nicht erfüllen, nicht einmal ein Freiloos 
wagten, gegen die Räuber Gewalt anzuwenden, dem gab es mehr. Am letzten Montag aber wurde endlich 
Chef den in aller Haſt geſammelten Betrag von br Ausharren um ſo höher belohnt. Nr. 146 300 kam 
1371 Sols mit der Bitte, den Haciendabeſitzex freizu⸗ mit einem Hauptgewinn von 200 000 Mk. heraus, und 
geben. Vereſtagui ſah ein, daß er doch nicht mehr] nun erhalten die Glücklichen nach Abzug der Koſten 
Geld herausſchlagen würde, und begnügte ſich mit der] Jeder zwiſchen 8 und 9000 Mk. Die Abtrünnigen 
Summe und den von Mr. Gottfried aufgetriebenen aber machen ſetzt ſehr betrübte Mienen. Die Gewinner 
achtzehn Gewehren. Die Frauen und Kinder waren find Beide verheirathet, Der Eine hat drei Kinder, 
alb todt vor Furcht und Entſetzen in die Waſchküche die Ehe des Anderen iſt kinderlos. : 
geflüchtet und Hanen fich dort verbatrifadirt, Noch. Wie viele Thiere giebt es? Die Wiſſenſchaft 
längere Beit nach dem Ueberfall hielt ſich eine be⸗ kennt und nennt 400 000 Arten Thiere, während fie 
waffnete Rebellengarde in der Nähe der Hacienda auf knapp 150 000 Pflanzenarten aufzuzählen vermag, und 
und eines Nachts ließ man der Gattfried'ſchen Familie zwar liefert die Inſectenwelt allein, wie Spemann's 
die Nachricht zukommen, daß der Inſurgentenführer ſüuſtrirte Wochenſchrift „Mutter Erde“ in ihrem neueſten 
beabſichtige, den auf feinen Befehl. Mißhandelten aus | Hefte berichte, 280 000 Arten zu der immerhin betrücht⸗ 
dem Leben zu ſchaffen. Dem Gewarnten blieb nichts lichen Zahl, 120000 Käfer, 50 000 Schmetterlinge, 
übrig, als Hab und Gut im Stiche zu laſſen und 38 000 Hautflügler ꝛc. Vögel kennt man 13 000 Arten, 
PC mit -feiner Familie die Flucht zu ergreifen. Fiſche 12000, Reptilien 8300, wovon 1640 Schlangen⸗ 
ach langen Irrfahrten erreichten ſie endlich Nord⸗ arten (ungefähr 300 giftige). Weiter kennt man 1300 
amerika, und der Ex. Conſulatsbeamte hat jetzt an die Amphibienarten, 20.000 Spinnen, 50 000 Mollusken, 
Regierung feines Landes ein Geſuch gerichtet, in welchem 8000 Würmer ꝛc. Das Berliner naturwiſſenſchaftliche 
er eine Entſchädigung von 100 000 Dollars verlangt. Muſeum 4 eine Sammlung von 200 000 Thie rarten, 
Eine ergreifende Scene im Friedhofe zu Uelzen. die durch 1800000 Exemplare vertreten werden, 
K Saats err 1 ni Helan Fe klemen == a 
adt Hannovers, die Frau eines dortigen CEigarren⸗ . 3 ; 
De M. Kurze Zeit darnach verfiel der Mann) . Tuſtige Ecke. 
er Berftorbenen in Wahnſinn. Der Bedauernswerthe unglaublich. Straßenräuber (einer Dame den 
wurde in ein Irrenhaus e- und iſt feit 13 Jahren] Ring abnehmend, den er an feinen Finger ſteckt): „Aber nicht, 
dort internirt geweſen. Vor einigen Tagen wurde M. daß Sie ſich jest als meine Braut betrachten!“ 
als geheilt entlaſſen und eilte nach Uelzen, um an der| Daoppelſinnig. Bernheim: „Und nach welchen Grund 
Stätte feines verlorenen Glückes zu beten. Man er- lően würden Gie erziehen mel ty m Candidat 
blickte den unglücklichen Mann mehrere Tage am Grabe (x öte en „Gut, Sie Tod poc” 
einer Fran, wobei er alles um ſich her vergeſſen zu Stelle r- 7 „„ („Mondf. BL) 
aben (djien. Als nun jüngſt der Todiengräber über Häkliche Meisterin, Häß liche Meifterin: „Junge, 
en Friedhof ging, fah er zu feinem Entſetzen, daß der wovon bajt Du das entzündete Auge?“ — Shuters 
Puta © ge entfernt hatte, faft bis zum | Brito? 3 Bere ick mir wohl an Ihren Nela 
alſe T and und mit de ände eiter] ſchlimm jeſehen haben. : 
in der Erde nach dem Sarge grub ne te e Aha. Onkel: „Sag mir Karl, wie viel Uhr its denn 
1 i , jetzt?“ — Karl (Student): Entſchuldige, lieber Onkel, meine 
Mann war plötzlich wieder wahnſinnig geworden, er jest it in Reparatur. (In bieſem Moment geht ein Perichts. 
ſchrie und verlangte nach feiner Frau. Man hatte die vollzteher vorüber, der dem Studtoſus gnid). — Onkel: 
größte Mühe, den ſich wie raſend Geberdenden vom „eunſt Du denn dieſen Herrru?“ — Student (verblüfft): 
Kirchhof zu entfernen. „Ja, das — das iſt mein — Uhrmacher. 
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`- „Sie müssen nach Karlsbad, so gellt einem das Mahnwort des Arztes, der Freunde und Verwandten in die 
Ohren, wenn des Leibes Fülle gar zu auffällig. geworden und wenn es in dem Corpus, der bis dahin tadellos funetionirt 
hat, hie und da zu zwicken und zu zwacken anfängt, und wenn dies und jenes Organ, um dessen Lage man sich bis 
dahin kaum gekümmert, zu rebelliren beginnt. Ew" 

Aber mich traf ein ander’ Mahnwort aus weisem ärztlichen Munde: „Sie müssen nach Neuenahr“ und jetzt, 
nachdem ich die Eigenart Neuenahrs kennen gelernt, jetzt darf ich kühnlich behaupten, dass bald der Ruf „Sie müssen 
nach Neuenahr“ ebenso häufig der heilbedürftigen Menschheit entgegentónen wird, wieder kategorische Imperativ 
„Sprudele in Karlsbad 1“ TE 444 8 en,, Gu 

Die gütige Mutter Natur scheint keine Freundin von Menopolen zu sein. Glaubt ein Ort, die und die Sonderheit 

von Mutter Natur geschenkt bekommen zu haben, ein besonderes Wasser, eine besondere Heilquelle, flags stellt 
sich's heraus, dass anderswo dasselbe existirt — nur ist es hier später gefunden worden als dort. ER 
Die Heilquellen in Neuenahr sind erst um die Mitte des vorigen Jahrhunderts entdeckt worden, erst im 
Jahre 1857 trat Neuenahr mit der Erschliessung dieses tief im Innern der Erde schlummernden Schatzes in die Reihe 
der Kurorte und hatte, wie dies ja bei allen neuen Entdeckungen der Fall zu sein pflegt, noch mit Schwierigkeiten, mit 
Kinderkrankheiten, zu kämpfen, die auch Heilquellen-Feen nicht erspart zu sein scheinen, wenn sie sich in das 
hastende irdische Leben begeben. 1 É . 
Also Neuenahr ist noch ein junges Badewesen, Karlsbad ist eine Matrone, die eine glänzende Vergangenheit 
hat und sich gut conservirt — Neuenahr ist ein schönes, starkes Kind, das eine Zukunft hat und heute in der Zeit der 
Eisenbahnen, Telegraphen, Telephone, und, last not least, der Druckerschwärze wächst der Ruhm schneller als früher 
Von diesem Neuenahr, das ist meine feste Ueberzeugung, wird in den Kreisen der Patienten und ihrer Arzt- 
lichen Beiräthe bald gar viel die Rede sein — von seiner herrlichen Lage im Ahrthal, dem Eingangsthor in das 
wildromantische, vulkanische Eifelgebirge, von seiner Heilkraft, seinem grossen Sprudel, seinem prachtvollen Kurgarten, 
einem Kabinetstück der Gartenbaukunst, seinen auf die Bequemlichkeit der Kurgäste Bedacht nehmenden Einrichtungen, 
seinen neuen grossartigen und mustergiltigen Badeanlagen, seinen trefflichen Unterkunftverhältnissen. : 
. Als Tourist hatte ich vor Jahren Neuenahr kennen gelernt — auf einer Rheinfahrt, die mich auch in das 
anmuthige, von der Ahr durchflossene Seitenthal des vielgepriesenen Stromes führte. Dort an der Ahrmündung bietet 
der Rheinstrom uns ja das glänzendste, berückendste Landschaftsgemälde auf seinem langen Laufe — dort ragt das 
Siebengebirge. — Und ein Bahnstündchen davon dehnt sich Neuenahr; in einem weiten Kessel zieht sich der Ort mit 

seinen schmucken Wohnhäusern und Villen sanft die umgebenden Höhen hinan bis an den Saum des Waldes, der sich 
meilenweit in die hinterliegende Gebirgslandschaft streckt. — Ein hoher Basaltfelsen, die „Landskrone*, bewacht wie 
ein ernster Wächter den Eingang in's Thal, in dem das: Korn und der Weizen reift und die Rebe duftet. 

Dieses Bild fiillte mein Herz mit Entziicken und die angenehmsten Touristen-Erinnerungen wurden in mir lebendig, 

als die ärztliche. Mahnung mir den Ort im Ahrthale vor die Seele zauberte. 

Aber was ich jetzt als Kurgast nach 6 Jahren dort fand, das setzte mich in freudiges Erstaunen, das war mehr 
als ein anmuthiges, schmuckes Landschaftsbild, wie ich es im Gedächtniss hatte, — das war ein vollendet schöner 
Erholungs- und Badeort, wie Deutschland deren nur wenige besitzt, i, ; ; 

Kunst und Fleiss und ein geschulter, organisatorischer Sinn für das Zweckmässi e hatten hier in den 6 Jahren, 
das wurde mir sofort offenkundig, das Menschenmöglichste' gethan, und nicht ohne Grund rühmt man die Thatkraft der 
Leitung des Neuenahrer Bades. RY) 

Die Entwickelung, die das Bad in den letzten Jahren gerade genommen, ist frappant nnd in die Augen fallend, 
augenfällig auch der internationale polyglotte Charakter, den das Badepublikum hier zeigt, (alle Völker des Drei- und 
Zweibundes sind hier schon zu finden, genau wie in Karlsbad), und da eben zielbewusster Wille und Intelligenz dabei 
thätig sind, die natürlichen Vorbedingungen, die dem Kurorte Neuenahr in die Wiege. gelegt sind, zu benutzen und 

auszubauen, scheint mir dieser Ort dazu berufen, in die allererste Reihe der Badeorte zu rücken, Zumal auch die 
Verpflegung, nicht nar in dem auf high life zugeschnittenen eomfortablen Kurhotel, sondern durchwegs in den Gast- 
häusern eine vorzügliche ist und — die Preisskala nicht nach Karlsbader Zuschnitt. h 
Die natürlichen Vorbedingungen sind selbstverständlich vor Allem die „alkalischen Thermen“, die Neuenahr 
besitzt, Thermen, von denen bei der Entdeckung der Quellen hervorragende Fachmänner sagten, dass sie „eine balne- 
ologische Lücke ausfüllen®. Denn so erfrischend auch die ozonreiche Bergluft, so anmuthend auch das Landschaftsbild 
ist — gesund werden wir Brunnentrinker doch nun einmal zumeist durch das wunderthätige Wasser, das der Erde entquillt. 
ich selbst, in meinem Laienbewusstsein, mich bestrebe, das kennen zu lernen, was ich trinke, warum ich es 

trinke und warumich bade, so habe ich in das sorgsam zusammengetragene Material über die „Heilmittel des Bades Nenen- 
ahr“ Einblick gewonnen und kann zu Nutz und Frommen vieler Tausende —- wie ich hoffe — Erspriessliches darüber schreiben: 

Schon die Aufzählung der Leiden,.gegen die die Neuenahrer Quellen Hilfe bringen, sei es, dass man von ihnen 
trinkt oder in ihnen badet, wird den Beweis liefern, dass beinähe Alle, denen „etwas fehlt“, nach Neuenahr kommen- 
können. Gegen Krankheiten des Magens, gegen krankhafte Affectationer der Leber, gegen Nierenleiden aller Art, 


Adnan aty wołów, * rc erl. b 


(Nierensand, Nierensteinchen), Erkrankungen der Athmungsorgane (Influenza und deren Folgen), chronischen Darmkatarrh, 


Blasenkatarrh, Krankheit der Generationsorgane, gegen die so häufig. auftretende und so oft unerkannte und darum 
vernachlässigte , Zuckerkrankheit“, gegen alle gichtischen Leiden, den ce ie Muskel- und Gelenkrheumatismus 
bawähren sich die alkalischen Thermen Neuenahrs, unter denen der „grosse Sprudel“ (übrigens die einzige alkalische 
heisse Quelle in ganz Deutschland) hervorragt. ü i a ne | SE we. 

Das Wasser dieses mit Kohlensäure geszttigten Sprudels sprudelt bei einer Temperatur von 35,60 Celsius silberhell 
in mächtigen Wellen aus der Erde, es wird zum Trinken und zum Baden benutzt. LER F 

> Dieser Sprudel hat einen ausserordentlich hohen Eisengehalt und gerade die Vereinigung des Kisens mit der 
grossen Zahl anderer heilsamer Salze, die in dem Wasser enthalten sind, bedingen neben der Wärme die $eichte Ver- 
daulichkeit des Kisens in dem Sprudelwasser. — Besonders bei Erkrankungen des Blutes treten diese vortreffitehen Eigen- 
schaften zu Tage. Den Hauptbestandtheil der ii Sprudel vorgefundenen Salze machen die döppeltkohlensauren A een und 
alkalischen Erden aus, auf ihnen basirt die Hauptwirkung des Wassers: säuretilgend, verflüssigend, auflösend. 

Ein besonderer Vorzug des Sprudels besteht in seiner erhöhten Temperatur. Es ist nämlich eine ststehende 
Thatsache, dass warmes Wasser viel schneller im Magen und Darm auf; esaugt wird, als kaltes, nieht minder, dass die 
gelösten Salze bei höheren Temperaturgraden ihre Wirksamkeit schneller und energischer entfalten. 

Professor Dr. Fresenius in Wiesbaden sagt in seiner Analyse über diesen Sprudel ù, A.; „Unter den rein alka- 
lischen Säuerlingen nimmt der Grosse_Sprudel eine ganz eigenartige Stellung als alkalische Therme ein, welche Eigenart 

im seinen Weltruf erworben und gesichert hat.“ Bei dieser Gelegenheit muss auch eines Irrthums Erwähnung geschehen, 
der sogar noch in manchen ärztlichen Kreisen verbreitet ist, als ob nämlich das einzig Unterscheidende zwischen Neuenahr 

und Karlsbad darin bestände, dass Neuenahr schwächer sei als Karlsbad. „Neuenahr rivalisirt nicht mit Karlsbad, 
Weil es gleiche Bestandtbeile, wenn auch in geringerer Menge, führt als die Karlsbader Quellen, sondern weil die Erfolge 


mit dem Neuenahrer Sprudel, einem Wasser, welches einer ganz anderen Kategorie angehört, den Erfolgen, die Karlsbad 


„seinen bewährten Ruf geschaffen haben, an die Seite gestellt werden können!“ A 2-64 
Die heilkräftigen Wirkungen des „Nenenahrer Sprudels“ haben auch einen grossen Versand dieses Wassers 
nach allen Weltgegenden in’s Leben gerufen. U SE e a 
„ Langjährige Erfahrungen hervorragender Aerzte haben erwiesen, dass auch mit Prinkkuren im Hause des Patienten, die 
überall zu jeder Jahreszeit begonnen werden können, bei einer ganzen Reihe von Krankheiten erfreuliche Erfolge erzielt werden. 
Aber besser ist es natürlich, wenn Zeit und Umstände es erlauben, den wohlthätigen Sprudel im herrlichen 
Ahrthale selbst kennen zu lernen und hier dureh blühende Fluren und Weingelände und wohlgepflegte Parkanlagen zu 
lustwandeln, durch Wasser und Luft gesundend. ET 9 i p 
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über gewiſſe Irrihümer, welche vielfach infolge 
unrichtiger Reclamebehauptungen im Publikum 
Eingang gefunden gaben, ſtellen wir hiernut fef: : 

Die ſogenannten Suppenwürzen werden 
nicht aus Fleiſch bereitet, fie geben folglich nicit 
Fleiſchbrühe, wie Liebig's Fleiſch-Extract, ; 
und können zur Sleifchbrähe nur als Zuthat, als 4 
Erſatz für Suppenkraut, Sewürz und Salz dienen, 4 

Die neuen Präparate, welche unter 
Phantaſtenamen ebenfalls als Fleiſch⸗Egtract % 
angeprieſen werden, von denen fogar in den ję 
Aeclameſchriften gänzlich unwahr behauptet 
wird, daß fie ſämmtliche Nährſtoffe des gleiſches 
enthielten, find mit viel Waſſer und Kochſalz 
verdünnte und mit etwas (chemiſch zerſetter) 
Eiweißſubſtanz wieder verdickte Pſeundo-Fleiſch⸗ 
Extracte, welche nur wenig über 50 procent 
Sleid Extract, and zwar ungenannten Urſprungs, 
enthalten. 


Kohlenmarkt 29 


Wir haben der Abtheilung für Kleiderstoffe in diesem Jahre 


unser Hauptinteresse zugewendet und werden deshalb bei 
der denkbar grössten Auswahl die neuesten Frühjahrs- und 9 
Sommerstoffe zu ganz enorm billigen Preisen verkaufen. 


| Reinwollene Croisé- und Taft-Beiges i oen mearen ~. ber meer 90 wie 
Beiges in Crêpe- und Satingeweben sensei ...... . re Bam 150 m 
Govert-Coats, vorzügliche Qualität, 116 em Breit in den neueflen diesjährigen Farben. „ . per Meter 200 me. 
Nouveautés für die Saiſon, in BERKER Duftern: ab gi x re see ia per Meter 150 Mt. 
Hochelegante, sehr geschmackvolle Nouveautés mas” awasi 200 225 „ 


Halbseidene Nouveautés in denkbar ſchönſtem Geſchmack . „ per Meter 250 300 400 m 
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Horddenifhe Hagel Jerſichrrugs⸗ 
Geſellſchaft in Berlin A.⸗G. 


Bei der Norddeutſchen waren im Jahre 1899 über 
200,000 Landwirthe mit mehr als 740 Millionen Mark 
verſichert, darunter 80 500 kleine Ackerwirthe mit rund 
66 Millionen Mark in 4570 Gemeindeverſicherungen, 
und es wurden für 12 797 Schäden über 5 Millionen Mar 
Entſchädigungen baar vergütet. 

Die Norddentſche bietet als weitaus grüßte aller beſtehenden 
Hagelverſicherungs⸗Geſeuſchaften durch die Zahl und Bere | 


ſowie die 


General Agentin Dawjią (Sdwótjee Meer 110 


„ Hoellger. 
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empfehlen wir ſchwarze und weiße Kleiderſtoffe, zu wirklich auffallend billigen Preiſen, 
da wir wiederum Gelegenheit hatten, große Läger ſehr vortheilhaft einzukaufen. 
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Siegreich art der Rennbahn g l 
Dauerhaft auf der Landstrasse | | 


<b <i> <i> <i> <b> <> 
Köſtlich ſchmecken È 
Herrmann's 


‚Geld e-Extracte Ala ti 
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> <> <> | : N ; AR N. welche auf solide und prak. 


tische Kleider-Zuthaten, Werth 


N & m en legen, werden auf die vorzüglich 
bewährten, von der Firma Vor« 

werk eifundenen Special- Artikel 
aufmerksam gemacht, von wele 
chen neuerdings besonders die durchaus wasserdichten Vor- 
werkschen Schweissblätter zu erwähnen sind, Jedes bessera 
Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate. 
.VORWERKS Velourborde gestempelt „Vorwerk“ unverwüstlich. 
VORWER Ks ‚Mohairborde gestempelt mit „Vorwerk Primissima‘ 
2 in hochfeiner, eleganter und solidester Ausführung, 


l vo RWER Ks Gardinenband, welches das lästige Lostrennen 
und Annähen der Ringe hei der Wäsche erübrigt, 


y 8 nahtlose Schweissblätter „Exquisita“, 

* 0 R w a R K „Perfecta“ und „Matador tassen keinen 
» Schweiss durch u. bleiben stets elastisch, 

: Krageneinlage Practica mit an den 

S Kanten eingewebten weichenBänd- 

chen zum leichten Aufnähen des 

Kleiderstoffes u. des Kragenfutterm 


— PA_IA 
a. à ½ Ko. * (8470 


3 Diamant- r ARt-Wishse 24 175 um. zę Pani e 177 ĩ ͤ e I O AAA 
vet i i Ar. Wollwebergasse 21, Apoth. | g NT SEHE OL 2 Roó 5 
von Rud, Stareke, Melle i Hann. GC. A. Focke. 


— — ͤ ö — 0 — O -w "UP ać 
. ; i 2 N x Anton 1 A N 
all o s BP „|gerie, Dominikswall 6, Ed. A 
sle putzt am leichtesten konserviert das ’ NIBIĄCI i oi il: l Ul Kuntze, Milchkannengasse 8, Spielwaaren, Galanterie und feine Lederwaaren. 
Me, f ; 


— 
N Ie omiakwr en Georg Taudien, Flora-Drog, | A Reiſekoffer in allen Größten. 
|Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. 


= 
ACC In don EIN, m Langfuhr. Hauptstr. 12, , (9616 | i — Papier: und Schreibmatertalien. — 
a ; 9. i 
Reparaturen und Umänderungen (9619 Maibowle f 


hüften. har Ą 
kia — 5 8 Feine Korbe und Beruſteinwaaren, Luxus und Scherz⸗ 
von ſachkundigen Monteuren ausgeführt prompt und billigſt. täglich friſch angerichtet zum ; 


ussböden, Thüren, Treppen ete. 


2 Carton 30 Pfennig, G 3 
oj RRC RABA a, esellschaft für 
bt einzig f dende Gelseſpeiſe für ca. 6 bis 8 
$ 8 Personen. gr pinker Ghtecy, nen tonene Farben-Fabrikation - 


Sohannisbeer-, Pommeranzen⸗, Marasquino⸗, Banille:, b. H,, B i 
0% 7 d > A aben bei: m. b. H., Berlin NW. 6. 
a und Pfirſich⸗Geſchmack zu h $ Man achte beim Einkauf auf 


A. Fast, Danzig. á „Adler-Lack“ 


Ensroslager für Weſtpreußſen. : 3 Zu haben in Patentbüchsen 
4 ½ Ko. A. % K 
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artikel, Spielkarten. 
Parfümerien und feine Seifen. 

„Puppen⸗Ausſtellung, ſortirt in allen Größen. 5 
ilderbücher, Geſellſchaftſpiele, Gummibälle, Teunis⸗ 
Bi a 1 0 
otographie⸗Rahmen, = und Kammkäſten. 
j.. Brifierfänme, Haar- und Kleiderbürſten ac, l 
Feine Muſchelwaaren, Lampenidirmen, Küchenſtreiſen 


10 in großer Auswahl 


la. imie Acgypisehe-Speisezwiebeln p | N 

i “directer Import PB a empfiehlt bei Bedarf su bekannt. billigsten Preisen 
offerirt bei Waggonladungen und in kleineren 4 Rheiniſcher Winzer⸗ und 9591) > C. A. Focke; Zoppot, Seeſtraße 27. , 
Pußarb. u. © irm en | Gin outes Jaietan i 


i illiaſt i 5 5 iffej ry 
Friedrich Cari Poll, Stettin. Ea a N 
SIAK" ! * BE ; bez: wird ausgef. Pfeiferit. 66, 2. fau verk. Gr. Gaſſe 15, 1. (64295 


j | Dominifewal 10, Hof. rechts. 
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iſt ein neues, aus Chineſ. Ho Anstrich- # 
mittel, welches mit e SETY kanlbarı g 
auftrodnet. t 
10 2-3 Stunden sind die Böden wieder begehbar. | 
Wegen Muſter und Proſpeeten wende man ſich an die Rieberlage: 

Buchholz & Goldbeck, Farb. u. techn. Drogen engros Y 
(cGeneralvertrieb für Ofe u. Weſtpr.) Königsberg, Pr. 


Nr. III. 


| Don der Pariſer Weltansfieung. 
| III. 
Der Haupteingang. — Die Alexanderbrücke. — 
Die Avenue Nicolas II. und die beiden Kunſtpaläſte. 
Heute, d. h. ca. drei Wochen nach der offieiellen 
Einweihungsfeier, kann man wohl, ohne zu übertreiben, 
ſagen, daß ſich die Ausſtellung ihrer Vollendung nähert. 
Hier und da mangelt noch ein Verputz, die Beleuchtung 
funktionirt noch nicht überall, auch im Inneren der 
einzelnen Paläſte giebt es noch einne Menge zu thun, 
aber der Fremde, der nach Paris pmu um in einer 


Ausſtellung, an der nunmehr ſeit ungefähr 6 Jahren emjig 


gearbeitet wird, auch etwas anderes zu ſehen wünſcht, 


als auf irgend einem beliebigen Jahrmarkt, wird ſchon 


jetzt eine ganze Menge des Intereſſauten finden. 


Schon die Anlage der Ausſtellung als ſolche, von der 
ich ja in meinem vorigen Brief geſprochen habe, ver⸗ 
dient eingehende Würdigung. Betrachtet man aber 
| die einzelnen Palais und Pavillons näher, kennt man 
| bie Entſtehung der einzelnen eigens für die Mus- 
| ſtellung geſchaffenen Bauwerke, die Schwierigkeiten, 
die zu überwinden waren, ſo kann man der Energie, 
der Arbeitskraft und der Umſicht der Ausſtellungs⸗ 
| leitung den Reſpekt nicht verſagen. k 
| Keine Stadt der Welt darf ſich rühmen, ein jo 
bequem zu erreichendes Ausſtellungsterrain zu beſitzen, 
mie Paris. Von der Oper in ca. 8, non der Madeleine 
Kirche in ca. 4 Minuten erreichen wir den Concorde⸗ 
Platz, der mit ſeinen Gartenanlagen und dem in der 
Mitte ſtolz aufragenden Obelisk von Luxor wohl 
einer der ſchönſten Plätze der Welt iſt. Hier auf der 
rechten Seite, zwiſchen grünen Bäumen, befindet ſich 
der Haupteingang zur Weltausſtellung. 
Monumentalpforte des vielgereiſten Architeeten 


Erbauers waren 
einen Rieſenbogen 


des 


Intentionen 
wollte 


große; er 


nduſtrie tribupflichtig gemacht werden ſollte. 


Ausſtellung einladet. 


eine gewiſſe, wenn au 5 
kann. Aber „ein anderes Antlitz zeigt 
ein anderes die vollbrachte That!“ 

In Wirklichkeit zeigt der Haupteingan 
ſtellung einen vollſtändigen Bankerott der 
des Architekten. Die witzigen Franzoſen haben au 


eme Rieſen⸗Reklame gemacht wird. 
der Architektur mu man die Pforte 
dings als außerordentlich praktiſch 


62 400 


Fragment des bekanmen Monumentalbrunne 


Dresden von Dietz harrt dort feiner definitiven Aufſtellung. 
e von Straſſer, die 
voriges Jahr auf der Wiener Seceſſion berechtigtes 
Aufſehen erregte und den in einem von Löwen ge⸗ 


gogenen Wagen bingelebnten Mare Aurel darſtelt lun in die Skeuonen der einzelnen Nationen gelangen, Dunk einen Streit an, drang endlich auf ibn ein. Es kam! zu ertheilen. 


Weiter begegnen wir jener © 


` —.— 


5. Beilage der 


die Demolirung des Palais d' Induſtrie wäre gan 
überflüſſig geweſen. 
denen der Brückenbau übertragen wurde, haben aber 
berechnet, daß ſelbſt bei höchſten Waſſerſtand Schiffe unter 
der Brücke ungehindert paſſiren können, und ſo ſtellt 
das elegante Bauwerk gewiſſermaßen eine Verlängerung 
der Straße dar, die von den Champs Elyſees nach 
der Invalidenesplanade führt. 


Die 


Binet iſt ein ziemlich verunglücktes Werk. Die 
zweifellos 
ſchaffen, 
gewiſſermaßen ein kaudiniſches Joch, unter dem die 
tede civilifirte Menſchheit Frankreichs Kunſt "8a 
u 

x 2 
dieſem Zwecke ſollte der Haupteingang an alle Stil⸗ 
arten erinnern, ohne eine ganz beſtunmte darzuſtellen. 
Als Krönung des Ganzen harte fih Herr Binet eine 
weibliche Figur gedacht, die Pariſerin, welche mit einer 
graziöſen Handbewegung alle Welt zum Beſuche der 


Sie werden mir zugeben, daß man dieſem Gedanken 
brutale Größe = abſprechen 
ie gewollte, 


zur Aus⸗ 
jntentionent 
ch genannt werden. Das Publicum hat das bald erkannt, 
ſchon für dieſes verunglückte, blau angeſtrichene Bau⸗ 
werk das richtige Wort gefunden und nennen es 
„La Salamandre“, mit Ausſpielung auf einen neuen 
Füllofen dieſes Namens, für den durch farbige Plakate 
Abgeſehen von 
aller- 
bezeichnen. 
Iſt man unter dem 20 Meter breiten Mittelbogen in 
das Innere des Gebäudes gelangt, ſo befindet man 
fiH unter der Centralkuppe; zwei mächtige Spring: 
brunnen ſorgen für die Kühlung an heißen Tagen. 
Dem Mittelbogen gegenüber befindet ſich eine Ehren⸗ 
1 zu deren beiden Seiten je 29 Eingänge für 
as Publicum- beſtimmt find, fo daß nach den von dem 
ausführenden Architekten angeſtellten Berechnungen 
Perſonen ohne jedes Gedränge pro Stunde 
abgefertigt werden können. Von der Porte monumentale 
führt eine breite Allee zu der Avenue Nicolaus II. 
Die beiden Seiten des mit Kies deſtreuten Weges find mit 
Plaſtiten in Marmor und in Bronce geziert. Es ein 
ns zu 


. o 
Dieſe Gruppe wirkt jest um ja mächtiger, als ſie in 
Wien ‚Bios in Gips zu jeßen war, während fie ſich jetzt 
in prächtigem, grün patinirten Bronceguß präſentirt. 
Die Avenue, welche von der Hauptpforte zur 
Straſſer'ſchen Gruppe führt, wird iim rechten Winkel 
von der Alexanderbrücke geſchnitten. Dieſe, welche 
nach Schluß der Ausſtellung eine der wichtigſten 


Verkehrsadern zwiſchen den beiden Seine⸗Ufern werden 


wird, wurde am 7. October 1896 vom Zar Nicolaus II. 


eingeweiht und zu Ehren ſeines Vaters, umer deſſen 
Regierung die entente franco-russe zu Stande kam, 


„Pont Alexandre III.“ getauft. Die beiden Seine⸗Ujer 


merden von einem einzigen Bogen mit einander ver⸗ 


bunden, deſſen Spannweite 107,5 Meter beträgt. Der 
öchſte Punkt des Bogens ift vom Waſſerſpiegel bloß 
Meter entfernt, eine Höhe, die bei hohem Waſſer⸗ 


ſtande bis auf 6,8 Meter ſinken kann. Daß das Brücken⸗ 
niveau fo tief gelegt wurde, war Abſicht. Man wollte 
durch die neu zu ſchaffende Avenue eine ungehinderte 
Perſpective nach dem Invalidendom haben. 
man aber das Brückenniveau höher gelegt haben, ſo 


Würde 
hätten ſich Anrampungen nicht vermeiden laſſen und 


Die Ingenieure Reſa und Albi, 


p Was uns auf der 
Brücke zu allererſt auffällt, iſt der reiche ornamentale 
und figurale Schmuck, der zum Theil von auserleſenem 
Geſchmack iſt. Die vier Enden der Brücke werden von 
hohen Pilonen verziert, deren Stirnſeite je eine Frauen⸗ 
figur trägt, darſtellend Frankreich in vier Epochen: 
zur Zeit Karl des Großen, der Rennifjance, 
Ludwig des XIV. und der Gegenwart. Neben den 
Pilonen jegen wir auf mächtigen Sockeln Löwen, mit 
Blumen bekränzt und von Kindern geführt; es fol 
dadurch die in friedliche Bahnen geleitete Volkskraft 
ſomboliſirt werden. Auch die Kandelaber, die zum 
a für elektriſches, zum Theil für Gasglühlicht 
beſtimmt ſind, zeigen einen ausgeſuchten Geſchmack. 
Die Baluſtrade ſowie die Augenverzierungen find in 
Bronceguß hergeſtellt und mit blankem Meſſing unter⸗ 
mengt, eine Combination, die ſich in ihrer Neuheit als 
außerordentlich wirkungsvoll erweiſt. In der Axe der 
Alexanderbrücke in der Richtung der Champs Elyſees liegt 
die Avenue Nicolas II., ganz entſchieden der ſchönſte 
und monumentalſte Theil der Ausſtellung. Die breite, 
mit Baumgruppen und Plaſtiken gezierte Straße dazu 
zu beiden Seiten die herrlichen Paläſte, welche die 
franzöſiſche, ſowie internationale Kunſt beherbergen, 
kann mit Fug und Recht eine via triumphalis der Kunſt 


und trotzdem ſich alle „Attractionen“ ziemlich weit von 
der neuen Avenue befinden, ſo hat ſich dennoch gerade 
hier das beſſere und kunſtverſtändigere Publicum 
Rendezvous gegeben. 5 

Wenn wir von der Aleranderbrüde kommen, 70 
haben wir zu unſerer Rechten den kleinen, zu unſerer 
Linken den großen Palaſt. Es unterliegt gar keinem 
Zweifel, daß das große Palais, was Stildurchbildung 
und Formeneleganz anbelangt, vom kleinen bei Weitem 
übertroffen wird. Es iſt allerdings zu bedenken, daß 
hier die Dimenſionen muſprechen. Es ift ſehr ſchwer 
ein Gebäude von 40 000 Quadratmetern Flächenraum 
herzuſtellen, das zudem Oberlicht haben muß, ohne 
daß es immer mehr oder weniger an ein Treibhaus 


erinnert. Dennoch macht das Palais des beaux arts 
einen durchaus würdigen Eindruck, der noch 
durch das Innere erhöht wird. Treten wirr 


in den großen Mittelraum, fo find wir über die 
Rieſendimenſionen und Anlage geradezu überraſcht. 


u befinden, der überreich mit St 
jn der Mitte erhebt ſich in feiner ganzen Größe das 
enkmal von Alexander Dumas und den Himergrund 
ziert eine prächtige Freitreppe in Roccocoſtil, die in 
die erſte Etage führt. Halbkreisförmige Ginbaue laſſen 
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die rechts und links ihren Platz haben. 
ganze Mitte wird von den Franzoſen eingenommen. 


Hier kann man unſeren Wirthen den Vorwurf nicht 


erſparen, daß ſie von ihrem Hausrecht einen etwas allzu 
ausgiebigen Gebrauch gemacht haben. Ihre retrospective 
und moderne Ausſtellung nehmen ungefähr fünf Mal 
ſo viel Platz ein als alle fremden Nationen zuſammen⸗ 
genommen. So hat Oeſterreich nur zwei Räume, 
Italien nur ebenſo viel ꝛc. Daß bei dieſem Raum⸗ 
mangel eine ganz beſonders ſorgfältige Auswahl der 
Bilder hätte ſtattfinden müſſen, verſteht ſich von ſelbſt. 
Man kann jedoch nicht behaupten, daß dies überall 
geichehen ift. Bei den Deutſchen leider nicht. Namen, 
mie Klinger fehlen ganz, Thoma, Ühde Liebermann 
ſind nur je mit einem Bilde vertreten, dann iſt eine 
ganze Menge minderwertiges Zeug da, während 
Lenbach beinahe ein ganzes kleines Cabinet anfüllt und 
außerdem in den anderen Sälen hängt. 

Dem großen Palais gegenüber befindet ſich das 
kleine, das geradezu ein Bijou an intimer Architektur 
iſt. Der kleine Säulenhof, um den ſich die Ausſtellung 
der franzöſiſchen Kunſt befindet, die uns einen Rück⸗ 


3 [blick auf Schaffen der franzöſiſchen Künſtler von 


1800—1900 bieten foll, ift wohl das ſchönſte, was in 
den letzten Jahrzehnten erbaut wurde. 

Ueber den Inhalt der beiden Kunſtpaläſte werde 
ich ein anderes Mal Gelegenheit nehmen, mich aus⸗ 
führlich zu verbreiten. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 10. Mai. 
Körperverletzung mittelſt Meſſers. 

Nicht nur männliche Meſſerſtecher haben unſere Straf⸗ 
richter abzuurtheilen, bisweilen kommen auch entartete 
Weiber wegen Meſſerſtecherei vor die Schranken. In der, 
heutigen Sitzung war dies wieder einmal der Fall. Als 
Angeklagte wurde aus der Unterſuchungshaft die Proſtituirte 
Marie Preckſchat vorgeführt, neben ihr ihr bisheriger 
Zuhälter, der Arbeiter Robert Scherwatzki. Die Ver⸗ 
handlung bot ein trauriges Bild ſittlicher Verkommenheit 
und Verrohung. Am 1. März d. Je kam die 
Preckſchat mit ihrem Liebhaber von einem Termin 
auf der Strafkammer, wo gegen eine Frau wegen 
Kuppelei verhandelt worden war. Ste begaben 
ſich in die Wohnung der in der Verhandlung Verurtheilten. 
Daſelht befand ſich auch ein anderer Arbeiter, der ſich 
„Bräukigam“ der unverehelichten Selma Buraudt nennt. 
Zwiſchen der Prekſchat und der Burandt ſcheint eine Feind: 
ſchaft zu beſtehen. Als die Burandt deshalb in der Wohnung 
der Gaſtgeberin erſchien, um ihren „Bräutigam“ heraus⸗ 
zuholen, gerieth ſie mit der P. zuſammen. Es entwickelte 


ſich eine Schlägerei zwiſchen den beiden Mädchen, 
die dadurch endete, daß Scherwatzki ſich einmiſchte 
und auf die Burandt einſchlug. Die Mißhandelte 


räumte vor der Uevermacht das gar Als fie kaum die 
Treppe hinunter war, kam ihr die Preckſchat in höchſter 
Wuth über eine erhaltene Ohrfeige nachgeſtürzt und verſetzte 
der Ueberraſchten mit den Worten: „Da haft Du H...“ 
zwei ſchwere Meſſerſtiche in den Hals. Die Verletzte fank 
ſofort bewußtlos zu Boden. Sie mußte nach dem Lazareth 
geſchafft werden, wo fie noch mehrfach in tiefe Ohnmachten 
fiel und längere Zeit ſchwer darniedergelegen hat. Die Preckſchat, 
ein noch junges, recht hübſches Mädchen, geiteht ihre That zu; 
fie behauptet aber, daß fie von Scherwatzki dazu angeſtiftet 
worden ſei. Sch. habe ihr ſein Meſſer gegeben mit der Auf⸗ 
forderung: „Geh und mach ihr ein „Ding“ (Meſſerſtich), 
wenn ich es thw, krieg' ich mindeſtens 4 Jahre“. Scherwatzki 
iſt nämlich ſchon etwa 12 Mal vorbeſtraft. Die entgegen⸗ 
ſtehenden Zeugenausſagen erklärte die Angeklagte für 
gefärbt, da man vor Scherwatzki in ihren Kreiſen große 
Angſt babe, Das Meſſer ſei gleich nach der That verkauft 
worden, io daß es die Criminalpolizet nicht finden konnte. 
Dann habe man zunächft beſchloſſen, die That auf eine Frau 
P. abzuwälzen. Es ſei auch der Verſuch gemacht worden, die 
Burandt zu einem günftigen Zeugniß für Scherwatzki zu 
beſtimmen. — Der Gerichtshof verurtheilte Scherwatzki nach 
dem Antrage des Staatsanwalts zu 4 Monaten Ge⸗ 
fängnißf. Die Preckſchat als die Hauptthäterin erhielt ein 
ahr und drei Monate Gefdugnif. 
Körperverletzung mitte Meſſers 

führte auch den Arbeiter Johann Dunk von hier auf. die 
Anklagebank. Am 22, März d. J. befand ſich D. in der 
Wohnüng einer Frau Sch. Dorthin kam auch der Arbeiter Joſef 
Gorny mit feinem Sohne. Ohne jede Urſache fing Gorny mit 
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Die wahre Hilf bei Nacht und Tag 


Sonnabend, 12. Mai 1900 


Die zu einer Schlägerei, in deren Verlauf Dunk ein in der Nähe 


liegendes Küchenmeſſer ergriff und G. damit eine Verletzung 
an der Schulter beißrachte. Mit Rückſicht auf die bisherige 
Unbeſcholtenheit des Angeklagten und die Geringfügigkeit 
der Verletzung fiel die Strafe milder aus. Dad Urtheil 
lautete auf 6 Monate Gefängniß. Dunk, ein ſchon älterer 
Mann, nahm das Urtheil ruhig auf, die Strafe ſchien ihm 
aber ſehr zu Herzen zu gehen, denn er brach nach der Wer: 
urtheilung in Thränen aus. 

e. Zoppot, 10. Mai. Hoffnungsvolle Früchte verſprechen 
die Arbeitsburſchen elix Klebba, Anton Poſanski 
und der noch ſchulpflichtige Knabe Dibowki zu werden. 
Dieſelben haben mit einem Naffinement, das alten Verbrechern 
Ehre machen würde, ſeit längerer Zeit den Ort durch 
Diebſtähle, Betrügereien und Schwindeleſen unſicher gemacht. 
Dibowski zeichnete ſich trotz ſeines jugendlichen Alters durch 
Waghalſigkeit ganz beſonders aus. Nachdem vorgeſtern die 
Verhaftung dieſer drei Burſchen erfolgt war, wurden fie 
geſtern dem Unterſuchungsrichter vorgeführt. Als dieſer 
auf kurze Zeit das Zimmer verlaſſen mußte, hielt Dibomati 
den Augenblick für geeignet, einen Fluchtverſuch in Scene 
zu ſetzen. Er öffnete das Fenſter und ſprang mit einer 
katzenartigen Geſchicklichkeit aus demſelben, das ca. 3 Meter 
über dem Erdboden liegt. Kurz entſchloſſen ſprang Herr 
Referendar Völcker dem Flüchtling nach und es gelang 
ihm ſchließlich, denſelben ſeſtzunehmen. 


Torales. 

Vakanzen ſür Militär⸗Anwärter im Bezirk des 
17. Armee Corps. 1. Juli 1900, Schutzbezirk Barbarken, 
Magiſtrat Thorn, Förſterſtelle, 1 Jahr, Gehalt 1000 Mk., 
Nutzung des Forſtetabliſſements (Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäude), 90 Mk., Nutzung von circa 10,384 ha Dienſtland 
150 Mk., Deputatholz 40 rm Knüpvelholz zu 3 Mk. == 120 Mk., 
ſteigt nach je 5 Jahren um je 100 Mk. bis zum Höchſtbetrage 
von 1500 Mik. 1. Jun 1900 und 1. Auquſt 1900 bei einer 
Poſtanſtalt im Bezirk der Kalſerl. Ober⸗Poßtdzrection Cöslin 
Landbrieſträger, vorerſt auf 3 monatige Nün dung, 700 Mk. 
Gehalt und der tarifmüßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt 
ſteigt bis 1000 Mk. 1. Juli 1940, Danzig, Garntſon⸗Ver⸗ 
waltung, Kaſernenwärter, auf Lebenszeit unter Vorbehalt 
einer 6 wöchigen Kündigung, 700 Mk. Gehalt nebſt freier 
Dienſtwohnung ſowieffeuerungs⸗ und Beleuchtungsmaterialien, 
Gehalt ſteigt bis 1100 Mk. 1. Juni und 1. Juli 1900, der 
Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, Königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direction in Danzig, 2 Portiers für den Stationsdienft, 
6 Monate, nach deren Ablauf zugleich die Prüfung zum 
Portier für den Statlonsdienſt abgelegt werden muß, nach 
beſtandener Prüfung auf 1 monatige Kündigung, zunüchſt je 
900 Mk. diätariſche Jahresbeſoldung; bei der Anſtellung als 
etatsmäßiger Portier 900 Mk. Jahresgehalt und der tarifs 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mk. jährlich), au 
deſſen Stelle eine Dienſtwobhnung treten kann, das Jahres ⸗ 
gehalt der etatsmäßigen Portiers ſteigt von 900 bis 1200 Mk., 
Baldigſt, Lautenburg (Weſtpr.), Magiſtrat, Nachtpolizeidiener, 
auf Lebenszeit, 700 Mk. Gehalt; Alterszulagen von 3 zu 3 
Jahren 50 Mk. bis zum Höchſtgehalt von 1000 Mk., ſowie 
jährlich 120 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Sofort, Neidenburg, 
Gerichtsgefüngniß, Amtsgericht Neidenburg, Nachtwächter, 
auf 1monatige Kündigung, 360 Mk. Gehalt jährlich. 1. Au⸗ 
gufi 1990, Katſerl. Ober⸗Poſtdireetionsbezirk Danzig, Land⸗ 
briefträger, auf Zmonatige Kündigung nach abgelaufener 
Probezeit, 700 Mk. Gehalt und der tarifmüßige Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. Sofort, Thorn, 
Magiſtrat, Nachtwächter, auf Lebenszeit, Sommer 40 Mk., 
Winter 45 Mk. monatlich, geliefert wird Lanze, Seitengewehr 
und im Winter eine Burka, die Anſtellung erfolgt auf Kün⸗ 
digung ohne Penſtons berechtigung. 1. October 1900, Zanow, 
Polizeiverwaltung, Polizeiſergeant, auf Lebenszeit, 780 Mr. 
Gehalt jamie freie Wohnung, Dienſtkleidung und Feuerung, 
Gehalt ſteigt von 3 zu 8 Jahren um 100 Mk. bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1080 Mk., die Stelle ift penſtonsberechtigt; Peel» 
dungen haben bis gum 21. Juni 1900 zu erfolgen. 

Frachtermäßigung für Kartoffelſendungen nach 
Labiau i. Oſtpr. Nachdem in Folge wiederholter 


Ueberſchwemmungen im Gebiete des Kuriſchen Hafs. 
ein Norhſtand unter den Bewohnern der betroffenen 


Ortſchaften eingetreten, iſt mit Genehmigung des Herrn 
Eiſenbahnminiſters für die an das Hülfscomitee für 
die Ueberſchwemmten in Labiau gerichteten Kartoffel⸗ 
ſendungen aus den | py O ſt⸗ und Wefts 
preußen, Poſen und Pommern in der Zeit 
bis zum 31. Juli d. J. die tarifmäßige Fracht um 
50 Proc: herabgeſetzt worden. Die Königlichen Eiſenbahn⸗ 
tommifjare find gleichfalls ermächtigt worden, den 
Privateiſenbahnen in den bezeichneten Provinzen die 
Genehmigung zur Gewährung der gleichen Vergünſtigung 
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Gegen jede und jede Anfectennlag’ 


Such — damit Du ſicher biſt, 
Wo Zacherl's Placat erſichtlich ißt 


Petr, 
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Eda Srm 10 R 


empfiehlt 
in bekannt grifter Auswahl am hieſigen Platze 
zu billigſten, feften Preiſen die Schirm⸗Fabrik 


S. Deutschland, FE HF 


2. Langgaſſe 2. 5 mit ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Ver- 


Werlſtatt für Reparaturen al: 


Bury bei Magdeburg, 


Dusehlads bedeute filii 


Prämürt mit der goldenen Medaille 1893. 
06 eigene Verkanisoesehälte in allen grösseren Städten Dontsehlandg, 


Verkaufshaus: 


Danzig, Gr. Wollwebergasse 14. 


SE trägt jedes Stünk, 

Vorrätbig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8, 
. Lankoif, 3. Damm 8. B. Sprockhoff & Co., A. Mohr, 5 
N Paradiesgasse 62, Clara Bornthal, Heil. Geistgasse und 
i aaa kids Ecke. (6775 


5 Diosa Handelsmarke 4 


paokungen und grösstentheils auch unter den- 


selben Benenn en angeboten erden und 
Bezüge im Hauſe. zs o a en | 


fordere beim Kauf ausdrücklich N 
15 ANT NTT TT LEEA EAEL E] 5 nc he von 2 x en | 
Nordiſche 8 


. wal Peirolaumkocher | 


mit Doppel: Walzenbrenner, 


Zur Saiſon iſt unſer Lager auf dus Reichhaltigſte beſonders in farbigen Capital: 4 Millionen Mark. (9504 * 


beſtes Fabrikat, 


| Ę ed O ne Jo Emaillewaaren, Plätteisen, $ 
(l | (l, ill Il I LINĘ I-IV 1 a Dampfkesselbau. Hydraulische Nietung . einn nana, Wirlichallswaagen, $ 


ſortirt 
l allen Preislagen, Größen und Ausführungen. 


Goodyear Welt Herren- u. Damen⸗Slieſel, 


nur eigenes Fabrikat, s 
unübertroffen in Qualität, Passform und bekannt billigen Preisen. 


Herren-Rossleder-Zugsehuhe „...... von 390.4 an 
„  Rossłeder-Zugstiefel .,....,. 4.50, 
„ Leder-Hausschue , 280 A 

Damen-Rossleder-Zugstiefel | ,.,,.., 290 
„ Rossleder-Schnürschune 290 $ 
„  Wichsleder-Schnürstiefel (,,., „ 4.50 5 
„ Ballschuhe 109 
1 Zeugschuhe l „ 50, 


Künler-Schuhe und Nil. ih alen reha 


Die billigen festen Preise sind in der Fabrik auf die 
Sohle gestempelt. 


Conrad Tack & Lie, 


Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Koſtenauſchläge und Projecte koſtenfrei. 


T J Polstarhetistellon, Solinger  Stahlmaaren, © 
se het peat OE Bin. art 


e fomie 


fümmtlide Eiſenmaaren 


mpfiehlt 
an biligen. feften Preiſen . 


5 NM” Garaniirt 80%, chemisch rein. = 
In Plaichen à % Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig. ti 


fishers Wein: Essis-Essanz. i 


mit feinstem Wein ⸗Aroma, 


r „Zu jeder Flasche Br. Fischer's Essig» 
Essenz wird eine hübsche Postkarte mit 
i Ansicht gratis überall beigefügt’, ; 
Verkaufsstellen; 5 
Arthur Schulemann. 368m 
Alfred Post. Richard Utz. I a 
W. A. tl. Schultz, Zoppot bei Danzig. 
Vertreter für Danzig und Westpreussen : 
Ernst Kluge, Danzig, Dominikswall No. 8. 
General Repräsentanz für Nord- und Ostdentschland 4 
Ernst Raul Abei, Berlin W 1, Li Lötzow-Ufer 9. 


1 3m demijden Laboratorium von Dr. J. p, \ 
d Danzig, Straussgasse No. 9, werden Fettbe⸗ 
ſtimmungen der Milch fowie vollſtändige Analyſen 
von Milch und Molkereiproducten gewijjenkaft | 
pa bi Said a 


8 — ; = | Wifide 8 


wird ſelbſt der ungeübten Hand 
garantirt durch den höchſt einfachen 
Gebrauch der weltberühmten 4 


Amerikauiſch. Glanz Stärke 


von Fritz Schulz jum, 
Leipzig. Nur ächt, wenn jedes 
Packet Hege enden Globus 
(Schutzmarke) trägt. Preis pro 
ji ndet 20 J; käuflich in den meijten 
| Colonialwaaren⸗ Drogen⸗ und Seifen⸗Handlungen. (6798 


(8977 


zu >: der Deutschen ahnung 


Od im 2 von 


(8100 


G. R. Sza Klingenthal Sa. 106 


verſendet gegen Nachnahme ſeine 


Mark. 


NŚ „ad er ie erh 1 5 äi it 3 l TĘ b 15 
100 000, 50 Ay 25 000, 15090, 10000 Mark ate. | |$ 3 t, . 
e Original-Loose à 9,30 Marie un (Porto u. Liste 20 Pig, extra) empfehlen r C. Steudel A 10 Lal, ‚ae „doppelt. Mk. 5,— 


5 wód 
10 1 6 3 chörig „ 950 
3% 6, ASI u 15,— 
21 „ 4 3 


AR itruft. Puslelife überale 
un und franco. 


(5594m 


Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


Na Jalouſien Seen e Kane, 
Reparaturen werden ſchnell und sun 

ausgeführt. 5743 
Koſtenanſchlag A und franco. 
nur tadellose Waren, (passend zu Beinkleidern, Anzügen, Paletots 
u. 8. w.) entstehen ta aglich in unserer Fabrikation und geben 


dieselben, um damit zu räumen, spottbillig ab. Verlangen Sie mit 
Postkarte franco Zusendung von. Muster. 


Schwetasch & Seidel, Spremberg L. 65. 


== Tuchfabrikation mit directem Versand an Private. == 


Als Speeialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen Deutsch- 
Cheviot „Concurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige Waare, per 
Meter Mk. 2,50 in schwarz, blau, braun und grün. (6985 


Da dar. Bräuer & Co. e Geschäft | 
WADA W. Friedrich-Ntrasse Inr, 
Ziehung 31. Mai und folg. Tage. 


Viola⸗Delic.⸗Marg. Kneipab 9. Linden⸗Honig g. ab. Oſtdeutſch.] Neuß Delic. 
(9202 | Bienenziichter.Oopienq:80.16411 
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die in unserer Fabrik täglich entstehen, geben, um damit zu 
spott billig ab. Muster davon sofort franco. 


Lehmann & A SSIMY, Tuchfabrik, 
Spremberg L. 


Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die ihre Fabrikate direct è 
an Privatleute versendet. 


S 


— O — 


SSRURATS 


— — _ en dp 


Alexisbad im Harz 


KI Babnstat.‚Post, Telegr., Pernsprecher. Postamt Harzgerode 4. 


Üysieniseher Sehnlz 


empfiehlt 


zer — — 


Herrliche Lage im Hochwald und Gebirge. 


Stahl-, Sool-, Moor-, Fichtennadelbäder, 5 
| Gesamtes Wasserheilverlahren mit allen Modifieationen É 


auf streng wissenschaftlicher Grundlage, 
Sonnenbäder und Luftbäder. 


N Prospecte werd. auf Verlangen durch die Bade-Verwalt. zuges. W 


d Dr. Hans Viek, Badearzt, pract. Arzt, 
| früher Leiter der Wasserheilanstalt Eckerberg bei Stettin. i 


2 Endſtation der Linie Schivelbein⸗ k 
Bad Polzin, Polzin, jehr ſtarke Mineralquellen 

und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent 
und Quaglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich Wilhelms⸗Bad, 
Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 
6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30, September. Auskunft 
ertheilen: Gadeverwaltung in Polzin, Karl Riesels ya 


Gartenbänke, Gartentische, 
Gartenstühle, Gartensessel, 
Rasen-Mähmaschinen 


au billigsten Preisen. 


Remontoir⸗Uhren, garantirt 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 
ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reichs⸗ 
ſtempel, 2 echte Goldränder 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 
Kapfeln, 10 Rubis Mk. 13,— 


SehleshteWaarelühreiehnieht 


Meine ſämmtl. Uhren find mirt- 


Rudolph Miſchke, 
e eee r 


jähr. ſchriftl. Garantie. Ver: 
fand gegen Nachn. oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet 
oder Geld ſofort zurück, jomit 
Beſtellungen bei mir ohne 
jedes Riſiko. Reich illuſtrirte 
Preisliſte über alle Sorten 
Uhren, Ketten und Gold⸗ 
waaren u gen: 
hren, Ketten u. 
Skr kiselimer, Goldw.⸗Engros. 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


29.50. 


Wascht nur mit 


Thompson 
DE eifenpulvon® 


(Schutzmarke Schwan) 


Comtoir und der „Touriſt“ in Berlin. 


Bad Tharlottenbrunn i. Schl. 


ährter, elimatiſcher Kur⸗ und Badeort. 469—500 m 
Seehlhe, Teint, u. Badekuren. Electr. Beleuchtung. Tennis. 
Täglich Concert. Eiſenbahn, Telegraph, Fernſprecher, Sommer- 
fahrkarten. Kurzeit: Mai bis Oetober. Iluſtr. Brojpecte und 
Auskunft zu Dienſten. Die Bade⸗Verwaltung. (9337 


= 


Gibt schwanenweisse ki 
Wäsche. 


Umsonst 


erhält Jeder dem unſere 
Waaren unbekannt find als 
Probeſtück ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Rafirmeſſer oder 
Scheere, wenn er nach unſerem 
Proſpeet für Einführung unſerer 
vorzüglichen Fabrikate in 
und Bekannten⸗ 
freifen ſich bemühen will. 


Solinger Induftrie-Werke 
Adrian & Stock, Eomm.-Gej,, 
Solingen. (5595m 

Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
und Hausinduſtrie, einſchließlich 
derjenigen unj. Commanditäre. 


Vorrätig in allen besseren p) 
Hanalungen, 


Fabrik von 


4 Dr. Thompson's Seifenpulver | 
Düsseldorf 


Verlangen Sie in Fahrradgeſchäften ſoeben erſchienene Gratis⸗ 


zur Einſicht aus. 
1/1 Sch. (12 Stück) 2 4 
ZAL „3,50.4,3/15, 
SR . 20 z» 
orto 
Auch in vielen Mpo- 
thefen, Drogen» und 
Frifeur⸗Geſchüften er: 
hältlich. (4468m 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 
rateſind Nachahmungen. 
8. Schweitzer, 
Berlin 0., 
Holzmarktſtraße 69/70, 
Proſpecte verſchloſſen, 
gratis und franco. 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


schädlichster, 


Fraueniirzten 
ordnet, — Jeder 


erkennungen beigefügt. — 1 Dtz 
2 Mk., 2 


Blutarmuth, 


und 


deren Merkmale: 


8 D. R. G. (Kein Gummi) 3 
N. 42469. ŻA 
— von 5 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen > 


| nn nn nn nn nn genen 


Aerztlich als bequemster, un- 
absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
(Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
Schachtel 
werden amtlich beglaubigte An- 


tz. 3,50 Mk., 3 Dtz, f 
5 Mk, — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N. „ 
Friedrichsstrasse 131 e. (6990 m 


Bleichſucht, Nerven⸗„Magen⸗ſ 
PVerdauungsſchwäche, 08 
Blaſeu⸗ u. Nierenleiden und 
Mattigkeit, 


Sommer - te 4 
ſtets das Neueſte. G 


Aug. Hoffmann, % 
Strohhut⸗Fabrik, HB 
Heil. Geiftgajje 26. 
e sA A NE 


Die Selbsthilfe, 
ZZOZ SZOK 


Inhalt: Die nachtheiligen Folgen 
übler Jugendgewohnheiten für Körper 
und Geist. — Die Krankheiten des 
Magens, des Darms, der Nerven 
(Neurssthenie), des Rückenmarks, 
Ausschläge etc. Mit Angabe des 
Säfte verbessernden Hellverfahrens, 

Dieses populäre Werk enthält einen 
Schatz von nützlichen Vorschriften, 
und verdanken ihm jährlich Tausende 
ihre Gesundheit, ‚Gegen Einsendong 
von M. 2. in Briefmarken franco an 
beziehen von August Schulze, Buch- 
handlung, Wlen, Martinstr. No. 71 


EEE TE 
Niederlagen 


Abmagerung, Schlaf ohne Er⸗ in Danzig bei Albert Neumann, 


gefühl, Kurzathmigkeit, Krampf; 


anfälle, Herzklopfen, Kopfweh, gasse 30. 


Migräne, Gedüchtnißſchwäche, 
Nervenſchmerzen, Magendrücken 


quickung, Angſt⸗ und Schwindel⸗ Langenmarkt 3, gegenüber der 


Börse, Georg Porsch, pi 
7 


(82 
s3 


22 
m 


Daß Fixolin 


Broſchüre über Acetylen-Laternen „Urtheilt selbst“, (7756 
Oberrheinische Metallwerke, ©. m. 6. $. Mannheim. 


Vorkaufsbureau und Engros-Niederlage für Mittel- 


ſelbſt nach wenigem Speiſen⸗ 3 p | 
genuf;, Apperitiofigteit, BIEG > 2 Waehsthum des | 


Iorzensyunseh! 


wirklich befördert, 


5 und Norddeutschland Berlin SW., Ritterstrasse 71. 
— BOŚ R REST mn au 


| Berger's 
| Germania: 


Fabrik: 
Robert Borger, 
5 Pósaneck 4. T ; 


Cacao. 


Stettiner 
Pierde-Loose à 1 Mk, 


II Loose 10 % 
u. Liste 20 J, extra) 


Gewinn-Plan: K 
1 eleg. Jagdwagen m. 4 Pferden | 1 Japdwagen ~=. mit 1 Pferd f 
1Landauer . . mit 2 Pferden |1 Stationswagen „ mit 1 Pferd E 
1Halbwagen. . mit 2 Pferden] 1-Phaeton. „ „ . mit 1 Pferd | 
1 Halbwagen. „ mit 1Pieri - S8 Rait- oder Magenpferis. 


Insgesammt 7 Equipagen und 


wa Pierde’ Y 104,000 4 
Femer 1 Silberbentenllaatam i W: ton 1.0004 


500 Gewinne, je ein silberner Löffel à 84 4 0004 
2600 Gewinne, ——— Kaffoelöffel à 5. & 13 000 4 


3396 gewinne z 1 25,0004 


Loose empflehlt und versendet auch unter Nachnahme das Gonoral-Dobit | 


Lud, Müller & Co. ne 


Loose In Danzig bel H. Lan, Langgasse 71; Carl Feler jr., 
Jopengasse 18; Expedition der Danziger Zeitung; A. W. Müller 
vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei. (8603 


Unbedingt sicher wirkondes Bartwuchsmitte) 


erzeugt selbst in den allerungünstigsten Fällen einen 
vollen Bast, fördert überhaupt das Haarwachsthum | 

ürke I p. Dose zu 2 u. 3 Mk., Stärke II p. Dose 
zu Bu. 7 Mk, Porte bei Voreinzendung ao Pfg., 
bei Nachnahme noch ao Pig. extra, 


4 on 
Otto Mehlhorn, Brunndöbra I. S. S 
Kosmet. Laboratorium. N 


IR, Delſcateßwürſte Markthall. 
— b (7954 


Gewinn-Ziehung: 15. Mai. 


lumenſchmalz 50 arkth. 


all. Dam. iſt ein zart. rein. Geſicht, 
roſig. jugend fr. Aus ehen, weiße 
ſammetw. Haut u. blend. ſchöner 
Teint. Man waſche ſich bab. mit 


hadebenler Lilienmilch-Neile 


von Bergmann & Co., Nadebeul⸗ 


| Nenejte Milchſchlender Ceres“ 


für Handbetrieb 75 bis 300 Liter Leiſtung 
in jeder Größe vorräthig! 


Geräuſchloſer Betrieb, keine Abnutzung. 
Billigste Preise, angenehme Bedingungen. 
Ulfeinverfanf: 


Louis Badt, Königsberg i. Pr., 


Koggenſtraſte 22—23, Telephon 1278. (6182 


Großes Lager aler ladwirthſch. Malchinen. | 


à St. 50 J bei: 

Apoth. Görs, Langgarten 106. 

Apoth. Lewinson, Neug.⸗Apoth. 
Apoth.Kornstaedt, Langenmkt. 39 
Apoth kleischer, Löwen⸗Apoth, 
Arth. Willmann, Neufahrwaſſer 


. ¿į rę j 
j | Defonders Garantio Po 


leiden (ohne Berufsſtörung od. 

| €infpr. und ohne Queckſilber), 
Blaſen, Nierenleiden, Schwäche, 
alle Haut⸗ u. Frauenkrankheit. 
Hunderte v. Heilbericht. einzuf. 
31jähr. Erfahr. Harder 
Berlin, Elſaſſerſtraße 20. 
Auswärts brieflich discret und 
j | mit größtem Erfolg. (7728 


Gelihtöpidel, 


Finnen, Puſteln, Miteſſer, 
Hautröthe, einzig und allein 
ſchnell, ſicher und radical zu 
beſeitigen franco gegen 2,50 «4 
Briefmarken oder Nachnahme, 
nebſt lehrreichem Buch: 
„Die Schönheitspflege“ 
als Rathgeber. Garantie für 
Erfolg und Unſchädlichkeit. 
Glänzende Dank⸗ und An⸗ 
erkennungsſchreiben liegen bei. 
Nur direct durch Reichel, 
Spz. Abth., Berlin, Eiſenbahn⸗ 
ſtraße 4. (3748 


J. Merdes, 


Weinhandlung, 


Hundegaſſe 19. 


Maibowle 


Mai⸗ 
von friſchen Ki. 0 A 


= Adam Opel, Rüsselsheim a. Main. & 
ö DTT! e 


PEL 


Fahrräder 
feinste deutsche Marke 


Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


żę Velodrom? Straussgasse 8. A 
Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem WR 
8 Patent-Glockenlager D.R.P. 87228. 


äder-, Nähmaschinen- u. Motorwagen-F 


i LM 
ümmtliche 
verf. ich gratis in verſchloſſ. 
Couvert, M. Luck, Berlin 24, 

Rheinsbergerſtr. 26. Verſand 
hygien. Gummimgaren. (8197 


vorzüglichſtes Waſch⸗ und Bleichmittel. (6511 
nur in Packeten mit rothem Aufdruck erhältlich. 


Dresd. Schutzm.: Steckenpferd. 5 
5603 


beigefügt. 
Der 


Tur für Kennerf 
Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern! 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 
reimweisg „. „ 2, "R 
Ausserdem empfehle ich p. Pid. 
Gänsedaunen halbweiss M.3,50 | 
s weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme odervorherige Ein- 
sendung des Betrages, Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück, 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 
i (819 


7 Nach jeder 
singesandt, 
Photo» 
graphie fer- 
tigen wir 
eine photo- 


pada 
ergrösse- 


beng- 

grósse 45 X 55 cm für 3 Mk, 
Aehnlichkeit und Haltbarkeit 
garantirt. Lieferzeit 8 Tage. 
Photographie unbeschädigt zu- 
ruck. Porto u. Verpackung 50 Pfg. 


C. Sohneider, Kunst- u. Verlags- 
nsta 
Berlin NW. 23h. (9118 


ERDE REES ERBEN 
Auf Lager befindlich: 


Halbwagen 


neue und gebrauchte, zu Tara- 
metern geeioner, in der Hof 
wagenfabrik Franz Nitzsehke, 
Stolp in Pom. Filiale Danzig, 
Vorſtädt. Graben 26 bei Herrn 
Friedrich Hofes. (9366 


Sehnurrbartes 


beweiſt klar u. beute 
lich folgende Aner⸗ 
kennung: 

Meehrter Herr Koch 
Der Fixolin hat dei 

mir furchtbar ge⸗ 
AW wirkt, ich habe in 
Y.: kurzer Zeit einen fehr 
cyz fdneibigen Schnurk⸗ 
bart bekommen. Dax 


für ſpreche ich meinen beſten Dant, 
M., 10. 12. 99, y 


d ul Koch, 
tos met. Zaborator, Gelsenkirchen Nr. 180 


(3470 


0000 Rote Betten 


wurden verf, ein Beweis, wle 
beliebt m. Betten find. Ober, 
Unterbett u. Kiſſen 12½, prachtu. 
Hotelbetten nur 17½ Herrſchafts⸗ 
betten 22½ % Preisliste gratis 
Nichtpaſſ. zahle Betrag retour. 

Kirschberg, Leipzig, 
Blüchersty. (2, (7330 m 


Tema Gnmmiwanzenbans 
Sümmilicher Aumniwaaren, 


W Preiślijten grat. u. franco. 


0. Lietzmann Nachi, 


= BerlinC.,9tojentfgalrftr.44.? 


a 


Berlins Jyrcialhaus! 
größtes er 


= 


Teppiche 3 
Gelegenheitskauf in Sopha⸗ 
und Salongröße à 3,75, 5, 

„8, 10 bis 500 Me. 
Gardinen, Portiören, 
Steppdecken, Möbelitoffe 

zu Fabrikpreiſen. 
rańtkatalog ca. 450 Abbild. 
aeg. u. fred. 


Emil belórre, Berlin: $, 
spodzie Oraniensty, 58, 


ecialhans 


EEEE 


Nfr. Auftr.ac,gar.echtalle 
verſch. 24 Port.ertr.Pri. 
rt. Katal. 11000 Pr. 50.4 
E Eayn, Naumburg a.S. 
(4247m 


R 


| MMM 
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Special- Artikel 


| 10'/,, 12, 12½, 15 . 
| 


per Paar. 
Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital .*. . . . . . . 10000000 Rubel, 
PE S - e, 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab (7588 


nreinlagen 


MN, 9 „ a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
Ar 55% p. ri mit einmonatlicher nes 
Moskauer Internationale Handelsbank 

Filiale Danzig. 


Coneessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894, 


Reserven 


Magnetisches Natur- Heil- Institut 
Gabriel Dryss, prakt. Heil -Maguetopath, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 93, 1 Treppe. 


Sprechstunden: 
Vorm. von9—12 Uhr, Nachm. von 3—7 Uhr, Donnerstag u. Sonntag nur Borm, von 9—12 Uhr, 


Habe mich als Sache mid und praktiſch gebildeter Heil⸗Magnetopath 
niedergelaſſen, und empfehle mich den geehrten Bewohnern von Danzig und 
Umgegend zur Heilung faſt aller Krank heiten verſchiedenſter Art, innerlich und 
äußerlich, vornehmlich auch ſolcher, die von den Aerzten bereits erfolglos behandelt, 
oder als unheilbar erklärt wurden, wie: Nervenleiden, Gicht und Rheumatismus, 
Augen, Ohren, Naſen⸗„Zahn⸗ u. Halsleiden, Entzündungen 
jeglich. Art, innerliche u. äußer liche Geſchwüre u. Geſchwulſte 
(auch veraltete) Hautkrank heiten, wie Jucken, Ausſchlag, 
1 u. ſ. w. Quetſchungen, Verwundungen, Magens, 
tilas, Leber, Nieren, Lungen⸗ und Herzleiden, 
veraltete Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, Skropheln und Drüſen, Bleichſucht 
und Waſſerſucht, Lähmungen verſchiedener Art, Epilepſte, Gemüths⸗ und Geiſtes⸗ 
krankheiten u. |. w. Viele der bekannten Heilmethoden ſind nicht im Stande, 
bez mit dem Magnetismus zu meſſen, ſowohl in Rückſicht der Schnelligkeit 
es Erfolges als auch in der Allgemeinheit der Krankheiten. (6249 


Gewissenhafte und sorgfältige Behandlung. : 
Honorar mässig. — Unbemittelte berücksichtigt’ 


Um den Betrieb meiner Bernstein= 
waaren- und Ambroidfahrik aufrecht 
erhalten zu können, kaufe ich jeden Poſten 
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Carl August Westphal, 


Vernſteinwaaren⸗Fabrikant, 
Stolp in Pomm. (5316 
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2 zw Sieh zg a Hochmod. Begleitwagen! 
offene und verdeckte Einſpänner für kleine 
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Landauer, Coupees, Mylords, Phastons, 
Geſellſchaftswag en x. mit eleganter Be» 
a ipannunggu Ausfahrten für alle Zwecke! 
5. Viſitenwagen! Reiſewagen! Trauerwagen! 


Telephoniſche Wagenbeſtellung 


nach: 
a Fernſprecher 628 Depot Langgarten 27, 
b. 7 370-Gomtoit der Roell'ſchen 


Wagenfabrik, Fle 
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e 580. Paten Eentinental, Stadt 


graben 7. 
1 8 koſtenlos! "THE 


bonne ments! 


Danziger Taxameter - 
Fuhr gesellschaft. 


H. Albrecht, Neugarter Thor. eh ee a 


Jabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 


Grabgitter, 


; 5 
Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. (8101 


Tür Fahrräder Tür Gquipagen 
Für Motorfahrzenge 


eignet ſich der 


Continental Pneumatic 


am Gefen als eine comfortable und zuverläſſige Bereifung. Prima 
Material, ſorgfältigſte Ausführung, finnreiche Conſtruction, 
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Technische Papiere 

engros: z 

i Specialgeschäft | 

für Künſtler, Architecten, Laudmeſſer, Maler, Ban: W 

y geſchäfte, Maſchinenfabriken ꝛc. i 


F. W. Graul, Strassburg i. Els., 
| śilidle: Danzig, Schwarzes Meer 17. 


3 sind die Aquarell-Malpapier. Zeichen u. Pauspapier. 
i Blausatres Eisonpapier Galluspapier A CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA CO., HANNOVER 
besten! e ki - (68566 A LC zerze 55 = s 2 . 


I. Jablonski wru E. Kroeck 


Danzig, Johannisgaſſe 39. å 


|< 
Sämmtliche Reisszeuge, Reissbretter und Rélssstüfte. 
In⸗ und ansländiſche Tuſchen, Farben und Piujel. W 
y Prismatische Maasstäbe, 


. 
2000 Elebcitae. | 


er, 


s qortórugy sep anz pun mufzessfum 
uoy sep any UejuEJczepy efjıgefüueng 


Sage ck. K Maasstäbe für Ziegelsteinschichten aus Papier. . i ) 9 RE 7. A 
a a i Trans vas d e aus Papier und Meſſing. i Buli: und Maſchinen⸗Schloſſerei mit Dampfbetrieb. A 227 a 
30000 Fabrrädıs F Y i 


bee, - Fabrik fir Baubesehläge und Kunsischmiedearbeilen, 


ern Anfertigung von: 


> KROK, == Gittern, == 


JmQGchanch: SU 


speciell für Blei und Schmutz. 
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Alleinige Lieferanten der deutschen Reichspost. 


iS, sati 
cl 


empfiehlt bei billigſter Preisnotirung. 


Adolph Cohn Wwe., 


Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor. 
Bei von mir gekauften Geſangbüchern wird der Name und 
die Jahreszahl in Gold gratis aufgedruckt. (9539 
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Für ganz Deutschland genehmigt. 5 
— Z OAZY COC 


Eohi hrig tan 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 


oe hz & G fi Guy Bł 
Rhein. Gasmotoren-Fabrik A.-G. Mannheim. | 


mit Glührohrzändung : 
‚Motor B enz! und mit magnet.-eiektr. Zündung | 


Er wee ern 12 er — la 3 von (9009 Ax AE No N stehender und liegender Construction für Gas- und 
sanzahl und Gewinne wie früher. Hauptge , i wa zei) ar . 
i ER. Deutschland, || Gua y PE ry OET CAE 


79 Breitgaſſe 79 


empfiehlt: nußb. 2thür. Kleiderſchränke, ganz zerlegbar, von 

58 «4, bo. Vertikows von 33 , große Pfeilerſpiegel v. 10 , 

Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Schlafſophas in feinem Moquett⸗ 

plüſch von 55 A, ug in ee R 26 4 an. 

` debettgeſtelle, maſſive Bettgejtelle mit guten Federmatratzen 

Hier zu haben hei den bekannten Verkaufsstellen. | epp 1705 . i 011 de, N anif 78 Gerren und Damer PEN i N b ERRET 
F Adr. Giù ſchreibtiſche. Zimmer⸗ Einrichtungen für 200— e fin Ser in 
Ri: BAL Telegr.-Adr.: Glücksmüller, | i in beſonderen Räumen complet zuſammengeſtellt. et 


7 (8601 x DE~ Eigene Tiſchler⸗ und Tapezier⸗Werkſtätten. 


Safo e ieee ee H. Deutschland, 79 Breitgaſſe Nr. 79. a 


24000 Pferdekräften abgeliefert. 
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 
verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. i 

Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte $ 
kommen zu lassen, 


100,000 Mi... 


Loose versend. geg: Postanweisung od. Nachnahme d. Eocoral-Debit 


Lud. Müller & Go., E. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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